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CompuServe kostenlos testen: Titel-CD einlegen - los geht's. 


12,50/ÖS 105) inkl. 5 Freistunden. Jede weitere Stunde US$ 2,95 (ca. DM 4,50/SFR 3,50/ ÖS 31). 


GO COMMUNICATION. Willkommen in der 40-Millionen-Gemeinde im Internet! Stöbern Sie doch mal in unseren umfangreichen 
Datenbanken oder jagen Sie in Sekundenschnelle E-Mails rund um den Globus: CompuServe macht's möglich. Sie bezahlen im 
1. Monat keine Mitgliedsgebühr, dazu gibt‘s 10 Online-Stunden gratis. Legen Sie einfach die Titel-CD ein und rufen Sie SETUP.EXE 
im Verzeichnis D: \DFUE\WINCIM auf. Wenn Sie Hilfe brauchen, rufen Sie uns an. D: 0130/114678 CH: 1553179 A: 06 60/8750. 
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EDITORIAL- 





Shareware - 
Programmangebot 
mit Zukunft 


er Anfang ist gemacht. Wenn die 
D+ so fortschreitet, wie 

von Auguren fürs Netz vorher- 
gesagt, dann wird jegliche Software, die 
online zu beziehen ist, weitestgehend 
dem Sharewarekonzept folgen. Stets wird 
dem Anwender, ob er nun via Internet- 
PC am weltweiten Datenverbund partizi- 
piert oder ob er mit herkömmlicher 
Rechnerausstattung daran teilnimmt, die 
Software für seine Zwecke auf eine befri- 
stete Dauer bereitgestellt. Oder sie wird 
zum Testen in einer Vorabversion gelie- 
fert oder eben mit Einschränkungen ver- 
sehen zum vorübergehenden Gebrauch 
unentgeltlich überlassen. Die gesamte 
Bandbreite des bisher bekannten Pro- 
grammangebotes aus dem Shareware- 
markt wird sodann nochmals sprunghaft 
ansteigen. Monat für Monat werden die 
Datenmengen noch schneller in Gigabyte- 
schritten wachsen, und dem Anwender 
wird’s schwummrig werden ob dieser 
Fülle. Was er dann braucht, ist Orientie- 
rung. 

Hier setzen wir nicht erst mit dieser 
Ausgabe an: Beispielsweise wollen Sie 
sicher wissen, wo die nächste kosten- 
günstige Auffahrt zum Netz bereits gelegt 
ist. Welcher Dienst kommt meinen Be- 
dürfnissen am meisten entegen? Und was 
kostet mich der Spaß? Na dann schauen 
Sie mal auf unseren Serviceseiten nach, 
die Ihnen zunächst eine Übersichtskarte 
bieten mit allen derzeit verfügbaren Ein- 
wählknoten der großen Online-Dienste 
von AOL bis T-Online, die Kostenüber- 
sichten finden Sie im Anschluß daran. 


Wie bereits in der letzten Ausgabe möch- 
ten wir Ihnen auch die Infos liefern, die 
eine eigene Präsenz im Netz voranbringen. 
Aus der Fülle von HTML-Editoren haben 
wir einmal ausgewählt und die Programme 
mit ihren Möglichkeiten einander gegen- 
übergestellt. Damit Windows 95-Anwen- 
der die Klippen einer Einbindung leichter 
meistern, warten zum Heftende auch die 
entscheidenden Tips auf sie. 

Nicht alles dreht sich ums Netzver- 
gnügen. Eintausend Mark für Drucker- 
freuden aufgewandt - das gibt schon 
allerhand. Welche Technik innerhalb 
dieser Preisspanne möglicherweise die 
richtige für ihren Zweck darstellt, soll 
unser Sonderteil „Wir machen Druck“ für 
Sie beantworten helfen. Dazwischen finden 
Sie wieder ausgesuchte Software. Eigent- 
lich sollte für jeden etwas dabei sein, die 
Redaktion ist jedenfalls mehrfach fündig 
geworden, wobei zu den Highlights dieser 
Ausgabe sicher der 3D-Designer aus Aus- 
tralien gehört, ebenso das Programmier- 
tool Graphics Vision, ein Screen-Designer 
mit virtuosen Möglichkeiten, das lang- 
gesuchte Wordmakro (ebenfalls auf Heft- 
diskette) oder ein Kreuzworträtselgenera- 
tor, mit dem jeder Rätselfreund für die 
nächste Zeit hinreichend beschäftigt sein 
wird. Apropos Zeit: Um Zeitmesser geht 
es bei unserer diesmaligen Leserumfrage. 
Machen Sie mit, vielleicht zählen Sie zu 
den Gewinnern. 


Viel Spaß beim Lesen, Schreiben und 
Testen wünscht 
Ihre DOS-TREND-Redaktion 


| a. Buhl - Kaiser 


BERNHARD BECHTEL-KRÜGER 
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Hard- und Software-News 
CD-ROM-News 
Bücher-News 
Online-Hitparade 
Updates 


HTML-Authoring: 

Weltweit publizieren im Internet 
Programme 

„Live Markup“: Kennen Sie WYSIWYB? 
„HoTMetaL Pro“: Der HTML-Klassiker 
HTML mit der Textverarbeitung 
„HTML-Driver“: HTML für alle 

Die wichtigsten Tools im Überblick 


Streßfrei Druckmachen 


Hardware 
1000-Mark-Drucker: 
Welche Technik für welchen Zweck 


Programme 


„Print GF*/“Print GL“: Zwei machen Druck 


„ASCH Print Pro“: Der Papierschotte 
„Quick Printer Select“: 
Schneller Druckerwechsel 


„SF Visitenkarte“: Aussagekräftige Kärtchen 


„Via Print“: Eine Frage der Etikette(n) 
„Printers Apprentice“: Schriftenmanager 


Grafik & Bild 

„Acdsee“: Vorschau, Ansicht, Show 
„Breeze Designer“: 

3d-Modellierer am Reißbrett 


DIP & Text 


„PagePlus Intro“: Textobjekte absatzweise 


Tools & Utilities 

„Backer“: Schneller Datenabgleich 
„DIZMaster“: Auslesen der Fileid-Dateien 
„PgpShell“: Buttons statt Parameter 

„Ihe next Tool“: Virtuelles Management 


Heim & Hobby 

„Kreuzer“: E wie Emil oder Esel 

„S:LP. - Fitam PC*: 
Gesundheitsvorsorge am PC 

„Discover Karate - White Belt“: 

Stances und Kicks 

„Minibüro“: Kurz notiert 

„IS Projekt“: Gut geplant, Geld gespart 
„Smart Tracker Inventory Maker“: 
Ordnung muß sein! 


Schule & Lernen 

„DOS-Schule“: Auf der DOS-Schulbank 
„DOS-Freund“: Stapel für Stapel 
„Xwrite“: Stilfragen 


Kinderseite 
„Rechtschreibung mit Spaß“: Salatköpfe 
„Pferdequiz“: ...das Glück der Erde ... 
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| Wir machen 


Druck 

Welche Technik 
für welchen 
Zweck ? 


Fünf 1000-Mark- 
Drucker: Was sie 
können, was sie 


ı leisten. 


e Espson Stylus Pro 

« HP Deskjet850 C 4 

e Brother HL 630 Si 

« HP Laserjet 5L 

e Kyocera Ecosys 
FS-400 




































































nah Baba Falsch lan ab BolnBahu.Knhs-l 














Als Einstieg in 3D- 
Welten eignet sich der 
„Breeze Designer”: 
ein Designertool mit 
überraschenden 
Features. 


„Kreuzer“ garantiert endlosen Spaß 
beim Rätselraten und das beinahe 
umsonst. 








Keinesfalls versäumen sollten Sie unsere 
Online-Seiten mit Übersichtskarte von allen 
derzeit verfügbaren Einwählknoten fürs 
Netz. Geld sparen zum Ortstarif. 


Landkarte der Internet-Einwahlknoten P 
Die neun wichtigsten Provider für Privatleute im Vergleich 












Manches Brett- oder Kartenspiel wird 
hernach unütz im Schrank verbleiben; 
„Morphello”, „Twilight” und „Awale” 
heißen die PC-Alternativen. 



































orel JATA Sample 2 - Microsoft Intern 





et-Explorer 


THE COREL CD-HOME SERIES 
Click here to visit Corel's home page x 
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Kids Titles 


| " (Corel’s The Interactive Alphabet 
"The ‚fully interactive animated CD-RO 
Vans fie itle for pre-schoolers, Ws uses 
‚humor and exeitement of 
‚teach children the basies of the 






























































ER on the popular children’: sb 
by Alan Rogers, Blue Tortoise is 
‚perfect multimedia story book for pr 
'your preschooler. | . 
ER 5 
„by Alan Rogers, Green Bear isthe | ou... 
‚perfect multimedia story book for | 
‚your preschooler. | 
Extra: ETeIc: YNVIVTSEIVRVSTeiNgter 
HTML-Editoren Live Markup : Editoren der Textverar- 
Freie Auswahl: HoTMetal Pro : beitungsprogramm 
Welcher Editor für HyperType Edit Programm-Demo 
welchen Zweck Web.Data : auf CD-ROM 











„Buchstabensalat:“ Raten mit Buchstaben 
„Personal Diary for Kids“: 
In geheimer Mission 


Programmiertools 

„Graphics Vision“: 

Windows ohne Windows 

Spiel & Spaß 

„Morphello“: Quader gegen Kugel 
„Poppers“: Drei gegen einen 
„Linx“: Von Linien zur Fläche 


„The inside world“: Das Monster-Labyrinth 


„Inspektor Gordon‘: 

Interaktive Ganovenjagd 

„Operation Inner Space“: 
Wettkämpfe auf Rechnerwelten 
„Exile II“: Verbannt unter Rechtlosen 
„Awale“: Steine der Savanne 
Winschafkopf‘: Mit der Blauen 
„Doppelkopf professional“: 

Hochzeit der Damen 

„Lwighlight“: Mit Geduld und Ausdauer 
„Voodoo Lunch“: Mitten im Urwald 
„Runen“: Der Prinz von Persien 
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Autorenportrait: Erfolgreich programmieren 


oder den Psychiater wechseln 

Recht: Gekauft - und schon veraltet 
Programmieren: 

Wave & Voice - PC-Sound-Dateien 
Fundgrube 

Online-Seiten: 

Wege ins Netz...und mehr 
Gewinner des Preisausschreibens 3-4/96 
Kleinanzeigen 

Win 95-Tips 

Einsteigerseite: 

Die Bestandteile von DOS 
Impressum und Vorschau 
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Problemecke 
Forum 
Spieletips 
Lob & Tadel 
Leserumfrage 


Heftdiskette und Heft-CD 





C m i fe Pan 
„Motley Sub“ inkariertes Karree 


Wordimakies für Wincim“: 
Makrolösung für Compuserve 
CD-Cover 
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Highscreen 
MS 2095 SP 


it dem Highscreen MS 

2095P bietet Vobis einen 
20-Zoll-Monitor für einen Preis 
von DM 1999,- an. Mit einer 
Bildschirmdiagonalen von 20 
Zoll soll der Monitor für alle 
neuen grafischen Oberflächen 
Vorteile bieten. Die 0,28-mm- 
Lochmaske, Dynamik Focus 
sowie eine Antistatik- und eine 
Reflexbeschichtung sollen für 
eine gestochen scharfte Darstel- 
lung sorgen. Der Bildschirm ist 
nach MPR-II und TCO 92 strah- 
lungsarm. Mit seinen 82 kHz 








_ Horizontalfrequenz liefert der 


Monitor bis zu einer Auflösung 


' von 1280 x 1024 Pixel über 70 


Hz Bildwiederholfrequenz. Ma- 
ximal lassen sich 1600 x 1280 
Bildpunkte darstellen. Alle 
wichtigen Parameter wie Bild- 
größe, -position und -rotation, 
Kontrast, Helligkeit, Farbtem- 
peratur, Kissen oder Trapezent- 
zerrung sind einfach einzustel- 
len und abzuspeichern. Als An- 
schlüsse stehen sowohl BNC- 
als auch D-Sub-Stecker zur Ver- 
fügung. Auf den Monitor wer- 
den drei Jahre Garantie ge- 
währt. 


Info: Vobis, Preis: DM 1999,— 





Video Artist 


er Computer Products 
will mit dem Programm 
„Video Artist“ im Bereich der 
Video-Bearbeitung neue An- 
wender-Kreise ansprechen. Es 
handelt sich um Software für 
die Video-Bearbeitung, die die 
Nachbearbeitung von Videos 
am PC ermöglicht. Die Ergeb- 
nisse sollen sich vor professio- 
nellen Bearbeitungen nicht ver- 
stecken müssen. Das kombi- 
nierte Hard- und Softwarepaket 
umfaßt eine 24-bit-Viedeo-Cap- 


DIREK 

Vo oARdaTE Ausganr 
Hehaen si 
Vides, 





ture- und Output-Karte, Bild- 
bearbeitungsoftware, Filter für 
Spezial-Effekte, ein Morph-Werk- 
zeug und Screenshot-Software. 
Ein beiliegendes Buch mit dem 


Titel „Filme machen mit dem 


PC“ führt in die Multimedia-Pro- 
duktion und die professionelle 
Video-Bearbeitung ein. Die Min- 
destsystemvoraussetzungen lie- 
gen bei einem mit 25 Mhz getak- 
teten AT486SX, 70 MB auf der 
Festplatte und 4 MB RAM. 


Info: Im4U Medien Service 
GmbH, Hersteller: Reveal Com- 


| puter Products, Preis DM 599,- 





Soundsystem 
Gold 16/96 


Ii% TerraTec-Soundkarte 
gibt es jetzt in neuer Ver- 
sion mit höherem Bedien- 
komfort durch vollständige 
Softwarekonfiguration (Plug& 
Play) und verbesserten Audio- 
eigenschaften. Die in Deutsch- 
land entwickelte Karte bietet 
jetzt FullDuplex-Implementa- 
tion und soll damit besonders 
für Internet-/Network-Phone- 
Anwendungen interessant sein. 
Jetzt kommt auf der GOLD 
16/96 ein V-SPACE 3D-Algo- 
rithmus zum Einsatz, der 
neben einer gesonderten 
Klangregelung für Bass- und 
Höhenanteil auch eine Ver- 
breiterung des Stereosignals 


ermöglichen will. Bei DOS- 
Spielen läßt sich die GOLD 
16/96 als AdLib-, SoundBla- 
ster- und SoundBlaster PRO- 
Karte ansprechen - auch ohne 
Treiber, wodurch eine ein- 
wandfreie Lauffähigkeit er- 
möglicht werden soll. Für die 
Betriebssysteme Windows 95, 


Windows NT, OS/2 Warp 3, 
sowie für Windows 3.1x ste- 
hen eigene Treiber zur Ver- 
fügung. Ein Wavetable-Erwei- 
terungsstecker mit dazuge- 
höriger MPU401-Schnittstelle 
ist ebenfalls vorhanden und 
ermöglicht so das Nachrüsten 
der GOLD 16/96 zur Wave- 





tablesoundkarte. Ebenfalls in- 
tegriert finden Sie ein E-IDE- 
Interface und mehrere Audio- 
Anschlüsse für die gängigsten 
CD-ROM-Laufwerkstypen. 

Im Lieferumfang befindet 
sich Software im Wert von über 
DM 400,—, so zum Beispiel die 
„MusicStation“ mit Noten- 
druck des Hamburger Soft- 
warehauses Steinberg und 
„CircleElements SE“ von Best- 
Service / München. Mitgeliefert 
werden außerdem ein Audio- 
kabel und passive Lautspre- 
cher. Die komplette Software 
und alle Handbücher liegen in 
deutscher Sprache vor. 


Info: TerraTec Electronic 
GmbH, DM 199,— / „SE“-Ver- 
sion ohne Software und Zu- 
behör für DM 149,— 





ISDN und 
H.320-Video 


alls Sie auf Ihrem PC mitt- 

lerweile mit Windows 95 
arbeiten und Anschluß ans 
ISDN-Netz suchen, erhalten Sie 
mit „Siemens I-View“ ein ko- 
stengünstiges Paket zum Über- 
tragen von Video, Audio und 
Daten. Das Preisniveau liegt 
unter DM 2000,— und ist auch 
für den privaten PC-Arbeits- 
platz attraktiv. Das Paket setzt 
sich aus einer ISDN-PC-Karte 
mit einer Videokamera von den 
Ausmaßen eines Tennisballs, 
einem PC-Telefon mit einge- 
bautem Freisprecher sowie Ka- 


beln und Software zusammen. 
Das hochauflösende Video- 
telefon von I-View ist kompa- 
tibel zu anderen Systemen 
mit H.320-Video-Standard. Die 
Karte eignet sich auch für „Euro 
File Transfer“ sowie zum si- 
multanen Zusammenarbeiten 
am Bildschirm. 

I-View eignet sich zur Tele- 
arbeit, Fernüberwachung, Fern- 
diagnose und Teleberatung. 
Videokonferenzfunktionen er- 
möglichen Besprechungen via 
Bildschirm. Über eine zweite 
Kamera-Buchse ist eine Doku- 
mentenkamera oder ein Cam- 
corder bzw. Videorecorder 
anschließbar, so daß Doku- 
mente und Bilder von allen Ge- 


sprächsteilnehmern gleichzei- 
tig betrachtet werden können. 
Auch lokale Multimedia-An- 
wender können I-View nutzen, 
z.B. lassen sich MPEG-Videos 
von einer CD-ROM lesen und 
abspielen oder Stereo-Audio 
läßt sich auf Aktivlautspre- 





chern oder über die vorhande- 
ne Audio-Karte wiedergeben. 
Der integrierte Anrufbeantwor- 
ter ist über das mitgelieferte PC- 
Telefon zu nutzen. 


Info: Siemens, Preis: Circa DM 
2000,- 





Neue 
GSM-Modems 


sion Datacom hat seine 

Gold-Card-Serie um drei 
GSM-fähige Modelle erweitert. 
Die Gold Card Mobile-Familie 
versendet Daten und Faxe 
über ein handelsübliches Mo- 
biltelefon. 

Das Grundmodell Gold Card 
GSM versendet die Daten mit 
9600 Bits/s über das GSM- 
Netz und beherrscht die Modi 
transparent und non-trans- 
parent. Die Fehlerkorrektur 
erfolgt über das Radio Link 
Protokoll (RLP) im non- 
transparent-Modus. Der draht- 
lose Faxversand erfolgt trans- 


Gold Card 


ER uintungion PC car 





parent nach Gruppe-3-Stan- 
dard. 

Das Schwestermodell, Gold 
Card V32 bist GSM (DM 
699,-) bietet außerdem im 
stationären Modembbetrieb eine 
Übertragungsrate von 14400 
Bit/s. Wer stärkere Leistung 
benötigt, dürfte mit der Gold 
Card V34+ GSM mit einer 
Übertragungsrate von 28 800 
Bit/s besser bedient sein. Der- 
zeit unterstützen die PC Card- 
Modems der Mobile-Reihe die 
Handies Panasonic G350, 
G400 und Alcatel HC1000. 
Adapter für weitere Modelle 
sind bereits in der Entwick- 
lung. Die Gold-Card-Mobile- 
Familie verfügt über den er- 
weiterten AT-Befehlssatz. Das 


Line Interface erkennt selb- 
ständig, ob im Festnetz oder 
Digitalnetz Daten übertragen 
werden. Eine manuelle Um- 
stellung der Modems ist so- 
mit nicht notwendig. Wer 
schon das Vormodell besitzt 
und seine Gold Card nach 
dem September 1995 gekauft 
hat, kann diese mit einem 
Upgrade Kit zur Mobile-Ver- 
sion aufrüsten. 


Info: up to date Kommunika- 
tionsservice, Hersteller, Psion 
DACOM GbmH. Preise: Gold 
Card GSM DM 499,— / Gold 
Card V32bis+ GSM DM 699,— / 
Gold Card V34+ GSM DM 975, 
/ Upgrade DM 399,— 





Preissturz bei 
MO-Laufwerken 


'ü Firma Disc Direct prä- 
sentiert jetzt das Nach- 
folgemodell des 1,3 GB MO- 
Laufwerks von ONE-Techno- 
logies. Dieses Laufwerk umfaßt 
die doppelte Kapazität. Disc 
Direct hat sich zum Ziel gesetzt, 
einen breiten Anwenderkreis 
anzusprechen, der die Vorteile 
der MO-Technik wie Daten- 
sicherheit, lange Lebensdauer 
der Medien, große Kapazität 
bei schnellem Zugriff usw. zu 
schätzen weiß. Die Zugriffszeit 
beträgt 34 ms, die Transferrate 


bis zu 4,7 MB/Sek. Ein 1 MB 
großer Pufferspeicher sorgt zu- 
sätzlich für Geschwindigkeit. 





Das externe Laufwerk unter- 
stützt alle drei ISO-Standards 
und kann so neben 2.6/2.3 GB- 


Medien auch 1.3/1.2 GB- und 
650/600 MB-Cartriges lesen 
und beschreiben. Angeschlos- 
sen wird das Laufwerk über 
eine SCSI-Schnittstelle. Das ex- 
terne Gerät ist mit einem 
Low-Noise-Lüfter und außen- 
liegendem SCSI-ID-Schalter 
ausgestattet und wird mit 
Netz- und SCSI-Kabel sowie ak- 
tivem Terminator geliefert. 
Disc Direct gibt eine Garantie 
von zwölf Monaten auf das 
Gerät. 


Info: Art Crash, Vertrieb: Disc 
Direct, Preis: DM 2 666, -, Preis 
für 2.6/2.3-Cartridge liegt zwi- 
schen DM 149,- und 179,- 











Pegasus Win95 Vol.2 

Die zweite Ausgabe der „Pe- 
gasus Win95“ bietet Soft- 
ware für Windows 95: über 
500 Shareware-Programme, 
- Tools und -AddOns. Aus- 
serdem birgt die „Pegasus 
Win95 Vol.2“ aktuelle Win- 
dows 95-Treiber namhafter 
Hersteller. Die Dokumenta- 
tionen liegen auch in Form 
von FILES.BBS-Dateien vor. 
Das deutschsprachige Me- 
nü bietet alle Funktionen 
für ein einfaches Datei- 
handling. In Zweifelsfällen 
hilft die kontextsensitive, 


deutsche Hilfefunktion 
schnell weiter. BBK 
Canyon Digital Media 


GmbH, Vertrieb: Fachhan- 
del, für Windows ab 3.1, DM 
39,95 


Pegasus Online 





Ebenfalls von Canyon liegt 
eine themenbezogene Pro- 
grammsammlung für alle 
Datenreisende vor (für 
Windows 3.1, Windows 95 
bzw. DOS). Die CD-ROM 
„Pegasus Online“ hat für 
jeden etwas. Gleichzeitig 
stellt Canyon mit der CD- 
ROM auch die Software für 
die direkte Auffahrt zum 
Datenhighway bereit: von 
AOL, CompuServe, Europe 
Online und T-Online. Ent- 
halten sind viele Info-Texte 
(FAQ), die dem Anwender 
den Einstieg ins Internet er- 
leichtern. HTML-Editoren 
dürfen nicht fehlen. Insge- 
samt 550 Sharewarepro- 
gramme sind in themati- 
schen Rubriken eingeord- 
net. Zur Menüoberfläche 
zählt ebenso der Info-Pool 
als umfassendes Nach- 
schlagewerk über bisherige 
WEITER AUF SEITE 8 





Online Now! - 
Das Internet von 
Frauen für Frauen 


issen ist Macht. Des- 

halb sollte die Wissens- 
quelle Internet auch und ge- 
rade von Frauen genutzt wer- 
den. Doch welche Möglich- 
keiten bietet das Netz der 
Netze, wie sie nutzen und wie 
sich zurechtfinden? Die CD 
„Online Now!“ 
will Antworten 
auf diese Fragen 
geben - speziell 
für Frauen. Alle 
Informationen 
auf dieser CD 
wurden deshalb 
von Frauen kon- 
zipiert, formu- 
liert, grafisch 
aufbereitet und 
programmiert. 
Im Mittelpunkt steht nicht die 
Frage nach der Technik, son- 
dern es heißt: „Was will ich 
und wie kann ich es im Inter- 
net bekommen?“ 

Außerdem kommen einige 
Frauen zu Wort, die das Inter- 
net bereits nutzen. Die recht 
langen Videos vermitteln keine 
konkrete Hilfestellung, doch es 
wirkt sehr überzeugend, wie 
selbstverständlich hier Frauen 
über ihren Weg ins „Net“ und 
den täglichen Umgang mit 
eMail, Servern und anderen 
Dingen reden. Die vorgestellten 
Frauen sind eben keine Tech- 
nik-Freaks, sondern ganz nor- 
male Menschen, die gerne zu- 
geben, wie schwer der Anfang 
war. 

Dennoch erwärmt sich mein 
(ich gestehe: männliches) Re- 
zensentenherz nur schwer für 
„Online Now!“ Grafische Dar- 















Die Netiquette: 


wenn Sie einmal etwas brauchen. 





Eine grosse Gemeinschaft kann nur funktionieren, wenn sich ihre Mitglieder 
an einige Regeln halten. Auch das Internet hat einen Verhaltenskoden und 
eigene Regeln, die schon im eigenen Interesse eingehalten werden sollten: 
die Netiquette. Die Netiquette ist kein Gesetz, aber eine Form der Höflichkeit, 
die das Arbeiten im Netz erleichtert - und ein Appell an die Fairness 
gegenüber anderen Benutzerinnen. 


Vergessen Sie nicht, dass auf der anderen Seite ein Mensch sitzt, 
Schreiben Sie also nichts, was Sie dem Adressaten nicht auch vor anderen 
Leuten ins Gesicht sagen würden. Je nach Distribution kann Ihre Nachricht 
von Leuten z.B. in der ganzen Schweiz und in Deutschland gelesen werden. 
Wenn Sie unhöflich werden, sind andere ungern bereit, Ihnen zu helfen, 





stellungen, die den manchmal 
recht technischen Sachverhalt 
anschaulich machen könnten, 


Ba 


Politik/Soziales 


RL 


suchte ich vergebens. Ich fand 
vor allem viel Text, z.B. eine 


vollgepackte Bildschirmseite 
über Benimmregeln im Inter- 
net. Letzter Satz: „Fasse Dich 
kurz.“ Außerdem sind die Texte 
nur mäßig miteinander ver- 
knüpft und an entscheidenden 
Stellen nicht konkret genug. So 
heißt es abschließend zum In- 
ternet Relay Chat: „IRC-Client- 
Programme sind für PC und 
Mac verfügbar.“ Bleibt die 
Frage, welche Programme das 
sind und wo man sie bekommt. 
Auf der CD jedenfalls nicht. 
Bei einigen Themen werden 
zwar Programme genannt. 
Dann verweist der Text jedoch 
auf das Kapitel „Tips & Tricks“. 
Unverständlich, warum hier 
kein Hotlink den direkten 


Sprung dorthin ermöglicht. Der 
lange Weg über das Inhalts- 
verzeichnis kann je nach Rech- 








nerausstattung mit Internet- 
mäßigen Wartezeiten verbun- 
den sein. 

Im Kapitel „Simulation“ gibt's 
statt Simulation nur Frontal- 
unterricht. Vier Videos zeigen, 
wie man verschiedene Internet- 
Dienste mit dem Programm 
Netscape nutzt. Die Kommen- 
tatorin verwendet dabei unge- 
niert das Fachvokabular. Bei 
Leserinnen ohne Internet-Er- 
fahrung, und an die richtet 
sich die CD, könnte dabei der 
Eindruck entstehen, daß das 
Internet a) ausschließlich mit 
Netscape zu nutzen ist und b) 
in Bruchteilen von Sekunden 
auf jede Anforderung reagiert. 
Beides ist falsch. Noch dazu 
zeigen die Videos die Mac- 
intosh-Version des Programms. 
Die dort gezeigten Dialog- 
fenster könnten bei Besitzer- 
innen von Windows-PCs 
höchst unerwünschte Falten 
auf der Stirn hervorrufen. 

Vielleicht sollte frau selbst- 
bewußt auf diese gut gemeinte 
CD verzichten und eines der 
selbstinstallierenden Angebote 
von America Online, Compu- 
Serve und Co. nutzen. 10 Frei- 
stunden online und ein Buch 
zum Thema als Bettlektüre 
sind kaum teurer, aber höchst- 
wahrscheinlich anschaulicher. 
Denn „Online Now!“ jeden- 
falls kommen Sie mit dieser 
CD nicht. ZS 


Hersteller: Heureka Klett Soft- 
wareverlag GmbH Vertrieb: 
Buchhandel Preis: DM 49,- 
Systemvoraussetzungen: Win- 
dows 3.1 oder höher, mind. 256- 
Farben-Grafik, 486er und 2fach- 
CD-ROM empfohlen. Läuft auch 
auf Apple Macintosh Computern. 


GESTALTUNG 
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BEDIENUNG 


Zuwenig 
Hyperlinks 


INHALT 
Interessanter An- 
satz, aber ohne die 
nötige Konsequenz 
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Programmangebote auf 
CD-ROM. BBK 


CANYON Digital Media 
GmbH, Vertrieb: Fachhan- 
del, für Windows ab 3.1, DM 
39,95 


Chip’s Netguide - 
Online-Dienste im 
Direktzugriff 


In der Reihe ChipSpezial 
vereint die Silberscheibe 
Zugangssoftware von fünf 
Online-Anbietern (AOL, 
Compuserve, Europe On- 
line, Eworld und Tonline) 
oder für den Direktzugang 
zum Internet. Dazu gesel- 
len sich über 50 000 ausge- 
wählte Adressen aus dem 
Internet und den großen 
Online-Diensten. Konse- 
quent mutet die Benutzer- 
führung an, denn die Setup- 
Datei läßt sich erst über den 
Umweg des Readme-Files 
finden. Dann öffnet sich ein 
Menü, das den gezielten 
Zugriff auf die Adreßdaten- 
bestände steuert, weniger 
den Zugriff auf die CD- 
ROM selbst. BBK 


Vogel ComputerPresse, Ver- 
trieb: Fachhandel, DM 19,95 


3 x Preisrutsch bei 
SoftMaker 


SoftMaker senkt die Preise: 
SoftMaker Office 7.0 kostet 
jetzt als „Umsteigerpaket“ 
inkl. TextMaker 7.0, Plan- 
Maker 2.0, DataMaker 2.0 
und 750 hochwertigen True 
Type-Schriften noch 179 
Mark. Die alte Version 6 
des Office-Pakets gibts gar 
für 49 Mark. Für unter 10 
Mark ist die CD JumpStart 
2 erhältlich. Sie enthält 
Vollversionen von Logo 
Maker, Micrografix Photo- 
Magic 1.0, Fax-Line Fax- 
Software, den De-Installer 
Magic Eye 1.3, 120 TrueTy- 
pe-Schriften und Hunderte 
von Cliparts und Fotos. 


Erhältlich im Fachhandel 
oder bei SoftMaker, Nürn- 
berg. 











""Tber surreal wirkende Säu- 
; lenhallen, über Wendel- 
treppen und Tunnel verzweigt 
der Besucher, begleitet von 
meditativen Klängen, zu ge- 
heimnisvollen Orten der Psi- 
Forschung: Psi-Labor, der Ka- 
thedrale oder der magischen 
Kristallkugel. Eine Übersichts- 
karte erlaubt auch das gezielte 
Wechseln zwischen den Räum- 
lichkeiten von Mysteria. Dieser 
erste Spaziergang dient als Ein- 
stimmung auf das Thema: All 
die verschiedenen Phänomene 
und die Versuche der Wissen- 
schaft, sich dem Thema mit 
Hilfe der experimentellen For- 
schung anzunähern, werden 
angesprochen. 

Allzuviel Skepsis wird bei 
der Darbietung der 600 Fälle, 
bebildert und belegt mit über 
1000 Bildern, Videos und Ton- 
dokumenten, nicht laut, eher 


EEE. EEE 3 NL 


Elle - 
te-ge 


in musizierendes, sprechen- 

des und animiertes Koch- 
buch. Das regt allemal den 
Speichelfluß an. Wenn es darü- 
berhinaus so praxisnah zu- 
sammengestellt worden ist, wie 
bei der vorliegenden CD-ROM 
aus dem französischen HFG- 
Verlag geschehen, werden man- 
che gedruckte Kochbuchausga- 
ben schnell zu Staubfängern de- 
gradiert. Natürlich läßt sich im- 
mer etwas bekritteln - warum ist 
also die Verknüpfungsmöglich- 
keit ähnlich einer Volltextsuche 
zu den Gemüsearten und 
Fleischsorten oder zu den gera- 
de im Vorratsraum sich befin- 
denden Essenszutaten nur ein- 
geschränkt möglich? Auch wird 
nirgendwo nach vegetarischer 
Kost oder Fleischgerichten un- 
terschieden. Dennoch erhält der 
Hobbykoch ein praktisches 
Nachschlagewerk, das durch 
eine ausgezeichnete inhaltliche 
Gliederung viele Zugangsmög- 
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leistet der umfassende Über- 
blick in gekonnter Umsetzung 
Überzeugungsarbeit. Der Er- 
kundung um Spukhäuser, Hei- 
ler und Propheten gewinnt der 
Autor Elmar R. Gruber aller- 
dings eine Reihe unterhaltsa- 
mer Aspekte und Fragestellun- 
gen ab. 

Insgesamt bietet die CD- 
ROM eine solche Datenfülle, 
daß eine Reise mehrere Stun- 
den währen kann. Zusätzlich 
warten auf den Web-Seiten im 
Internet weitere aktuelle Infor- 
mationen zum Thema Psi-For- 


ELLE 


2000 Rezepte vr 


8) gewußt wie tı1t 


heählen Sie ö 1a CATTE oter ein Menü 
P Tips von Meisterköchen 
ER 


Kor Macaern Penoıanos 


lichkeiten bereithält. Haben Sie 


beispielsweise nur wenig Zeit 
oder soll ein richtiges Festtags- 
essen auf den Tisch? Haben sich 
Freunde angesagt, oder muß es 
ein perfektes Menü mit drei oder 
vier Gängen sein? Über die meist 
alphabetisch weiter unterteilten 
Kapitel Rezepte, ä la carte, Klas- 
siker, Menüs, Handgriffe und 
Lexikon finden Sie schnell das 
jeweils Richtige. Jedes Rezept 
enthält die Zubereitungsvor- 
schrift, die Zutatenliste, ein Foto 
des fertigen Gerichts, Angaben 
zur Zeitdauer, Tips zur Verfeine- 
rung oder zum passenden Ge- 





schung. Der erforderliche Web- 
Browser, konfiguriert für den 
kostenlosen Zugang zum deut- 
schen Internet, liegt ebenfalls 
auf CD-ROM bei und kann bei 
Bedarf über die vorbildliche In- 
stallationsroutine eingerichtet 
werden. (bbk) 


Hersteller: Ullstein Soft Media, 
Vertrieb: Buch- und Fach- 
handel ISBN: 3-550-08910-4 
Systemanforderungen: Minde- 
stens AT486, 8 MB RAM, Double- 
Speed-Laufwerk (nicht ratsam), 
Windowsab3.l Preis: DM 99,- 








tränk sowie zur Herkunft, die 
auch seitenweise ausgedruckt 
werden können. Wichtige Hand- 
griffe sind in vertonten Videose- 
quenzen im gleichnamigen Ka- 
pitel genau beschrieben. Ach ja, 
bisher habe ich noch gar nichts 
zur Programmbedienung gesagt; 
es erübrigt sich. (bbk) 


Hersteller: Grollier Interactive 
Vertrieb: Buch- und Fachhandel 
Systemvoraussetzungen: Minde- 
stens AT486, 8 MB RAM, Sound- 
karte, VGA-Grafikkarte, DOS ab 
5.0, Windows ab 3.1, Double- 
Speed-CD-ROM-Laufwerk Preis: 
DM 69,95 
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_ BR 
Das Profi-Spielemagazin für den PC- 
Spieler. Jeden Monat über 50 Seiten 
GAMES-GUIDES mit Lösungen, 


Strategien, Tips, Cheats und Hilfen zu 
allen topaktuellen PC-Spielen. 


Außerdem: kompetente Tests aller 
neuen Spiele-Hits. Das PC Action-Team 
zeigt Ihnen die Tops und Flops. 


US! 
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Alle News VO 


den zweiten Strategie 


on WESTWOOD). 


DEREN WOITICIE ERENZRTeR 


Spielerherz begehrt: mit neuen Demos, 
Updates und Patches bleiben Sie 
immer auf dem neusten Stand. 


Schummelsoftware, Editoren, neue 
SVEN Te TorgeSteNzterelucHtllnte Kelste 21: 
Spielzusätze steigern und verlängern 
den Spielspaß. 


nm der E3 über 
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-Knüller 


In dem großen PC Action Nachrichten- 
Forum finden Sie die umfassende Tips 
& Tricks-Datenbank und können sich 
mit anderen Spielern oder der Redak- 
tion austauschen. 


Heft und CD-ROM - für sagenhafte 
DM 7,50 jetzt im Zeitschriftenhandell 


http://www.pcaction.de 
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Nur Oma und ich 

Interaktive Zeichentrick- 
geschichten eröffnen neue 
Dimensionen des Ge- 
schichtenerzählens. Die Ge- 
schichte wird vorgelesen, 
wahlweise in englischer, 
französischer oder deut- 
scher Sprache. Zusätzlich 
lassen sich innerhalb jedes 
Bildes kleine Animationen 
aktivieren, und der kleine 
Bücherwurm blättert durch 
die einzelnen Bildsequen- 
zen. Begleitet wird die 
Bildergeschichte von witzi- 
gen Soundeffekten. Ziel- 
gruppe der CD sind Kinder 
ab drei Jahren. SF 


Living Books, Inc. mindestens 
AT486 mit 4 MB RAM, Win- 
dows ab 3.1 

















A.D.A.M. 


Auf medizinische Laien hat 
Sunflowers sein Anatomie- 
Programm zugeschnitten. 
Das mittlerweile preisge- 
krönte Programm liegt 
jetzt auch in deutscher 
Sprache vor und wird in 
Deutschland exclusiv von 
Bomico Entertainment ver- 
trieben. Erläuterungen zu 
den Funktionsweisen ein- 
zelner Körperteile sowie 
Animationen geben einen 
Einblick in das Innere des 
menschlichen Körpers. 
Ebenfalls integriert wurde 
ein Lexikon mit den je- 
weiligen lateinischen Be- 
griffen. SF 


Sunflower Software, Vertrieb: 
Bomico, mindestens 386er, 
Windows ab 3.1, 4 MB RAM, 
besser 8BM RAM, DM 99,95 
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Naturkatastrophen 


aturkatastrophen wie Erd- 

beben, Überschwemmun- 
gen, Vulkanausprüche nehmen 
zu. Die CD-ROM „Naturkata- 
strophen“ geht den Ursachen 
nach, analysiert Verläufe von Ka- 
tastrophen, verweist auf Auswir- 
kungen und simuliert zukünfti- 
ge Entwicklungen. Entstanden 
ist die CD-ROM unter Mithilfe 
von Katastrophenschutzorga- 
nisationen, wissenschaftlichen 
Einrichtungen und Versicherun- 
gen. Das Ergebnis liegt als 
eine wissenschaftlich aufbereite- 
te, aber auch für den Laien ver- 
ständliche, CD-ROM vor. Basis 
ist immer das Faktenmaterial, 
das anhand von Karten, Tabel- 
len, Skizzen aufbereitet wurde. 
Die Autoren verzichten auf spe- 
kulative Elemente und verfolgen 
keinen bestimmten theoreti- 
schen Ansatz. Nach Unterthe- 
men wie „Ursachen, Verlauf, 
Auswirkungen“, „Weltkarte der 
Naturgefahren“, „Katastrophen- 
schutz“, „Simulationen“ usw. ge- 





ordnet erhält der interessierte 


Laie eine Typisierung geotekto- 
nischer und wetterbedingter 
Extremereignisse wie Erd- und 
Seebeben, Vulkanausbrüche, 
Orkane bis zu politischen und 
technischen Katastrophen wie 
Krieg und Havarien. Ausge- 
klammert wurden allerdings 
Themen wie Umweltskandale. 
Neben dem Kartenmaterial ver- 
anschaulichen interaktive Ani- 
mationen die Auswirkungen 
der Katastrophen. Anhand von 
Simulationen werden Ereignisse 
wie der Anstieg des Meeres- 
spiegels, die Verschiebung der 
Klimazonen usw. nachvollzieh- 
bar. Ein Kapitel wurde dem 
Katastrophenschutz gewidmet 





Widget Workshop 


in Bastelkasten für experi- 

mentierfreudige Kids und 
Erwachsene ist „Widget Work- 
shop“. „Widget Workhop“ ist 
eine Labor für verrückte Erfin- 
der. Experimente mit Farbe und 
Licht, Versuche mit Schaltern 
und Geräuschen, Tests mit der 
Schwerkraft und und und. Hun- 
derte von realistischen Gegen- 
ständen lassen sich im PC-Labo- 
ratorium zusammensetzen und 
damit eigene wissenschaftliche 
Experimente entwickeln. Hierzu 
stehen verschiedene Bauteile 
wie Timer-, Sound-, Zahlen- und 
Schalter-Elemente zur Verfü- 
gung. Diese kann der kleine Ein- 
stein verbinden und damit spie- 
len, um herauszufinden, was in 
den verschiedenen Kombinatio- 
nen passiert. Als „Widget“ wer- 
den übrigens die Objekte be- 
zeichnet, die mit dem Workshop 
gebastelt werden. Mit den hun- 
derten von Bauteilen lassen 
sich Widgets in unzähligen 
Kombinationen zusammenstel- 








sowie der Versorge und Versi- 
cherung, Ein Glossar und eine 
umfangreiche Hilfefunktion feh- 
len nicht. Wer sich für das 
Thema interessiert, erhält mit 
der CD verständlich aufbereitete 
und ausführliche Informationen 
an die Hand, wobei der Preis 
von DM 89,- so manchen vom 
Kauf abschrecken wird. SF 


Hersteller: MMcD GmbH Ver- 
trieb: 5S.A.D. Systemanforde- 
rungen: Mindestens AT486, 4 
MB RAM, besser 8 MB RAM, 
Soundkarte, Windows 3.1 oder 
Win 95 Preis: DM 89,— 


GESTALTUNG 
übersichtlich 


BEDIENUNG ! 
Einfach 


INHALT 
Preisniveau etwas 
hoch 


ET TEE ZEIT BEE CAETMEHTER 

















len. Auswahl besteht zwischen 
den „gesicherten Tüfteleien“, 
worunter die selbst erstellten Ex- 
perimente zu finden sind, „Rät- 
seln“ und „neuen Tüfteleien“. 
Weniger Experimentierfreudige 
greifen zunächst auf die vorhan- 
denen Tüfteleien und Rätsel 
zurück. 

Die Titelleiste informiert über 
den Namen des Widgets und 
stellt die Knöpfe zum Ver- 
größern, Verkleinen und 
Schließen des Fensters zur 
Verfügung. Über die Menüleiste 
werden die Menüzugriffe gere- 
gelt und auf der Arbeitsfläche, 
die den breitesten Raum ein- 
nimmt, werden die Widgets ge- 
bastelt, die sich wiederum über 


das Steuerfenster ein- und aus- 
schalten lassen. In einem spezi- 
ellen Werkzeugfach stehen die 
verschiedenen Werkzeuge und 
Bauteile zum Verschieben, Ver- 
binden und Entfernen der Ein- 
zelteile zur Verfügung. 

In der Packung beiliegend fin- 
det der kleine Tüftler noch eine 
Reihe von zusätzlichen Hand- 
werkszeugen. SF 


Hersteller: Maxis, Vertrieb: Bo- 
mico _ Systemanforderungen: 
Mindestens 386er mit 25 Mhz, 
4MB RAM, Super-VGA-Karte, 
Soundkarte Preis: DM 99,95 


GESTALTUNG 
Einfache Menü- 
oberfläche 








BEDIENUNG 
Unkompliziert 





INHALT 
Sinnvolle Alter- 
native zu gängigen 


Spielen 


Das erste Mal - 
WorldWide-Web-Seiten 
gestalten 


ey“ die ersten 70 Sei- 
ten des bunt gemachten 
Paperbacks nutzt der Autor 
Mathias Nolden für Grund- 
sätzliches, die weiteren 200 
Seiten inklusive Anhang mit 
ausführlicher HTML-Referenz 
bleibt er dicht am Thema. In 
Form einer Arbeitsanleitung 
will das Buch genutzt sein; 
der Leser sitzt bereits am 
Computermonitor und be- 
folgt Schritt für Schritt in der 
Praxis. Die erforderlichen 
Werkzeuge, sprich HTML- 
Editoren, finden sich auf bei- 
liegender CD-ROM dazu viele 
Musterseiten. Leider entbehrt 
das Buch wie auch die CD- 
ROM selbst jedes Beschrei- 
bungsfiles zum digitalen In- 
halt - ein entscheidendes 
Manko, muß sich der Leser 
doch sozusagen blind durch 
die fünf CD-ROM-Verzeichnis- 
se hangeln. j 

Der Autor läßt kaum ein Ge- 
staltungsmerkmal von HTML- 
Seiten aus, angesprochen wer- 
den Fragen der  Grafikein- 
bindung ebenso wie Fragen 
der Seitenadressierung, im- 
mer auch mit einer Beispiel- 
anleitung versehen, doch Tie- 
fergründiges darf man nicht 
erwarten. Wer danach das 
ein oder andere noch nicht 
im Griff hat, muß vielleicht 
doch zu einem umfangreiche- 
ren Werk greifen. BBK 


EB Mathias Nolden, Das erste 
Mal - WorldWideWeb-Seiten 
gestalten, Sybex-Verlag, ISBN 
3-8155-7183-9, Preis: DM 39,80 


Office 95 - 
Software Training 


in neues Konzept verfolgt 

Data Becker mit einem 
weiteren Handbuch zu Office 
95. Unter dem Schlagwort 
„Softwaretraining“ soll sich 
der Leser bzw. Anwender dem 
Programmpaket nähern. Mit- 
tels praxisnaher Übungen wer- 
den schnelle Lernerfolge an- 
gepeilt, wobei nach jeder Lek- 
tion geschaltete Zwischentests 
Ihre Lernerfolge permanent 
überprüfen. 

Ein Abschlußtest - sofern 
bestanden - zeichnet Sie dann 
als Office 95-Experten aus. Für, 
Ambitionierte verleiht der Ver- 
lag ein Data Becker Office 95- 
Zertifikat! Doch bis dahin be- 
darf es eines Handbuchstudi- 
ums und des Durcharbeitens 
aufeinander aufbauender Lek- 
tionen. Das Trainingspro- 
gramm orientiert sich an 
Anfängern ohne oder mit ge- 
ringen Vorkenntnissen. Häpp- 
chenweise werden die Theman 
aufbereitet, ein Praxistest 
schließt sich einzelnen Ab- 
schnitten an. Wer plant, sich 
intensiv in Office 95 einzu- 
arbeiten, erhält mit dem Hand- 
buch eine verständlich auf- 
bereitete Anleitung. Alle Pra- 
xisbeispiele findet der Leser 
noch einmal auf der dem Buch 
beiliegenden CD-ROM. 

Software und Handbuch er- 
halten Sie zu einem günstigen 
Preis von 49,- DM. SF 


m Office 95 - Software Trai- 
ning, Data Becker, ISBN 3-8158- 
1250-X, DM 49,- 


Windows 95 - Supertricks 
Tips und Kniffe für die 
Optimierung 


ünter Born nähert sich 

mit Akribie den Bits und 
Bytes im neuen MS-Betriebs- 
system. Auf mehr als 400 Sei- 
ten liefert er Informationen für 
das bessere Verständnis, den 
besseren Umgang mit Win- 
dows 95 in Form einer Ar- 
beitshilfe und mit detaillier- 
ten Beschreibungen. Er geht 
dabei auch ans „Eingemachte“, 
sprich die Registrationsdaten- 
bank, heran. Seine Eingriffe ins 
System, verständlich beschrie- 
ben, bleiben dabei stets praxis- 
nah. Die Beschreibungen sind 
in der Regel mit Screenshots 
bebildert und verdeutlichen so 
einzelne Arbeitsschritte. Seine 
Tips finden sich außerdem 
für den schnellen Gebrauch 
in einem eigenen Verzeich- 
nis auf der beiliegenden CD- 
ROM. Weniger nützlich, eher 
verspielt, stellt sich der wei- 
tere CD-ROM-Inhalt dar, mit 
Sound-, Screensaver- und 
lconsammlungen, dazu einige 
Tools aus dem Shareware- 
markt. 

Alle Tips und Tricks lassen 
sich für Windows-95-Anwender 
leicht nachvollziehen. Das Buch 
gliedert sich in zehn nahezu 
gleichwertige Kapitel, wobei le- 
diglich die Netzwerkdienste we- 
niger berücksichtigt werden. 
Nicht als Problemlöser, doch als 
ausführliche Regieanweisung für 
das sinnvolle Nutzen der Pro- 
grammaöglichkeiten ist das Buch 
empfehlenswert. BBK 


M Günter Born, Windows 95 
Supertricks, Markt&Technik, 
ISBN 3-8272-5058-7, DM 69,- 





Network Press: Vernetzung 
mit Windows 95 


indows 95 bringt von 

Haus aus eine leistungs- 
fähige Netzwerkunterstützung 
mit. Das betrifft besonders die 
Anbindung an andere Microsoft- 
und an Novell-Produkte. Auf 
über 350 Seiten beschreibt der 
Autor Ralf Weber diese Netz- 
funktionen unter Windows 95. 
Er erklärt außerdem die Peer-to- 
Peer-Verbindung innerhalb von 
Windows 95, in Windows für 
Workgroups und zur Windows 
NT Workstation. Auch die An- 
bindung an den Windows NT 
3.5-Server wird behandelt. Die 
Unterstützung von Novell-Net- 
zen, die allerdings für Netware 
4.x nur eingeschränkt einsetz- 
bar ist, wird ausführlich darge- 
stellt. Auf die NetWare 4.x-An- 
bindung wird nur im Anhang 
kurz eingegangen, hier hat die 
technische Entwicklung das ge- 
rade mal ein halbes Jahr alte 
Werk schon wieder überholt. 
Der letzte Teil des Werkes be- 
faßt sich in allgemeiner Weise 
mit den Möglichkeiten von Win- 
dows 95. Wer eine grundle- 
gende Einführung zum Thema 
Netzwerk sucht oder die Anbin- 
dung an andere Microsoft-Pro- 
dukte und an Novell Netware 
3.x verwirklichen möchte, wird 
mit Ralf Webers Buch gut be- 
dient. Die Zusammenarbeit mit 
NetWare 4.x und mit Netzwerk- 
betriebssystemen anderer Her- 
steller gilt es, anderswo nachzu- 
schlagen. ME 


M Ralf Weber, Vernetzung mit 
Windows 95, Sybex Network 
Press, ISBN 3-8155-7155-3, DM 
79,- 





Überblick 





HTML-Authoring: Weltweit 
publizieren im Internet 


Im Praxisteil der letzten Ausgabe 
konnten Sie lesen, was es mit 
HTML auf sich hat, der Seitenbe- 
schreibungssprache des World 
Wide Web. Dieses Extra widmet 
sich nun den zahllosen Tools, die 
Ihnen beim Aufbau Ihrer eigenen 
Homepage helfen. 


s hört sich verlockend an: Weltweit 
F++ im Internet. Das ist 

tatsächlich Realität. Die Mittel dazu 
sind heute für jedermann bei geringen Ko- 
sten frei verfügbar. Trotz der (aussichts- 
losen) Versuche der Politik, die halb- oder il- 
legalen Seiten des Internet unter Kontrolle 
zu bekommen, war Meinungsfreiheit noch 
nie so verwirklicht wie durch das Internet. 
Nur drei Dinge braucht der Autor, um im 
weltgrößten Datennetz präsent zu sein: 


+ Einen Computer mit Kommunikations- 
austattung (Software, Modem), 


+ einen Internet-Diensteanbieter (neu- 
deutsch „Provider“ genannt), 


+ passende Publikationswerkzeuge. 


Als Leser dieser Zeitschrift haben Sie 
sehr wahrscheinlich einen PC. Unsere letzte 
Umfrage ergab zudem, daß bereits ein Drit- 
tel unserer Leser einen Internet-Zugang hat, 
bis zum Jahreswechsel wird es knapp die 
Hälfte der Leser sein. Drei der großen 
Internet-Provider, America Online, Compu- 
Serve und Europe Online, stellen jedem 
Mitglied Speicherplatz für eigene Seiten 
im World Wide Web zur Verfügung. Es ist 
wohl nur eine Frage von Jahren, bis auch 
die Telekom nachzieht ... 





Gut gemeint, aber kaum geeignet. Die 
Hintergrund-Grafik dieser Seite ist zu 
kontrastreich, so daß man den Text 
nicht mehr lesen kann (hier stark ver- 
größert). Die grafisch saubere Aufbe- 
reitung eines WWW-Angebotes 
gehört mit zu den Aufgaben eines 
HTML-Autors. 





Doch auch bei anderen Providern können 
Sie inzwischen schon ab 50 Mark im Mo- 
nat etliche Megabytes an Daten im Internet 
bereitstellen. Eine umfassende, nach Post- 
leitzahlen geordnete Liste deutscher Anbie- 
ter finden Sie unter http://www.dpunkt. 
de/produkte/lux /ipp.html. Die passenen- 
den Software-Werkzeuge finden Sie eben- 
falls im Internet. 





Unsere Recherche zu HTML-Tools brachte 


über 300 Programme und Progrämmchen 
an den Tag. Download-Arbeit für Wo- 
chen, wollten Sie alles im Detail begut- 
achten. 70 der interessantesten Pro- 
gramme haben wir auf Seite 20 für Sie 
zusammengestellt. 

Zu den wichtigsten Tools gehören die 
HTML-Editoren. Die meisten davon sind im 
Internet als Freeware oder Shareware 
erhältlich. Immer häufiger trifft man aber auf 
sogenannte Time-bombs. Diese Programme 
entsprechen den Vollversionen, lassen sich 
nach Ablauf einer Frist (meist 30 Tage) je- 
doch nicht mehr starten. Da hilft auch keine 
Neuinstallation. Bevor Sie nun den nächst- 
besten HTML-Editor herunterladen, sollten 
Sie einige grundsätzliche Überlegungen an- 
stellen. 





Viele Firmen, die derzeit mit Internet- 
Angeboten Geld verdienen wollen, machen 
eine bittere Erfahrung: Nicht die pep- 
pige und mit Grafiken überladene Auf- 
machung zieht die Surfer an, sondern ein at- 
traktiver und gut strukturierter Inhalt. 
Überlegen Sie sich also gut, was Sie der 
Welt sagen wollen, bevor Sie Ihre Homepage 
ins Internet stellen. Gute Chancen auf ein 
großes Feedback haben Sie z.B. mit Infor- 
mationen und Verweislisten zu sehr speziel- 
len oder besonders aktuellen Themen, erst 
recht wenn sie in deutscher Sprache vorlie- 
gen. Hohe Abrufzahlen verzeichnen auch 
Masseninformationen wie Kino-News, 
Video-Clips etc. Hier sollten Sie allerdings 
vor einer Veröffentlichung immer die Urhe- 
berrechte klären. Denn auch im Internet 


gilt: Nicht alles, was frei verfügbar scheint, 
darf auch frei verwendet werden. 

Natürlich gelten im Internet wie in 
allen Online-Medien gewisse Verhaltens- 
regeln. Die wichtigste ist, niemals vorsätzlich 
beleidigend oder diffamierend zu sein. 
Wenn also die Möglichkeit besteht, daß ein- 
zelne oder eine Gruppe sich durch die von 
Ihnen verbreiteten Inhalte in irgendeiner 
Form angegriffen fühlt, dann lassen Sie 
den Inhalt vor seiner Veröffentlichung zu- 
mindest von einer dritten Person prüfen. Auf 
jeden Fall sollten Sie jede Ihrer Seiten mit 
Namen und eMail-Adresse versehen. So 
bekommen Sie nicht nur Kontakt mit 
Gleichgesinnten. Jeder Leser Ihrer Seiten 
hat dadurch die Chance, Lob und Kritik ein- 
zubringen, inhaltliche Ergänzungen oder 
auf eventuelle Fehler aufmerksam zu ma- 
chen. Diese permanente Rückmeldung 
ist eines der wichtigsten Regulative des In- 
ternet. Akzeptieren Sie das. 





Nun aber zu den ganz praktischen Seiten 
Ihres persönlichen WWW-Angebotes. Jedes 
Angebot hat eine Leitseite, die Verweise auf 
alle anderen Seiten eines Angebotes enthält. 
Sie sollten nicht versäumen, die Adresse 
(URL) dieser Homepage bei den verschiede- 
nen Suchdiensten anzumelden. Die meisten, 
wie Yahoo, Alta Vista etc., bieten auf ihrer 
Homepage ein „Add-URL“-Formular an. 

Warten Sie nicht darauf, daß die Seite 
automatisch erfaßt wird. Schließlich können 
Sie nicht sicher sein, daß ein Such- 
Programm Adressen ignoriert, die z.B. „com- 
puserve“ enthalten, weil der zuständige 
Administrator dort keine professionellen 
Angebote erwartet. Dies hat nichts mit Zen- 
sur zu tun, sondern damit, daß die Betreiber 
der Suchmaschinen von Werbeeinnahmen 
leben. Und nur ein gut gepflegter Index 
bringt hohe Abrufzahlen und damit Werbe- 
kunden. 

Dennoch sollten Sie für automatische 
Suchprogramme dieser Indizes, die soge- 
nannten Roboter, einige Zusatzinforma- 
tionen in den Vorspann („Header“) Ihrer 
Web-Seiten packen. Die Browser zeigen 
diese Informationen zwar nicht an, Such- 
roboter können sie jedoch beim Server 





abfragen. Der Vorspann Ihrer Seiten könnte 
etwa so aussehen: 


<HEAD> <META HTTP-EQUIV= 
„Author“ CONENT=“Ihr Name“> 
<META HTTP-EQUIV= „Reply-to“ 
CONENT=“IhreEmail@Server.com“> 
<META HTTP-EQUIV= „Keywords“ 
CONTENT=“Hier tragen Sie 
beliebige 
Schl&uuml;sselw&ouml; rter 
ein, sinnvollerweise in 
Deutsch und Englisch“> 
<TITLE>Der Titel Ihres Doku- 
ments</TITLE> </HEAD> 


In manchen HTML-Editoren können 
Sie diese Informationen in einem Dialogfeld 
eingeben. Andere Programme tragen auto- 
matisch eigene Informationen ein. 





Machen Sie sich zunächst den Umfang 
Ihres Online-Projekts klar. Wenn Sie nur 
wenige Seiten ins Internet stellen wollen, 
dann genügt oft schon der Windows-Editor 
Notepad. Wollen Sie hingegen große Da- 
tenbestände, z.B. eine Shareware-Daten- 
bank, bereitstellen, dann benötigen Sie ein 
Tool, das HTML-Seiten automatisch aus 
einer Datenbank erzeugen kann. Die Mög- 
lichkeiten: 


+ ASCII-Editor; 

+ HTML-Druckertreiber; 

+ Textverarbeitungsprogramm mit 
Konvertierungsfiltern; 

+ Homepage-Wizard; 

+ HTML-Editor (textorientiert oder mit 
WYSIWYG); 

+ Datenbank-Publisher. 


Ein einfacher ASCII-Editor ist zwar prin- 
zipiell ausreichend, doch das Eingeben der 
HTML-Codes (englisch „Tags“, sprich 
„Tägs“) ist zeitaufwendig und fehlerträchtig. 
Die Textverarbeitung scheint da komforta- 
bler, doch bei aufwendig gestalteten Seiten 
führt bisher kein Weg an spezialisierten Pro- 
grammen vorbei. 





CompuServe-Anwender kennen ihn, den 
Homepage Wizard. In wenigen Schritten 
führt er Sie durch den Erstellungsprozeß. 
Tools dieser Art gibt es im Internet viele. 
“ Allen gemeinsam ist der Nachteil, daß die 
produzierten Seiten einen recht einfachen 
Aufbau haben. 


Die Testseiten 


I) Wichtigste an einem HTML-Editor 
ist nicht die einfache Bedienung, son- 
dern, ob er eine HTML-Seite syntaktisch kor- 
rekt schreibt. Andersherum sollte das Pro- 
gramm vorhandene Seiten korrekt überneh- 
men können. Das testen wir mit zwei 
HTML-Seiten, die direkt aus dem Internet- 


„Angebot von Lotus und Microsoft stammen. 


Beide Seiten sind typisch für ein mit Grafi- 
ken aufgemotztes Informationsangebot und 
machen Gebrauch von Tabellen, die Be- 
standteil des HTML-Standards sind. Die 
Microsoft-Seite nutzt zusätzlich einige 
Microsoft-spezifische Erweiterungen. Zum 
Vergleich bilden wir hier die Originalseiten 
ab, so wie Sie der Microsoft Internet Explo- 
rer Version 2.0 für Windows 95 darstellt. 





Bei den spezialisierten HTML-Editoren 


erscheinen immer mehr WYSIWYG- 
Systeme. Die wachsende Konkurrenz 
der Internet-tauglichen Textverarbeitungen 
wird diesen Trend weiter verstärken. Derzeit 
müssen Sie noch mit Beinahe-WYSIWYG 
leben. Schuld sind Netscape und Microsoft, 
die durch eigene Erweiterungen des HTML- 
Standards Vorteile im Internet-Markt errin- 
gen wollen. Nicht jeder Browser und jedes 
Tool kann mit diesen erweiterten Tags um- 
gehen, was dann zu Fehldarstellungen führt. 
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Im WWW gehören automatisch erzeugte 
Seiten längst zum Alltag. Die Daten 
stammen aus einer Datenbank, die Um- 
wandlung in HTML-Seiten übernimmt ein 
Programm. Solche Spezial-Programme 
erstellen die Seiten inklusive Hotlinks, 
Bildern, Kopf- und Fußzeilen in einem 
einheitlichen Layout. Man nennt das Daten- 
bank-Publishing. 

Die Steigerung dieses Verfahrens sind dy- 
namische Seiten, die erst in dem Moment 
des Abrufs generiert werden. Ein typisches 
Beispiel hierfür sind Suchformulare. Nach- 
dem Sie einige Suchbegriffe eingegeben 
haben, erscheint eine Liste mit Hotlinks 
zu allen Fundstellen. Schon in dem Mo- 
ment, in dem Sie die Seite lesen, existiert 
sie auf dem Server nicht mehr. Sie wurde 
nur für Sie erzeugt. 





Welche sonstigen WWW-Tools Sie be- 
nötigen, hängt ganz von Ihren HTML-Seiten 
ab. Für Grafiken ist das GIF-Construk- 
tion-Set interessant (von Alchemy Mind- 
works, dem Autor des bekannten „Graphics 
Workshop“). Damit können Sie GIF-Gra- 
fiken transparent machen und Animatio- 
nen einbauen. 

Außerdem gibt es diverse Tools zum 
Bearbeiten von Imagemaps, das sind Gra- 
fiken, die mehrere Hotlinks enthal- 
ten. Stand der Technik sind hier sog. 
Client-Side-Images, die Sie auch 
ohne Rücksprache mit Ihrem Provi- 
der in Ihre Homepage einbauen 
können. 

Stellvertretend für die verschie- 
denen Möglichkeiten, HTML-Sei- 
ten zu erzeugen, stellen wir auf den 
nächsten Seiten eine kleine Auswahl 
von Programmen unterschiedlicher 
Machart vor. Dabei handelt es sich 
ausschließlich um Windows-Anwen- 
dungen. HTML-Tools für OS/2 sind 
im Internet nur in geringer Zahl ver- 
treten, DOS-Programme haben wir 
gar nicht gefunden. D zS 








Live Markup 





Kennen Sie WYSIWYB? 


WYSIWYG kennen Sie bereits von 
der Textverarbeitung. Bei „Live 
Markup” könnte man auch von 
WwYSIwYB sprechen, denn hier 
gilt: „What you see is what you 
browse”. 


M: LIVE MARKUP sehen Sie das Er- 
gebnis bereits beim Editieren. 
Allerdings wich die Tabellenanzeige bei 
der Lotus-Testseite doch etwas von der 
Anzeige des Web-Browsers ab. Trotzdem 


29 - ILIVEMARK.HTMI 


ist LIVE MARKUP eine deutliche Verbes- 
serung gegenüber textorientieren Editoren. 
Denn Sie sehen keine Tags mehr, sondern 
bewegen sich eher wie in einer modernen 
Textverarbeitung. 

Unsichtbare Informationen wie den 
Titel oder andere Meta-Infos im Header 
jedes Dokuments können Sie in Dialog- 
boxen eingeben. Auch für selbstdefinierte 
Elemente ist genug Platz. 

Die Struktur von HTML-Dokumenten 
wurde hervorragend umgesetzt. Ein Klick 
mit der Maus markiert zunächst 
das gesamte Element, also z.B. eine 
Tabelle oder einen Formularbe- 
reich. Erst wenn Sie ein Element 
markiert haben, werden im Menü 
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gramm sehr übersichtlich und 
leicht zu bedienen. Mit der rechten 
Maustaste können Sie dann das 
Kontextmenü anzeigen lassen, um 
die Attribute zu ändern. Bei einem 
Bild können Sie z.B. Ausrichtung 


Communication, Collaboration 


und Größe bearbeiten oder einen Hyper- 
link einrichten. 

Anders als in vielen anderen Program- 
men können Sie Sonderzeichen und 
Umlaute direkt eintippen. LIVE MARKUP 
ersetzt Sie automatisch durch die richti- 
gen HTML-Tags. Vermißt habe ich in dem 
Programm die Unterstützung von Net- 
scape-Frames ebenso wie von Microsoft- 
Laufschrift. Hat man sich aber einmal an 
den WYSIWYG-Komfort gewöhnt, ver- 
zichtet man gerne auf diese Extras.d ZS 


eBirend KURZINFO 


Programm: LIVE MARKUP V. b22g 
Referenznummer: SW7345WE 
Autor: MediaTech Inc., USA 
Konfiguration: Windows ab 3.x, ca. 3 
MB auf der Festplatte. 
Kurzbeschreibung: WYSIWYG-Editor, 
HTML3 & Tabellenunterstützung 

Preis der Vollversion: US$ 49,-, 
Schüler und Studenten US$ 29,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine 











HoTMetaLl Pro 


Der HTML-Klassiker 


„Hotmetal” gab es schon, da 
war das World Wide Web noch 
keine Massenerscheinung. Inzwi- 
schen ist die Konkurrenz größer 
geworden, doch „Hotmetal” ge- 
hört noch immer zu den belieb- 
testen Tools. 


ie Oberfläche, wenn auch ohne 
WYSIWYG, ist auf dem Stand 
der Technik: Frei verschiebbare 
Werkzeugleisten wie bei Word erleicherten 
die Arbeit. Mir gefiel z.B. die Tabellenleiste 
sehr gut (siehe Bild), mit der Sie Breite, 
Höhe und Ausrichtung von Tabellen- 
feldern interaktiv verändern können. Zahl- 
reiche Formatierungen können Sie außer- 
dem in Dialogen vornehmen. 
HOTMETAL zeigt die Tags in kleinen 
farbigen Rahmen an. Benutzer der Text- 
verarbeitung WordPerfect werden hier 
den Steuerzeichenmodus wiedererken- 
nen. Im Unterschied zu anderen text- 
basierten HTML-Editoren kennt HOT- 
METAL den Zusammenhang der einzelnen 





Lotus. 


> NEWS AND INFORMATION = 
TE>Document Title: Lotus Press Releases & Corporate Info TE) 





E> ©[search.htm) 
Search KesaBes) 


= 

[whatsnew.htm] 

SU Wat Nen Keen) 
E 








Tags. Wenn Sie einen Starttag („TAG“) 
löschen, dann entfernt das Programm 
automatisch auch den zugehörigen Ende- 
Tag („/TAG“) und wahrt so in den meisten 
Fällen die syntaktische Korrektheit des 
Dokuments. Fehler in HTML-Dokumen- 
ten zeigt außerdem die automatische 
Syntax-Prüfung an, wie er auch bei Pro- 
grammiersprachen üblich ist. Dennoch 
werden sich Fehler einschleichen, denn 
wenn man bei dialoggeführten Ände- 


rungen auf „Cancel“ („Abbre- 
chen“) klickt, dann bleibt 
oft ein leeres Tag-Paar im Do- 
kument zurück. Bei den vielen 
Informationen auf dem Bild- 
schirm ist das leicht zu über- 
sehen und wird auch vom 
Syntax-Prüfer nicht bemerkt. 
Die Microsoft-Testseite führ- 
te zu zahlreichen Fehler- 
meldungen, weil HOTMETAL 
keine der entsprechenden Er- 
weiterungen unterstützt.D ZS 


Birend KURZINFO 


Programm: HOTMETAL PRO V2.0 
Referenznummer: SW7343WE 
Autor: SoftQuad, USA 
Konfiguration: Windows ab 3.x, 
ca. 3,2 MB auf der Festplatte. 
Kurzbeschreibung: Guter HTML 2- 
Editor, unterstützt Netscape-Erweite- 
rungen, Pseudo-WYSIWYG 

Preis der Vollversion: Freeware 











HyperType Edit 


HTML pur 


„Hypertype Edit” ist etwas für Pu- 
risten. Mit vollständiger Unter- 
stützung des aktuellen HTML-Stan- 
dards, aber ohne WYSIWYG und 
Syntax-Check, haben Sie alle Frei- 
heiten. 


1 zählt auch die Freiheit, Fehler 
zu machen. Denn HYPERTYPE EDIT 
unterstützt zwar HTML 3.0 sowie die 
Erweiterungen von Netscape (z.B. Rah- 
men) und Microsoft (z.B. Laufschrift). In 


den zahlreichen unübersichtlichen Me- 
nüs finden sich insgesamt über 130 Tags. 
Doch die „Unterstützung“ besteht nur 
darin, daß HYPERTYPE EDIT die ent- 
sprechenden Tags im Menü und in der 
Tag-Leiste bereitstellt und auf Mausklick 
an der aktuellen Position einfügt. Ob der 
Tag an dieser Stelle syntaktisch korrekt 
ist, prüft das Programm weder beim Ein- 
fügen noch später beim Speichern. Da 
bleibt Ihnen nur der Test mit dem 
Browser. Beim Einfügen komplizierter 
Tags hilft Ihnen das Pro- 
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gramm immerhin mit ein- 
fach gearteten Dialog- 
fenstern, in denen Sie die 
möglichen Attribute eintra- 
gen können. So lassen sich 
Antwort-Formuülare, Lauf- 
schriften oder Tabellen 
schneller erstellen. Sind 
die Tags aber einmal einge- 
fügt, dann können Sie 
diese nicht mehr mit Hilfe 
des Dialogs bearbeiten. 


Das gleiche gilt für den praktischen Farb- 
wähler, mit dem Sie Ihre Wunschfarben für 
Text, Hintergrund und Hotlinks frei ein- 
stellen können. Änderungen sind nur 
durch Neumischen der Farbe möglich. 
HYPERTYPE eignet sich vor allem für 
versierte HTML-Autoren, die ihre Seiten 
zunächst mit einem WYSIWYG-Editor er- 
stellen und anschließend mit HYPERTYPE 
letzten Schliff anlegen. D ZS 


Brenn KURZINFO 


Programm: HYPERTYPE EDIT A 
V1.0b = 
Referenznummer: SW7344WE 

Autor: Brent Leimenstoll, USA 
Konfiguration: Windows ab 3.1, nur 
300KB auf der Festplatte. 
Kurzbeschreibung: Schlichter HTML- 
3.0-Editor. 

Preis der Vollversion: Public Domain 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Wer sich für US$ 10,- registrieren läßt, 
erhält zukünftige Updates kostenlos 

per eMail. 








WEB.DATA 


Internet auf Rezep 


Wenn ein Internet-Anbieter sämt- 
liche Bestellnummern ändert, dann 
sind zehn Mitarbeiter Tag und Nacht 
mit dem Anpassen der Homepage 
beschäftigt!? Irrtum, das ist mit 
wenigen Mausklicks erledigt. 


it WEB.DATA erstellen Sie in neun 
Schritten ein „Rezept“ der fertigen 
Seiten. Sie wählen die Datenbankdateien 
aus, legen das Format fest (WEB.DATA un- 


12 Corel WEB.DATA - cdhomel 





terstützt HTML 3.0), bestimmen die Sor- 
tierfolge und legen Auswahlfilter fest. An- 
schließend wählen Sie die einzelnen Da- 
tenfelder aus, formatieren sie und ergänzen 
sie durch zusätzliche HTML-Attribute, um 
besondere Effekte zu erzielen. Zum Schluß 
legen Sie das Zielverzeichnis fest und 
klicken auf den magischen Knopf: „Publish“. 
Der Clou: WEB.DATA kann einmal ge- 
speicherte Rezepte im Batch-Betrieb aus- 
führen und die Seiten aktualisieren. So ver- 
arbeitet das Programm sogar CGl-Anfragen 
aus Internet-Formularen dynamisch. 

Hinter den neun Schaltflächen verbirgt 
sich eine Fülle von Optionen, die trotz 
ihrer klaren Anordnung HTML-Sachkennt- 
nis verlangen. Das Aussehen der erzeugten 
Tabellen und Listen können Sie im Detail 
beeinflussen, die Kopf- und Fußbereiche 
jeder Seite einheitlich gestalten und auch 


.»o.... 


In neun Schritten zum Internet-Angebot. 
Englisch- und HTML-Kenntnisse voraus- 
gesetzt, erzeugen Sie Hunderte von 
Seiten auf Knopfdruck. 
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Hintergrundbilder automatisch einbinden. 
WEB.DATA unterstützt relationale Da- 
tenbanken und kann daraus zusätzliche 
Seiten und die passenden Hotlinks erzeu- 
gen. Enthält die Datenbank Dateinamen von 
Multimedia-Dateien, bindet das Programm 
auch diese korrekt ein. D zS 


Birend KURZINFO 


Programm: WEB.DATA 6.0 eb 
Hersteller: Corel Corporation - 
Anbieter: Im Fachhandel 
Konfiguration: Ab 486er, Windows 95 
oder NT, 8 MB RAM, ca. 20 MB auf der 
Festplatte, CD-ROM. 
Kurzbeschreibung: HTML-Datenbank- 


Publisher für alle gängigen Datenbank- 
formate. 


Preis: ca. DM 149,- 
Demo-Version: 30 Tage 



















HTML mit der Texverarbeitun 








Notnagel oder erste Wahl? 


Die aktuellen Versionen diverser 
Textverarbeitungen sind in der Lage, 
HTML-Dateien mehr oder weniger 
erfolgreich zu lesen und zu schrei- 
ben. Wächst hier eine ernstzuneh- 
mende Konkurrenz für spezialisierte 
HTML-Editoren heran? 


ie Vorteile der Textverarbeitung 
DD: HTML-Editor liegen auf der 

Hand: Wahrscheinlich haben Sie 
das Programm bereits und wissen auch 
damit umzugehen. Die Rechtschreibprü- 
fung, Thesaurus etc. stehen Ihnen in 
deutscher und meist auch englischer Spra- 
che zur Verfügung. Eigentlich gute Gründe 
für die Textverarbeitung als HTML-Editor. 
Also schaute ich mir die derzeitigen 
Lösungen einmal näher an. 

Deshalb habe ich die einzelnen Pro- 
gramme nicht ohne Augenzwinkern mit 
einer HTML-Seite aus dem Angebot des 
jeweiligen Herstellers konfrontiert. Die 
Seite lesen, verändern und wieder spei- 
chern, das mußte doch wohl zu schaffen 
sein?! 





Microsoft macht derzeit große Anstren- 
gungen, in Sachen HTML nicht den An- 
schluß zu verlieren. Neben dem haus- 
eigenen HTML-Tool FrontPage gibt es für 
Winword 6.0a oder höher (nicht für 6.0, 
mit „Hilfe, Info“ prüfen!) den INTERNET 
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Der Internet-Assistant für Word 6.0a 
ist nicht mehr auf der Höhe der Zeit. 
Erheblich besser fahren Sie mit dem 

Internet-Assistant für Word 7. 


ASSISTANT 1.0z. Das Öffnen vorhandener 
Web-Seiten führt zu mittelprächtigen Er- 
gebnissen, weil der Internet-Assistent 
V1.0 keine HTML-Tabellen unterstützt. 
Für die aktuellen Office-Version 7 für 
Windows 95 gibt es die INTERNET AS- 
SISTANTs auch für PowerPoint und Ex- 
cel. Die Version 2.0z für Word kann jetzt 
mit Tabellen umgehen. Entsprechend 
besser sind die Ergebnisse, denn erst 


The latest news... 

* „ Lotus Press Releases 

* „ The AMS Center for 
Advanced Technology compares 
Lotus Notes and Web Technologies 
in Collaborative Work Environments. 
* „ Groupware -- Communication, 
Collaboration and Coordination 


„Opportunities... 
* „ Job Opportunities at Lotus 
* „ Regional Seminars 


„. Programs. 

® „ Lotus User "Group Relations 
Program 

s „ The Lotus Executive Briefing 
Program --the Aura of Customer 
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HTML-Tabellen ermöglichen es, Mehr- 
spaltensatz und Marginalien korrekt dar- 
zustellen. Dennoch: Auch die Version 2 
bleibt nur ein Assistent und kann ein voll- 
wertiges HTML-Programm nicht ersetzen. 





Den INTERNET PUBLISHER für Corel 


WordPerfect 6.1 können Sie unter 
http://www.corel.com herunterladen. Das 
Tool enthält bereits den Netscape-Browser 
V1.1 und verlangt ihn auch per Vorein- 
stellung. Tip: Tragen Sie Ihren Lieblings- 
Browser von Hand der WPIP.INI-Datei 
ein (Ändern Sie einfach den Eintrag „Brow- 
ser“ und die Sektion „Netscape“ entspre- 
chend). 

Der INTERNET PUBLISHER arbeitet als 
Einweg-Tool, d.h. Sie können keine HTML- 
Dateien öffnen. So mußte auch unser Test 
entfallen. Statt dessen müssen Sie alle 
Dokumente zunächst im WordPerfect- 
Format speichern. Die fertige HTML-Seite 
darf Grafiken, Tabellen (auch mit zusam- 
mengefaßten Zellen!) und Hyperlinks ent- 
halten. Erweiterte Formatierungen, wie z.B. 
Schriftarten, besondere Tabellenrahmen 
etc. werden aber nicht unterstützt. Ins- 
gesamt leidet INTERNET PUBLISHER 
etwas unter seinem Assistenten-Dasein: 


Lotus WordPro konnte bei komplexen 
Layouts nicht überzeugen, liefert aber bei 
einfacheren Seiten sehr gute Ergebnisse. 





Änderungen, die Sie nicht über die Sym- 
bolleiste mit dem Makros vornehmen, ent- 
gehen der Aufmerksamkeit des INTERNET 
PUBLISHERSs und führen zu Inkonsisten- 
zen im HTML-Dokument. 


In der brandneuen Version 7, die uns 
bei Redaktionsschluß nur in Englisch vor- 
lag, ist der INTERNET ASSISTANT in über- 
arbeiteter Form in WordPerfect integriert. 
Für Privatanwender besonders interessant 
ist die Tatsache, daß die neue Corel Word- 
Perfect Suite einen bestehenden AOL- oder 
CompusServe-Account direkt unterstützt. 
Der Anpassungsaufwand hält sich also 
in Grenzen. 





Seltsamerweise gibt es von Lotus für 
AmiPro 3.x keine HTML-Lösung, obwohl 
sich das Programm aufgrund seiner Struk- 
tur besonders als HTML-Editor eignen 
würde. Im Internet gibt es jedoch ein pas- 
sendes Shareware-Add, das auf Makros 
basiert. Ich habe es allerdings nicht aus- 
probiert. 

Die aktuelle Version WordPro 96, die 
sowohl für Windows 3.1 als auch für 


Windows 95 erhältlich ist, kann HTML- 
Dateien direkt ohne ein Add on schreiben. 
Das geschieht hier einfach durch den Be- 
fehl „Speichern unter...“. Alternativ können 
Sie Dateien auch direkt aus dem Internet 
öffnen und dorthin auch wieder speichern. 
Allerdings geriet das Dialogfeld zur In- 
ternet-Anbindung arg umständlich. Die 
Darstellung der eingelesenen Testseiten 
war teilweise unzureichend, während der 
Export dieser und neu erstellter Doku- 
mente akzeptable Ergebnisse bescherte, 
die kaum nachgearbeitet werden mußten. 





Eindeutig die beste integrierte Internet- 
Lösung ist das inzwischen mehrfach 
ausgezeichnete StarOffice V3.1. Alle Pro- 
gramme dieses Pakets sind „Internet 
enabled“. Sie verhalten sich online nicht 
nur wie ein echter Browser, sie unter- 
stützen sogar die weitverbreiteten Net- 
scape-Plugins zum Abspielen von Anima- 
tionen, Darstellen von 3D-Welten und 
ähnlichem. Sie müssen HTML-Dateien 
nicht mehr umständlich lokal verwalten, 
sondern können sie direkt im Internet 


öffnen, bearbeiten und dort auch wieder 
speichern. Das Internet als eine einzige, 
große Festplatte - Schreibberechtigung 
vorausgesetzt. StarWriter startet die Win- 
sock-Verbindung automatisch im Hinter- 
grund und arbeitet unter Windows 95 
problemlos mit dem DFÜ-Netzwerk zu- 
sammen. 

Die produzierten HTML-Seiten enthal- 
ten brauchbaren Code, der mit jedem 
HTML 3.0-tauglichen Browser sauber an- 
gezeigt wird. Ob Tabellen, Listen, Hinter- 
farben oder skalierte Grafiken, alles 
wurde vom Starwriter ordentlich umge- 
setzt. Sogar Formulare sind, wenn auch 
recht umständlich, mit StarWriter-Feld- 
befehlen machbar. Nur auf Netscape-Fra- 
mes müssen Sie verzichten. Die relativ 
einfache Testseite (Homepage der Star 
Division) stellte das Programm ebensowe- 
nig vor Probleme wie die Designer-Seiten 
von Microsoft und Lotus. 

StarOffice 3.1 ist für alle marktgängigen 
Betriebssysteme erhältlich. Das Update 
von V3.0 auf V3.1 gibt es gratis im Internet, 
die Vollversion kostet erträgliche 498 
Mark. Für Schüler und Studenten ist 
StarOffice für nur 99 Mark ein kon- 
kurrenzloses Angebot. zS 





Microsoft HTML Driver 


HTML für alle 


Vielleicht war ja einigen Microsoft- 
Programmierern der Internet-Assi- 
stant für Word zu umständlich. Denn 
sie entwickelten einen HTML- 
Druckertreiber für Windows 95. 
Damit ist das Erzeugen von HTML- 
Dateien ein Kinderspiel. 


as kostenlose Tool ist Bestandteil 
D der „Power-Toys“ für Windows 95 

(http://www.microsoft.com). Sie in- 
stallieren es einfach als neuen Drucker. 
Danach können Sie aus praktisch jeder 
Anwendung heraus HTML-Dateien „druk- 
ken“. Der Treiber wandelt die eingebun- 
denen Grafiken in JPEG-Dateien um und 
legt die Dateien im gleichen Verzeichnis wie 
die HTML-Seite ab. Nach dem Druck- 
vorgang lädt das Tool auf Wunsch den 
Web-Browser, so daß Sie das Ergebnis sofort 
beurteilen können. 

HTML DRIVER benutzt Wahrschein- 
lichkeitsannahmen, um Überschriften- und 
sogar Tabellenformate zuzuordnen. Die 
Resultate sind teilweise besser als die ge- 


wisser „Assistenten“. Als (zu schwierige) 
Probe aufs Exempel „druckte“ ich die recht 
komplexe Microsoft-Homepage direkt mit 
dem Browser. Das Ergebnis ist nicht per- 
fekt, zeigt aber die guten Fähigkeiten des 
Treibers. (Die vom Browser hinzugefügten 
Kopfzeilen habe ich entfernt.) Damit steht 








die derzeit einfachste Lösung zur Verfü- 
gung, um vorhandene Dokumente irgend- 
eines Programms in HTML-Dateien um- 
zuwandeln. D zS 





Die wichtigsten Tools im Überblick 








HTML - Die Werkzeuge 


Wir haben für Sie im Internet die aktuellen 
HTML-Tools recherchiert. Dabei stießen 
wir auf weit über dreihundert Programme. 
Und fast täglich erscheinen neue Versio- 
nen. Die Auswahl ist also nicht vollständig, 
doch wir haben uns bemüht, die Spreu 
vom Weizen zu trennen. 

. 
Versionsnummern: Die Versionsanga- 
ben spiegeln den Stand kurz vor Redak- 
tionsschluß wieder. Bei Erscheinen des 
Heftes werden Sie im Internet oder 
bei Ihrem Shareware-Handler in vielen 
Fällen eine neuere Version bekommen. An 
der hier aufgeführten Versionsnummer 


| HTML-Editoren mit WYSIWYG 


Shareware aus Australien 
(SW) 
Auch als Browser geeignet 
(D30) 


Gut! Frames, Tabellen etc. 


WebElite V.99c $. gut! Alle Erweiterungen 


(SW, 16/32) 
Textbasierte HTML-Editoren 


Vorschau, GIF-Betrachter 
{FW,16/32) 

infacher Editor (SW, 16) 
Noch nicht alle HTML-Tags 


Almost Reality V1.1 


" Arachnid VO.5b 


Hot Dog Sid. V1.32 


Hot Dog Pro V2.53 


LiquidFX VI.2 


" W3e V3.0 Off. Rel. 


können Sie erkennen, ob das Programm 
schon eine längere Entwicklungsphase 
hatte. 


RL 
3 


Download-Zeit: Da das World Wide Web 
für grafische Oberflächen konzipiert ist, 
handelt es sich bei fast allen Programmen 
um Windows-Anwendungen. (OS/2-An- 
wendungen finden Sie am Ende der 
Liste.) Besonders bei den WYSIWYG- 
Editoren müssen Sie daher mit Datei- 
größen zwischen zwei und vier Megabyte 
rechnen. Überlegen Sie vor dem Down- 
load, ob der Kauf beim Shareware-Händler 
vielleicht billiger ist. 


Guter Web-Page-Designer 
(SW, 32) 


"TCdirector V2.0 


Offizieller Editor des W3- 
nsort. (SW 


alelut-tertel-aN FE TgeE 
(Geführte Seitengestaltung) 


BIC Wiz V1.0 
Home Page Wi. 10” 


(SW) 
Erstellt HTML-Grafikkataloge 
(FW, 32) 


Internet Assist. V2.0 


Internet-Adressen: Bei unserer Recherche 
mußten wir feststellen, daß sich zahl- 
reiche Internet-Adressen (URLs) seit der 
ersten Recherche geändert hatten. Des- 
halb drucken wir hier keine URLs ab. Be- 
nutzen Sie auf der Suche nach einem be- 
stimmten Programm einen Suchdienst 
(z.B. www.yahoo.com oder www.altavi- 
sta.digital.com) oder greifen Sie auf gut 
sortierte Shareware-Bibliotheken zurück 
(z.B. auf www.asp-shareware.org, www. 
share-ware.com oder www.zdnet.com). Bei 
letzteren finden Sie in der Regel auch eine 
ausführliche Beschreibung des Pro- 
gramms. D zS 


Microsoft’s HTML Zhang 


(6, 16/32) 


Syntax-Prüfung für HTML(SW) 
3D-Buttons schnell erstellen 


(Alle Angaben ohne Gewähi 


r. 
Versionsnummern können sich ündern, Stand 1.7.96) : 
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Kennen Sie das papierlose Büro? 
Nein? Die Fachwelt wird nicht 
müde, potentiellen Kunden von 
dessen Vorzügen zu künden. 
Dennoch bleibt der Drucker eines 
der viel beschäftigten Peripherie- 
geräte am Rechnerarbeitsplatz. 
Spötter behaupten gar, die 
Papiermenge sei geradezu 
drastisch angewachsen, seit die 
EDV die Büros erobert hat. 


ine Entwicklung ist sicher gewiß: 
F* nie zuvor war es auch dem 

Heimanwender vergönnt, so gün- 
stig ansprechende Drucksachen zu er- 
zeugen, wie esneue Druckergenerationen 
ermöglichen. 

Waren vor einigen Jahren noch Heim- 
anwender an den Ausdrucken auf dem 
so sind 
heute auch Tintenstrahl-, Laser- und 
Thermosublimationsdrucker in den hei- 
mischen Druckwerkstätten zu finden. 
Für knapp 600,— DM kann man heute 
schon zwischen einem Nadel-, Tinten- 
strahl- oder Laserdrucker wählen. Der 
Trend, das vorneweg, geht eindeutig 


Nadeldrucker zu erkennen, 


zum Tintenstrahldrucker; diese „Tinten- 
kleckser“ können nicht nur preisgünstig 
drucken, sondern auch schon hinrei- 
chend gut mit Farbe umgehen. 

Wer hingegen Fotoqualität zu Papier 
bringen möchte, der muß immer noch 
auf einen Thermosublimationsdrucker 
zurückgreifen. Hieran läßt sich erken- 
nen, daß die unterschiedlichen Techno- 
logien noch immer Vor- und Nachteile 
bergen und sich damit für verschiedene 
Einsatzgebiete empfehlen. Daher sollte 
man sich vor dem Druckerkauf auch mit 
den verschiedenen Drucktechnologien 
auseinandersetzen und sich über seine 
Wünsche im Klaren sein. 

Die einfachste Unterscheidung bei 
Druckern verschiedenen 
Methoden, Farbe auf das Papier zu 
bringen. In den Anfängen der EDV waren 
es Methoden, wie sie bei der damals 
gängigen Bürotechnik zu finden waren, 
nämlich der Druck per Typenrad- und 
Nadeldrucker. 

Die Nadeldrucker setzten sich durch 
die höhere Flexibilität und ihre einfachen 


sind ihre 
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Grafikfähigkeiten gegenüber den einfa- 
chen Typenraddruckern durch. Die Ty- 
penraddrucker verfügten über ein festes 
Set an Typen, die nur für reinen Text- 
druck geeignet sind. Ein Wechsel der 
Schriftart war durch den Austausch des 
Typenrades möglich. Die Nadeldrucker 
zeigten sich bereits flexibler, da die 
Punkte, die ein Zeichen bilden, durch 
einzelne, magnetisch gesteuerte Nadeln 
erzeugt wurden. So ließen sich neben 
den unterschiedlichen Schriftarten auch 
mehrere Schriftauszeichnungen erzeu- 
gen wie Fettdruck, Unterstreichung oder 
Kursivdruck. 

Mit dem Aufstieg der Nadeldrucker 
kamen auch die ersten Tintenstrahl- 
drucker auf den Markt, unterteilt in 
Geräte, die das Bubblejet-Verfahren nutz- 
ten, das durch Verdampfen einen Tinten- 
tropfen per Überdruck auf das Papier 
schleudert und solchen nach dem 
Piezo-Verfahren, bei dem ein kleiner 
schwingender Piezokristall zur Tropfen- 
übertragung dient. Beide Drucktech- 
niken gehören zusammen mit den 
Nadeldruckern zu den Matrixtechniken, 
bei denen aus einzelnen Punkten Zei- 
chen gebildet werden. Tintenstrahler und 
Nadeldrucker lassen sich außerdem der 





Gruppe der Zeilendrucker zuordnen. Die 
Laserdrucker dagegen verarbeiten erst 
eine komplette Seite im Speicher, bevor 
der eigentliche Druckvorgang beginnt. 
Dies bedingt einen beträchtlichen Mehr- 
aufwand an Speicherausstattung und 
Rechenkapazität, die bei den neueren, 
billigeren GDI-Laserdruckern im wesent- 
lichen auf den ansteuernden Rechner 
verlagert werden. Ein Laserdrucker funk- 
tioniert ähnlich wie ein Fotokopierer. Eine 
ionisierte Drucktrommel wird durch 
den Laserstrahl dort von der Elektro- 
nenladung befreit, wo später das Papier 
weiß bleiben soll. Die verbleibenden 
Elektronenladungen transportieren das 
Tonermaterial aufs Papier, wo es dann 
durch Hitze fixiert, sozusagen aufge- 
'schmolzen, wird. Der Trick mit der Elek- 
tronenladung und die Kombination mit 
Hitze erweist sich oftmals als belastend 
für die Umwelt, da sie mit dem Sauer- 
stoff der Raumluft zusammen zur Ozon- 
bildung beitragen, so daß in Laser- 
druckern Ozonfiter nicht fehlen sollten. 
Neben dieser Methode, Papier mit 
Farbe zu verbinden, gibt es noch das 
Thermosublimationsverfahren, bei dem 
Thermo- 
elements zunächst direkt vom Festzu- 
stand in Gasform und dann auf das 
Papier gebracht werden. Der Vorteil der 
Thermosublimation ergibt sich aus der 
Möglichkeit, mehrere Farben zu Misch- 
farbtönen zusammenzuschmelzen, so 
daß Thermosublimationsdrucker bis zu 
16,7 Millionen Farbtöne drucken kön- 


Wachsfarben mittels eines 


nen. Dies ist jedoch nicht das einzige 
Thermodruckverfahren. 

Schon sehr früh gab es Drucker, die 
mit Thermoelementen hitzeempfindliche 
Folien oder chemische Papiere an den 
heißen Stellen schwärzten, wie man es 
heute vom Faxpapier kennt, mit dem 
Nachteil der Hitzeempfindlichkeit und 
schlechten Konservierbarkeit des Aus- 
drucks. An diesen Eigenschaften sieht 
man sehr schnell die Konsequenzen der 
Wahl eines Druckverfahrens. Nadel- 
druck macht relativ große Punkte und 
kann niemals die Bereiche der Auflösung 
des Laserdruckverfahrens erreichen. Ir- 
gendwo dazwischen rangiert die Tinte, 
die den Nachteil des Verwischens und 
oft auch der hohen Lichtempfindlichkeit 





und damit die Gefahr des schnelleren 
Verbleichens mit dem Vorteil wettmacht, 
daß sie für den Heimbereich einen 
hohen Auflösungsgrad bietet. Der Laser 
macht sicher die kleinsten Punkte und 
bietet mit der thermischen Verbindung 
von Papier und Tonermaterial haltbare 
Ausdrucke, aber genau wie Nadel- und 
Tintendrucker, kaum die Möglichkeit 
des photorealistischen Ausdruckes farbi- 
ger Vorlagen. Zwar entwickeln sich zur 
Zeit auch die Laserdrucker im Farb- 
bereich, aber sie sind noch sehr teuer 
was das Verbrauchsmaterial angeht. 
Damit wäre man beim nächsten Thema. 
Nadeldrucker sind sicher sehr billige 
Drucker im Unterhalt und können 
Durchschläge erzeugen. Tintendrucker 
können durch Nachfüllen der Patrone 
ebenso sehr günstig im Verbrauch sein, 
wenn man auf Normalpapier drucken 
kann, die Spezialpapiere und der Farb- 
druck verteuern auch den Tintendruck 
erheblich. Der Thermosublimations- 
druck arbeitet mit Farbfolien und Spezial- 
papieren, die ebenso einen hohen Preis 
beim Verbrauchsmaterial erzeugen. So 
ist also auf jeden Fall der Anwendungs- 
fall zu beachten. Während nur Nadel- 
drucker Durchschläge erzeugen können, 
sind Laser- und Tintenstrahldrucker 
hinsichtlich des Druckaufkommens abzu- 
wägen. Ist Geschwindigkeit gefordert, so 
kommt man kaum um Laserdrucker 
herum, während Tintenstrahldrucker in 
der Regel dem Heimanwender genügend 
Spielraum für vielfältigen Einsatz lassen, 
wenn es nicht auf die Zeit ankommt. 
Thermosublimationsdrucker finden eher 
ihren Einsatz in der Werbebranche und 
bei den Druckprofis. Wichtig ist ebenso 
das Papier, das verarbeitet werden kann. 
Neben Einzelblatt- oder Endlospapier 
ist oft auch die maximal mögliche Gram- 
matur des Papiers entscheidend. Es gibt 
Tintenstrahldrucker, die neben mittel- 
schweren Papieren und Standardfolien 
auch Stoffe bedrucken können. Es bleibt 
also schwierig, eine pauschale Empfeh- 
lung abzugeben. Es ist besser, den 
potentiellen Käufer auf diese Probleme 
aufmerksam zu machen. Sollten Sie vor 
der Qual der Wahl stehen, lassen Sie sich 
nicht unter sondern 
machen Sie mit Bedacht selber Druck. 


Druck setzen, 





1000-Mark-Drucker 


Welche Technik 
für welchen Zweck 


Wer seinen PC-Arbeitsplatz mit 
einem Drucker ergänzen möchte, 
hat die Qual der Wahl. Vom 
gebrauchten Uraltnadler für DM 
50,- bis hin zum Superhighend- 
farblaser in fünfstelligen Preis- 
regionen läßt sich fast alles unter 
Windows ansteuern, was irgend- 
wie Text und/oder Grafik zu Pa- 
pier bringen kann. Wir haben uns 
im Preisbereich um DM 1000,- ein- 
mal für Sie etwas näher umge- 
schaut. 


as bekomme ich für einen 
Tausender an Druckmöglich- 
keiten und -qualität für den 


PC am Arbeitsplatz oder Zuhause? - 
lautet die Frage, die zu Beginn dieses 
Sonderteils steht. Unter dieser Prämisse 
stellt sich schnell heraus, daß es zwei, 
für den Normalanwender interessante 
Kategorien in dieser Preisklasse gibt: 


die hochwertigen Farbtintenstrahldrucker : 
und die kostengünstigen Laserdrucker. : 
Preislich darunter liegen die meisten | 
Nadeldrucker und Schwarzweißtinten- : 
strahldrucker. Auch die einfachen Farb- : 
tintenstrahler sind noch darunter ange- ; 
siedelt. Nach oben, oberhalb der 1000 | 
DM-Grenze, ist das Feld dann offen. : 
Großformatige, besonders schnelle oder : 
in anderer Art außergewöhnliche Ver- ; 
treter aller Druckverfahren sind dort ge- : 
nauso, wie die meisten Laserdrucker, an- : 


gesiedelt. . 


Aus der recht großen Auswahl an Ge- 
räten innerhalb unseres Themas haben : 
wir uns je drei Vertreter der Farbentin- ; 
tenstrahler und der Laserdrucker aus- : 
gewählt. Bei den Lasern haben wir keine 
sogenannten GDI-Drucker einbezogen : 
(siehe Kasten Druckersprachen), die nur 
unter Windows ansprechbar sind. Die : 
Auswahl selbst ist eher zufällig und stellt : 


keine Wertung dar. 





Farbtintenstrahldrucker 


arbige Tintenstrahldrucker sind die mit 

Abstand günstigste Alternative um far- 
bige, qualitativ recht hochwertige, Aus- 
drucke zu erstellen. In dem von uns vor- 
gegebenen Preisbereich befinden sich be- 
reits die semiprofessionellen Geräte der 
verschiedenen Hersteller. Bereits einige 
hundert DM darunter beginnt diese 
Druckerklasse mit den Einsteigermodellen, 
die oft nachrüstbare Schwarzweiß-Drucker 
sind. 

Allgemein ist der farbige Ausdruck ein 
schwieriges Thema. Bereits die Farbdar- 
stellung auf dem Monitor kann von Gra- 
fikkarte zu Grafikkarte, von Monitor zu 
Monitor merklich abweichen. Mindestens 
ebenso sieht es dann für die Druckaus- 
gabe aus. Die Hersteller sind bemüht, 
einheitliche Farbsysteme zu finden. Zum 
Teil wird auch eine sogenannte Kali- 
brierung, also eine Anpassung von Moni- 
tordarstellung und Druckfarben, speziell 
für jeden PC vorgenommen. 

Die heutzutage mögliche Qualität im 
Farbtintenstrahldruck ist beeindruckend. 





Insbesondere auf beschichtetem Spezial- 
papier, das für alle Drucker als Zubehör 
erhältlich ist, entstehen Grafiken mit bril- 
lianten Farben und konturscharfen Kan- 
ten, die bei einem ersten Blick Hoch- 
glanzfototgrahen entsprechen. Für solche 
Ergebnisse ist dann allerdings ein perfek- 
tes Zusammenspiel zwischen Anwen- 
dungsprogramm, Druckertreiber und 
Gerät notwendig. 

Für die tagtägliche Druckausgabe wird, 
bei allen hier vorgestellten Geräten, kein 
Spezialpapier benötigt. In den wenigsten 
Fällen ist Recyclingpapier empfehlens- 
wert; ein hochwertiges Kopierpapier 
genügt allerdings den Ansprüchen völlig. 
Für noch bessere Ergebnisse und für 
Foliendrucke sollten aber immer die vom 
jeweiligen Hersteller empfohlenen und 
angebotenen Papiere und Folien zum Ein- 
satz kommen. 

Von der Druckgeschwindigkeit her 
müssen bei den meisten Farbtintenstrah- 
ler, auch im schwarzweißen Textdruck, 
große Abstriche gemacht werden. Sie sind 





einfach relativ langsam. Wer viel druckt, 
sollte auf diesen Punkt genauer achten 
und sich das Gerät vielleicht auch einmal 
vorführen lassen. Wichtig ist außerdem, 
daß die Ausgabezeit stark abhängig ist 
von dem, was gedruckt wird (Tabellen, 
Text, Layout, Grafik, etc.). Insofern sind 
die Herstellerangaben höchstens Anhalts- 
punkte. Positiv hervorgetan hat sich hier 
der HP Deskjet, der allerdings auch mit 
der geringsten Auflösung, dennoch aber 
mit den meisten Schwarzdüsen arbeitet. 

Verbrauchsmaterialien sind bei den 
Druckern die Tintenpatronen. Diese ent- 
halten normalerweise sowohl den Druck- 
kopf als auch den Tintentank. Alle hier 
vorgestellten Modelle verfügen zumindest 
über getrennte Patronen für schwarz und 
für die drei Farben zusammen. Eine vor- 
bildliche Lösung findet sich bei Canon, 
bei dem nur die Tintentanks, nicht der 
Druckkopf, gewechselt werden muß, 
optional bleibt auch der Wechsel des Tin- 
tentanks für jede einzelne Farbe. 


Canon BJC-610 





Der BJC-610 ist ein kompakter Farbtin- 
tenstrahldrucker in Bubble-Jet-Technolo- 
gie. Er arbeitet, je nach Ansteuerung, mit 
Auflösungen bis zu 720x720 dpi, auch 
im Farbdruck. Er kann auch bei höchster 
Auflösung auf Normalpapier drucken und 
erzeugt dabei sehr gute Ergebnisse. Er 
verfügt über ein Papierfach und kann 
damit auch besondere Formate, sowie 
Briefumschläge verarbeiten. Als einziges 





Gerät benutzt der Canon einen Perma- 
nentdruckkopf und verschleißt nur Tin- 
tentanks, die für jede Farbe getrennt er- 
neuert werden können. Um die Farb- 
qualität zu erhalten, können über Soft- 
ware und über das Bedienfeld „Test- 
drucke“, Kalibrierungsdrucke und Düsen- 
reinigungen ausgeführt werden. Zum 
Lieferumfang gehören Druckertreiber für 
einige DOS-Anwendungen, für Windows 
3.1x und für Windows 95. Beide Win- 
dowstreiber nutzen das sogenannte Win- 
dows Printing System von Microsoft, das 
die Druckausgabe stärker in Windows 
einbindet und mittels Statusfenster über- 
wacht. Der Drucker wird von Windows 95 
erkannt, allerdings kann der Druckertrei- 
ber nicht über die Systemsteuerung, son- 
dern nur über ein mitgeliefertes Setup- 
programm eingebunden werden. 


Brend KURZINFO 


nach Angaben des Herstellers 


Hersteller: Canon e Modell: BJC-610 e Druck- 
verfahren: Thermischer Bubble-Jet Tinten- 
strahldrucker mit vier mal 64 Düsen ® Auf- 
lösung: 720x720 dpi oder 360x360 dpi ® 
Schnittstellen: parallel e Druckgeschwindig- 
keit: 0,7-1,3 Seiten je Minute e Druckerspra- 
chen: Windows Printing System, Epson LQ 
2550-Emulation, IBM Proprinter-Emulation, er- 
weiterter Canon-Modus ® Preis: DM 1139,- 
(Listenpreis), ca. ab DM 750,- (Straßenpreis) ® 
Verbrauchsmaterial: Tintentanks in 4 Farben 
(Lebensdauer schwarz ca.500 Seiten, je Farbe 
ca. 210 Seiten bei 360x360 dpi) « Recycling- 
konzept: Keine Angaben ® Besonderheiten: 
Bidirektionaler Druck gegen Streifenbildung, 
Druckwegoptimierung, spezieller bedruckbarer 
Baumwollstoff auf Trägerpapier erhältlich 


Epson Stylus Pro 








Der Stylus Pro von Epson arbeitet als 


Tintenstrahldrucker mit Piezotechnik. 
Seine maximale Auflösung beträgt eben- 
falls 720x720 dpi. Im Gegensatz zu den 
einfacheren Modellen von Epson arbeitet 





DRUCKERSPRACHEN 


Um Texte und Bilder drucken zu kön- : 
nen, müssen zwischen PC und Drucker : 
die notwendigen Daten und Steuerin- : 


formationen übermittelt werden. 
te Druckersprachen. Diese werden 


in den Ausdruck umgesetzt. Je nach 


er mit einer verringerten Tröpfchengröße 
und kann diese Auflösung so auch auf 
Normalpapier in guter Qualität erreichen. 
Er besitzt ein waagerechtes, großzügig 
dimensioniertes Papierfach und kann 
auch spezielle Formate sowie Briefum- 
schläge verarbeiten. Für optimale Farb- 
ergebnisse werden das Softwarepaket 
Perfect Color Pack auf CD-ROM, sowie 
Farbreferenztabellen mitgeliefert. Damit ist 
eine Kalibrierung von Monitor und 
Drucker, optional auch von Epson-Scan- 
nern möglich. Der Stylus Pro arbeitet mit 
einer schwarzen und einer dreifarbigen 
Tintenpatrone Die Installation der 
Druckertreiber ist unter DOS, Windows 
3.1x und Windows 95 unproblematisch, 
auch wenn der Drucker nicht von Win- 
dows 95 selbständig erkannt wird. 


KURZINFO 


nach Angaben des Herstellers 


Hersteller: Epson ® Modell: Stylus Pro ® Druck- 
verfahren: Piezo-Tintenstrahldrucker mit 64 
schwarzen und je 48 Farbdüsen e Auflösung: 
720x720 dpi ® Schnittstellen: parallel, seriell, 
1 optionales Interface möglich (z.B. Mac, Netz, 
etc.) ® Druckgeschwindigkeit: 3 Seiten/min 
schwarzweiß, 1,5 Seiten je Minute farbig ® 
Druckersprachen: ESC/P2 ® Preis: DM 999,- 


Laserdrucker über einen eigenen 
Arbeitsspeicher und einen eigenen, 
relativ leistungsfähigen Prozessor. 


: Eine Ausnahme stellen sogenannte 
Dazu gibt es verschiedene, sogenann- 


GDI-Drucker dar. Die Aufbereitung 


: des Druckbildes geschieht hierbei im 
dann vom Drucker interpretiert und 


PC, der Drucker benötigt keine eige- 


: ne „Intelligenz“ zur Ausgabe. GDI- 
Hersteller und Modell kommen ver- 
schiedene Sprachen zum Einsatz. Be- 
kannte Sprachen sind zum Beispiel PCL : 
(von HP) in verschiedenen Versionen, 
Postscript (eine universelle, professio- : 
nelle Seitenbeschreibungssprache für : 
Laserdrucker und Belichter), ESC/P2 
(von Epson) oder IBM ProPrinter. All 
diesen Sprachen gemeinsam ist, daß : 
Steuerinformationen übertragen und 
vom Drucker umgesetzt werden. Bei : 
Nadel- und Tintenstrahlern geschieht 
dies direkt (Zeile für Zeile), bei Laser- : 
druckern wird erst das gesamte Bild 
im Druckerspeicher aufgebaut und 
dann ausgegeben. Dafür verfügen : 


Drucker sind kostengünstiger, weil 
ohne RAM und Prozessor, belasten 
den PC aber beim Druckvorgang stär- 
ker und setzten entsprechende Lei- 
stungen voraus. Reine GDI-Drucker 
können systembedingt nur von Win- 
dows aus, nicht aber von DOS-Pro- 
grammen angesteuert werden. Der 
hier vorgestellte HP LaserJet 5L bie- 
tet einen optionalen GDI-Modus, der 
von einem speziellen Druckertreiber, 
dem Windows Printing System ange- 
steuert werden kann. Er ist aber im 
Normalbetrieb ganz normal, also 
auch von DOS-Anwendungen aus, 
ansteuerbar. 


(Listenpreis). © Verbrauchsmaterial: Tinten- 
patrone schwarz (für 1,5 Mio. Zeichen), Tinten- 
patrone dreifarbig (für drei mal 1,2 Mio. Zeichen) 
® Recyclingkonzept: Leere Tintenpatronen 
werden zurückgenommen und wiederverwertet 
® Besonderheiten: MicroWeave-Funktion ge- 
gen Streifenbildung, CD-ROM mit dem Soft- 
warepaket Perfect Color Pack gehört zum Liefer- 
umfang 


HP DeskJet 850C 











Der HP DeskJet 850C ist ein thermischer 
Tintenstrahler. Seine maximale Auflösung 
beträgt 600x600 dpi im Schwarzweiß- 
modus und 300x300 dpi bei der Farb- 
ausgabe. Mit verschiedenen Software- 
technologien (REt und Colour-REt) wird 
die Druckqualität über die echte Auflösung 
hinaus verbessert. Dies geschieht über 
eine Variation der Punktgröße und Farb- 
intensität. Insbesondere bei der Textaus- 
gabe ist der HP überraschend schnell. Wie 
die meisten HP DeskJets hat er ein 
waagerechtes Papierfach. Auch er kommt 
mit verschiedenen Papiergrößen und 
Umschlägen zurecht. Zur optimalen Farb- 
gestaltung arbeitet der DeskJet mit der Soft- 
waretechnologie HP ColorSmart, die selb- 
ständige Optimierungen vornimmt. Wie 
der Epson arbeitet auch der HP mit einer 
schwarzen und einer dreifarbigen Druck- 
kopfpatrone. Das Gerät wird unter Win- 
dows 95 sofort erkannt, eine Treiberin- 
stallation ist dann auf Knopfdruck mög- 
lich. Auch für Windows 3.1x und wich- 


CHEN DRUCK 


tige DOS-Anwendungen wird die notwen- : 


dige Software mitgeliefert. 


ach Angaben des Herstelle 


tenstrahldrucker mit 300 schwarzen und 


schwarzweiß, 300x300 dpi farbig ® Schnitt- 


3 Seiten je Minute farbig e Druckersprachen: 
HP PCL3 ® Preis: DM 1339,- (Listenpreis), ca. 
ab DM 800,- (Straßenpreis) ® Verbrauchs- 


optimale Farbeinstellung 





Laserdrucker 


Me arbeiten, ähnlich wie Ko- 
pierer mit Trockentoner. Auf einer 
drehenden Walze wird das Druckbild mit 
einem Laserstrahl oder mit LED-Technik 
abgebildet und der Toner entsprechend 
aufgebracht. Dieser wird dann auf das Pa- 
pier übertragen und mittels Hitze fixiert. 
Auf dem restlichen Weg der Walze wird 
eine Reinigung vorgenommen. Als Seiten- 
drucker wird zuerst das komplette Druck- 
bild im Arbeitsspeicher des Druckers zu- 
sammengesetzt und dann in einem Druck- 
vorgang auf das Blatt übertragen. 

Die hier vorgestellten Laser sind durch- 
weg Schwarzweiß-Drucker, Farblaser sind 
für den Normalanwender völlig uner- 
schwinglich. Sie schaffen je nach Modell 
maximal vier oder sechs Textseiten pro 
Minute, was für den Einzelanwender oder 
die kleine Arbeitsgruppe normalerweise 
völlig ausreichend ist. Ihre Auflösung be- 
trägt 300x300 oder 600 x 600 dpi. 

Verbrauchsmaterial bei Laserdruckern 
ist primär die Tonerkartusche, die z.T. 
auch noch weitere funktionelle Teile, wie 
z.B. die Walze, enthält. Bei den meisten 
Modellen muß irgendwann während der 
Lebensdauer des Gerätes die Trommel- 
und Fixiereinheit gewechselt werden, was 
relativ kostspielig ist. Bei geringem Druck- 
aufkommen kann dieser Schritt unter 
Umständen nie nötig sein, da innerhalb 
der Gerätelebensdauer das entspre- 





chende Druckvolumen nie erreicht wird. 
Der Kyocera verfügt über eine spezielle 
Technologie. Hier wird nur der reine 
Tonerbehälter gewechselt. Alle anderen 
Teile sind auf die Lebenserwartung 
des Gerätes, die mit 100.000 Seiten an- 
gegeben wird, abgestimmt und sollten in 
dieser Zeit nicht verschleißen. 


Brother HL-630 
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Er ist der im Straßenpreis günstigste Ver- 
treter im hier vorgestellten Feld der Laser- 
drucker. Mit 300x300 dpi Auflösung 
und einem Sechs-Seiten-Druckwerk pro- 
duziert er aber dennoch passable Ergeb- 
nisse in angenehmer Geschwindigkeit. 








Sein Standardspeicher ist mit 0,5 MB sehr 


: knapp bemessen, eine Aufrüstung kann 
| hier für komplexe Dokumente notwendig 
| sein. Druckertreiber für einige DOS- 
: Anwendungen, Windows 3.1x und Win- 
: dows 95 werden mitgeliefert. Unter Win- 
: dows kann der Brother auch im GDI- 
Hersteller: Hewlett-Packard e Modell: Desklet : 
850C ® Druckverfahren: Thermischer Tin- : 


Modus betrieben werden, dann wird die 
Druckaufbereitung im PC vorgenommen 


: und der begrenzte Druckerspeicher ist 
192 Farbdüsen ® Auflösung: 600x600 dpi : 
: schacht für bis zu 100 Blatt bedient der 
stellen: parallel, Macintosh ® Druckgeschwin- 
digkeit: 4 bis 6 Seiten/min schwarzweiß, 1 bis 


nebensächlich. Neben seinem Papier- 


HL-630 noch einen Einzelblatteinzug, der 
vorrangig behandelt wird und so die 


: Nutzung von Briefpapier ohne Umstel- 
: lungen am Druckertreiber erlaubt. Er 
: kann mit verschiedenen Papiersorten und 
material: Druckkopfpatrone schwarz, Druck- 
kopfpatrone dreifarbig ® Recyclingkonzept: 
Gerät zum Recycling vorbereitet, keine Anga- : 
ben zu den Druckkopfpatronen ® Besonder- 
heiten: REt (Resolution Enhancement techno- 
logy), C-REt (Colour-REt), HP ColorSmart für : 


Briefumschlägen umgehen. Toner- und 
Belichtereinheit sind getrennt voneinan- 
der und können beide vom Anwender ge- 
wechselt werden. 





Hersteller: Brother international e Modell: 
HL-630 ® Druckverfahren: Laserdruckwerk ® 
Auflösung: 300x300 dpi ® Schnittstellen: 
parallel, Netzwerk optional, Macintosh optional 
® Druckgeschwindigkeit: 6 Seiten je Minute ® 
Standardspeicherausbau: 0,5 MB ® Drucker- 
sprachen: GDI, HP PCL 4+ (HP U II P), Epson 
FX-850, IBM ProPrinter ® Preis: keine Angabe 
zum Listenpreis, ca. DM 800,- (Straßenpreis) ® 
Verbrauchsmaterial: Tonereinheit (ca. 3000 
Seiten), (keine Angabe zur Lebensdauer der 
Trommeleinheit) e Recyclingkonzept: Gerät 
zum Recycling vorbereitet, alle Verbrauchsma- 
terialien werden zurückgenommen ® Beson- 
derheiten: kein Netzschalter 


HP LaserJet 5L 








Der LaserJet 5L ist das Gerät hier, das 
am wenigsten einem Drucker gleicht. Es 
erinnert eher an einen kompakten Akten- 





vernichter. Das ändert allerdings nichts 
daran, daß er hervorragende Druckergeb- 
nisse in einer Auflösung von 600x600 
dpi und bei immerhin vier Seiten pro 
Minute erzeugt. Durch die HP MEt (Me- 
mory Enhancement technology) reicht 
der Arbeitsspeicher mit 1 MB für (fast) 
alle Dokumente aus. Der Papierschacht 
kann auch Briefumschläge und Sonder- 
formate verarbeiten. Ein vorrangiger, ma- 
nueller Einzug ermöglicht auch beim 
HP die schnelle Nutzung von Briefpapier 
und Formularen. Durch Verwendung der 
Druckersprache HP PCL 5 ist das Gerät 
abwärtskompatibel zu den älteren Laser- 
Jet- und DeskJet-Modellen und kann von 
nahezu jeder Software angesprochen 
werden. Für einige DOS-Programme, so- 
wie für Windows 3.1x und Windows 95, 
werden Druckertreiber mitgeliefert. Op- 
tional kann der Druckertreiber unter 
Windows auch in einem GDI-Modus be- 
trieben werden, in dem der PC die Bild- 
aufbereitung übernimmt. Über die Kan- 
tenglättungstechnologie REt wird die 


Druckqualität noch über die 600 dpi hin- 


aus verbessert. Ein einstellbarer Econo- 
Mode kann der Tonerverbrauch deutlich 
senken, die Schwärzung des Druckes ist 
dann schwächer. 


Birnen KURZINFO 


“nach Angaben des Herstellers 





Hersteller: Hewlett-Packard e Modell: Laser 
Jet 5L ® Druckverfahren: Laserdruckwerk ® 
Auflösung: 600x600 dpi ® Schnittstellen: 
parallel e Druckgeschwindigkeit: Vier Seiten 
je Minute e Standardspeicherausbau: 1 MB ® 
Druckersprachen: erweitertes HP PCL 5, Win- 
dows Printing System ® Preis: keine Angabe 
zum Listenpreis, ca. DM 900,- (Straßenpreis) ® 
Verbrauchsmaterial: Tonereinheit (ca. 4000 
Seiten), (keine Angaben zur Lebensdauer der 
Trommeleinheit.) ® Recyclingkonzept: keine 
Angaben zum Recycelingkonzept, Tonerkar- 
tuschen werden zurückgenommen ® Beson- 
derheiten: kein Netzschalter, REt (Resolution 
Enhancement technology), MEt (Memory En- 
hancement technology), Instant-on-Technolo- 
gie (keine Aufwärmzeit) 








damit besser - das Druckbild. 


24-Nadeldrucker. 


ai DRUCKVERFAHREN 


: Um den Druck auf das Papier - oder : mittels Piezokristallen. Laserdrucker 
‚auf ein anderes Medium - zu bringen, 
gibt es verschiedene Technologien. : 
Nadeldrucker, Tintenstrahldrucker und 
Laserdrucker unterscheiden sich im : 
Druckverfahren, doch gemeinsam ist : 
ihnen die Art der Zeichenerzeugung. : 
Jeder zu druckende Buchstabe wird : 
_ aus einem Raster von Punkten zusam- ' 
_ mengesetzt. Die Anzahl der mögli- : 
chen Punkte auf einer bestimmten : 
Fläche (und damit auch deren Größe) : 
bestimmt die Qualität des Ausdrucks. ; 
Je mehr Punkte, desto feiner - und : 


Bei Tintenstrahldruckern wird das : 
Druckbild aus Tintentröpfchen zu- 
sammengesetzt, die auf das Papier : 
gespritzt werden. Je nach Anzahl der : 
Positionen, die der Drucker ansteuern : 
kann, gibt es Drucker mit verschieden : 
hoher Auflösung. Die Erzeugung der : 
Tröpfchen geschieht entweder durch : 
‚kurzes Erhitzen der Düse (thermischer : 
Tintenstrahldrucker) oder mechanisch : 





arbeiten mit einer Belichtertrommel, 
die über die gesamte Seitenbreite 
geht. Darauf wird das Druckbild mit 
einem Laser auf Toner übertragen und 
dann auf das Papier gebracht, wo der 
Toner noch fixiert werden muß, was 
durch kurzes Erhitzen geschieht. 

Nach einem ganz anderen Prinzip 
arbeiten Plotter. Dies sind spezielle 
Ausgabegeräte, die z. B. für Karten, 
Pläne und Zeichnungen verwendet 
werden. Hier werden spezielle Stifte 
in verschiedenen Dicken und Farben 


| in einer Halterung fixiert und mit 
. Nadeldrucker verfügen über eine : 
Anzahl von senkrecht übereinander- : 
liegenden Nadeln, die, wenn Sie an- ; 

_ gesteuert werden, ein Farbband ge- : 
gen das Papier pressen und so einen : 

_ Punkt erzeugen. Je nach Anzahl der : 
Nadeln, die übereinander stehen und : 

_ ein Zeichen erzeugen, gibt es 9- und 


Hilfe einer Mechanik über das Papier 
bewegt sowie gehoben und abge- 
senkt. Dadurch entstehen echte, ge- 
zeichnete Linien, die bei den anderen 
Druckverfahren immer aus Punk- 
ten zusammengesetzt sind. Für Text- 
ausgabe sind Plotter nur sehr bedingt 
geeignet. 

Heutzutage nicht mehr verbreitet 
sind Typenraddrucker. Ähnlich wie bei 
der Schreibmaschine wird bei diesen 
Geräten ein Typenrad (oder ein Ku- 
gelkopf) verwendet, auf dem alle : 
Buchstaben vorhanden sind. Der sehr - : 
guten Druckqualität steht entgegen, 
daß diese Methode sehr unflexibel 
ist. Es können nur die vorgefertigten 
Zeichen in der festgelegten Schrift 
und Größe erzeugt werden. 


Kyocera Ecosys FS-400 





Mit einer Auflösung von 300x300 dpi 
und einem Vier-Seiten-Druckwerk steht der 


Kyocera mit den technischen Daten am un- 
teren Ende der hier vorgestellten Modelle, ist 
aber für den Einzelbenutzer immer noch völ- 
lig ausreichend. Als einziges Laserdrucker- 
modell arbeitet er mit einer Papierkassette, 
bietet aber auch die Möglichkeit der ma- 
nuellen Einzelblattzufuhr. Optional ist eine 
zweite Papierkassette erhältlich. Für einige 
DOS-Anwendungen, für Windows 3.1x und 
Windows 95 werden Treiber mitgeliefert. 
Der Ecosys versteht neben der Seitenbe- 
schreibungsspache Prescribe Il von Kyocera 
alle verbreiteten Druckersprachen und ist 
HP Laserjet II P-kompatibel. Mit der KIR- 
Technologie wird eine Kantenglättung er- 
reicht, die das Druckbild über die Auflösung 
von 300 x 300 dpi hinaus verbessert. Der FS- 
400 mit einer Longlifetrommel, die auf die 
Gesamtlebensdauer des Druckers ausgelegt 
ist und nicht mehr zu den Verbrauchsmate- 
rialien zu rechnen ist. 


Birend KURZINFO 


nach Angaben des Herstellers 


Hersteller: Kyocera e Modell: Ecosys FS-400 ® 
Druckverfahren: LED-Drucker e Auflösung: 
300x300 dpi ® Schnittstellen: parallel, weitere 
Schnittstellen optional e Druckgeschwindig- 
keit: Vier Seiten je Minute e Standardspei- 
cherausbau: 1 MB ® Druckersprachen: Pre- 
scribe II, HP PCL 5, Epson LQ 850, IBM ProPrin- 
ter, Diabolo 630, LinePrinter, optional 
Postscript-kompatible KPDL (Kyocera Page De- 
scription Language) ® Preis: kein Listenpreis, 
ca. DM 1100,- (Straßenpreis) e Verbrauchs- 
material: Tonereinheit (ca. 1200 Seiten), Trom- 
mel und Entwicklungseinheit sind auf Ge- 
samtlebensdauer des Druckers (100.000 Seiten) 
ausgelegt und kein Verbrauchsmaterial mehr ® 
Recyclingkonzept: keine Angaben zum Recy- 
clingkonzept, Tonerkartuschen werden zurück- 
genommen ® Besonderheiten: KIR (Kyocera 
Image Refinement) 


Literaturhinweise: 

Canon - Die Bubble-Jet-Story, Stamm Verlag 
Epson - Farbe in Theorie und Praxis 

HP - Die thermische Tintenstrahltechnologie 
PC Professionell 1/96 - Auflösung vom Feinsten 
PC Professionell 1/96 — Der Laser-Boom 
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Print GF/Print GL 





Zwei machen Druck 


Die Ausgabe von Bildern auf den 
Drucker ist, insbesondere unter 
DOS, nicht ohne weiteres möglich. 
Ebensowenig das Betrachten am 
Bildschirm. In beiden Fällen helfen 
Tools weiter. Zwei Shareware- 
programme möchten wir Ihnen 
hierbei vorstellen. 


ie Programme PRINTGF und PRINT- 

GL von Ravitz Software dienen dazu, 
Grafikdateien auf dem Bildschirm anzu- 
schauen oder auf den Drucker auszuge- 
ben. PRINTGF arbeitet mit vielen gän- 
gigen Bildformaten zusammen, PRINTGL 
ist auf Plotterdateien im HPGL-Format, 
wie Sie z.B. von CAD-Programmen erzeugt 
werden, spezialisiert. 

Beide Programme sind in Aufbau und 
Bedienung sehr ähnlich. In einer menü- 
geführten Oberfläche werden die auszu- 
gebenden Dateien, das Ausgabeformat, 
das Ausgabeziel sowie weitere Parameter 
ausgewählt. Anschließend wird das Pro- 
gramm gestartet und das Bild entweder 
zum Drucker weitergeleitet oder am Bild- 
schirm angezeigt. 

Sowohl PRINTGF als auch PRINTGL 
werden in drei verschiedenen Versionen 
geliefert. Die Sharewarepakete sowie die 
einfachen Vollversionen enthalten je ein 
Programm für DOS und für Windows 3.x. 
Optional ist auch ein erweitertes Paket 
erhältlich, das zusätzlich eine Version für 
Windows 95 und Windows NT enthält. 
Die DOS-Versionen beider Produkte lassen 
sich auch über Kommandozeilenpara- 
meter steuern, so daß Bildschirmanzeige 
oder Ausdruck ohne vorherigen Dialog 
sofort z.B. aus einer Batchdatei heraus 
erfolgen kann. 


PrintGL/D 


1 
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Die Oberfläche der beiden Programme 
ist einfach, aber funktionell. 


PRINTGF liest die Formate BMP, DCX, 
GIF, PCX und PNG, in der Vollversion 
auch JPEG, TARGA und TIFF, und gibt sie 
auf verschiedenen Ausgabegeräte aus. Da- 
bei können über Parameter, Größe, Farb- 
einstellungen, Ränder, etc. eingestellt wer- 
den. Auch Farbdrucker. werden unter- 
stützt. 

PRINTGL bearbeitet die sogenannten 
HPGL-Files der Plottersprache. Mit Hilfe 
des Tools können diese Dateien, die 
eigentlich nur für Plotter bestimmt sind, 
auch auf allen verbreiteten Druckern aus- 
gegeben und am Bildschirm betrachtet 
werden. PRINTGL enthält außerdem noch 
das Hilfsprogramm PRINTCAD, das als 
speicherresidentes Programm geladen wird 
und eine direkte Ansteuerung des Druckers 
mit HPGL-Befehlen, aus der Anwendung 
heraus ermöglicht. Das erspart den Umweg 

über die Datei. 
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elect one option Eu zu % 
Produkten sehr groß. Alle gängigen Typen 
sind in vielen Ausgabevarianten vertreten. 
Auch für die Bildschirmanzeige stehen 
neben den üblichen Typen noch eine An- 
zahl VESA-Super-VGA-Modi zur Verfügung. 
Gut gefallen hat mir die Möglichkeit, die 
Programme über die Kommandozeile zu 
steuern. So läßt sich beispielsweise mit einer 
kleinen Batchdatei ein benutzerfreundli- 
cher Bildbetrachter erzeugen. D ME 


Brand KURZINFO 


Programm: PRINTGF V1.30 
Referenznummer: S\W3812E 

Autor: Ravitz Software 

Konfiguration: Beliebiger PC mit DOS 
oder Windows oder Windows 95/NT, 
unterstütztes Ausgabegerät, Arbeits- 
speicher abhängig vom Bildtyp 
Kurzbeschreibung: Ausgabe von ver- 
schiedenen Bildformaten auf Drucker 
oder Bildschirm 

Preis der Vollversion: US$ 34,- bzw. 
US$ 50,- mit Version für Windows 95/NT 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware liest nur einen Teil der Bild- 
formate, Windows 95/NT-Version ist 
nicht im Sharewarepaket enthalten 


Programm: PRINTGL V1.60c 
Referenznummer: SW3723E 

Autor: Ravitz Software 

Konfiguration: Beliebiger PC mit DOS 
oder Windows oder Windows 95/NT, 
unterstütztes Ausgabegerät 
Kurzbeschreibung: Ausgabe von HPGL- 
Dateien auf Drucker oder Bildschirm 
Preis der Vollversion: US$ 50,- bzw. 
US$ 80,- mit der Version für Windows 
95/NT 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Windows 95/NT-Version ist nicht im 
Sharewarepaket enthalten 








ASCII Print Pro 


Der Papierschotte 


Der Ausdruck von ASCII-Texten, 
wie z.B. Programmdokumentatio- 
nen oder Quelltexten, kann große 
Mengen Papier erfordern. Was 
entsteht, ist ein unübersichtlicher, 
einseitig bedruckter Papierberg 
ohne Seitenzahlen. „ASCII Print 
Pro“ verspricht Abhilfe. 


SCH PRINT PRO (APP) ist ein DOS- 
Druckerutility für Laserdrucker, die 

HP LaserJet II oder HP LaserJet III-kom- 
patibel sind. Es ermöglicht die Ausgabe 
von ASCII-Texten in verschiedenen For- 
maten. So können zum Beispiel Hoch- und 
Querformat gewählt, Vor- und Rückseiten 
bedruckt oder mehrere Textseiten auf einer 
Druckseite ausgegeben werden. Auch der 
Ausdruck als Booklet, also so, daß die 
Ausdrucke gefaltet, geheftet und dann als 











Bild oben: Hauptmenü 
Bild unten: Um mehrere Seiten auf ein 
Blatt zu drucken, stehen verschiedene 
Anordnungsmöglichkeiten zur Verfü- 
gung. 


Buch gelesen werden können, ist auf 
Knopfdruck möglich. In der Vollversion 
lassen sich zusätzlich Kopf- und Fußzeilen 
frei definieren. Eine Installation ist 
nicht notwendig, es müssen lediglich 
die Programmdateien in ein Verzeich- 
nis entpackt und beim ersten Aufruf 
Drucker und Papierformat ausgewählt 
werden. Die Bedienung ist menüge- 
führt und kann mit Maus oder über 
Tastatur erfolgen. Nach der Auswahl 
der zu druckenden Datei werden alle 
Parameter eingestellt. Auch eine Datei- 
ansicht steht zur Verfügung. Nachdem 


die Datei zum Druck abgeschickt ist, 
analysiert APP die Datei und gibt vorab 
eine Statistik über Anzahl der Seiten, 
etc. aus. Hat man zweiseitige Druck- 
ausgabe gewählt, so werden zuerst die 
ungeraden Seiten gedruckt, dann er- 
folgt eine Aufforderung, das Papier für 
den neuerlichen Ausdruck auf der 
Blattrückseite einzulegen. Als kleines 
Extra kann APP ebenso Notenpapier, 
Matrixpapier und Wochenkalender 
drucken - eine sehr gute Idee. ASCII PRINT 
PRO ist einfach zu bedienen und überra- 
schend leistungstark. Es überzeugt durch 
Übersichtlichkeit, leichtes Handling und 
fehlerfreies Arbeiten. D ME 


:Binend KURZINFO 


Programm: ASCIl PRINT PRO V1.6 
Referenznummer: SW7329E 

Autor: ETS Inc. 

Konfiguration: Beliebiger PC, DOS ab 
3.3, EGA oder VGA, HP-Laserjet Il oder 
Ill-kompat. Drucker (PCL 4 oder PCL 5) 
Kurzbeschreibung: Mächtiges Druck- 
utility für Laserdrucker 

Preis der Vollversion: US$ 14,95 
Unterschiede Sharware/Vollversion: 
Kopf- und Fußzeilen lassen sich in der 
Sharewareversion nicht verändern, freie 
Updates der registrierten Version 





Quick Printer Select 


Schneller Druckerwechsel 


Es gibt verschiedene Gründe unter 
Windows mit mehreren Drucker- 
treibern zu arbeiten. Meist gestal- 
tet sich jedoch das Umschalten 
zwischen den verschiedenen Gerä- 
ten umständlich. Einen schnellen 
Zugriff auf die Druckerauswahl 
bietet das Programm „Quick Printer 
Select” von Michael Breukel. 


as kleine Druckertool QUICK PRIN- 

TER SELECT erledigt seine Aufgaben 
dezent: In einem kleinen Fenster, das 
man sich irgendwo am Bildschirm ein- 
richten kann, werden alle installierten 
Drucker aufgelistet. Ein Mausklick auf 
einen der Einträge genügt sodann, diesen 
Drucker als Standarddrucker für alle 


elect_ |} 
Apple Laserriter Plus > LPT: 
Epson LX-400 > LPT1: 


ISDN Fax > CURRENT.SFF 
PowerFaxTurbo > OUTPUT.PRN 





Applikationen festzulegen. Wer das Pro- 
gramm immer zur Verfügung haben will, 
sollte es in der Autostartgruppe plazieren. 
Damit wird es bei jedem Neustart von Win- 
dows gestartet. Nach dem Beenden des 
Programms wird dem Benutzer auto- 
matisch die Option angezeigt und ist mit 
einmal Bestätigen schnell erledigt. Das 


Durchhangeln durch die Menüs bis hin 
zur Druckereinstellung kann jedenfalls 
künftig unterbleiben - kurz gesagt, ein 
kleines aber sehr hilfreiches Utility.D ME 


Birend KURZINFO 


Programm: QUICK PRINTER SELECT 
V1.2b 

Referenznummer: SW7437WE 

Autor: Michael Breukel 

Konfiguration: PC mit Windows 3.1x 
Kurzbeschreibung: Utility zur Auswahl 
des Standardruckers unter Windows 
Preis der Vollversion: US$ 10,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Sharewarehinweis entfällt 








SF-Visitenkarte 





Aussagekräftige Kärtchen 


Visitenkarten herzustellen, ist si- 
cherlich immer noch die Aufgabe 
einer Druckerei. Für einfachere 
Ansprüche genügt aber vielleicht 
schon eine Vistenkartenautomat 
oder der eigene PC mit Drucker 
und einer passenden Software. 


F-VISITENKARTE ist ein solches Pro- 
gramm unter Windows. Nach dem Start 
gelangt man sofort in die einzige 
Bildschirmmaske, die der Dateneingabe, der 
Programmsteuerung und der Darstellung 
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des Layoutes dient. Die notwendigen Daten 
werden in sieben Felder (Firma, Vorname, 
Name, Straße, PLZ und Ort, Telefon, Tele- 
fax) eingegeben und können in der pro- 
gramminternen Datenbank zur späteren 
Weiterverwendung gespeichert werden. Die 
Anordnung der Eingaben auf der Karte er- 
folgt nach einem nicht veränderbarem Mu- 
ster, wobei sechs Varianten zur Auswahl ste- 
hen. Gestalterische Freiheit hat der Benutzer 
bei der Auswahl der Schrift. Allein Windows 
installierten Schriften stehen zur Verfügung. 
Ebenso können verschiedene Hintergrund- 
muster sowie ein Bild frei ge- 
wählt werden. Das Layout 
wird ständig am Bildschirm 
aktualisiert, so daß man Ver- 
änderungen sofort auf ihre 
Wirkung hin überprüfen 
kann. Auffällig ist, daß das 
Programm beim Bildaufbau, 
zumindestens auf unserem 
Redaktionsrechner, ausge- 


.»-»—s—..... 
Die Datenerfassung er- 
folgt über die sieben vor- 
gegebenen Felder. 





sprochen langsam arbeitete. Der Ausdruck 
erfolgt auf DIN A4-Papier. Auf einem Blatt 
finden zwölf Karten Platz, die mit Schnitt- 
marken versehen sind. Unter einer in der 
Dokumentation angegeben Adresse können 
auch passende Bögen mit vorgestanzten 
Karten bestellt werden. Wer mit den vorein- 
gestellten Layouts zufrieden ist, kann sich 
mit Hilfe von SF-VISITENKARTE schnell 
und einfach Visitenkarten herstellen. Die 
Qualität des Ausdrucks ist dabei natürlich 
vom verwendeten Drucker und Papier ab- 
hängig. ME 


an SF VISITENKARTE v2.00 
Referenznummer: SWA6O6WD 
Autor: Stolzer la 


ku hsibenig: Vistenkarte 


ramm unter Windows 


Eindruck „n 
Visitenkarten 





Via-Print 


Eine Frage der Etikette(n) 


Zu den schwierigen Aufgaben von 
PC und Drucker gehört ohne Zwei- 
fel der Umgang mit Klebeetiketten. 
Nur wenige Textverarbeitungen 
bieten benutzerfreundliche Module 
und auch bei Datenbanken, die zu- 
dem für viele Zwecke zu aufwendig 
sind, ist eine gelungene Etiket- 
tenausgabe nicht die Regel. 


bee istein Sharewareprogramm, 
das auf den Umgang mit Etiketten spe- 


zialisiert ist. Es arbeitet unter Windows 
3.x oder höher und erlaubt den Zugriff 
auf alle installierten Schriftarten sowie auf 
Grafiken im Bitmap- oder Metafileformat. 
Alle unter Windows eingerichteten Druk- 
ker werden unterstützt. DBASE IV-Daten- 
banken und Tabellen im ASCII-Format 
können direkt als Datenquelle verwen- 
det und auch innerhalb des Programms be- 
arbeitet werden. Unter einer Vielzahl von 
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„Via-Print” hier bei der Produktion 
eines Diskettenlabels mit laufendem 
Kommando. 


Softwarelösungen tritt VIA-PRINT durch 
Flexibilität, Benutzerfreundlichkeit und 
großen Leistungsumfang hervor. 

Nach der Installation von VIA-PRINT, 
die durch das mitgelieferte Setuppro- 





gramm fast automatisch er- 
folgt, kann die Arbeit sofort 
beginnen. Zunächst muß 
das Etikettenformat aus- 
gewählt werden. Dabei 
bleibt ein Handicap: es han- 
delt sich um ein amerikani- 
sches Programm; das be- 
deutet, die voreingestellten 
Formate sind in Europa 
nicht bekannt. Daher müs- 
sen außerdem in einer 
übersichtlichen Maske alle 


Daten der Aufkleber millimetergenau ein- 


gegeben werden. Ein Lineal und ausrei- 
chende Genauigkeit sollten zur Hand 
gehen, wenn die Ausgabe exakt stimmen 
soll. Eine deutsche oder europäische Pro- 
grammversion, in der die verbreiteten 
Formate, wie z.B. von Zweckform und 
Boeder, vordefiniert sind, wäre eine schöne 
Sache. 





So können Adreßetiketten aus einer 
dBase- oder ASCII-Tabelle erstellt 
werden. 


....s 


Nach der Auswahl des Ausgabemediums 
steht die Größe des Etiketts fest. Dieses 
wird am Bildschirm zusammen mit einem 
Lineal als Hilfsmittel angezeigt. Innerhalb 
des Arbeitsfensters können nun Text- und 
Grafikboxen frei plaziert und verschoben 
werden. Auch der Inhalt kann jederzeit 
geändert und formatiert werden. Neben 


starren Texten und, auf 
- Wunsch auch übereinander- 
geblendeten, Grafiken, lassen 
sich Felder aus Datenbanken 
sowie Zählfelder definieren. 
Damit ist jedem Etikett ein in- 
dividueller Wert zugewiesen, 
womit z.B. Adreßaufkleber 
oder Seriennummernlabel er- 
stellt werden können. Bei 
der Ausgabe besteht die Mög- 
lichkeit, einzelne Aufkleber 
oder ganze Bögen zu bedrucken. Schön 
außer-dem, daß bei teilweise schon be- 
nutzten Trägern eine Startposition frei 
wählbar ist. Also beispielsweise der Aus- 
druck beim fünften oder zehnten Etikett 
beginnt. 

Mit VIA-PRINT wird der Umgang mit 
Klebeetiketten stark vereinfacht. Vom ein- 
zelnen Disketten- oder Videokassettenlabel 
bis hin zur Mailingaktion reicht die 
Bandbreite des Programms. Einziges 





Manko ist die fehlende Unterstützung 
deutscher Etikettenformate und vielleicht 
die Flut an Sharewarehinweisen mit je- 
weils kurzer Wartezeit. Dabei hätte die 
zusätzliche Einschränkung (Shareware- 
hinweis im Ausdruck) ohnehin ihren 


Zweck erfüllt. D ME 
:Binend KURZINFO 





Programm: VIA-PRINT V3.0 
Referenznummer: SW7339WE 


‘ Autor: Casey Butler, Viable Software 


Alternatives 

Konfiguration: PC mit Windows 3.1x 
oder höher h 
Kurzbeschreibung: Leistungsstarkes 
Etikettendruckprogramm für Windows 
Preis der Vollversion: US$ 24,50 

oder £ 26,95 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Übermäßig viele Sharewarehinweise, 
Sharewarehinweis im Ausdruck, regi- 
strierte Benutzer erhalten die erweiterte 
Version VIA PRINT ULTRA 





Printers Apprentice 





Schriftenmanager 


Unter Windows stehen bereits eine 
Vielzahl von Schriftarten zur Ver- 
fügung, die sowohl für den 
Drucker, als auch für die Bild- 
schirmdarstellung verwendet wer- 
den. Programme fügen weitere 
Schriften hinzu. Wo bleibt der 
Überblick? Das folgende Tool ver- 
hilft wieder dazu. 


as Programm PRINTER’S APPREN- 

TICE von Loose your mind Develop- 
ment ist nicht nur ein Schriftenver- 
waltungs-Programm. Es kann auch Schrift- 
kataloge und -übersichten, ANSI-Tabellen 
und Tastaturbelegungen auf den Drucker 
ausgeben. 











Nach einer unproblematischen Instal- 
lation und dem ersten Programmstart ge- 
langt man in das Hauptmenü von PRIN- 
TER’S APPRENTICE. In diesem Arbeits- 
fenster lassen sich alle installierten 
Schriften in frei wählbaren Größen, Zei- 
chen für Zeichen darstellen. Dabei stehen 
alle drei unter Windows 3.1x verfügbaren 
Schriftarten, TrueType, Adobe Type 1 und 
Druckerfonts, gleicherweise zur Verfü- 
gung. Aus diesem Fenster heraus kann 
man sich auch einen Probetext in der ge- 
wählten Schriftart, sowie eine Zeichen- 
tabelle anzeigen lassen. Die Druckoptionen 
enthalten eine Übersicht aller installier- 
ten Schriftarten, sowie verschiedenen Attri- 
bute einer Schrift auf einer Seite aufgeführt, 
die zum Aufbau eines Schrif- 
tenkataloges dienen können. 
Eine ANSI-Tabelle mit Code 
und Zeichen und eine Tastatur- 
schablone stehen ebenfalls zum 
Ausdruck bereit. Beide können 
gerade den Umgang mit Sym- 
bolschriften, wie Symbol oder 
Wingdings, vereinfachen. 


..s..s„—.sns..2. 
Im Arbeitsfenster lassen sich 
alle installierten Schriften in 
frei wählbaren Größen, Zei- 
chen für Zeichen darstellen. 


Neben diesen Funktionen zur Bestand- 
aufnahme verfügt PRINTER’S APPREN- 
TICE zusätzlich über ein Hilfsprogramm 
zu Schriftenverwaltung. Dieser sogenannte 
„FontWizard“ bietet nicht nur Möglich- 
keiten zur Installation und Deinstallation 
von Schriften, er kann auch nicht instal- 
lierte Schriften, zum Beispiel von Font- 
CDs, in Vorschau darstellen oder das Win- 
dowsverzeichnis nach nicht mehr benötig- 
ten Schriftdateien durchforsten. 

PRINTER’S APPRENTICE ist ein nütz- 
liches Utility zur Verwaltung und Inventur 
aller Windowsschriften, das hilft, den 
Überblick über die steigende Schriftenflut 
zu behalten. D ME 


Birenb KURZINFO 


Programm: PRINTER'S APPRENTICE V6.0 
Referenznummer: SW3092WE 
Autor: Bryan T. Kinkel, Loose 
your mind Development 
Konfiguration: Mindestens AT386 mit 
Windows ab 3.1 

Kurzbeschreibung: Programm zur Aus- 
gabe von Schriftübersichten sowie zur 
Schriftartenverwaltung unter Windows 
Preis der Vollversion: US$ 20,- bzw. 
US$ 25,- mit Handbuch 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Sharewarehinweise auf Bildschirm und 
im Ausdruck entfallen 











seiten 


Liebe Leserinnen, 
liebe Leser 


die folgenden Seiten sind Ihre 
Seiten. Hier kommen Sie zu 
Wort, hier ist allein Ihre per- 
sönliche Meinung gefragt. 
Gleichgültig, ob Sie nun Kri- 
tik äufsern wollen oder ein 
Wort des Lobes übrig haben, 
jeder Brief ist uns willkom- 
men. 
_ Unter Problemecke fassen 
wir die Zuschriften derjenigen 
Leser zusammen, die Pro- 
bleme mit Hard- und Soft- 
ware haben oder Fragen zur 
Installation, zu Shareware- 
Programmen im allgemeinen 
oder im speziellen. Vielleicht 
kennen Sie die Lösung 
‚eines angesprochenen Pro- 
blems, haben eigene Erfah- 
rungen schon gemacht und 
wollen diese anderen Lesern 
mitteilen. 
Eine Bitte, geben Sie bei 
Antworten auf Leserbriefe 
immer die Ausgabe, die Seite 
und den Namen des Lesers 
an, auf dessen Fragen Sie ein- 
‚gehen möchten. Vielen Dank. 


Schreiben Sie an die 
DOS-TREND-Redaktion 
„Problemecke” 
Windausstraße 2 
79110 Freiburg 


Übrigens, Ihre Mühe soll auch 
belohnt werden. Ein Waren- 
gutschein über DM 29,50 ist 
Ihnen bei Veröffentlichung 
Ihrer Zuschrift sicher. Also 
greifen Sie zu Papier und 
Kuli! 


Antworten zu Fragen aus 
DOS-TREND 1-2/96 


Pearl Powersound 
Antwort zur Frage nach der 
PEARL Powersound 16 Pro- 

Karte von F. Denk. 
Es gibt bereits eine neue Ver- 
sion von MZTMIX.EXE (ich 
habe diese von einer Share- 
ware-CD eines Bekannten): 
Version 1.4, wo man von 
Line-In auf Mic umschalten 
und somit die Lautstärke 
regeln 


der INPUT-Leitung 
kann. 





Adlib-kompatible 
Soundkarte 
Antwort zum Beitrag Adlib- 
kompatible Soundkarte von]. 
Schanz aus Elchingen. 

1. Die Buchse ist ziemlich si- 
cher zum Aufnehmen gedacht. 
2. Aufnehmen kann man z.B. 
mit dem Windows beigefügten 
Klangrecorder. Natürlich vor- 
her die Adlib-Treiber installie- 
ren, die Windows beiliegen (Sy- 
stemsteuerung ->Treiber->Trei- 
ber hinzufügen-> AdLib-> Neu- 

start von Windows). 
3. Natürlich kann man die 
Karte über Turbo-Pascal an- 
sprechen (dies geht über die 
sog. Ports). Wenn Sie sich 
damit intensiver beschäftigen 
wollen, empfehle ich Ihnen, 
sich ein geeignetes Program- 
mier-Buch zu besorgen, denn 
sonst wird dies ziemlich 
schwer. Ich benutze übrigens: 
das Superbuch-Soundblaster 
aus dem Data Becker Verlag. 
Meines Wissens gibt es auch 
derartige Bücher für die Ad- 
lib-Karte. Man sollte jedoch 
darauf achten, daß sie für 
die verwendete Programmier- 
sprache gedacht sind und auch 
das Preis/Leistungsverhältnis 
stimmt (mein Buch kostet 
538 ÖS oder in Deutschland 
DM 69,-), war das teuerste 
und trotzdem jeden Schilling 
wert). 

W. Fischer, A-Neufelden 


Gesuchter Packer 
Antwort auf Leserbrief von 
F. Wiese aus Berlin 
In dieser Zuschrift sucht er/sie 
den Packer „RAR 1.53“. Ich 
habe den Packer RAR in. der 
Version 1.55 als Shareware-Pro- 
gramm vorliegen. Diese könnte 
ich Herrn/Frau F. Wiese zu- 
kommen lassen, wenn er/sie 
mir seine/ihre Adresse mittei- 
len oder meine Adresse dort be- 
kannt geben, um miteinander 
in Verbindung zu treten. Das 
Programm kann man auch 
unter folgender Adresse be- 

stellen: 
mediacom 
Abteilung RAR Support 
Karlstr. 59 
64285 Darmstadt 
Fax 06151/151436 
M. Weißgerber, Düsseldorf 


Adresse 
Antwort auf]. Schanz, Elchin- 
gen (Qbasic-Programme) 
Dieser Person kann geholfen 
werden. Von Ernst Schlemmer, 
Bahnhofstr. 10, 55571 Odern- 
heim gibt es ein OQbasic-Lern- 
programm ESQBLERN V1.5. 
Die Sharewareausführung ist 
für DM 10,- und die Voll- 
version für DM 25,- beim 


Autor zu erhalten. Unter- 
schied: Vollversion ist reiner 
Obasic-Quellcode. 


E. Schlemmer, Odernheim 


Antworten zu Fragen aus 
DOS-TREND 3-4/96 


Modemproblem 
Antwort auf den Leserbrief 
von S. Strzelec, DOS-TREND 
3-4/96, 5. 125 

Ich hatte mit meinem Modem 
eine Weile lang genau das- 
selbe Problem, d.h. unter DOS 
konnte ich problemlos (aller- 
dings nicht sehr bequem) Faxe 
verschicken und Mailboxen 
anwählen - nur unter Win- 
dows war mit dem Modem 
überhaupt nichts anzufangen. 
Sowohl der Btx-Decoder als 
auch Works meldeten mir, daß 
gar kein Modem gefunden 
worden sei. Stellte ich von 
Hand ein Modem ein, wählte 
das Programm nicht. Wie ich 
erst sehr spät herausfand 
(nachdem ich etliche Male er- 
folglos bei verschiedenen Hot- 
lines angerufen hatte), hing das 
Problem damit zusammen, daß 
unter Windows ein falscher 
Treiber für die serielle Schnitt- 
stelle installiert worden war - 
und zwar von dem Programm 
Trio Datafax für Windows, das 
auch in dem Brief erwähnt 
wurde. Sollte das der Fall sein, 
ist der Eintrag „; oldcomm. 
drv=comm.drv“ in der System 
‚Ini zu finden. Der neue Treiber 
sollte dann wieder ersetzt wer- 
den durch den Eintrag „comm 
.drv=comm.drv“. Eventuell läßt 
sich auch (zumindest war es 
bei mir so) der Treiber cyber- 
com.drv aus der DOS-TREND 
CD-ROM 1-2/96 verwenden. 
In jedem Fall spricht die Tat- 
sache, daß ein externes Modem 
nicht unter Windows verwen- 
det werden kann, dafür, daß 


die serielle Schnittstelle falsch 
eingerichtet ist, und am ehesten 
wäre hier an einen Treiber zu 
denken, der nicht für die jewei- 
lige Schnittstelle geeignet ist. 

T. Sander, Essen 


Soundkarten-Problem 
Antwort auf die Frage von 

K. Mauelshagen, Frankfurt in 
Ausgabe 3-4/96: Probleme mit 

der Soundkarte 
Ich hatte einige Zeit mit meiner 
Mozart-Soundkarte das gleiche 
Problem: Bei Zugriff auf die 
Festplatte, aufs CD-ROM- oder 
auf ein anderes Laufwerk er- 
tönten ungewollte quietschen- 
de und summende Neben- 
geräusche bei Aufnahmen oder 
Abspielen von Wav-, Midi- oder 
Avi-Dateien. Als ich daraufhin 
meinen PC öffnete, sah ich, daß 
ein nicht abgeschirmtes, viel zu 
langes Kabel zum Abspielen 
von Audio-CDs mein CD-ROM- 
Laufwerk mit meiner Sound- 
karte verband. Weil man ja - 
von Verstärkern - weiß, daß 
Kabel nicht zu lang sein sollten, 
kürzte ich jenes Kabel (durch- 
schneiden und wieder zusam- 
menlöten) und wickelte es mit 
Alufolie ein (Abschirmung), die 
ich mit dem Erdungskabel des 
Gehäuses verband. Danach 
waren meine Probleme fast 
gelöst. Ich stellte lediglich 
noch den AUX-Kanal der 
Soundkarte, der meist nur zum 
Abspielen von CDs benutzt 
wird, auf NULL und es war 
kein Rauschen mehr zu hören. 
Ich hoffe, ich konnte Ihnen 
damit helfen. 

M. Leuffen, Dormagen 


Genius-Maus 
Tip für Herrn Revermann, 
Lingen, der ein Problem mit 

seiner Genius-Maus hatte. 
Am besten besorgt er sich ein 
Snapshotprogramm, wie z.B. 
PCXDUMP oder SCREEN- 
THIEF, welche beide als Share- 
wareversion u.a. auch bei Pearl 
Agency angeboten werden. 
Diese Programme speichern 
den gesamten Bildschirm oder 
einen Ausschnitt im PCX-For- 
mat, welches Sie unter Win- 
dows problemlos verarbeiten 
können. Außerdem muß ich 
noch ein Lob an den Trend- 











Verlag loswerden, der die 
Abonnements seit neuestem in 
Papierumschlägen anstatt in 
Plastikhüllen versendet. Dies 
ist ein wichtiger Schritt, um 
überflüssigen Plastikabfall zu 
vermeiden. Unsere Umwelt 
wird es Ihnen danken. 

B. Sachsenberg, Cuxhaven 


Konvertierung? 
Antworten zur Frage der 
Konvertierung des Dr. Genius- 
Formats des Leserbriefs von 
C. Revermann, Lingen 
Herr Revermann fragte nach 
einer Konvertierungsmöglich- 
keit seiner mit Dr. Genius ab- 
gespeicherten Bilder zur Wei- 
terverarbeitung unter Win- 
dows. Wenn er mit Dr. Genius 
seine als *.pic abgespeicherten 
Bilder als *.cut abspeichert 
(eigentlich ein Teil des Bildes, 
jedoch auch das ganze Bild als 
„Ausschnitt“ abspeichert, so 
kann er dann z.B. mit dem 
Sharewareprogramm PAINT 
SHOP PRO die *.cut-Grafik öff- 
nen und in ein beliebiges, un- 
ter Windows nutzbares For- 

mat, z.B. *.bmp, abspeichern. 
Nun noch ein eigenes Pro- 
blem: Gibt es eine Möglich- 
keit, aus einem verpackten 
Archiv, z.B. ARJ oder LHA, eine 
Datei mit CRC-Fehler wieder- 
herzustellen. Welche Folge hat 
ein CRC-Fehler z.B. für eine 
Textdatei? Kann das CRC beim 
Entpacken in irgendeiner Form 
ignoriert werden? 

V. Wende, Senden 


Um das Format .pic des Pro- 
gramms Dr. Genius zu kon- 
vertieren, benötigen Sie das 
Shareware-Programm „Graphics 
Workshop“ (kurz: GWS). 
Wählen Sie in GWS aus der 
Konvertierungsliste „Dr. Halo“ 
aus (früherer Name von Dr. 
Genius). Möchten Sie ein Farb- 
bild konvertieren, muß un- 
bedingt die Datei mit der En- 
dung .pal den gleichen Namen 


wie das Bild mit der Endung: 


‚pic haben und im gleichen 
Verzeichnis stehen. Findet 
GWS die entsprechende .pal- 
Datei nicht, ist das Bild im 
neuen Format nur als zwei- 
farbige S/W-Grafik abgespei- 
chert. In der Datei .pal wird 
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nämlich die zum Bild gehörige 
Farbpalette abgespeichert. 
H. Kirsch, Heubach 


Modem-Problem 
Antwort auf Brief „Modem- 
Problem“ von S. Strzelec, 
Waldshut 
Bei der Installation meines 
Modems zeigten sich die glei- 
chen Probleme. Zuerst sollte 
Herr Strzelec das Programm 
MSD.EXE aufrufen und über- 
prüfen, ob die unter „COM- 
Ports“ angezeigten Adressen 
und Interrupts mit denen in 
der Windows-Systemsteuerung 
(„Anschlüsse“) übereinstim- 
men. Eventuell sollte er die 
Einstellung „Standard“ oder 
„Automatisch“ deaktivieren 
und die Werte manuell ein- 
stellen. Sollte er mit der Win- 
dows-Version 3.11 arbeiten, 
muß der Treiber COMM.DRV 
im Verzeichnis WINDOWS\ 
SYSTEM ausgetauscht werden, 
da dieser einen Bug hat und so 
die genannten Probleme her- 
vorrufen kann. Eine aktuali- 
sierte Version ist bei Microsoft 
oder über verschiedene T-Onli- 
ne-Anbieter (z.B. *DREWS#) 

erhältlich. 
D. Schrader, Mettmann 


Fragen und Probleme unse- 
rer Leserinnen und Leser 


Problem mit der Heft-CD 
Zuerst einmal möchte ich mich 
für die Leser-Zuschriften in 


Heft 1-2/96 und Heft 3-4/96 


bedanken, die sich mit mei- 
nem Problem befaßt haben. 
Nachdem ich mich in der Zwi- 
schenzeit von meinem „Schätz- 
chen“ (286er Rechner) ge- 
trennt und mir einen neuen 
Rechner zugelegt habe, ist 
meine Problematik nun natür- 
lich vom Tisch. Es zeigt mir 
aber einmal mehr, daß Ihre 
Leser nicht nur in ihren Gren- 
zen denken und handeln, son- 
dern auch für Probleme und 
Fragen von „Neulingen“ ein of- 
fenes Ohr haben und versu- 
chen, mit Rat und Tat zur Seite 
zu stehen. Danke dafür. 

Leider habe ich ein Problem 
mit Ihrer Heft-CD. Nachdem 
ich mir in meinen neuen 
Rechner eine PEARL Hyper- 


sound 16-Soundkarte einge- 
baut habe, wollte ich die bei- 
gelegte Software installieren. 
Auf meinem Rechner (Peacock 
Take 486) mit Windows 95, 
habe ich die entsprechende In- 
stallation durchgeführt. Dabei 
wurde mir während der In- 
stallation eine Meldung ange- 
zeigt: Die Datei „xxxx ist neuer, 
überschreiben JA/NEIN“. Dar- 
aufhin habe ich JA angeklickt, 
jedoch ohne Erfolg. Also habe 
ich es gezwungenermaßen mit 
NEIN versucht. Die Installation 
wurde, laut Anzeige, ordnungs- 
gemäß abgeschlossen, der 
Rechner neu gestartet. Wäh- 
rend des Hochfahrens des 
Rechners, brach das System 
plötzlich ab, um anschließend 
einen neuen, erfolglosen Ver- 
such zu starten. Ich habe da- 
nach das System komplett neu 
gestartet, dies war allerdings 
nur im „abgesicherten“ Modus 
möglich. Letztendlich habe ich 
mein Windows 95 komplett 
neu installieren müssen, um 
überhaupt noch richtig arbei- 
ten zu können. Mit der DOS- 
TREND-CD (Heft 1-2/96) 
bekam ich, unter anderem, 
einen neueren Treiber für die 
Hypersound 16-Karte von 
Pearl. Da ich von der irrigen An- 
nahme ausging, daß der peinli- 
che Softwarefehler (?) nun 
überarbeitet wäre, habe ich also 
noch einmal den Versuch ge- 
macht, die Software zu instal- 
lieren. Das Ergebnis war nie- 
derschmetternd für mich, da 
ich den gleichen Effekt erreicht 
habe, wie mit der Originalsoft- 
ware. Ich habe letztendlich ein 
weiteres Wochenende opfern 
müssen, um mein Windows 95 
wieder neu zu installieren und 
nach meinen Wünschen und 
Vorstellungen aufzubauen. So 
bin ich nun in der peinlichen 
Lage, eine Soundkarte zu 
haben, ohne die unterstützen- 
den Hilfsprogramme nutzen zu 
können. Einen weiteren Ver- 
such möchte ich mir, aus den 
oben genannten Gründen, spa- 
ren. Deshalb kann ich auch 
nicht sagen, um welche Datei es 
sich handelt. Auf jeden Fall 
muß es eine Datei sein, die in 
das Windows-System eingreift 
und die, da die vorhandene 





Datei nicht ersetzt wird, inkom- 
patibel zu der System-Software 
von Windows ‘95 ist. Auf der 
CD-ROM einer anderen Com- 
puterzeitschrift fand ich eben- 
falls einen Treiber für die Hy- 
persound 16, den ich vor- 
sichtshalber nicht ausprobiert 
habe. Mit der DOS-TREND 3- 
4/96 erschien auf der CD eben- 
falls ein aktualisierter Treiber 
für die Hypersound 16. Ich 
traue mich aber nun nicht 
mehr, diese Treiber zu instal- 
lieren. Hat jemand ähnliche 
Erfahrungen gemacht und 
kann mir in dieser Sache wei- 
terhelfen? H.-J. Hänsel, Köln 


Tips für Programmierer 
Zur Autorenmitteilung der 
DOS-TREND 3-4/96 
In Ihrer Autorenmitteilung 
fragt ein angehender junger 
Programmierer nach einer un- 
teren Altersgrenze für die Ar- 
beit, als Entwickler. Ich bin 
inzwischen 18 Jahre alt, habe 
mein erstes Programm aber 
bereits im Alter von 15 veröf- 
fentlich. Es brachte DM 
3.000,— ein und wurde in 
einer Fachzeitschrift in einem 
zweiseitigen Artikel vorgestellt. 
Allerdings ist ein Shareware- 
Autor verpflichtet, ein Ge- 
werbe anzumelden, auch dann, 
wenn er die Vollversion von 
beispielsweise der Pearl Agency 
vertreiben läßt. Diese Anmel- 
dung ist Minderjährigen nur 
unter bestimmten Vorausset- 
zungen möglich, über die das 

Gewerbeamt Auskunft gibt. 
C. Michel, Oldenburg 


Neu in der Programmier- 
branche 

Ich bin neu in die Program- 
mierbranche eingetreten und 
habe folgende Fragen: 
1. Kann man die Programmier- 
befehle vom Commodore auch 
zum Programmieren am PC 
verwenden? 
2. Wie kann man die Program- 
me, die man selbst program- 
miert hat, packen? 
3. Wo kann man deutsche 
Packprogramme kaufen? 

S. Kucharczyk, Leverkusen 


Stichwort „Heftdiskette” 
Ich möchte mich heute auf die 
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SI 7219) 
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Zeitschrift DOS-TREND 11- 
12/95 beziehen. Auf der Heft- 
diskette war unter anderem das 
Programm „LONGNAMES für 
Winword 6.0“ enthalten. Nach 
erfolgter Installation zeigt der 
Bildschirm nicht das ausge- 
druckte Bild auf Seite 71 an. 
Ich komme nicht an Tipfenster 
„Neuer Ordner“ bzw. „Ordner 
löschen“ usw. heran. Der Bild- 
schirm reicht gerade bis zum 
unteren Ende des Fensters 
„Leerer Ordner“. Um das Pro- 
gramm richtig ausschöpfen 
und anwenden zu können, 
bitte ich um Ihre Hilfe: Wie 
komme ich zu einer solchen 
Ansicht, wie in Ihrem Heft auf 
der Seite 71? D. Retzlik, Gotha 


Frage zu einem Soft- 
wareproblem 
Ich arbeite derzeit an einem 
DOS-Programm, das auf den 
MS-DOS-Befehl „APPEND“ an- 
gewiesen ist. Mittlerweile bin 
ich im- Besitz von Windows 95 
und möchte mein Programm 
auch unter diesem Betriebs- 
system laufen lassen, doch 
leider ist in Windows 95 der 
„APPEND*-Befehl nicht enthal- 
ten. Meine Frage: gibt es ein 
(Shareware-)Programm, das 
unter Windows 95 lauffähig 
ist und die gleichen Fähigkei- 
ten hat (Verzeichnis „anhän- 
gen“) wie der „APPEND“-Befehl 
von MS-DOS? Vielleicht wissen 
Sie oder ein Leser eine Lösung 
für mein Problem? Ich wäre 
Ihnen jedenfalls sehr dankbar, 
wenn Sie mir helfen könnten. 
5. Pauls, Erkelenz 


Festplattenprobleme 
Folgendes Problem habe ich 
mit meinem PC 386 mit 40 
Mhz, 8 RAM und drei Laufwer- 
ken. 

A: 5,25-Zoll-Diskettenlaufwerk 
B: 3,5-Zoll-Diskettenlaufwerk 
C: CD-ROM-Laufwerk 

Meine Festplatte ist eine Sea- 
gate Typ 49 mit 102 MB. Mo- 
dell: ST 3120 / 16 Ms (1024 / 
12 / 65535 / 1023 / 17). Sie ist 
aufgeteilt in C: 80 MB und D: 
22 MB. Nun wollte ich eine 
zweite Festplatte einbauen, 
ebenfalls eine Seagate Typ 48 
mit 80 MB. Modell: ST 1102 A 
(1024 / 10/0 / 17). Trotz ver- 
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schiedener Einstellungsversu- 
che gelingt es nicht, sie mit- 
einander laufen zu lassen. 
Nun möchte ich anfragen, ob 
Sie oder ein Leser von DOS- 
TREND evt. eine Lösung die- 
ses Problems wüßten? 

W. Arlt, Blumberg 


Fehlermeldung 

Beim Hochfahren des Rechners 
erscheint immer eine Fehler- 
meldung. Die in der system. 
ini-datei angegebene Geräte- 
Datei ist beschädigt. Sie wird 
evtl. zur Ausführung von Win- 
dows im erweiterten Modus für 
386-PC benötigt. Sie müssen 
das Setup-Programm erneut 
ausführen. C:\windows\sy- 
stem\ifsmgr.386. Das Anfangs- 
problem war: hatte „win for 
workgroups (3.11)“ aufgela- 
den, weil mein fax (vipfax 
(creatix modem) kein Faxemp- 
fang, Faxen ging, nun ging 
aber unter Win 3.11 nix mehr. 
Also wieder Setup und Win 
3.11 zurückgeladen. Faxen war 
nix. Aber beim Hochfahren 
kam besagte Fehlermeldung 
ca. fünfmal oder zehnmal? Auf 
jeden Fall habe ich in der 
Zwischenzeit „trio-datafax“, 
womit Faxen und Empfangen 
einwandfrei klappt. Nur aus- 
drucken kann ich darunter 
nicht. Vielleicht habt Ihr auch 
dafür einen Tip. Bin Gelegen- 
heitsanwender und habe nur 
begrenzte Kenntnis. Besitze 
einen 486/33. Ich hoffe, daß 
ihr mir weiterhelfen könnt. 
Mit Interesse blicke ich Eurer 
Lösung entgegen. 

G. Richter, Hannover 


Probleme nach Aufrüstung 
des PC 

Nachdem ich in meinen 486er 
DX nachträglich ein CD-ROM- 
Laufwerk der Firma Mitsumi 
mit Controller-Karte einbauen 
ließ und ihn von 4 auf 8 MB 
aufgerüstet habe, habe ich fol- 
gende Probleme: 

1. Für das CD-ROM-Laufwerk 
habe ich das 5,25-Zoll-LW 
(LW :B) geopfert. Wenn ich 
jetzt versehentlich „B:“ eingebe, 
wechselt es auf A:, mit der 
Aufforderung eine Diskette 
einzulegen und die Returntaste 
zu drücken. Diese Aufforde- 


rung erscheint im Laufe der 
Sitzung auch dann, wenn ich 
danach normal von C: auf A: 
mit der Eingabe A: wechseln 
will. Wie schalte ich diese Auf- 
forderung aus? Das CD-ROM- 
LW läuft unter E:. 
2. Da meine Soundkarte (Pearl- 
Multimedia-Soundstudio II plus) 
ein älteres Modell ist, mußte 
ich sie bei einigen Spielen 
vorher aktivieren, was mit 
einem Reboot des Rechners 
verbunden ist. Wenn ich nun 
rebooten will, bekomme ich 
jedesmal die Anzeige, daß die 
Autoexec.bat vom Programm 
geändert wird. Diese Anzeige 
erscheint auch, obwohl die 
Autoexec.bat angeblich schon 
beim letzten Mal geändert 
worden ist. Außerdem muß 
ich den Lautstärkeregler an 
meiner Stereoanlage doppelt so 
laut einstellen wie vor dem 
Einbau des CD-ROM-Lauf- 
werks.. Kann es sein, daß 
meine Soundkarte mit dem 
Controller des CD-ROM-Lauf- 
werks oder einem seiner 
Treiber Probleme hat? 

W. Juchem, Celle 


CD-ROM-Laufwerk 
Meine Probleme sind folgende: 
1. Ich habe mir ein 4-fach- 
CD-ROM-Laufwerk zugelegt. 
Wenn ich AVI-Videos abspiele, 
hängt sich nach kurzer Laufzeit 
des Videos der Computer auf. 
Die Maus und die Tastatur las- 
sen sich nicht mehr benutzen, 
und nach Drücken von [STRG 
+ ALT + ENTF] wird der Moni- 
tor schwarz. Danach geht nur 
noch RESET. Bei meinem vor- 


herigen CD-ROM-Laufwerk 
(Single Speed) ist sowas nie 
passiert. 


2. Ich besitze eine Textverarbei- 
tung mit Etikettendruck (Con- 
rad Home Office). Das Layout 
der Etiketten wird in "WYSI- 
WYG" am Bildschirm darge- 
stellt. Wenn ich die Etiketten 
ausdrucke, sind sie aber dann 
doppelt so groß wie am Bild- 
schirm dargestellt. Auch dieses 
Problem besteht erst seit kurzer 
Zeit. Ein Löschen und Neuin- 
stallieren der Textverarbeitung 
und des Druckertreibers brach- 
te keinen Erfolg. 

S. Schnabel, Chemnitz 


Suche Pictogramme 

Ich suche für das Erstellen von 
Handzetteln die bekannten 
Symbole der Warn- und Gebots- 
zeichen der Arbeitssicherheit in 
den gängigen Grafikformaten. 
Es handelt sich um die Symbole 
Helmtragepflicht, Schutzbrille 
tragen, Gehörschutz verwen- 
den, Quetschgefahr und andere. 
Außerdem interessieren mich 
Gefahrensymbole für Giftig, Ät- 
zend, Reizend usw. Im übrigen 
sollten Sie mehr Programme 
aus dem Bereich Engineering 
auf die CD zu bringen. Vielleicht 
ist es möglich, eine CD für 
Studierende und Berufstätige 
der Technik und der Naturwis- 
senschaften herauszubringen. 
Ich denke dabei an Datenban- 
ken mechanischer/ elektrischer 
Bauteile, an chemische/physika- 
lische Daten., aber auch Simula- 
tionsprogramme. Für mich ist 
Ihre Zeitschrift und CD die 
beste Möglichkeit, eine große 
Anzahl von Programmen zu prü- 
fen. Vielen Dank für die informa- 
tiven Beiträge. 

G. Spelsberg, Menden 


Problem mit 

Demoversionen 
Ich würde mich freuen, wenn 
Sie mir bei meinem Problem 
helfen würden. Jedesmal, wenn 
ich eine Demoversion eines 
Spiels aus einem Ihrer oder an- 
deren Zeitschriften starte, 
bricht er mittendrin ab und 
hängt sich auf. Bei manchen 
Demos kommt es auch dazu, 
daß die Eingabeaufforderung 
erscheint, die Größe des kon- 
ventionalen Speichers weit 
unter 300 KB liegt. Startet man 
das Demo nochmal, erscheint 
folgende Fehlermeldung: 
Speicherzuordnungsfehler 
COMMAND kann nicht gela- 
den werden, 
System angehalten 
Dann bleibt mir nur noch der 
Warmstart! 
Zuletzt jedoch, als ich eine 
Demo von Siedler II startete, 
kam noch eine andere Fehler- 
meldung. 
System ERROR: DPMI_Error 
Message>Could not lock regi- 
on<-Error code:1536!!! 
ABNORMAL TERMINATION 

P. Weder, Delmenhorst 
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Acdsee 


Vorschau, Ansicht, Show 


Es gibt Bildbetrachter, die sehr viel 
mehr Formate unterstützen oder 
auch mehr Bildbearbeitungsmög- 
lichkeiten bieten, doch nur wenige 
arbeiten derart schnell mit intui- 
tiver Benutzerführung. 


CDSEE ist ein moderner Bild- 
Arne erkennbar an den un- 

terstützten Formaten. Neben den 
gängigen Formaten wie BMP, GIF, PCX, 
TIF sind auch die neueren wie PNG, 
JPEG, Photo-CD-Format bereits imple- 
mentiert. Gleichzeitig werden auch kom- 
primierte Bilddateien gelesen und ohne 
Zeitverlust noch während der Dekom- 
pression am Monitor angezeigt. Windows- 
typische Arbeitsweisen wie das Drag & 
Drop von Dateien auf das Arbeitsfenster, 
werden ebenfalls unterstützt und - wer- 
den mehrere Dateien gleichzeitig auf das 
Programmfenster gezogen - auch als 
Slideshow in kurzer Abfolge nacheinan- 
der wiedergegeben. Den schnellen Datei- 
zugriff erleichtert der ins Programm ein- 
gebundene Dateimanager, mit Zugriffs- 
möglichkeiten auf alle Laufwerke. 

Die Programmarbeit leistet das Grafik- 
tool in zwei separaten Fenstern, zwi- 
schen denen das Programm je nach 
Bedarf automatisch wechselt. Das eine 
Fenster bietet den Dateimanager und in 
einer Art Vorschaufunktion das Abbild 
der Datei als sogenanntes „Daumennagel“- 
Bild (Thumbnail) darunter. Bildschirm- 
füllend kann hingegen die Bildanzeige im 
zweiten Programmfenster erfolgen, wobei 
ein Mausklick auf die Bilddatei oder das 
Vorschaufenster den Wechsel zwischen 
den Fenstern auslöst. In beiden Fenstern 
kann über eine kleine Buttonleiste auf 


Ifuzzd.gt -ACDSoe 1 3 [Unregistered] 











5 — - 
2 Die Arbeit erfolgt in zwei Programm- 
« fenstern: formatfüllend (siehe oben) 

x oder in der Vorschau mit Dateimana- 
» ger (Bild rechts). 


zusätzliche nützliche Programmfunk- 
tionen zugegriffen werden. Beispielsweise 
bietet das Grafiktool neben starker Zoom- 
funktionen (der Bildinhalt wird jeweils 
um die Hälfte verkleinert oder um das 
Doppelte vergrößert) auch drei Dithering- 
verfahren oder verschiedene Modi der 
Fensteranzeige. Über die Dateiendungen 
lassen sich außerdem verschiedene an- 
dere Anwendungen ins Programm ein- 
binden, so daß auch Dokumente über 
den Dateimanager in den Editiermodus 
eingeladen oder über den Drucker aus- 
gegeben werden können. 

Das Programm verzich- 
tet auf jegliche Menüleiste, 
beschränkt sich auf wenige 
- Buttons und trägt durch 
die Aufteilung in zwei 
Fenster zum schnellen Ver- 
ständnis in der Programm- 
bedienung bei. Eine eben- 
falls verfügbare Online- 
Hilfe beantwortet etwaige 
Fragen. Für seine Aufgabe 
lose». 

- Einfache Programmbedie- 
nung und eine Vielzahl 
von unterstützten Grafik- 
formaten kennzeichnen 
„Acdsee“. 
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als Tool zur schnellen Bildanzeige ist ACD- 
SEE geradezu maßgeschneidert und die 
Registriergebühr von etwa DM 27,- allemal 
wert.D BBK 


Birend KURZINFO 


Programm: ACDSEE V1.3 ei 
Referenznummer: PH7326WD 
Autor: ACDSystem Ltd. 

Konfiguration: Mindestens AT386, 
Windows ab 3.1 

Kurzbeschreibung: Schneller Bildbe- 
trachter 

Preis der Vollversion: US$ 18,- 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Uneingeschränkte Nutzung auf 


die Dauer von 30 Tagen, Shareware- 
hinweise 
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3D-Modellierer am Reißbrett 


Neville Richards bietet mit dem 
„Breeze Designer” einen preis- 
werten Einstieg in 3D-Welten. Es 
erstaunt, mit welcher Leichtigkeit 
hier räumliche Darstellungen ge- 
lingen, die noch dazu zu einer 
kleinen Animation zusammenge- 
fügt werden können. 


it der Programmversion auf der 
Heft-CD-ROM verfügen Sie über 
eine funktionsfähige Demo des 


Programms (Beta-Version). Auch ohne 
besondere Vorkenntnisse der mathema- 
tischen Gegebenheiten im 3D-Koordina- 
tensystem, sogar ohne die englischspra- 
chige Online-Hilfe, können Sie sich mit 
etwas Geduld in das Programm ein- 
arbeiten. Möglich macht dies eine ge- 
lungene Zweifenstertechnik. Während in 
einem Fenster, sozusagen auf dem Reiß- 
brett, die verschiedenen Objekte (Würfel, 
Zylinder, Oktaeder oder auch Textobjekte) 
auf ebener Fläche plaziert und verscho- 
ben werden oder auch ein neuer Be- 
trachtungswinkel gewählt wird, zeigt das 
Kamerafenster das Ergebnis jeder Aktion 
in einer Art Vorschau sofort mit schat- 
tierten Objekten in 3D an. 


Covers Popiion. 
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Breeze Designer 2.0 - Breezel 


Eile Edit Tools View Transform Object Window Help 
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Breezel’Perspeciwe 
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Klej® 





For Help. press FI 


Wie von einem Zeichenprogramm ge- 
wöhnt, greifen Sie über eine Toolbox - 
wahlweise auch über das Menü - auf ver- 
schiedene Werkzeuge, in diesem Fall ver- 
schiedene Objekte, zu. Das jeweils aktive 
Objekt wird mit roter Farbe kenntlich 
gemacht. Die rechte Maustaste bietet 
dann im Kontextmenü weitere 
Objekt-Bearbeitungsmöglich- 
keiten. Jedes ausgewählte Ob- 
jekt wird vom Programm ent- 
sprechend seiner räumlichen 
Koordinaten berechnet, da- 
mit können die Objekte über 
Parametereingaben in ihrer 
Größe verändert, beliebig ska- 
liert, um ihre Achse gedreht 
oder an eine neue Raumpo- 
sion verschoben werden. Statt 
der punktgenauen Eingaben 
über das Dialogfeld, können 
diese Arbeiten auch direkt mit 
der Maus oder über Hotkey- 
Tasten am Reißbrett ausge- 
--i° führt werden; dann informiert 
die Statuszeile über die jeweili- 
gen Koordinaten. 

Das Programm verfügt be- 
reits über eine Vielzahl von 
Texturen, die sich über ein 


Beooeo»o 


Objektgröße, Anordnung im 
Raum und Oberflächenbe- 
schaffenheit lassen sich über 
Eingabefenster bestimmen. 








ze 
Vorschaufenster und „Reißbrett” 
erlauben schnelle Resultate in 3D. 
Licht und Schatten beeinflußt der 
Betrachtungswinkel. 
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Vorschaufenster, ausgewählt auf Knopf- 
druck, den Raumkörpern zuordnen lassen; 
mit Importfunktionen zu Auto-desk und 
Autocad sind aber auch Ergänzungen mög- 
lich. Ebenso lassen sich die Ergebnisse der 
3D-Darstellungen durch Export in verschie- 
dene Raytracing- oder Renderingprogram- 
me bis zu fotorealistischen Darstellungen 
weiter bearbeiten. In der vorliegenden Ver- 
sion wird lediglich der POV-Raytracer unter- 
stützt. Für die Textkörper verwendet das 
Programm die zahlreich vorhandenen Tru- 
eType-Fonts. Programmintern bedient sich 
der Modellierer der 3D-Schnittstellen 3DR 
oder OpenGL, die zusätzlich dem Pro- 
gramm beigegeben sind. D BBK 


Brand KURZINFO 


Programm: BREEZE DESIGNER V2.0 
Referenznummer: SW7327WD-5 
Autor: Neville Richards £ 
Konfiguration: Mindestens AT386, 
8 MB RAM, besser Pentium mit 16 MB 
RAM, VGA-Grafikkarte 
Kurzbeschreibung: 3D-Designer 

Preis der Vollversion: Beta-Version 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Interne Vorschau arbeitet nicht in 
vollem Umfang, Oberflächen können 
nur aus einem Raytracing-Programm 
(POV) übernommen werden 











PagePlus Intro 





Textobjekte, absatzweise 


Der Appetithappen schmeckt nach 
mehr. Wer sich bisher noch nicht 
am Gestalten von Broschüren oder 
Werbeblättern versuchen wollte, 
sollte es mit dem Serif-Programm 
„PagePlus Intro” einmal wagen. 


AGEPLUS INTRO ist kein umfas- 
sendes DTP-Programm, sondern eine 
ausgekoppelte Light-Version - ein 
Appetithappen eben. Dennoch lohnt sich 
der Umweg über dieses Programm. Es ist 
eine Softwarelösung, die sich in vielem 
schlanker weiß, denn seine großen 
Brüder und daher auch den Anwender 
nicht überfordert. Das Programm kenn- 
zeichnet ein objektorientierter Ansatz mit 
teilweise eigenwilligen, aber effektiven 
Features. Vorzeigbare Ergebnisse stellen 
sich auch ohne DTP-Kenntnisse ein. 
Wichtigstes Arbeitsmittel sind die Maus 
und die Schalterleiste am oberen Fenster- 
rand. Mit dem Zeigerwerkzeug wählen 
Sie einzelne Elemente einer Seite aus und 
weisen ihnen Eigenschaften zu, z.B. 
Linienstärken und -farben bei einem Rah- 
men oder einer Grafik, Schriftart und 
-größe bei Textobjekten. Auch Texte 


GR Lee | 
TEE TEE RT ETF, 


>agePlus Intro - ADVERT.PPP 


DOS-TREND geht online - Programme, Texı 


und Bild in Einem. 








werden absatzweise als einzelne Objekte 
behandelt. Mit dem Textbutton oder 
der Editierfunktion über das Textmenü 
können Sie bereits gestaltete Texte auch 
direkt im Layout nachträglich noch be- 
arbeiten; im Editierfenster werden Ihnen 
die Steuerbefehle zur Text- 
gestaltung gleich mitange- 
zeigt. Beim Einladen bereits 
erstellter Texte unterstützt 
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PAGEPLUS INTRO _ die 
Formate ASCH, ANSI, RTF, 
MS Word und Write. Alle 
Objekte arrangieren Sie auf 
der Seite in jeweils eige- 
nen Objektfenstern, die 
entweder von Ihnen ge- 
wählt oder automatisch 
vom Programm vorgege- 
ben werden. 

Weitere Buttons bieten 
einfache Zeichenfunktio- 
nen für Linie, Rechteck, 
Kreis und Ellipse. Damit er- 
stellte Grafiken können 
problemlos mit umfließen- 


Auch während der Gestal- 
tung sind schnelle Text- 
änderungen über das se- 
parate Editorfenster 
möglich. Sonderzeichen 
liefert die windowseigene 
Zeichentabelle. 





> Beispiel der gestalterischen Möglich- 
& keiten, wenn auch nur jeweils für eine 
e Seite. 


den Text ins Layout eingebettet werden, 
eingeladene Grafiken müssen hingegen 
erst mit Umrißrahmen freigestellt werden. 
Fürs Drehen eingeladener Objekte in 45- 
Grad- Schritten und fürs Zoomen von 
Seitenausschnitten sowie für den Zugriff 
auf etliche vorgefertigte Grafikmuster und 
Zeichnungen im WMF-Format dienen die 
restlichen Buttons. 

Wäre da nicht die Einschränkung, daß 
sich nur eine einzige Seite bearbeiten 
läßt, könnte man das Program leicht 
auch für größere Aufgaben einsetzen. 
So aber bleibt es ein schnelles Hilfsmittel 
zum Kombinieren von Text, Bild und 
Grafik mit ansehnlichen Features und 
durchaus professionellen Aussehen der 
damit erstellten Seiten. D BBK/ZS 


Brand KURZINFO 


Programm: PAGEPLUS INTRO 
Referenznummer: SW4023WE 
Autor: Serif Inc. 





Konfiguration: Mindestens AT386, 
Windows ab 3.1 

Kurzbeschreibung: DTP-Programm 
Preis der Vollversion: Freeware 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Es läßt sich jeweils nur eine Seite ge- 
stalten 








Tools & 


Utilities 


Backer 





Schneller Datenabgleich 


Der Datentransfer von Rechner 
zu Rechner stellt kein Problem 
mehr dar. Anders hingegen die 
Datenorganisation - hierbei kann’s 
schnell Ärger geben. 


ACKER kümmert sich um oft ver- 
DB Aufgaben, die der Da- 

tenbestands- und Systempflege zu- 
zurechnen sind. Mit dem Programm kön- 
nen Sie beispielsweise automatisiert 
Sicherheitskopien sensibler Daten anlegen 
lassen oder auch Ihr Notebook synchroni- 
sieren, bevor Sie auf Reisen gehen, ebenso 


>| Backer: (unbenann! 
Datei Konfiguration Abgleichen 


Raser | 





Ihren Tisch-PC nach erfolgtem Daten- 
austausch. Damit keine Mißverständnisse 
aufkommen: BACKER ist zunächst ein 
Windows-Utility zum Synchronisieren und 
Aktualisieren von Verzeichnissen und 
Dateien über Netzwerk, Kabel, IR oder 
Diskette. 

Die Systempflege erfolgt dadurch, daß 
gemäß den Voreinstellungen die System- 
dateien Config.sys und Autoexec.bat auf 
eine Diskette kopiert werden. Dabei 
durchsucht das Programm alle Verzeich- 
nisse der Festplatte, um auch die INI- 
Dateien für den Notfall auf einem 
anderen Datenträger zu si- 
chern. Welche Dateien 
BACKER kopieren soll, teilt 
dem Utility eine Textdatei 
mit, die von Ihnen für jedes 
Einsatzgebiet neu geschrie- 
ben wird. Somit ist es 
möglich, mit einer Script- 
datei etwa alle Dokumente 
eines laufenden Projekts zu 
sichern und mit einer 
zweiten Datei alle System- 





..s».. 

- Die aufgeräumten Fenster 
laden zur Datenbestands- 
4 pflege ein. 





treiber auf Diskette auszulagern. Den 
Datenabgleich erledigt BACKER durch 
Überwachen des Datumseintrages in den 
Dateien - ein verläßliches Kriterium für 
das Erkennen neueren Datei- 
version, sofern die Systemuhr einwand- 
frei funktioniert. Dieser Datenabgleich er- 
folgt über alle Laufwerke hinweg, dabei wer- 
den die veralteten Daten gezielt von den 
neueren überschrieben. Die Protokoll- 
dateien lassen sich später in jeden DOS- 
Editor einladen. 

Obwohl das Programm fehlerfrei unter 
Windows 95 läuft, werden aber bisher 
keine langen Dateinamen unterstützt. Die 
Online-Hilfe ist recht ausführlich und ver- 
wendet zudem eine Reihe von Praxis- 


einer 


beispielen. > BBK 
KURZINFO 
Programm: BACKER V2.99 ä | 
Referenznummer: SW6182WD 





Autor: Bernd Cordes 
Konfiguration: Mindestens AT386, Win- 
dows ab 3.1 

Kurzbeschreibung: Utility zur Daten- und 
Systempflege 

Preis der Vollversion: DM 40,-. 
Unterschiede Shareware/ Vollversion: 
Hinweisfenster zum Programmstart, Tasten 
F2 bis F12 sind nicht verfügbar 








DIZMaster 


Auslesen der File _id-Dateien 


Über Mailboxen vertriebene Pro- 
gramme kennzeichnet die „File-id”, 
eine Datei mit kurzem Hinweistext. 
Der „DIZ Master” liest bevorzugt 
diese. 


it seinen speziellen Fähigkeiten 

| \ / ist der DIZMASTER eine Hilfe 
für Programmierer oder für 

Sysops, weniger für Otto-Normalanwen- 
der. Das Programm liest schnell den Inhalt 
der normierten Description In Zip-Dateien 
aus oder überträgt Text bereits während 
der Eingabe in das vorgebene Format einer 
File_id-Datei. Der spezielle Editor für die 
ASCII-Textinhalte gewährleistet damit, daß 
die Vorgaben der Firma Clark Development 





für diese Beschrei- 
bungstexte erfüllt 
sind; Zeilenlänge und 
Textlänge werden 
automatisch entspre- 
chend umbrochen. 
Alle mit DIZMASTER 
erstellten Texte wer- 
den automatisch im 
DIZ-Format abgespei- 
chert, womit das spä- ore. 





Schnelles Auslesen 
von Programminfos 
über File-id-Da- 
teien. 


_ Monday, March18.1966 


directories and files via network, disk, IR, 
 lor cable. Keeps all your computers and disks 
p-to-date. With Backer you can: synchronize 
Iyour notebook before you travel and your 
desktop afterwards; transier files between 
your office and your home; backup your day's 
r week’s work; keep system files on disk to 
e prepared for a crash; and many things 





Tools & 


Utilities 





PM DIZ Master: D:\SHAREWAR\BACKED/FILE_ID.DIZ. 


| __Dizedior _ ] ZUR File information 


DIZ Master for Windows 
Version 2.0 
Copyright 1994-95 Jeffrey W. Smith 
All Rights Reserved 


‘System Information 


Windows Mode: 
Memory: 

Free Space On C: 
Math CoProcessor. 
MS-DOS Version: 7.0 
Windows Version: 4.00 


pipe KB Free 
92.315.648 Bytes 





tere automatische Auslesen der Beschrei- 
bungstexte fehlerfrei geschieht. Weitere Be- 
sonderheiten: Der Editor liest die Informa- 
tionen des jeweiligen Beschreibungsfiles in 


System User 


.esee”e..— 

Als Dreingabe 
werden zusätzliche 
Systeminfos ausge- 
lesen. 


einer Art Vorschau be- 
reits aus dem Archiv 
aus. Das Entpacken 
des Archivs leistet DIZ- 
MASTER jedoch nicht. 

Seine Arbeiten erle- 
digt das Programm 
über ein Arbeitsfen- 
ster, das sich in drei 
Karteikarten gliedert. 
Für die Textänderun- 
gen genügt ein kleines Textfenster (erste 
Karteikarte), daneben liegt die Buttonleiste 
mit den wichtigsten Programmbefehlen; 
die Dateiinformationen (zweite Karteikarte) 


werden durch Anwahl des Archivs über 
Laufwerks-, Verzeichnis-, und Dateifenster 
abgerufen. Die dritte Karteikarte bietet 
neben Kurzhinweisen zum Programm Infos 
über die Systemauslastung. 
Durch seine lineare Struktur bedarf das 
Programm keiner langen Einarbeitung. D 
BBK 


Brand K URZINFO 


Programm: DIZMASTER V2.0 
Referenznummer: SW7109WE 
Autor: Jeffrey W. Smith 
Konfiguration: Mindestens AT386, 
Windows ab 3.1 

Kurzbeschreibung: Text-Editor für DIZ- 
Dateien 

Preis der Vollversion: US$ 10,- 
Unterschiede Shareware) Vollver- 
sion: Registrierhinweis mit Zeitschleife 
und Programmeintrag 


















PgpShell 


Buttons statt Parameter 


„Pretty Good Privacy” ist als DOS- 
Programm erschreckend leistungs- 
fähig, wenn auch nicht unbedingt 
bedienerfreundlich. Die Windows- 
Shell soll das richten. 


hilip Zimmermann schrieb sein 
Pers PRETTY 

GOOD PRIVACY noch zu DOS- 
Zeiten; viele Parametereingaben steuern 
den Programmablauf. Mit der überge- 
stülpten Windows-Oberfläche PGPSHELL 
von Mike Lyman werden die Parameter zu 
Schaltbuttons und die Arbeitsschritte des 
Programms in Kontrollfenstern nachvoll- 
ziehbar. Das Ent- oder Verschlüsseln von 
Texten wie auch der Datenaustausch über 
die Zwischenablage geschieht jeweils auf 
Knopfdruck. Für den Anwender unmerklich 
wechselt das Programm auf DOS-Ebene, 
steuert die Routinen des Verschlüsselungs- 


‚Step 1: Type or Paste Your Message Here: 
reffen uns freitag abend. Bringe die Unterlagen mit. Wir 
können dann alles besprechen. Keine weiteren Vorkommnisse] 


Stap 3 Enanyat'Yalır Message 


[B. Bechte-Krueger <71333,2064@cor 
B. BechteHKrueger <71333,2064> 


‚Option: Cleersig (Pleintextwith signature) 
Gearsig 
Sept Copy Message ig Feste Io your message 


Dale 


Encyptiieessue 





ifmmiy Good Prvasy Windows Shell 
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Trotz Windows-Oberfläche (Bild 
unten) werden alle Arbeiten auf 
DOS-Ebene ausgeführt (Bild oben). 
Parametereinstellungen werden 
hinfällig. 


programms - das dazu eben- 
falls im Programmverzeich- 
nis vorhanden sein muß - 
und kehrt nach getaner Ar- 
beit wieder zur Windows- 
Oberfläche zurück. Ist Ihr 
System bereits für PGP 
konfiguriert, können Sie 
sofort nach der Installation 
auf die Windows-Shell zu- 
greifen. Andernfalls müssen 
Sie zunächst noch die 





erforderlichen Einträge für 
ein einwandfreies Funk- 
tionieren des Kryptografie- 
progammes in der Auto- 
exec.bat und der Config. 
sys Ihres Systems nach- 


tragen. 

Die Anpassung an das 
darunterliegende DOS- 
Programm führt die Win- 
dows-Shell nach Pro- 
grammstart automatisch 
über eine Reihe von 


Dialogfenstern aus, ins- 
besondere wird die Liste 
der Schlüsselworte ermit- 
telt, die Sie bereits verwalten. Weitere Vor- 
einstellungen können noch die Schriftgröße 
oder die Darstellungsart des Fensters betref- 
fen. Das Programm ist Freeware. D BBK 


Binend KURZINFO 


Programm: PGPSHELL V2.0 A 
Referenznummer: SW7093WE 
Autor: Philip Zimmermann/ Mike Lyman 
Konfiguration: Mindestens AT386, Win- 
dows ab 3.1 

Kurzbeschreibung: Oberfläche zu 
„Pretty Good Privacy” zum einfachen 
Ver- und Entschlüsseln von E-Mails 
Preis der Vollversion: Kostenlos 
Unterschiede Shareware/ Vollver- 
sion: Keine, da Freeware 
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Erfolgreich programmieren - 
oder den Psychiater wechseln 


empfehlen Sie mir? - Das ist eine Frage 

von Interesse für viele Leser. Nun, ich 
würde als erstes empfehlen, den Psychiater 
zu wechseln. Hilft auch das nicht, lesen 
Sie bitte weiter. Zu Ihren persönlichen 
Voraussetzungen sollte jedenfalls zählen, 
daß Sie täglich mindestens zehn Stunden 
arbeiten, da Sie doch einen guten Service 
bieten wollen. Am günstigsten ist es, Sie 
geben Ihr Privatleben auf (Scheidung/ Tren- 
nung von der Freundin). Auch ein Beschäf- 
tigungsverhältnis ist für die Programm- 
entwicklung äußerst störend (Kündigung). 
Berücksichtigen sollten Sie, daß Sie die näch- 
sten Jahre nicht genug verdienen werden, 
um Miete, Kleidung, Essen usw. bezahlen zu 
können. Entsprechende Rücklagen sind 
daher anzuraten. Kosten haben Sie hingegen 
genug. Durch Werbung, neue Hardware (ca. 
alle drei Jahre: Laufwerke/CD-ROM, Grafik- 
karte, Festplatte, Motherboard, Monitor, Ar- 
beitsspeicher), neue Betriebssysteme und 
Updates Ihrer Programmiersprache. (Ich ar- 
beite immer noch mit einem alten 25 MHz- 
Rechner und einem XT, da ein neuer Rech- 
ner einfach zu teuer ist.) Merke: Die ersten 
vier Jahre werden Sie im EDV-Bereich nichts 
verdienen, danach zahlen Sie drauf. 


I: will mich selbständig machen. Was 





Zu den fachlichen Voraussetzungen zähle 
ich, daß Sie eine Programmiersprache zu ca. 
70% beherrschen. Ich beherrsche etwa 50 
Befehle. Damit kann ich eigene Tools ent- 
wickeln und die meisten Probleme im Text- 
modus lösen. Oft sagen Leute, sie hätten 


mehrere Programmiersprachen gelernt. 
Damit meinen sie, sie haben in alle ein wenig 
hineingeschnuppert. Um eine Programmier- 
sprache ausreichend zu beherrschen, benö- 
tigen Sie ca. fünf bis sechs Jahre Einarbei- 
tungszeit. (Spätestens nach vier Jahren gilt 
die Programmiersprache als hoffnungslos 
veraltet.) Dann kommt auch ein neues Be- 
triebssystem auf den Markt. Damit gelten 
die zwischenzeitlich fehlerfrei laufenden 
Programme ebenfalls als veraltet. Ein gutes 
Beispiel erleben Sie im Moment: Nachdem 
Windows 3.x auf den Markt kam, stieg die 
Nachfrage nach Programmen für Windows 
3.x. Zwischenzeitlich laufen die meisten 
Programme unter Windows 3.x stabil. Nun 








Laufbahn ge ee ein- 
schlagen können? Dann sollten Sie 
weiterlesen; auch wenn Hans-Jür- 

gen Schulz, Autor verschiedenster 
Lernsoftware, zweifellos nicht 

: an ernstgemeinte Ratschläge 

E; eit als selbständiger Pro- 

grammie gibt. In zwei Teilen 

verarbeitet er seine mehjehcie 
Erfahrungen in nes Bereich. 















bekommt der Neukunde Win 95 als Be- 
triebssystem, und die Programme, welche 
unter Windows 3.x laufen, sind nicht mehr 
aktuell. Win 95 bietet denn aber auch er- 
hebliche Vorteile: Die Fehler sind noch nicht 
bekannt, und es müssen neuere, schnellere, 
größere Rechner gekauft werden, damit der 
Kunde nicht merkt, wie langsam alles läuft. 
Die Grafikzeichen (ä, 6,ü,ßÄ 6 Ü- 
in Deutschland fälschlich auch Buchstaben 
genannt) werden bei Anzeige und Sortie- 
rung nicht unterstützt. (Eine Besserung im 
nächsten Betriebssystem ist nicht in Sicht, da 
dann das Betriebssystem nicht zu den Feh- 
lern seines Vorgängers kompatibel wäre.) 
Bleibt noch die Frage nach der Program- 
miersprache. Sie ist ziemlich egal. Ich bin in 
einem Computerclub mit 140 Mitgliedern. 
Davon programmieren ca. fünf Mitglieder - 
jedes in einer anderen Sprache/Dialekt. 
Eine wirkliche Zusammenarbeit/Hilfe bei 
Problemfällen ist damit ausgeschlossen. 








Bedenken Sie auch, daß Ihr Programm 
besser und preisgünstiger sein sollte, als die 
auf dem Markt befindlichen Programme. 
Die kommerziellen Programme sind oft von 
Programmierergruppen gemacht und ent- 
sprechend aufwendig. Der Verkaufspreis 
ist relativ niedrig, da die Programme in 
hohen Stückzahlen abgesetzt werden. (Sie 
sollten für eine Programmierstunde nicht 
mehr als sieben Pfennig veranschlagen. Bei 
Lernsoftware gelten sogar gesonderte Kon- 
ditionen: Dabei reicht es nicht, wenn das 
Programm kostenlos ist. Der Kunde erwar- 
tet, daß Sie persönlich das Programm in- 
stallieren. Weiterhin sollten drei bis vier 
Einführungsstunden im Kauf enthalten sein, 
da die Programmdokumentation nicht 
gelesen wird. Ich biete z.B. folgende Schul- 
lizenzen (ohne zusätzlichen Service) an: 


% VGA-Fonts (Bildschirmschrift für VGA- 
Monitore im DOS-Textmodus). Damit lau- 
fen viele DOS-Programme, die den Textmo- 
dus benötigen in lateinischer Ausgangs- 
schrift oder vereinfachter Ausgangsschrift 
(Diese Schrift ist aber leider nicht druckbar.) 
(Preis der Schullizenz: DM 10,—) 


% universelle Benutzeroberfläche zur Steue- 
rung von Modellen/Interfacen über die 
Druckerschnittstelle (Preis der Schullizenz: 
DM 10,-) 


% Benutzeroberfläche für einen Ampelbau- 
stein (Preis der Schullizenz: DM 10,—) 


% Maschinenschreipprogramm für den 
Schulunterricht (Grundkenntnisse des Leh- 
rers in DOS werden vorausgesetzt) - dafür 
erhält er umfangreiche Hilfsprogramme bis 
zum softwaremäßigen Korrekturlesen von 
Texten, die ohne Dateivorlage getippt wur- 
den (z.B. beim Abtippen vom Blatt, Diktaten, 
Laufband oder Benutzung eines fremden 
Textverarbeitungsprogrammes mit Abspei- 
chern im ASCII-Format) (Preis der Schul- 
lizenz: DM 35,—). Da die Preise für Schulen 
zu teuer sind, ist der Absatz gering. 


In Teil Il bringt Hans-Jürgen Schulz seine 
Sicht von Kaufmannswesen, Konkur- 


renzsituation und Beutelschneiderei im 


BLEISANZEIS HE ISWARN Tee 


_ DATEIMANAGER 





The next Tool 


Virtuelles Management 


„Nobody is perfect” - 

der Satz gilt auch für 
Programme. Augenfällig werden 
beispielsweise viele Mankos des 
WIN 95-Explorers, sobald Jörg 


Schließers Programm zum Einsatz 
kommt. 


HE NEXT TOOL (T.N.T.) möchte 

nichts grundlegend Neues bieten; 

vielmehr werden die Aufgaben 
des Explorers einfach etwas direkter 
umgesetzt und Funktionen sinnvoll er- 
weitert. Mit seinem Lösungsansatz, die 
vorhandenen Laufwerke direkt als Sym- 
bole in die Taskleiste einzubinden, sowie 
einer weiteren Möglichkeit zur Programm- 
steuerung über eine zusätzliche Toolbar, 
arbeitet das Dateimanagementsystem der 
Stuttgarter Entwickler jedenfalls betont 
praxisnah und läßt bereits nach kurzer 
Einarbeitung den Explorer vergessen. Be- 
reits Bewährtes, wie die Tastenbelegung 
von linker und rechter Maustaste mit 
frei definierbaren Popup-Menüs, wird 
wohlweislich übernommen. 

Bei den Erweiterungen fällt folgendes 
auf: Möglich ist eine vollständige Unter- 
stützung von Archiven im ZIP-, RAR- und 
ARJ-Format, außerdem die Integration 
von schnell zu erstellenden Disk-Images, 
das sind Abbildungen von Disketten auf 
anderen Datenträgern im Verhältnis 1:1. 
Zusätzlich zu diesen „virtuellen Lauf- 
werken“ gestattet das Dateimanagement 
auch das Anlegen unterschiedlicher 
Arbeitsumgebungen mit beliebigen Fen- 
stern und Anwendungen mittels soge- 
nannter „virtueller Desktops“. Gerade 


diese Möglichkeit zum Erstellen mehre- 
rer unterschiedlicher Bildschirmdarstel- 
lungen, zwischen denen je nach Bedarf 





Vz Deka (€: PROCRA-INWINZIPWINZIP32.0x8 ) 


AR-Archiv (C:\Programme\TNTWin\TNTWin.exe) 
ART Datei (notepad.exe) 

ASC Datei (C:\WI TEPAD.EXE) 
Videoclip (C:\WIl layer.exe) 


Fax-Viewer-Dokument (C \WINDOWS\FaxView.exe ) 


Fax Key Viewer (keyview.exe) 

Fax Signature Viewer (sigiiew.exe) 

BAK Datei (C:\WINDOWS\WOTEPAD.EXE) 
‚Aktenkoffer (explorer. a 

BIF Datei (notepad.exe) 

Bitmap (C:\Progra-1\Zubshör\mspaint,exe) 


> 
F3 


Er: 


B-K Datei (notepad.exe) 


000 
938 


Beh I Image (D! PIXFOLIOWPIXFOL32 EXE) 
Datei (notepad.exe) 


Dead Editor-Dokument (C:\WINDOWS\FaxCover,exe ) 
Deckblatt-Editor-Dokument (C:\WINDOWS\FaxCover.exe ) 


Karteidatei (cardfils.exe) 
CACPS\Wntv.exe 


Fax-' Yiewer-Dölumenk u \WINDOWSYF axView.exe 3 
‚ootanadı 


Kennzeichen von TNT: 
Laufwerkseinträge in die Taskleiste 
mit jeweiligem Laufwerksfenster 
(Bild oben) sowie komfortable Arbeit 
mit Dateimustern. 


.soe.u..,. . .oe.eg 


über Desktop-Symbole in der Taskleiste 
gewechselt werden kann, schafft - sinn- 
voll genutzt - eine effizientere Arbeits- 
umgebung: Bis zu vier sol- 
cher definierbarer Bild- 
schirmflächen werden von 
T.N.T. verwaltet. Statt des 
Wechsels über die [Alt]+ 
[Tab]- oder [Alt]+ [Esc]-Tasten 
zwischen den jeweils geöffne- 
ten Anwendungen verzwei- 
gen Sie dann vom „Grafikstu- 
dio“ (dort liegt beispielsweise 


Jede Arbeitsumgebung 

läßt sich als „virtuelles 
Desktop“ speichern und bei 
Bedarf erneut laden. 


BixSession Document ("C:\PROGRAMME\PLUSI\VTXIVTXWIN32. EXE") 
TASCO-9F37-11CE-AE65-0800282E1262} 
) 








der „Pinsel“ in Form des 
Malprogramms bereit, war- 
ten Dunkelkammer (Paint 
Shop Pro, etc.) und Katalog 
(MediaCenter, etc.) in die 
„Buchhaltung“, wechseln 
von der „Textstube“ ins 
„Studierzimmer“. 

Erweitert wurden eben- 
falls Funktionen wie die 
Dateisuche: So kann künf- 
tig auch nach komplexen 
Bytemustern gefahndet 
werden, oder es können 
gefundene Dateien als 
eigenständige Gruppe wei- 
terbearbeitet werden; über- 
haupt erlauben die Datei- 
muster eine vielfältigere 
Filterauswahl. Zur Anzeige 
der Dateien findet sich ein 
Multi-Datei-Hexeditor inte- 
griert, der gleichzeitig das 
Bearbeiten von Daten in 
kleinerem Umfang zuläßt. 
Jedes Laufwerk erhält bei 
Mausklick auf ein Lauf- 
werkssymbol ein eigenes 
Verzeichnisfenster, zwischen 
denen - gewohnt einfach - 
per Drag&Drop die ge- 
samte Dateiverwaltung er- 
ledigt werden kann. Irri- 
terend nur, daß jedes neu geöffnete Lauf- 
werksfenster exakt die gleiche Position wie 
das vorherige einnimmt. 

Das Programm ist vollständig an Win- 
dows 95 angepaßt, unterstützt also auch 
bei allen Funktionen lange Dateinamen 
und arbeitet sehr schnell. Für dreißig 
Tage läßt sich das Programm in der 
Shareware in vollem Umfang testen, da- 
nach stellt es seinen Dienst ein. BBK 
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KREUZWORTRÄTSEL-GENERATOR 


Kreuzer 


E wie Emil oder Esel 


Urlaub ist immer auch die 
Zeit für dreisenkrecht und 
siebenwaagrecht. Rate- 
spiele im Quadrat füllen manche 
Mußestunde. 





ür die „schönsten Wochen des Jah- 

res“ kreieren Sie Ihren Vorrat an 

Kreuzworträtselseiten mittels des 
Rätselgestalters KREUZER. Das Programm 
generiert nicht nur automatisch ganze 
Rätselinhalte, sondern stellt außerdem ein 
mächtiges Werkzeug zum Gestalten der 
Rätselseiten bereit. Bereits während der 
Installation verrät das Programm einiges 
von seinem Umfang, auch von seiner ge- 
lungenen Machart. Mit seinen Funktionen 
verläßt es den häuslichen Bereich und 
empfiehlt sich für den Profi-Einsatz beim 
Generieren von Rätselseiten in Verlagen, 
Agenturen, etc. 

Der Autor, Stephan Herbertz, hat an 
alles gedacht; im Programmumfang ent- 
halten ist eine 16- und 32-Bit-Version so- 
wie eine ausführliche Dokumentation 
nebst Schnelleinstieg („hbklein“). Gerade 
der Blick in die Schnelleinstieg-Seiten ist 
ratsam, da das Erstellen von Kreuz- 
worträtselseiten für jeden zunächst un- 
gewohnt erscheinen muß, auch wenn die 
Programmarbeit mit vier verschiedenen 
Modi bzw. Programmzuständen bedie- 
nungsfreundlich gelöst ist. Beim Erstel- 
len fertiger Seiten überläßt der Autor 
nichts dem Zufall; weder müssen Sie 
nach irgendwelchen Begriffen in Lexikas 
suchen, noch Formen für die Ausge- 




















Verschiedene Rätselarten (Standard-, 
Gitter- oder Rechenrätsel) sind mit 
„Kreuzer” schnell erstellt. 


staltung des Gitters zurechtlegen. Auch die 
Begriffspaare können weitgehend frei ge- 
wählt werden, da zum Programm auch 
unterschiedliche Datenbankbestände ge- 
liefert werden können, das Lösungswort 
ist immer frei wählbar. 
In der Shareware müs- 
sen Sie sich allerdings 
‚noch mit eigenen Da- 
tenbeständen im Text- 
format behelfen - so- 
fern Ihnen die 150 000 
Begriffspaare nicht ge- 
nügen, die bereits inte- 
griert sind, und die Er- 
gebnisse Ihrer Arbeit 
sind auch nicht für eine 
Veröffentlichung freige- 
geben. Die Vollversion 
verfügt bereits über 
spezielle Datenbanken. 
Flexibel erweist sich 
das Programm auch bei 
der Rätselart: Standard, 
Gitter-- oder Rechen- 
rätsel sind in vielen 


elılalsi=lsv S| 
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Formen vorhanden. Menü- 
zeile, Tastenleiste, eine Tool- 
bar, die sich dem jeweili- 
gen Arbeitsmodus (Aus- 
wahl-, Neue Objekte-, Bear- 
beitungs-, Transformations- 
oder auch Editiermodus) 
automatisch anpaßt, erwar- 
ten den Rätselgestalter. Das 
Arbeitsfenster begrenzen 
zwei Linealleisten, wie bei 
DTP-Programmen üblich. 
Innerhalb des Arbeits- 
fensters läßt sich die Seite 
in un-terschiedlichen Dar- 
stellungsgrößen sowie aus- 
schnittsweise bearbeiten; 
ebenfalls dtp-like wirkt die 
programmeigene Druckvor- 
schau. 

Bis zur fertigen Rätsel- 
seite zählt der Autor elf 
Arbeitsschritte (Schnellein- 
stieg); vielleicht sind es ein 
paar mehr - des Rätsels Lö- 
sung wird jedenfalls mehr 
Zeit beanspruchen.D BBK 








Programm: KREUZER V1.18 


Referenznummer: SW7138WD 
‚Autor: Stephan Herbertz 


Konfiguration: Mindestens AT386, 


geeignet für Windows ab 3.1 oder 
"Windows 95 (zwei Programmversionen) 
Kurzbeschreibung: Kreuzworträtsel- 
_ Generator für professionelle Rätselseiten 
Preis der Vollversion: Ab DM 50,- 
(16 Bit, ohne Dokumentation) bis 

120,- 


echte bei den en 
nbankbestände Se 











S.I.P - Fitam PC 


Gesundheitsvorsorge am PC 


Bildschirmarbeit schädigt die Ge- 
sundheit. Beschwerden im Rücken 
und Nacken, in Schultern, Armen 
und Händen sind oft die Folgen 
einseitiger Belastungen. 


in Programm zur Verbesserung der 
Fi und Bewegungssituation 

an Bildschirm-Arbeitsplätzen ist S.1.P. 
- FIT AM PC, mit dessen Hilfe Sie vor- 
beugend Spätfolgen vermeiden können. FIT 
AM PC beobachtet Ihre Arbeitsleistung und 
bietet Ihnen nach einstellbaren Intervallen 
passende Kräftigungs- und Entspannungs- 
übungen an. Das Programm wurde speziell 
für einen Büro-Arbeitsplatz konzipiert. Um 
die Übungen optimal auf Ihre Bedürfnisse 
hin abstimmen zu können, benötigt das Pro- 
gramm zunächst die Angabe einiger perso- 
nenspezifischer Daten, wie z.B. nach der am 
PC verbrachten Zeit. Sie besitzen zwei 
Möglichkeiten, das Erscheinen der Übungs- 
fenster zu kontrollieren: entweder über frei 
definierbare Zeitintervalle oder über eine 
spezielle Belastungssteuerung, d.h. Sie defi- 
nieren die Anzahl der Tastenanschläge oder 
Mausklicks, nach denen Sie eine Übung 





ren. S.1.P- FIT AM PC registriert 
die seit Windows-Start verstri- 
chene Zeit oder die zuvor defi- 
nierten Grenzwerte hinsichtlich 
der Mausklicks oder Tasten- 
bewegungen. Bei Programmende 
werden die Ergebnisse in eine 
Datenbank geschrieben. Sollte 
das Fenster während einer 
Arbeit aktiviert werden, können 
Sie per Tastendruck die Übung 
„aufschieben“. Erst nach Ab- 








Die Übungen werden im linken Fenster 
„vorgeturnt”, weitere Informationen 
zur Übung, Anleitungen usw. finden 
Sie direkt daneben im rechten Fenster. 


durchführen wollen. Die Übungen werden 
anhand einer Bildsequenz dargestellt, Infor- 
mationen zur Übung, Ausgangsposition und 
richtigen Durchführung sowie Hinweise auf 
Gefahren finden Sie direkt neben der 
Animation. Durch die einzelnen Übungen 
können Sie über Buttons blättern oder 
auch per Zufalls-Button eine Übung aktivie- 


schluß Ihrer momentan Tätig- 
keit widmen Sie sich dann 
dem Training. D SF 


Brand KURZINFO 


Programm: 5.1.P.- Fit am PC 
Referenznummer: SW7336\WD 
Autor: Michael Denzlein 
Konfiguration: Mindestens AT386, Win- 
dows ab 3.1 

Kurzbeschreibung: Gymnastische Übun- 
gen am PC 

Preis der Vollversion: DM 29,- 
Unterschiede Shareware/ Vollversion: 
Weitere Übungen in der Vollversion 











Discover Karate - White Belt 


Stances und Kicks 


Sharewareversionen als Ausblicke 
auf eine CD-ROM entwickeln sich 
immer mehr zum Werbeträger. 
Auf Einschränkungen wird ver- 
zichtet, doch auf Videosequenzen 
ebenfalls. 


Discover Karate ] - White Belt 


Assume that your opponent is punching toward your chest. From the Left 


The blocking surface is the thumb side of your forearm. Don't make the 
mistake of blocking with the wrist side orthe back-of-the-hand side. It seems 
unusual at first to block with the thumb side. But because ofthe position ofthe 


forearm’s two inner bones, the thumb side is very strong. Practice this! 





£ alls Sie sich nicht sicher sind, ob 
F- Bewegungsformen und -ab- 

läufe des Karatesports zusagen, 
lohnt ein Blick auf die Shareware von 
DISCOVER KARATE - WHITE BELT. Die 
Bewegungsabläufe werden in Einzelbild- 
folgen erklärt. Auf einer Übersichtstafel 
finden Sie nach Programm- 
start die „Stances“ und „Kicks“ 
aufgelistet. Jede dieser Übun- 
gen läßt sich direkt aus dem 
Hauptmenü heraus ansteuern. 
Englische Grundkenntnisse 
sollten Sie besitzen, um die Be- 
schreibungen verstehen. Ne- 
ben dem direkten Aufruf der 
Übungen aus dem Hauptfen- 
ster heraus, läßt sich über die 
[Vorwärts]- und [Rückwärts]- 
Buttons eine einzelne Übung 
ansteuern bzw. zwischen den 
verschiedenen Vorschlägen 


blättern. Die Shareware-Version des Kara- 
tekurses kann nicht mehr als einen ersten 
Vorgeschmack auf die CD liefern. Jedem 
einzelnen Gürtel ist übrigens eine eigene 
CD vorbehalten. SF 


Brand KURZINFO, 


Programm: DISCOVER A 
KARATE 1 - WHITE BELT V1.0 = 
Referenznummer: SW6953WE 
Autor: CD-FUN of Colorado 
Konfiguration: Für Shareware reicht 
386er mit VGA-Karte, Windows ab 3.1, 
Vollversion benötigt CD-ROM-Lauf- 
werk, optional mit Soundkarte für Au- 
diosequenzen 

Kurzbeschreibung: Anleitungen für 
Karate - Weißer Gürtel 

Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Shareware ohne Video- und Au- 
diosequenzen 

Preis der Vollversion: US$ 9,95 für 
weißen Gürtel, folgende Gürtel US$ 
13,95 
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' BÜROLÖSUNG - PROJEKTP 


Minibüro 


Kurz notiert 


Manche Büro-Komplettlösung ent- 
behrt dieser, jeder Privatmann 
freut sich darüber: perfekte Routi- 
nen für Routinearbeiten. Die Soft- 
ware von SunWare darf auf keinem 
Rechner fehlen. 


iederkehrende Arbeiten im 
Büroalltag werden oftmals soft- 
waregesteuert zu einem wah- 








ren Zeitfresser: Quittungen, Kurzbriefe 
oder die Faxmitteilung sind meist schnel- 
ler von Hand auf Vordrucke geschrieben 
denn am PC erstellt. Nicht so bei MINI- 
BÜRO: Lediglich eine Taskleiste steuert 
den gesamten Programmablauf der kleinen 
Bürolösung, die neben den genannten 
Schreibtools zusätzlich einen schnellen 
Zugriff auf zwei Datenbanken (Bankleit- 
zahlen und Vorwahlnummern) gestattet. 
Die Shareware verfügt nicht über 
alle Datenbankeinträge, alle Pro- 
grammfunktionen arbeiten hin- 
gegen uneingeschränkt. Da die 
sieben Programm-Module allein 
über die Taskleiste abrufbar 
sind, keine Menüstruktur den di- 
rekten Zugriff verstellt, erübrigt 
sich eine Einweisung, sogar die 
obligatorische Hilfe. Jeder But- 


Kleine Routinearbeiten sind die 
Stärke des Programms. 





tonklick mit der Maus öffnet ein Fenster 
mit übersichtlich strukturierter Maske - 
bereit für die Texteinträge über die Tasta- 
tur. Meist regeln zwei weitere Buttons im 
Fenster die weitere Vorgehensweise: Der 
DRUCKEN-Button schickt die Datei an 
den Drucker, der SCHLIESSEN-Button 
schließt das Fenster. 

Kurzweiliges stellt der Autor ebenfalls 
bereit: Eingeblendete Textfenster mit Zita- 
ten bieten Tief- und Hintersinniges.d BBK 


Birend K et 


Programm: MINIBÜRO V5.0 E 
Referenznummer: SW7106WD “ 
Autor: SunWare 

Konfiguration: Mindestens AT386, 
Windows ab 3.1 

Kurzbeschreibung: Pfiffige Barolösung 
auch für den Hausgebrauch 

Preis der Vollversion: DM 30,- 
Unterschiede Shareware/ Vollversion: 
Datenbankeinträge sind unvollständig, 
unauffällige Sharewarehinweise, keine 
Funktionseinschränkung 
















TSProjekt 


Gut geplant, Geld gespart 


Zeit ist Geld. Wer seine Zeit optimal 
nutzen will, muß sie sinnvoll ver- 
walten, z. B. mit „TS Projekt”. 


it Hilfe von TSPROJEKT verwal- 
M: Sie beliebige Projekte. Sinn 

und Zweck des Programms ist es, 
den für eine Tätigkeit anfallenden Aufwand 
zu berechnen, das kann die Organisation 
Ihrer Videos, Bücher oder CDs sein, das 
Erstellen von Rechnungen oder die Erle- 
digung der Buchhaltung. Das Programm ver- 


ne 3 Sepp" u SESCHBISHARFWAR, 





setzt Sie in die Lage, Arbeitszeiten und 
damit in Verbindung die Kosten der 
anfallenden Arbeitszeiten zu protokollieren. 
Hierzu wird zunächst ein neues Projekt 
angelegt und genauer definiert. TSPRO- 
JEKT verlangt nach der Eingabe eines Pro- 
jektnamens und einer kurzen Projekt- 
beschreibung. Das Programm registriert 
nach Knopfdruck die Startzeit. Ist ein Pro- 
jekt beendet, so muß der Stopbutton akti- 
viert werden, und TSPROJEKT listet unter 
„Zeiten und Kosten“ den Zeitaufwand und 
die anfallenden Kosten auf. Die 
= Projektdaten lassen sich ändern 

- und nach Abschluß wieder lö- 
schen. Eine Übersicht informiert 
über alle abgeschlossenen Zeit- 
F räume eines Projektes, wobei Sie 

‚entsprechende Projekte aus einer 
Liste wählen. Ebenso erhalten Sie 


08886 
Bei der Projektanlage verlangt 
das Programm die Eingabe 
eines Projektnamens und eine 
Kurzbeschreibung. 


eine Übersicht über die Gesamtkosten aller 
definierten Projekte, wobei die laufenden 
Zeiträume noch nicht abgeschlossener Pro- 
jekte in dieser Übersicht ausgeklammert 
werden. Eine weitere Liste setzt Sie über 
die noch laufenden Projekte in Kenntnis, 
wobei das Programm anzeigt, seit wann 
ein Projekt läuft bzw. wann es gestartet 
wurde. Hilfe während des Arbeitens 
erhalten Sie anhand kleiner Sprechblasen, 
die Ihnen zu den einzelnen Buttons Infor- 
mationen anzeigen. Wen diese Sprechblasen 
stören, blendet sie über das Einstellungs- 
menü aus.» SF 


:Birend KURZINFO 


Programm: TSPROJEKT ZA 
Referenznummer: SW7006wp = 
Autor: Thomas Schüssow 
Konfiguration: Mindestens AT386, 
Windows ab 3.1 
Kurzbeschreibung: Projektverwaltung 
Preis der Vollversion: DM 29,- 
Unterschiede Shareware/ Vollversion: 

'60 Tage Nutzung der Shareware erlaubt 





Smart Tracker Inventory Maker 





Ordnung muß sein! 


Mit einer Datenbank, entwickelt 
von der amerikanischen Software- 
schmiede Insight Software Solu- 
tions, verwalten Sie Ihre privaten 
und geschäftlichen Besitztümer. 


rinnern Sie sich noch an alle An- 
HF. die Sie im Laufe 

des vergangenen Jahres getätigt 
haben? Das neue Faxgerät und das 
Highspeed-Modem fürs Büro, den neuen 
Schreibtischstuhl und das aktuelle 
Druckermodell? Ein Kühlschrank war 
auch fällig, ganz zu schweigen von 


Sınart Tracker Inventory 












dem CD-Player - oder wurde der nicht 
schon vorletztes Jahr angeschafft? Wie 
steht's mit den Garantieleistungen für 
Geräte. Wer nicht 
genau Buch führt, kommt schnell ins 
Schleudern. 

Mit dem Datenbanksystem SMART- 
TRACKER INVENTORY verwalten und 
organisieren Sie alle Ihre Besitztümer, ob 
geschäftlich oder privat. Auf einer Bild- 
schirmseite werden maximal 50 Gegen- 
stände aufgeführt, und die vorgegebe- 
nen Spaltenbezeichnungen enthalten fol- 


die technischen 


gende Spezifikationen: Gegenstand, 
Marke, Modell, Seriennummer, Preis, Wert, 
Erstattungskosten, 


Eigentümer, Menge, 
Standort, Kategorie, 
Kaufdatum, Kaufort, 
Kaufdatum, Beginn 
und Zeitraum der 
Garantieleistung, ge- 
nauere Spezifikati- 


Eko se0o000 


Die englischen 
Vorgaben müssen 
Sie nicht überneh- 
men, am sinnvoll- 
sten ist es, eigene 
Bezeichnungen zu 
definieren. 
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on, Beschreibung. Zu erfassen sind die In- 
formationen im Item Input Window. Die 
Spaltenbreite läßt sich über die Viewer- 
Konfiguration variieren. Individuelle An- 
passungen sind hinsichtlich der Katego- 
rie, des Standortes und des Eigentümers 
möglich. 

Sie sind nicht gezwungen, die englisch- 
sprachigen Vorgaben zu übernehmen, 
sondern können diese ins Deutsche über- 
setzen bzw. eigene Bezeichnungen ver- 
geben. Wer über keine Datenbank ver- 
fügt oder sich die Mühe der Kategorisie- 
rung ersparen möchte, erhält mit 
SMARTTRACKER INVENTORY ein viel- 
seitiges Katalogisierungs-Programm mit 
umfangreichen Sortier- und Suchmöglich- 
keiten sowie Reportfunktionen. SF 


Programm: SMARTTRACKER- 
INVENTORY 

Referenznummer: SW6947\WVE 

Autor: Insight Software Solutions 


Konfiguration: Mindestes 386er mit 
VGA-Karte, Windows ab 3.1 


Kurzbeschreibung: Verwaltungspro- 
gramm für beliebiges Inventar 


Preis der Vollversion: US$ 25,- 
Unterschiede Shareware/ Vollversion: | 


Birend KURZINFO 
| 
| 


30 Tage Test der Shareware 


ee 
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Schule & 


Lernen 


DOS-Schule 





Auf der DOS-Schulbank 


Trotz Windows 95 oder 05/2, das 
gute alte DOS lebt, und eine Ein- 
führung in die Welt des DOS- 
Betriebssystems schadet demzu- 
folge keinesfalls. 


ie DOS-SCHULE erleichtert eine 
D erste Annäherung an das Betriebs- 
system DOS. Das Programm teilt 
sich in insgesamt sechs Artikel plus eine 


Zusammenfassung der dargestellten In- 
halte. Im Kapitel 1 werden die MS-DOS- 





Grundlagen behandelt, der Unterschied 
zwischen externen und internen Befehlen 
erklärt sowie ein Systemstart simuliert. 
Kapitel 2 widmet sich der Befehlsstruktur 
von MS-DOS bzw. Fragen „Wie gebe ich 
MS-DOS-Befehle ein“ bzw. „Wie sieht ein 
korrekter MS-DOS-Befehl aus“. Integriert 
sind kleine Tests und einfache Aufgaben zur 
Eingabe von DOS-Befehlen. Kapitel 3 befaßt 
sich mit Einstellungen und einfachen 
Grundabfragen. Auch in diesem Kapitel 
übt der Einsteiger anhand von Fragen. 
Kapitel 4 geht einen Schritt 
weiter und beschäftigt sich 
mit den Speichermedien. In- 
formationen zu Struktur und 
Aufbau von Diskette und Fest- 
platte, zur Struktur der Magnet- 
scheibe einer Diskette, zu den 
Größeneinheiten für Daten- 


In der Shareware-Version 

stehen dem Anwender vier 
Kapitel offen - zwei folgen 
in der registrierten Version. 


mengen und Dateien, den Diskettenfor- 
maten, dem Formatieren von Disketten und 
weiteren DOS-Befehlen decken das Thema 
weitestgehend ab. Die Kapitel „Verzeichnis- 
se“ und „Dateien“ bleiben der Vollversion 
vorbehalten. Ein Nachteil besteht darin, daß 
einzelne Kapitel beim „Duchblättern“ nicht 
unterbrochen werden können. Möchte man 
während des Lesens oder Übens aus dem 
Kapitel aussteigen, so muß zunächst bis 
zum Ende geblättert bzw. das gesamte 
Kapitel durchgearbeitet werden.» SF 


Birnen KURZINFO 


Programm: DOS-SCHULE INTERAKTIV 
Referenznummer: SW7030D 

Autor: Ralf Zapke, Software Art 
Konfiguration: PC mit VGA-Karte 
Kurzbeschreibung: Einfaches DOS- 
Lernprogramm 

Preis der Vollversion: DM 25,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Nicht alle Kapitel sind in der Shareware 
zugänglich 








DOS-Freund 


Stapel für Stapel 


Bei dem „DOS-Freund” handelt es 
sich um eine einfache Sammlung 
von Batchdateien. Vor allem für 
den Einsteiger lohnt das kleine 
Programm den Einsatz. 


n einer Batchdatei, die auch als 
[er bezeichnet wird, lassen 
sich Befehlsaufrufe, inklusive Parameter 
und Schalter, speichern und bei Bedarf wie- 
der aufrufen. Mit Hilfe von Batchdateien 
können Sie z.B. einen einzelnen, längeren 
Befehlsaufruf, den Sie immer wieder benöti- 
gen, abkürzen oder eine Abfolge von häufig 
benötigten Befehlen, die immer in der glei- 
chen Reihenfolge ausgeführt werden, in 
einer Stapeldatei speichern und durch Ein- 
gabe des Stapeldateinamens aufrufen. Eben- 
so können Sie Befehle oder Befehlsfolgen in 
Abhängigkeit von bestimmten Bedingungen 
ausführen lassen. 
Zum Erstellen von Batchdateien sind 
keine Programmierkenntnisse erforderlich, 
der DOSFREUND, eine Sammlung von 





Insgesamt 36 Batchdateien helfen 
bei der Automatisierung von Routine- 
aufgaben. 


Batchdateien stellt dies unter Beweis. Der 
Autor legt 36 Batchdateien vor, die Ihnen 
helfen, Aufgaben des PC-Alltags zu auto- 
matisieren. Für den Einsteiger eignen sich 
diese Dateien auch als Anschauungsma- 
terial. Hierzu einige Beispiele: Das Pro- 
gramm DISKLABEL.BAT hilft, Etiketten 
für Disketten zu drucken und durchsucht 





die Diskette im angegebe- 
nen Laufwerk. SUPER.BAT: 
Dieser Super DOS-Prompt 
zeigt immer in der obersten 
Bildschirmzeile Informatio- 
nen zu Datum, Uhrzeit, Lauf- 
werk und Pfad und dies in 
drei Farben. Über VARIA- 
BLE.BAT können Sie die Sy- 
stemvariablen festlegen und 
TASTEN.BAT belegt die Funk- 


tionstasten. SF 
Birenp KURZINFO 
Programm: DOSFREUND 
Referenznummer: SW6997D 
Autor: Peter Groß 


Konfiguration: Beliebiger PC 
Kurzbeschreibung: Sammlung von 36 
Batchdateien 


Preis der Vollversion: DM 10,- 


Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine 





Xwrite 


Stilfragen 


Schreiben will gelernt sein, nicht 
nur um Mißverständnissen vor- 
zubeugen. Anspruchsvoll und un- 
terhaltsam nähert sich Thomas 
Kaiser dem Thema. 


ie Überlegungen zu Stilfragen 
der deutschen Sprache hat der 
Autor in der Sharewareversion als 


Lesepröbchen zusammengestellt; damit 
bietet das DOS-Programm XWRITE auf 


etwa 30 Seiten lediglich einen Vorge- 
schmack auf Inhalt und Art und Weise 
der deutlich umfangreicheren Vollversion. 
Bei der Wissensvermittlung bedient sich 
der Autor der Buchform bzw. des ge- 
schriebenen Wortes, das bildschirmfül- 
lend bei angenehmer Lesbarkeit den Wis- 
sensstoff in kurzen Häppchen serviert. 
Die Texte sind übersichtlich gegliedert, 
gut verständlich und werden in einem se- 
paraten Übungsteil weiter vertieft. Kleine 
cartoonähnliche Grafikeinbin- 
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dungen, eine nette grafische 
Gestaltung sowie Soundclips 
lockern auf. Da die gesamte 
Steuerung des Programms per 
Maus über eine Buttonleiste 
erfolgt, erübrigt sich eine Ein- 
arbeitung. Leider bleibt der 
Autor beim Übungsteil der 





Verspielt gestaltetes elek- 
tronisches Buch, das jedoch 











viele PC-Möglichkeiten un- 
genutzt läßt. 


Buchform treu und vergibt damit die inter- 
aktiven Möglichkeiten des Mediums PC. 
Statt hier mit Lückentext zu arbeiten, wer- 
den lediglich Aufgaben genannt, die zum 
Bearbeiten aber zunächst ausgedruckt 
werden müssen. Was bleibt damit also? Ein 
grafisch nett aufgemachtes elektronisches 
Buch, das, gegliedert in vier Kapitel (Infos, 
Wissen, Einführung, Übungen), Regeln für 
den besseren Umgang mit der deutschen 
Sprache vermittelt. D BBK 


SerenB KURZINFO 


Programm: XWRITE V1.0 \ 
Referenznummer: SW7335D | 
Autor: Lemon Creative, Thomas Kaiser | 
Konfiguration: Mindestens AT386, 
Soundblasterkompatible Karte, \ 
DOS ab 3.3 | 
Kurzbeschreibung: Lernprogramm | 
für gutes Deutsch \ 
Preis der Vollversion: DM 24,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: | 
Vollversion verfügt über deutlich um- 
fangreicheren Themen- und Übungsteil 


JEREEORTIREEINE TITTEN EEE KOSTETE REIEIETEES EEE HEEETEEAT EEE 


winTV-Bezugswege: Internet + Btx + CompuServe + Mailboxen 


CompuServe: GO WINTV 


Internet: http://www.wintv.de 


ELETSE FT 
Serie 


WEIEF ST gratis) 

Kinder und Juaend 

Sonstiges 

TSW-CRYPT Verfahren {An ajsle | 

DEC_TSW.EXE it ” dl Bade Wat aaa or E ; 

- ten d Veriigung ser Diese en Ju TV Bm Bach 
|| |können dann Ihre persönliche Fernzeh-Zeitscheit erstellen. \ 

Das Wochenprogamm besteht aus eineı Datei, die typischerweise ca. 1.5 Mi 
ist. Mit dem winTV-Basisprogramm können Sie dann das aktusike Fermuehpre« 
det Woche sichtbar machen und Ihre perrönlche Aumahl belien. 

| 


%* Infos zu mehr als 40 Senderr 

* Freie Stichwortsuche (z.B. alle Film 

% Farbige Szenenfotos 3 

% Selektiver Zugriff nach Genres (Krimi, Sport, Action usw 
*% Drucken Sie Ihre individuelle Programmzeitschrift 


RB ESCIAVETLISCHEINZNVIEECHORTCHEEETEN] 
oder aus der winTV-Mailbox 
Tel. (14.400 bps) 42 11 18 
Login: Gast 


- Btx: *winTV# 





ECHUEREVAI) 
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Tale (-Ie, 


seite 


Rechtschreibung mit Spaß 





Salatköpfe 


Der Rechtschreibtrainer von Sun- 
ware ist ein einfaches Lernpro- 
gramm für die ersten Schreibübun- 
gen, wobei auf multimediale 
Ausführungen gänzlich verzichtet 
wurde. 


ugeschnitten wurde „Rechtschrei- 

/ bung mit Spaß“ auf die Bedürfnisse 
der dritten bis einschließlich fünf- 

ten Klasse Grundschule. Der Schwierig- 


Rechtschreibung mit Spaß - © 


[ Srerswere Version ” SERTISZH Und jetzt geht es los... [resmee voran” 


SunWare 


keitsgrad ist auf die jeweilige Klassenstufe 
hin abgestimmt, die Shareware bleibt 
allerdings auf 100 Worte beschränkt, der 
komplette Datenbestand steht dann erst 
in der Vollversion zur Verfügung. Nach 
Programmstart gelangt der Schüler in 
ein Übungsmenü, in dem zunächst die 
Zeitdauer, die das Wort am Bildschirm 
verweilen soll, festzulegen ist. Der Spiel- 
raum liegt zwischen zwei und neun 
Sekunden. Über das Aktivieren des „Wähle 
ein Wort‘-Buttons wird 
nach dem Zufallsprinzip 
ein Wort eingeblendet 
und muß in ein leeres 
Textfeld richtig geschrie- 
ben werden. Zu achten 
ist hierbei auf die Un- 
terscheidung zwischen 
Groß- und Kleinschrei- 
bung. Glaubt der Schüler, 
das Wort richtig ins Text- 
feld eingetragen zu haben, 
erscheint über Aktivieren 








des Kontroll-Buttons ein 











Kontrollfenster mit dem vom Kind ge- 
schriebenen Wort und darunter die Auf- 
lösung. Die Belohnung darf in einem 
Lernprogramm nicht fehlen. Diese be- 
steht darin, daß sich ein Schwein bei 
jedem richtig geschriebenen Wort Stück 
für Stück einem Salatkopf nähert und 
diesen nach dem richtigen Lösen mehre- 
rer Aufgaben fressen darf. Der Button 
„neues Wort“ führt wieder ins Übungs- 


aBrrend KURZINFO 













Programm: RECHTSCHREIBUNG 
MIT SPASS V1.0 ö 
Referenznummer: SW733AWD- 
Autor: Sunware 

Konfiguration: Mindestens AT386, 
Windows ab 3.1 
Kurzbeschreibung: Rechtschreibtrainer 
für die Grundschule ; 
Preis der Vollversion: DM 20,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Häufige Shareware-Einblendungen 
während der Übungen 





Pferdequiz 


..das Glück der Erde.: 


..liegt auf dem Rücken der Pferde. 
Mädchen jedes Alters träumen vom 
einer tiefgehenden Freundschaft 
mit einem eigenen Reittier. 


in weiteres Programm von Sun- 
ware widmet sich dem Thema 


Pferd und trägt den Namen 


PFERDEQUIZ. Der Eingangsschirm läßt 





Der Körperbau des Pferdes 


sich mit dem Bild des eigenen Pferdes, 
Reitvereins oder sonstigen persönlichen 
Beigaben schmücken. Das Quiz ist ein- 
fach struktiert und teilt sich in die zwei 
Themenkomplexe „Körperbau“ und 
„Quizfragen“. Ersterer Teil befaßt sich 
mit den einzelnen Körperteilen des 
Pferdes, denen die richtigen Bezeich- 
nungen zuzuweisen sind. Der Button 
„Lösungen“ kennzeich- 
net jedes Teil des Pfer- 
dekörpers mit dem 
richtigen Begriff. Der 
zweite Programmteil 
widmet sich dem Quiz, 
d.h. allen möglichen 
Fragen rund ums Reit- 
tier. Und der Reitsport 
steht auch im Mittel- 
punkt der Quizfragen, 
die sich vom richtigen 
Verhalten in der Reit- 
halle und im Stall über 
Ausrüstung und Pflege 

















& 


Verhalten 
Anzahl der 
teten Frageng 


24 } 
Birnen KURZINFO 
Programm: PFERDEQUIZ V2.0 mA 
Referenznummer: SW7333WD "* 
Autor: Sunware 
Konfiguration: Mindestens 386er, 
Windows ab 3.1 
Kurzbeschreibung: Quizfragen rund 
. ums Thema Pferd 
Preis der Vollversion: DM 20,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware-Einblendungen 








Buchstabensalat 


Raten mit Buchstaben 


Rechtschreibung läßt sich üben. 
Ein einfaches Programm für ver- 
schiedene Altersstufen ist „Buch- 
stabensalat“”. 


as Programm eignet sich für Kin- 
I)# ab dem Volksschulalter zum 
Üben, Lernen und Spielen. Es ist 
so leicht zu handhaben, daß sich Kinder 
auch gegenseitig Buchstabenrätsel als ‚Auf- 
gaben stellen können. Für den Einsatz 


im Unterricht liegt die Altersgrenze bei 
circa elf oder zwölf Jahren. Auch Erwachse- 








nen macht das Raten mit BUCHSTABEN- 
SALAT Spaß. 

Wenn Sie das Programm nur mit 
SALAT aufrufen, kommt es auf Groß- und 
Kleinschreibung nicht an. Die eingegebenen 
Buchstaben werden automatisch in Groß- 
schreibung ausgegeben. Falls Sie jedoch 
das Programm im Deutschunterricht (es 
eignet sich auch für den Unterricht mit 
ausländischen Kindern) verwenden wollen, 
wo es eben auch auf die Groß- und Klein- 
schreibung ankommt, dann rufen Sie das 
Programm mit irgendeinem zusätzlichen 
Buchstaben auf, also z.B. 
SALAT g. 

Mit einem beliebigen 
Texteditor, der ASCII-Text 
abspeichert, können Sie 
selbst Rätseldateien erstel- 
* len. Die Dateien müssen 
- jedoch mit der Endung .SAL 
gespeichert werden. Sollten 
Sie keinen solchen Editor 
besitzen, an den Sie schon 
gewöhnt sind, setzen Sie 


Tlel-ie 


seite 





am besten 
das beilie- 
gende Pro- 
gramm EINGABE.EXE ein, mit dem sich 
problemlos eigene Dateien für Ihre Kin- 
der erstellen lassen. Es empfiehlt sich, 
mehrere kleinere Dateien anzulegen und 
auf große Dateien besser zu verzichten. 
Die Wortlänge darf 28 Buchstaben nicht 
übersteigen, denn längere Worte wer- 
den einfach nach 28 Buchstaben abge- 
schnitten. D SF 


KURZINFO 


Programm: BUCHSTABENSALAT 
Referenznummer: SW7331D 

Autor: Waltraut Hummel 
Konfiguration: Beliebiger PC 
Kurzbeschreibung: Buchstabier-Lernspiel 
Preis der Vollversion: Einzellizenz 

öS 70,- Schullizenz: öS 250,- (Bei Bestel- 
lungen von außerhalb Österreichs 
kommen öS 30,- Versand-, Disketten- 
und Verpackungskosten dazu) 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Weitere Beispiele in der Vollversion 








Personal Diary for Kids 





In geheimer Mission 


Auch Kinder wollen ihre Geheim- 
nisse hüten. Diesem Bedürfnis 
kommt das spezielle Kindertage- 
buch für den PC entgegen, das 
„Personal Diary for Kids”. 


ntwickelt wurde das Tagebuch 
Fr“ DIARY FOR KIDS spe- 
ziell für Kinder. Große Pictogramme, 
eine größere Schrift, Animationen und ein 


Besuch In der Krabbelstube. Begegnung mit Larissa. 
Frühstück. Spaziergang zum Spielplatz. Dreimal rutschen. 
- [Nachmittag bei Oma. 
" |Am Donnerstag ist der erste Elternabend in der 


zusätzliches Buchstabierspiel ermutigen 
Kinder zum Schreiben ihres persönlichen 
Tagebuchs. Durch die Eintragungen sollen 
vor allem die Schreibfähigkeiten des Kin- 
des gefördert werden. Kleiner Nebeneffekt 
ist das Erlernen der PC-Handhabung. Es 
lassen sich mehrere Tagebücher mit jeweils 
einem eigenen Paßwort anlegen, so daß das 
PERSONAL DIARY FOR KIDS sich parallel 
von mehreren Kindern einsetzen läßt. 

Nach Programmstart ist zu- 
nächst eine Identifikationsnum- 
mer und ein Paßwort einzugeben. 
Auf der eingeblendeten Tagebuch- 
seite lassen sich die Einträge zum 
aktuellen Datum erfassen. MY 
PERSONAL DIARY FOR KIDS 
speichert die Datei automatisch. 
Soll eine Datei später wieder ge- 
öffnet werden, so ist nur das 
Datum des Eintrags einzugeben 
oder aus einer Liste anzuklicken. 
In einer Schatztruhe sammeln die 








Kinder zusätzlich geheime Infor- 





mationen, und in einem Adreßbuch ver- 
walten sie die Adressen und Telefonnum- 
mern ihrer Freunde selbständig. Die Ein- 
träge sortiert das Programm alphabetisch. 
Alle Einträge können auch ausgedruckt 
werden. Zusätzlich integriert findet der klei- 
ne Tagebuchschreiber ein Wortspiel zum 
Üben des Buchstabierens. Einige Beispiele 
wurden schon integriert, über einen Editor 
können die Eltern allerdings das Vokabular 
erweitern. D SF 


Birend KURZINFO 


Programm: MY PERSONAL DIARY : 
FOR KIDS = 
Referenznummer:. SW7332WE 
Autor: Chris Maresco 
Konfiguration: Mindestens AT286, 
Windows ab 3.1 

Kurzbeschreibung: Elektronisches 
Tagebuch für Kinder 

Preis der Vollversion: US$19,95 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware-Hinweis 

















SY-/a’ile-) 


Höchste Zeit, daß Sie uns 


die Meinung sagen! 


Sie sagen uns Ihre Meinung, und 
wir belohnen Sie noch dafür. Denn 
unter allen Teilnehmern unserer 
Umfrage verlosen wir zehn brand- 
neue Citizen Eco-Drive-Uhren im 
Wert von je 995 bzw. 239 Mark. 


it diesen Uhren sind Sie auf der 

Höhe der Zeit: Sie arbeiten mit 
Lichtenergie, sehen aber mit 

ihrem lichtdurchlässigen Zifferblatt nicht 
mehr aus wie herkömmliche Solar-Uhren. 
Eine umweltfreundliche Titan-Lithium- 
Zelle speichert die Energie, so daß die 
Uhren auch bei völliger Dunkelheit noch 
fast ein halbes Jahr lang quartzgenau die 
Zeit anzeigen. Schon eine Minute Sonnen- 
licht reicht aus, um die Uhr wieder für 24 
Stunden mit Energie zu versorgen. Selbst 
Kerzenlicht lädt die Speicherzelle noch auf. 
Unter dem Motto „Nie mehr Batterie- 
wechsel“ lädt der weltgrößte Uhrenher- 
steller zur „Umwelt-Spar-Aktion 96“ ein, 
die vom WWF-Deutschland unterstützt 
wird. Dabei nehmen Fachhändler Ihre 
Altuhr beim Kauf einer umweltfreund- 


lichen Eco-Drive für bis zu 50 Mark in 
Zahlung. Citizen garantiert die umwelt- 
gerechte Entsorgung bzw. das Recycling 
der Uhren. 

















Der Hauptgewinn: 
Das Topmodell Citizen Space Master Titani- 
um mit Eco-Drive-Technik im Wert von 995 
Mark, gefertigt aus dem High-Tech-Materi- 
al Titan. Diese Funkuhr ist wasserdicht bis 





100 Meter und hat eine Gangreserve von 
150 Tagen. 


Mehr als ein Trostpreis: Wir verlosen außerdem neun Citizen Eco-Drive Sport-Armband- 
uhren im Wert von je 239 Mark. Diese Armbanduhr bietet alle Vorteile der Eco-Drive- 
Technik, hat eine Gangreserve von 180 Tagen und ist wasserdicht bis 50 Meter. 


Ihr Rechner? 

O 286er oder 
älter 

O 386er 


O 486er 


OÖ Anderer 


Besitzen Sie ein CD-ROM-Laufwerk? 


OÖ 586er/Pentium 


„und gewinnen 


Merssstsuentsnnssensnnennersensnenennennssnnnnun sen nuesenn en tes sn nnnn sung unsre nassen unseren nasse sen nenennennsesennnatsnsnnssersnanten sun een, \Punsssnaunsnsnnuarnnnnaunnessnnnsushaunnsernunernahnnuesannassersnnenennen 


Welcher Artikel hat Ihnen am wenigsten 


gefallen? 


Ihre Wunsch-DOS-Trend aus? 


Blättern Sie einmal durch das Heft. Wie sieht 


Mehr 





O Ja O Nein Weniger Wie 
ERPEPPPPPPEPPEPPEPPPPEPSPPPPEPPPPEPPPPEPZZPPSTPIPPETEIEPDEIIIIETIT bisher 
Welches Betriebssystem setzen Sie hauptsäch- : Hardware-News oO 6) [®) 
lich ein? i 
O DOS pur OÖ Windows NT ii O O D 
O DOS/Win3.x © 05/2 Sonderteil [themat. 
OÖ Windows 95 OÖ Anderes Computerwissen] O 0 0 
1 EN RR SRH 208. 1 OS EBENE ER Extra (thematische n 
Haben Sie einen Internet-Zugang? Programmvorstell.) oO oO oO 
O da OÖ Nein Einzelne Programm- 
BEE EEE GEBEN besprschungen oO O0 
Lesen Sie den Beihefter in der Heftmitte? 2 R 

!  Kinderseit O '-.® 
OÖ Meistens © Manchmal OÖ Nie : Be 
We IBRNUERARE NIE GER DB ARRERRTR, ; Programmieren oO 0.0 
Haben Sie schon einmal etwas bei Pearl : Spiele-Vorstellungn O &+; © 
Agency bestellt? De 

:  Spieleti O 9m O8 
OÖ Einmal OÖ Mehrmals OO Nein : Pe 

:  Online-Themen oO 0-09 
Welchen Artikel dieser Ausgabe haben Sie zu- : Leserforum O Or SO 
sehgelanen? Seite : Problemecke oO ®) OÖ 
Welcher Artikel hat Ihnen am besten gefallen? : Praxistips OÖ 708 

Seite Schaufenster oO SER, 


Wenn Sie Chef der DOS-Trend wären, was 
würden Sie als erstes ändern? 


Meine Adresse 


(bitte in Druckbuchstaben schreiben) 





Coupon ausschneiden/kopieren und ab an: 


DOS-Trend-Redaktion 
Windausstraße 2 
79110 Freiburg i. Br. 


Einsendeschluß ist der 15.9.1996. Mitarbeiter des 
Verlags oder der Redaktion dürfen nicht teilneh- 
men. Die Gewinner werden schriftlich benach- 
richtigt. Bitte nicht anrufen. Der Rechtsweg ist aus- 
geschlossen. Alle Teilnehmer erklären sich einver- 
standen, daß die Redaktion ihre Daten auswertet 
und speichert. Wir geben keine Daten weiter! 

















Fragen & Antworten zur Heft-CD 


(falls Sie die Ausgabe mit CD-ROM besitzen) 


Auf der DOS-TREND CD-ROM 
finden Sie neben den Pro- 
grammen, die im Heft vor- 
gestellt werden auch den 
elektronischen PEARL-Kata- 
log, Demos kommerzieller 
Programme, Vollversionen 
von CompusServe- und Inter- 
net-Software u.v.m. 


Ausführliche Installatio 






®@ Installation unter Win- 


1 


.Starten 


dows 
Sie Windows, 
wählen im DATEI-Menü 
des Programm-Managers 
den Menüpunkt Aus- 
führen und geben im Be- 
fehlsfeld D:\WININST ein 
(wenn D: Ihr CD-ROM- 
Laufwerk ist). Sie kög 


im Hauptverzeichnis ee D- oe 


ROM folgendes eingebi an: 
Falls Sie sich in erster Linie für 
DOS-Programme interessie- 
ren, geben Sie DOSSTART ein. 
Den größten Komfort bietet 
Ihnen unsere Windows-Ober- 
fläche, welche Sie mit‘ WIN- 
START aufrufen. Von hier aus 
können Sie per Mausklick’ so- 
wohl die Shareware-Pro- 
gramme als auch die Demos 
starten bzw. installieren. 
Routiniers und Ungeduldige 
finden im folgenden alles, 
was sie zum Schnellstart wis- 
sen müssen. Legen Sie die 
DOS-TREND-CD in Ihr CD- 
ROM-Laufwerk und wählen 
Sie Ihren Einstieg: 


Die Shareware-Programme 


@ Installation unter DOS 
1.Geben Sie im Hauptver- 
zeichnis der CD DOSINST 

| ein. 
2.Im Installationsprogramm 
können Sie durch alle Pro- 
gramme der CD-ROM scrol- 
len. Unter dem Auswahl- 
fenster wird eine kurze 
Programmbeschreibung 
eingeblendet. Befehle und 
Tastenbelegungen finden 
Sie am unteren Bildschirm- 
rand. 


A-4444 222-2. Henn Di 


Reklamationsschein 


Meine CD-ROM Ausgabe Nr. 33 ist nicht lesbar. 


CD-ROM defekt? 


Falls die beiliegende CD-ROM einen Materialfehler auf- 
weist, erhalten Sie kostenlosen Ersatz vom Verlag. Senden 
Sie diesen Schein und den defekten Datenträger zu- 
sammen mit einem frankierten (DM 3,-) und adressierten 
Rückumschlag an die Verlagsadresse. Weitergehende 
Garantie und Haftungsansprüche sind ausgeschlossen. 


| Bitte schreiben Sie deutlich Ihre Absenderadresse! 





für die Installatio 
oder übernehmen Sie den 
vorgeschlagenen Pfad. Um 
das Entpacken des ent- 
sprechenden Programmes 
auszulösen, klicken Sie in 
diesem Dialogfenster auf 
den Installieren-Button. 


® Programme der Heftdis- 


kette 


Obwohl alle Programme 
der Heftdiskette über die 
oben geschilderte Installa- 
tion installiert und gete- 
stet werden können, liegt 
der Inhalt der Heftdiskette 
im Verzeichnis \HEFTDISK 
auf der CD-ROM nochmals 
„kompakt” vor. 


Der PEARL-Katalog 
® Aufruf unter DOS 


Der DOS-Katalog bietet 
einen Überblick über alle 
derzeit bei PEARL im An- 
gebot befindlichen Pro- 
dukte. Er verfügt neben 
Such- und Sortierfunktio- 




















nen auch über ein. inte- 
griertes Bestellmodul, mit 
welchem Sie schnell und 
bequem Bestellungen ein- 
geben und unmittelbar 
ausdrucken können. 

Sie starten den Katalog, 
indem Sie im Hauptver- 
gichnis der CD- ROM DOS- 


Nanagers den 
Ausführen 
im N 


Ihr CD-ROM-Laufwerk ist). 
2.Im Eingangsbildschirm klik- 


ken Sie auf den Button 
PEARL-Katalog. In dem fol- 
genden grafischen Aus- 
wahlmenü können Sie 
direkt zu einer bestimmten 
Produktgruppe springen. 
Neben den Beschreibungs- 
texten wird zu vielen Pro- 
dukten auch ein Bild an- 
gezeigt. Wie im DOS-Ka- 
talog, so ist auch hier die 
Aufnahme der gewünsch- 
ten Artikel in die Bestell- 
Liste möglich. 


DFÜ-Software 


Im Verzeichnis \DFUE Ihrer 
CD-ROM finden Sie die Voll- 
versionen des CompuServe 
Information Managers sowie 
der Internet-Software SPRY 
Mosaic und des T-Online- 
Dekoders der Deutschen Te- 
lekom. Diese Programme 
müssen unter Windows in- 
stalliert werden. Zusätzlich 


Die CD-ROM liegt anbei. 


Vorname 


Straße 





befindet sich eine Demo-Versi- 
on der Kommunikationssoft- 
ware Media.Fone im gleich- 
namigen Unterverzeichnis. 


Antiviren-Software 


Die aktuellste Version von 
Thunderbyte SWAT - der lei- 
stungsfähigen und äußerst 
zuverlässigen Antiviren-Soft- 
n Virenspezialisten 
finden Sie als DOS- 
dows-Version im 
lis \TBAV. Außer- 
dem finden Sie im Verzeich- 








ih- nis _\TBWIN95 die spezielle 
"Windows95- -Ausführung der 


Thunderbyte Antiviren-Soft- 
ware. 


Treiber-Software 


Im Unterverzeichnis \TREIBER 
finden Sie eine ASCIlI-Liste 
(treiber.ist) der auf der CD- 
ROM befindlichen aktuellen 
Treiber und Treiber-Updates 
zu verschiedenen Hardware- 
Komponenten wie Sound- 
karten, Grafiktabletts etc. 


Demoprogramme 
und Sonstiges 


Zu den Demos und Vollver- 
sionen auf der CD-ROM fin- 
den Sie ausführliche Hinwei- 
se unter der Windows- 
Menüoberfläche, die Sie mit 
WINSTART im Hauptver- 
zeichnis der CD-ROM aufru- 
fen. 


Schicken Sie untenstehenden 
Coupon an: 

TREND 

Redaktions- und Verlags- 
Gesellschaft mbH 

Am Kalischacht 4 

79426 Buggingen 












Telefonnummer 








Fragen & Antworten zur Heftdiskette 


(falls Sie die Ausgabe mit Heftdiskette besitzen) 


Wie starte und bediene 
ich das Installationspro- 
gramm? 


Die Programme liegen in ge- 
packter Form auf der Diskette 
vor, um eine möglichst große 
Anzahl darauf unterzubringen. 
Aus diesem Grund sind die 
Programme nicht direkt lauf- 
fähig, sondern müssen zuerst 
entpackt werden. Dies ge- 
schieht durch den Aufruf des 
mitgelieferten Installationspro- 
grammes (INSTALL.EXE). Es ist 
ratsam, bei der Heftdiskette 
vor der ersten Benutzung den 
Schreibschutz-Schieber zu ak- 
tivieren. So verhindern Sie in 
jedem Falle ein versehentliches 
Löschen bei Fehlbedienung. 
Legen Sie zur Installation die 
Heftdiskette in Ihr Disketten- 
laufwerk ein, geben Sie nach- 
einander folgende Zeilen ein: 


([ENTER] steht für die Eingabe- 
bestätigungstaste und darf 
nicht eingetippt werden!). 


A: [ENTER] 
START [ENTER] 


Sie erhalten am Bildschirm eine 
Kurzmitteilung, die Sie sich 
bitte zuerst durchlesen. Starten 
Sie die Installation durch Ein- 
gabe von INSTALL, gefolgt vom 
Laufwerksbuchstaben für das 
Ziellaufwerk. Falls Sie die Heft- 
diskette auf Laufwerk C 
installieren wollen, geben Sie 
also ein: 


INSTALL C [ENTER] 


Hinter dem Laufwerksbuch- 
staben darf kein Doppelpunkt 
stehen! 

Windows-Anwender doppel- 
klicken im Dateimanager auf 
die Datei INSTALLC.PIF, wenn 
die Heftdiskette auf Laufwerk C 
installiert werden soll oder auf 
INSTALLD.PIF, falls D das Ziel- 
laufwerk ist. 

Auf dem Eingangsbildschirm 
werden die auf der Diskette be- 
findlichen Programme aufgeli- 
stet. Der Platzbedarf auf der 
Festplatte ist für jedes Pro- 


OL 
mn 


Adresse 


Vorname 
Nachname 


Straße 


PLZ/Ort 





gramm in Klammern ange- 
geben. Währenddessen wird 
automatisch geprüft, ob der 
Platz auf dem Ziellaufwerk für 
eine Komplett-Installation aus- 
reicht. Während des nun 
ablaufenden Installationsvor- 
ganges folgen Sie einfach den 
am Bildschirm erscheinenden 
Anweisungen. Die Programme 
werden automatisch umkopiert 
und danach gleich entpackt. Sie 
müssen lediglich den Entpack- 
prozeß jeder Datei (nachdem 
Sie dazu aufgefordert worden 
sind) durch die Eingabe eines 
„Y (für YES / Ja) bestätigen. 


Wie starte ich nun die 
installierten Programme? 


Für jedes Programm wird auf 
der Festplatte ein eigenes 
Unterverzeichnis angelegt, in 
das die entsprechenden Dateien 
kopiert werden. Bei Installation 
auf Festplatte wird zunächst 
ein Sammelverzeichnis (z.B. 
TREND33) angelegt, in welchem 
sich dann besagte Unterver- 
zeichnisse befinden. In diese 
Unterverzeichnisse gelangen Sie 
stets mit dem DOS-Befehl CD. 

Beispiel: CD TREND33 wech- 
selt ins Sammelverzeichnis für 
die Heftdiskette, CD BEISPIEL 
wechselt ins Verzeichnis mit 
dem Namen „Beispiel“. Zum 
Starten der Programme be- 
findet sich immer eine Datei mit 
der Endung .BAT, .COM oder 
.EXE in den Verzeichnissen. 
Starten Sie diese Programme, 
und befolgen Sie dann die An- 


weisungen, um ggfs. nochmals . 


eine vom Programmautor vor- 
gesehene individuelle Anpas- 
sung oder Installation vorzu- 
nehmen. In einigen Fällen ist 
beispielsweise nochmals ein 
„Setup“ oder eine gesonderte 
Nachinstallation nötig, um das 
Programm an Ihren Rechner an- 
zupassen. 


Nicht genügend Speicher- 
platz? 


Zum Entpacken der Heft- 
diskette werden in der Regel 


Reklamationsschein 


Hier bitte das Etikett Ihrer Programm- 
diskette aufkleben - ganz oder teilweise. 
Wichtig: die Seriennummer muß lesbar 
sein! Wir vertrauen Ihren Angaben - 
bitte Diskette nicht mitsenden! 


Heftausgabe Nr. 


meine Telefonnr.: 





rund 3 MB Speicherplatz 
benötigt. Sollte der Platz auf 
Ihrer Festplatte nicht ausrei- 
chen, bricht das Installations- 
programm mit einer entspre- 
chenden Fehlermeldung ab. 
Sorgen Sie für genügend freien 
Plattenspeicher und starten Sie 
die Installation erneut. 


Die Programmdiskette 
„streikt” - was nun? 


Dieser Fall wird zwar selten 
vorkommen, aber manchmal 
trifft es ausgerechnet - Sie! Im 
folgenden finden Sie einige 
Tips, was Sie tun können, 
wenn Probleme mit der beilie- 
genden Heftdiskette auftre- 
ten. Alle Disketten, die diesem 
Heft beigelegt sind, werden 
auf vollautomatischen Kopier- 
maschinen kopiert und einzeln 
mit Verify auf Fehlerfreiheit 
geprüft. Kopierfehler sind 
daher absolut auszuschließen. 
Durch den langen Weg vom 
Hersteller zum Endkunden, auf 
dem die Disketten oft großer 
Hitze und Kälte (im LKW), 
elektrischen Streufeldern (För- 
derbänder) und mechanischer 
Belastung (Zeitschriftenstapel) 
ausgesetzt sind, können aller- 
dings gelegentlich Störungen 
auftreten, auf die wir leider 
keinen Einfluß haben: 


1. Die Diskette läuft 
überhaupt nicht, 
es erscheint kein Directory. 


Abhilfe: Möglicherweise 
wurde die Diskette mechanisch 
beschädigt (Schieber klemmt) 
oder kann sich nicht frei dre- 
hen. Wenn Sie den Schaden 
nicht selbst beheben können, 
beantragen Sie bitte mit dem 
Reklamationsschein kostenlo- 
sen Ersatz. 


2. Eines oder mehrere 
Programme lassen sich 
nicht laden (Lesefehler). 


Abhilfe: Versuchen Sie, die 
komplette Diskette mit einem 


Bitte schreiben Sie deutlich Ihre Absenderadresse in das Adreßfeld! 


Kopierprogramm z.B. „Diskco- 
py” umzukopieren. Tritt hier- 
bei eine Fehlermeldung auf 
(Lesefehler in Spur...), so ist 
die Diskette leider durch 
äußere Einflüsse defekt ge- 
worden. Sie erhalten von uns 
kostenlosen Ersatz (siehe 1). 


3. Beim Entpacken tritt die 
Fehlermeldung „Write 
Error” oder „Disk Full” auf. 


Abhilfe: Alle Programme müs- 
sen vor dem Entpacken um- 
kopiert werden. Sie haben 
vermutlich versucht, das Pro- 
gramm direkt auf der Heft- 
diskette zu starten und zu ent- 
packen. Dort ist jedoch nicht 
genügend Platz vorhanden. 
Verwenden Sie bitte das mit- 
gelieferte INSTALL-Programm! 


4. Entpacken und Pro- 
grammstart waren erfolg- 
reich, aber die Bedienung 
eines Programmes bereitet 
Ihnen Probleme. 


Abhilfe: Lesen Sie sich bitte 
unbedingt zu jedem Pro- 
gramm die Beschreibung in 
diesem Heft und vor allem die 
Anleitungen in den mitgelie- 
ferten *.DOC- oder *.TXT-Da- 
teien sorgfältig durch! Das 
„Studium“ dieser Bedienungs- 
anleitungen ist leider uner- 
läßlich, wenn Sie Enttäu- 
schungen und Fehlbedienun- 
gen vermeiden wollen. Bei 
manchen Programmen müssen 
Sie eventuell noch eine zusätz- 
liche Nachinstallation durch- 
führen, welche gegebenenfalls 
im Anleitungstext auf der 
Diskette genau erklärt ist. 


Schicken Sie untenstehenden 
Coupon an: 


TREND 

Redaktions- und Verlags- 
Gesellschaft mbH 

Am Kalischacht 4 

79426 Buggingen 








Chromazone 


Der Screen-Designer 


assen Sie sich von dem kleinen 

und einzigen EXE-File des CHRO- 

MAZONE-Demoprogramms nicht 
täuschen, das Programm bietet Überra- 
schendes und davon viel. Es enthält ein 
animiertes Demo- und Infoprogramm, ein 
Testprogramm zur Grafikausgabe, mehr 
als einhundert, teilweise sehr schöne, 
Screensavermodule und das Designertool 
(eben CHROMAZONE), mit dem beliebig 
weitere bewegte Farbwelten oder explodie- 
rende Muster für Windows-Bildschirme er- 
stellt werden können. Möglich macht dies 
die sehr hardwarenahe Assemblerpro- 
grammierung von Steve Gibson. Die ein- 
zelnen Programmteile erschließen Sie sich, 
indem Sie zunächst den einzelnen Kapiteln 
des Infoprogramms folgen. Der englische 
Text in scrollendem Textfenster informiert 
in werblicher Manier über die Vorzüge des 
Programms und gibt erste Bedienungs- 
hinweise; ein Helpfile liegt nicht bei, kann 
aber über die Herstellermailbox herunter- 
geladen werden. Dafür können Sie nach 
dem Aufruf von CHROMAZONE mit der 
rechten Maustaste kurze Hilfetexte abrufen. 





Welcome to ChromaZone's 
Info and Demo Program. 
Hello From Steve Gibson. 

2 About This Demo. 
‚Run ChromaZone Demo. 
® Questions and Answers. 


Well, let's see: 


4. Super-high value per byte! 
ChromaZone's four required files consume 


Questions and Answers. 


What makes ChromaZone better 
than other 
screen savers? 


Zunächst erscheint Ihnen ohnehin 
nur das Programmfenster mit einem klei- 
nen Tastenfeld linkerhand, einem Vor- 
schaufenster in der Mitte, das bei ge- 
drückter Maustaste nach oben heraus- 
gezogen werden 
kann, und einer 
großen leeren Fen- 
sterfläche, rechter- 
hand. Über das 


NN © Tastenfeld können 
Y wa 


Sie die bereits vor- 
gefertigten, phan- 
tasievoll benann- 
ten Screensaver- 
module abrufen - 


very little of your system's precious hard : 5 hier ließe sich 


disk space: 


12 Drag the Paper" up and dowmwihthemause: = |jlE doch 





ShowL. 

This window shows the relative sizes of 
the largest and smallest objects which 
would be drawn with the current setting 


ofthe sizing sliders to either side. 


f 99 bereits verweilen, 
spannend 
wird es erst, wenn 
Sie die Lade zur 
rechten Fenster- 
fläche aufziehen 
(ebenfalls mausge- 
steuert): Darunter 
liegt die Bedien- 
einheit des Desi- 
gnertools, mit But- 
tonleisten und in 
fünf Ebenen ge- 
gliedert. 

In der Share- 
ware erlaubt das 
Programm nur das 
Erstellen von kurz- 








lebigen Screen- 
Kunstwerken, län- 
ger als eine Minute 





werden Sie sich ihrer nicht erfreuen 
können, das verhindert das Programm. 
Aber Sie werden überrascht sein über 
die Vielfalt an Möglichkeiten. Ausgangs- 
punkt ist stets ein bereits bestehendes 
Modul, das Sie nun beliebig variieren 
können. Sie wählen unter verschiedenen 
Objekten, denen Sie verschiedene Ober- 
flächen zuweisen können, verschiedene 
Aktionen beleben das Bild in immer 
neuen Farben und mit unterschiedlicher 
räumlicher Anordnung. All diese Arran- 
gements treffen Sie über dieses Bedie- 
nerpanel, das vortrefflich gelöst ist und 
geradezu einlädt zum stundenlangen 
Experimentieren. Wahrscheinlich stellen 
Sie nach dem Ausprobieren des Pro- 
gramms fest, daß künftig keine weiteren 
Screensaver auf Ihrer Festplatte mehr 
erforderlich sein werden - es sei denn 
Ihnen gehen die Ideen aus. D BBK 


@ 
Bren» KURZINFO, 


Programm: CROMAZONE Demo 7 
Referenznummer: SW7199WE 
Autor: Steve Gibson 


Konfiguration: Mindestens AT386, 
VGA, Maus, Windows ab 3.1 


Kurzbeschreibung: Screensaver- 
sammlung und Designertool 

Preis der Vollversion: US$ 29,95 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Selbsterstellte Screensavermodule 


lassen sich erst in der Vollversion dauer- 
haft abspeichern ' 
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Post It 


Zettels Traum 


lein, aber fein. Das Programm POST 

IT gehört zu jener Sorte. Wenn auch 
zunächst nicht vermißt - wird es, einmal 
installiert, nicht mehr einfach von der 
Festplatte gelöscht werden. Was kann das 
Programm? Allemal Papier sparen, wenn 
auch nur in Form der kleinen Haftzettel, 





”=4 2 = 
Gesprächsnotiz: 
















Wie von D.L. angedeutet, kann] 
das Objekt in bisheriger Form 
nicht weitergeführt werden 


Alles markieren 


der Notizblöcke, das aber gründlich, 
schnell und stets zurückhaltend im 
Auftritt. Jetzt auch für WIN 95. Lediglich 
ein kleines gelbes Karree in der Taskleiste 
verweist auf seine Gegenwart, per Maus- 
klick (linke Maustaste) wandelt es sich 
zu einem gelben Blatt auf dem Desktop, 
das sofort mit einer Notiz 
versehen werden kann. So 
schnell, wie es aktiviert 
ist, ist es auch wieder 
der Taskleiste hinzugefügt: 
einfach die [ESC]-Taste 
drücken, das Abspeichern 
des Textes geschieht da- 
bei automatisch. 

Was gibt's noch? Über 


Bückgängig E die rechte Maustaste läßt 
"Ausschneiden sich beim Anklicken des 
Kopieren Programmicons ein Konfi- 
Einfügen gurationsmenü öffnen, das 
Lgechen 


weitere Einstellungen zur 
Schrift, zur Art der Anzeige 
und den Zugriff auf den 
Druckbefehl erlaubt. Ein 


klein wenig verzwickter lassen sich die 
Zettelchen auch mit einer Alarmfunktion 
versehen (Eintragen des Datums mit vor- 
weg gestelltem Klammeraffensymbol, also 
beispielsweise im europäischen Format als 
@26/01/96), ansonsten sind alle Pro- 
grammfunktionen auch über Hotkeys er- 
reichbar. Das Programm wird ständig wei- 
terentwickelt, wofür dem Autor unbedingt 
die 15 Dollar überwiesen werden sollten, 
auch wenn die Shareware auf jegliche 
Einschränkung verzichtet. D BBK 


Brend KURZINF 


Programm: POST IT V1.40 n- 
Referenznummer: SW7283WE 

Autor: Mathieu Marciac 
Konfiguration: Mindestens AT386, 8 MB 
RAM, Windows 95 

Kurzbeschreibung: Elektronischer 
Notizblock 

Preis der Vollversion: US$ 15,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 


Nach Registrierung sind Updates und 
Ergänzungen gratis erhältlich 








Disk Pilot 


Dateien und Programme 


OS-Puristen finden für jeden An- 
spruch den jeweiligen Dateimanager; 
sie müssen nur danach suchen. Ein platz- 
sparendes, schnelles und kostengünstiges 
Exemplar dieser Gattung liefert bei- 
spielsweise Christian Rönz, jetzt in der Ver- 
sion 3.x. 
Der DISK PILOT präsentiert sich dabei 
in gewohnter Zweifenstertechnik, wobei 


dp.mnu 
dp.par 
dpedit.exe 
dpinst 

dplast. 
dplasts 


37760 
fA:}:2 03) 
ts2 01070] 
te101010) 
157616 
38485 
3542 
2007 
2461 
16 
18816 
40704 


[72 
scr 
c.buf 
dpmain.exe 
dpmain.hlp 
dptree.luc 
dptree.lud 
dptree.lue 
dptree.luf 
dpuupcx .exe 
dpuutxt ..exe 


ERS 1) ve 


| P>7 DD) DD D>D>DDm >>> 


linkerhand stets die Verzeichnisse und 
Dateien angezeigt werden, das rechte 
Fenster hingegen unterschiedliche Inhalte 
(Dateienansicht, Baumdiagramm und 
Status) anzeigen kann. Das Programm 
gebietet über einen wenig Wünsche 


‚offenlassenden Funktionsumfang für das 


Handling der Dateien und eine ausführ- 
liche Online-Hilfe. Maussteuerung, Funk- 


Speicher gesant 
Freier Speicher : 


640 kByte 
308 kByte 


PROGGIES 
315645952 Bytes 
131096576 Bytes 


Volume : 
Gesamt 
Frei 


DERASSETTESTER DI 
Unterverzeichn. : © 
Anzahl Dateien : 1? 
Bytes : 351392 


ı*,* 





tionstastenbelegung und Hotkey-Tasten 
gewährleisten eine gute Arbeitseffizienz. 
Besonderheiten sind ein integrierter 
Programmmanager, der damit das Ver- 
walten von Programmen in Gruppen ge- 
stattet, eine Paßwortvergabe sowie die 
Möglichkeiten, auf Tastendruck zum vor- 
angehenden Bildschirm zurückzuwech- 
seln oder ganze Verzeichnisfolgen in 
einem Rutsch zu erstellen. Wer bisher 
noch auf der Suche sein sollte nach dem 
passenden Dateimanagement für DOS, 
der sollte den DISK PILOT einmal für 
seine Zwecke testen. BBK 


Binend KURZINFO 


Programm: DISK PILOT V3.0f 
Referenznummer: SW7229D 

Autor: Christian Rönz 

Konfiguration: Beliebiger PC 
Kurzbeschreibung: Dateimanager 
Preis der Vollversion: Kostenlos, da 
Freeware 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine 











Seck 


Immer gewinnen 





it Hilfe des Shareware-Pro- 
gramms SECK lassen sich abge- 
speicherte Spielstände beliebiger 


Spiele analysieren und verändern. Für Sie 
bedeutet das: immer gewinnen! Ebenso 
können Sie mit SECK lauffähige Spiel- 
stand-Editoren erstellen, in der Shareware 
eine Standard-Version und in der regi- 
strieten Version einen eigenen Editor mit 
individuellem Eingangsschirm. Abgerun- 
det wird das Programm durch einen 
Hex-Editor, einen Bildschirmeditor für 
die Gestaltung eigener Bildschirme sowie 
einen umfangreichen Theorieteil. 

Die meisten Spiele bieten die Mög- 
lichkeit, Spielstände während des Spielver- 
laufs abzuspeichern, um an selbiger Stelle 
jederzeit wieder einsteigen zu können. Ein 
solcher Spielstand enthält dann Informa- 
tionen z.B. über die Anzahl der Spielerle- 
ben, die Anzahl der zur Verfügung stehen- 
den Waffen, Bonuspunkte, die Zahl einge- 
sammelter Gegenstände usw. Kennt man 
nun die Stelle innerhalb der Datei, an der 
sich Spielerleben usw. befinden, so läßt 
sich mittels eines Hex-Editors diese Stelle 
verändern und das Spiel mit verändertem 
Spielstand fortsetzen. Der Hexeditor ist 
notwendig, da 
es sich bei diesen Dateien um binäre 
Dateien handelt, die mittels ASCH-Editor 
nicht verändert werden können. Zunächst 
wählen Sie über den Menüpunkt SAVEGA- 
MES AUSWÄHLEN Ihre gespeicherten 


Tropenwald 
in Gefahr! 


Helfen Sie den deutschen Natur- 
schutzverbänden bei ihren 
Bemühungen um die Rettung der 
tropischen Urwälder. 

Fordern Sie das Informationsblatt 
"Rettet den Tropenwald" an (bitte 
DM 1,50 in Briefmarken beilegen) 
und helfen Sie mit einer Spende! 


@®) DeutscheUmwelthilfe 


Güttinger Straße 19, 7760 Radolfzell 





Savegame Editor Construction Kit 


Allgemeine Anderung 
Kleinere ODER größere Werte 
Schalter ( 8 / 1 & Andere ) 


Differenz ( -1 und Andere ) 


Automatische Werte Suche 


Automatische Balken Suche 


Ansicht 


. 
. 
E Elf Suchmethoden stellt „Seck” dem 
« findigen Spieler zur Verfügung. 


Spielstände aus. Da jedes Spiel seine 
Spielstände meist in einem eigenen Format 
ablegt, ist es wichtig, mehrere Spielstände 
desselben Spiels einem Vergleich zu 
unterziehen. Hierfür stellt SECK elf Such- 
methoden zur Verfügung. Die einfachste 
ist die nach „allgemeinen Änderungen“, 
wobei sämtliche Unterschiede bei den 
Savegames aufgeführt werden. Bei mehr als 
1000 Unterschieden wird die Suche 
allerdings abgebrochen. Bei der „auto- 
matischen Balkensuche“ (das Programm 
sucht nach vorhandenen Energiebalken) 
oder der Suche nach halbierten Werten 
sowie nach hohen Zahlenwerten handelt 
es sich schon um wesentlich differenzier- 
tere Suchmethoden. Letzgenannte Funk- 
tion eignet sich z.B. zum Aufspüren ho- 
her Zahlenwerte bei Wirtschaftssimulatio- 
nen. Über den Menüpunkt SAVEGAMES 


Sauberes 
Wasser 
für alle! 


Bis zu 250.000 Wasservögel wie 
Reiher- und Tafelenten, 
Zwergsäger, Prachttaucher und 


Kormorane aus Nord- und Osteuropa 

überwintern auf dem Bodensee. Sie sind auf saube- 
res Wasser angewiesen genauso wie 4,5 Mio. Men- 
schen, die ihr Trinkwasser aus dem See beziehen. 


Unterstützen Sie das "Bodensee-Umweltschutzprojekt", 
damit der Bodensee als Lebensraum für Mensch und 


Tier erhalten bleibt. 


Spendenkonto: 7997 Stadtsparkasse Frankfurt, (BLZ 500 501 02) 


Dateiwert ändern 
Rückgänig machen 


Hex Editor 


Bildschirm Editor 


Standard Savegame Editor 





PATCHEN, über den sich auch der 
Hex-Editor aufrufen läßt, überprüfen Sie 
die innerhalb der Dateien vorgenommenen 
Änderungen. Unter den SAVEGAME 
EDITOREN finden Sie den Bildschirm- 
Editor, den Standard Savegame Editor 
sowie den nur in der Vollversion zugäng- 
lichen „individuellen Editor“. D SF 


Birend KURZINFO 


Programm: SECK V1.0 
Referenznummer: SW7023D 

Autor: Advanced Digital Technologies, 
Frank Nießner, Michael Schwarz 
Konfiguration: Beliebiger PC 
Kurzbeschreibung: Programm zur 
Analyse und zum Verändern von Spiel- 
ständen 

Preis der Vollversion: Standard-Ver- 
sion DM 24,95, Profi-Version DM 39,95 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Individuelle Editoren nur in der Vollver- 
sion, ebenso Sondersuchfunktionen, 

30 Tage Test der Shareware 





Ich bitte um Zusendung: = 


DO des Informationsblattes 
(DM 1,60 in Briefmarken liegen bei) 


OD derBodensee-Informationsmappe 
(DM 5,-- + DM 2,-- in Briefmarken) 


| Name: 
Straße: 
PLZ/Ort: 


®) DeutscheUmwelthilfe 


Güttinger Str. 19, 7760 Radolfzell 











Timeboy 


Zeit ist Geld 


as Softwarepaket TIMEBOY er- 

stellt Zeitkonten für Ihre Mitar- 

beiter und verwaltet diese. Nach 
Programmstart geben Sie zunächst im 
Paßwortfeld das Wort TIMEBOY ein. Über 
das Einstellungsmenü können Sie das 
Paßwort ändern, wobei Sie auf die rich- 
tige Klein- und Großschreibung achten 
sollten. Bevor Sie mit der eigentlichen 
Arbeit beginnen, müssen Sie - falls vor- 
handen - die einzelnen Abteilungen Ihrer 
Firma definieren, wobei Ihnen maximal 
15 zur Verfügung stehen. Danach geht es 
an das Erfassen der Personalstammdaten 
und zwar über die Menüpunkte EDI- 
TIEREN Personalstammdaten erfassen. Ne- 
ben den Angaben zur Person wie Adres- 
se, Telefonnummer werden an dieser 
Stelle auch die Sollstunden definiert, die 
ein Mitarbeiter im Monat leisten muß. 
Bei „STD/Feiertag“ geben Sie die Stunden 
an, die dem Mitarbeiter gutgeschrieben 
werden sollen, wenn ein Feiertag nicht 
auf einen Sonntag fällt. TIMBOY verfügt 
über eine integrierte Feiertagsverwaltung, 
wobei sich drei zusätzliche Feiertage fest- 
legen lassen. Damit sind die nötigen 
Grundeinstellungen schon abgeschlossen. 
Arbeiten Sie ohne das Zusatzprogramm 
„ChipTerm‘“, so ist es sinnvoll, an dieser 
Stelle eine Personalnummer einzugeben. 
Bei den Eingaben müssen die Sollstun- 
den, die ein Mitarbeiter im Monat leisten 
muß, erfaßt und der aktuelle Monat de- 
finiert werden. In der Standard-Version 
bzw. in der vorliegenden Shareware er- 
halten Sie die TIMEBOY-Zeitkontenver- 
waltung sowie das Tastatur-Terminal 
„KeyTerm“ zur Eingabe der Zeitbuchungen 
durch Ihre Mitarbeiter. Optional erhältlich 
ist der Chipkarten-Terminal „ChipTerm“ 
zur Datenerfassung mittels Chipkarten. 
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Saldenkorrektur gesamt: -28:88 





Jahr 





Jahresübersicht 1996 allgemein. 


Kartennummer 
LEISTEN S 
Vorname 
Strasse 

= PLZ s 
. Wohnort : Geldern 

. Telefon : 82831/12345678 
. Abteilung » 6: Azubi 
. Std/Monat ° 163 


: Meier 
: Willi 
: Musterweg 1 
: 47688 
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Std/Feiertag : 7.5 
Bemerkung > 


. Eintrittsdatum: 81.88.1995 


itarbeiter 
Fi1=Hilfe 


Das Erfassen sämtlicher Mitarbeiter 
(Bild oben) sowie die Definition der 
Feiertage sollten zu Beginn des Pro- 
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In der Sharewareversion bleibt die Mit- 
arbeiterzahl in TIMEBOY auf drei Mitar- 
beiter beschränkt. In der Vollversion kön- 
nen dann bis zu 100 Mitarbeiter verwaltet 
werden. Das Programm verfügt über eine 
Mitarbeiterstatistik, eine Abteilungssta- 


Umfangreiche Statistikfunktionen 
lassen Sie jederzeit den Überblick 
bewahren. 
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tistik und eine Gesamtstatistik, wobei 
alle Statistiken sich wahlweise auf das 
Jahr oder einen Monat beziehen. Die 
Feiertage werden automatisch verwaltet, 
ebenso Urlaubs- und Krankheitszeiträume, 
wobei die Buchungen noch von Hand 
zu erstellen sind. 

Wenn Sie mit „ChipTerm“ arbeiten, 
werden (fast) alle Arbeiten automatisch 
erledigt, und Sie verfügen über umfang- 
reiche Auswertungsmöglichkeiten. Die 
Daten können ebenfalls über einen oder 
mehrere Tastatur-Terminals (KeyTerm) 
eingegeben und in einem zentralen 
(Netzwerk-)Verzeichnis gesammelt wer- 
den. Von dort arbeitet sie TIMEBOY auto- 
matisch bei Programmstart in die Daten- 
bank ein.D SF 


Birsnd KURZINFO, 


Programm: TIMEBOY 1.0a 
Referenznummer: SW7314D 

Autor: Franz Arians 

Konfiguration: Mindestens AT286 mit 
EGA-Karte (besser 386er oder 486er), 
für das Programm „ChipTerm“ wird ein 
eigener PC benötigt (286er, 1 MB RAM, 
kleine HD, freie serielle Schnittstelle 
ausreichend), der über Netzwerk mit 
dem TIMEBOY-PC verbunden sein muß 
Kurzbeschreibung: Arbeitszeit-Ver- 
waltungssystem für kleinere Firmen 
(bis zu 100 Mitarbeiter) 

Preis der Vollversion: Standard-Ver- 
sion incl. Tastaturterminal „Keyterm” 
DM 99,-, Chipkartenterminal zur Daten- 
erfassung mittels Chipkarten incl. Soft- 
ware DM 399,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
In der Shareware können nur drei Mit- 
arbeiter verwaltet werden, in der Voll- 
version 100 








Clusters 


Warum Platten voll sind... 


it dem Einsatz größerer Fest- 
platten kommt ein kaum beach- 
teter Punkt bei der Kalkulation 


von Speicherplatz immer mehr zum Tra- 
gen: Die Clustergröße. Ein Cluster ist die 
kleinste Zuordnungseinheit, die das bei 
DOS, Windows und Windows 95 verwen- 
dete FAT-Dateisystem verwalten kann. 
Jede abgespeicherte Datei belegte immer 
eine oder mehrere ganze Cluster, auch 
wenn nicht tatsächlich der gesamte Platz 
benötigt wird. 

Die Clustergröße wird vom Betriebs- 
system festgelegt und kann nicht vom 
Benutzer verändert werden. Maßgeblich 
ist die Größe der Festplattenpartition. 
Unter 128 MB beträgt die Clustergröße 
2048 Byte (2 KB), sie steigt dann stufen- 
weise an, bis sie bei Partitionen über 1,02 
GB die stolze Größe von 32768 (32 KB) 
erreicht. Bedenkt man, daß jede Datei 
mindestens einen Cluster belegt und 
zum Beispiel ein typischer Brief aus einem 
DOS-Textverarbeitungsprogramm gerade 
mal 6 - 10 KB groß ist, kann man leicht 
erkennen, daß eine Menge Platz vergeudet 
wird. 

Diesem „verlorenen“ Platz ist das Pro- 
gramm „Clusters“ auf der Spur. Es ana- 
lysiert ein DOS-Laufwerk und gibt Aus- 
kunft über die aktuell verwendete Cluster- 
größe. Dann vergleicht es für alle auf 
diesem Laufwerk liegenden Dateien die 
echte Größe mit dem benötigten Speicher- 
platz bei den verschiedenen Clustergrößen 
von MS-DOS und errechnet den insge- 
samt verschwendeten Platz für jede 
dieser Alternativen. Diese Angabe erhält 
man sowohl in Bytes als auch in Prozent. 
Bei Programmstart besteht zusätzlich 
noch die Möglichkeit, eine Schmerzgrenze, 
also die maximal akzeptierbare Platz- 


:ssing 284 directories. 


drive cluster size is 16384 
- SETUPHLP.DLL 
6,631 Files have been checked. 


Byt 


C:\SCREEN\PZP 


„Clusters” analysiert Ihre DOS-Lauf- 
werke und informiert tabellarisch 
über die aktuell verwendete Cluster- 
größe. 


verschwendung in Prozent, einzugeben. 
Alle Clustergrößen, die über diesem Wert 
liegen, werden in der Anzeige blinkend 
markiert. 

Nun weiß man, wie das aktuelle Ver- 
hältnis zwischen benötigtem Platz und 
eigentlicher Datenmenge aussieht - und 
wie es bei anderen Clustergrößen aussehen 
würde. Was kann man aber nun mit 
dem Wissen über die Platzvergeudung 
tun? - Im Prinzip erst einmal herzlich 
wenig. Die Clustergröße hängt direkt 
von der Partitionsgröße ab. Die Parti- 
tionsgröße entspricht normalerweise der 
Festplattenkapazität. Eine Festplatte kann 
aber in mehrere, kleinere Partitionen 
mit eigenen Laufwerksbuchstaben, auf- 
geteilt' werden. - Nur leider nicht 





Pain threshold is 


284 directories have been checked 





nachträglich, zumindestens nicht, ohne 
den gesamten Festplatteninhalt zuvor 
sichern zu müssen. Neben dem ausführ- 
baren Programm wird dem Programm 
auch der Basicquellcode mitgeliefert. Eine 
schöne Gelegenheit, sich einmal die Funk- 
tion genauer anzusehen. Wer möchte, 
kann auch versuchen, den Anzeigefehler 
bei Angaben jenseits der 1 GB-Grenze zu 


beheben.» SF 
Birznod KURZINFO 


Referenznummer: SW7216E 

Autor: Nathan Durland 

Konfiguration: Beliebiger PC 
Kurzbeschreibung: Analyse von 
Clustergrößen 

Preis der Vollversion: Programm ist 
Public Domain, freiwillige Zahlungen von 
US$ 5,- werden vom Autor akzeptiert 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine 





Wenn Windows 95 wüßte: 


Die Sommerzeit endet auf Oktober 


indows 95 stellt die Systemuhr 
automatisch von Sommer- auf 
Winterzeit um. Das ist zwar 


praktisch, hat aber einen Haken: Die Som- 
merzeit wurde 1996 bis Oktober verlän- 
gert. Davon wußten die Programmierer 
zum Zeitpunkt der Programmfertigstellung 
allerdings noch nichts. Was also tun? 


Auf der Heftdiskette finden Sie die Da- 
teien MEZ_SEPT.REG und MEZ_OKT. 
REG. Damit lösen Sie das Problem auf 
elegante Weise: Klicken Sie im Explorer 
doppelt auf die Datei MEZ_OKT.REG, 
schon weiß Windows 95, wann es die 
Sommerzeit zurückstellen muß. Sollten es 
sich die Herren Zeitschinder 1997 wieder 


anders überlegen, dann sind Sie auch da- 
gegen gewappnet. Mit Doppelklick auf die 
Datei MEZ_SEPT.REG können Sie die 
Änderung wieder rückgängig machen. 
Windows 95 stellt die Sommerzeit dann 
wieder im September um.» ZS 





Bomberbox 


Bomber-Olympiade 


m BOMBERBOY spielen zu können, 

müssen Sie möglichst viel Platz in 
Ihrem Arbeitsspeicher freiräumen. Deshalb 
ist es empfehlenswert, das Spiel auf jeden 
Fall von der DOS-Ebene heraus zu starten. 
Um die Hintergrundmusik hören zu kön- 
nen, müssen Sie den Original-Treiber 
SBFMDRV.COM von Creative Labs gela- 
den haben. Dieser Treiber ist leider nur 
im Lieferumfang der Original-Sound- 
Blasterkarte enthalten. 

Auf dem Bomberplaneten findet, wie 
jedes Jahr, die Bomberolympiade statt. 
Bei dieser Olympiade nehmen auch Sie 
teil, um den Titel des „BOMBERCHAMP*“ 





zu erreichen. Das Spielprinzip ist einfach. 
Ziel des Spiels ist es, die Gegenspieler mit 
Hilfe von Bomben aus dem Spiel zu 
bomben. Die Anzahl der gleichzeitig leg- 
baren Bomben ist begrenzt, kann aber 
durch das Einsammeln von bestimmten 
Objekten erhöht werden. So wird durch 
Feuer die Reichweite der Explosionen ver- 
größert, durch Bomben die Anzahl der 
maximal gleichzeitig legbaren Bomben 
um je eine erhöht, durch Schuhe läuft 
die Spielfigur schneller und durch San- 
dalen langsamer. Ein Herz heilt Krank- 
heiten, und eine Uhr hält alle anderen 
Spieler für eine kurze Zeit an. Die Sanduhr 
erhöht die Spielzeit um 
15 Sekunden, und trifft 
der Spieler auf einen 
Totenkopf, so erkrankt 
er. Der Schutzanzug 
macht die Spielfigur für 
kurze Zeit unverwundbar 
usw. Im Optionsmenü 
stellen Sie die Art der 
Steuerung und die Zahl 
der Spieler (bis zu vier 
sind möglich) ein. Über 
HITS definieren Sie die 








Pfeil-oben 
Pfeil-unten 
Pfeil-rechts 
Pfeil-links 
Enter 

Shift (rechts) # 


Zahl der Treffer, die zum Spielverlust 


führen, und über TIME legen Sie die Spiel- 


zeit fest. Über MUSIC können Sie eine be- 


stimmte Musik auswählen, vorausgesetzt 
der Original-Creativ Labs-Treiber befindet 
sich auf Ihrer Festplatte. D SF 


5 KURZINFO 


Das BOMBERBOY V1.1 
Referenznummer: SW7210E 

Autor: Virtual technologies 
Konfiguration: Mindestens 286er mit _ 
569 KB RAM, VGA-Karte, MS-DOS ab 
Version 5.0. 

Kurzbeschreibung: Action-Spiel 

Preis der Vollversion: Dieser ist beim 
Autor zu erfragen i 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
10 Level in der Shareware 











Cubix 


Gitter im Würfel 


ür ihr 3D-Strategiespiel wählten die 

Autoren von CUBIX als Spielbrett aus 
Quadern zusammengesetzte Hohlkörper. 
Lediglich die Eckpunkte sind zu Beginn 
eines Spiels aufgezeichnet. In abwechseln- 
den Zugfolgen beginnen die Spieler, die Ver- 
bindungslinien zwischen den Eckpunten 
aufzutragen. Ziel ist es, je nach gewählter 





Spielstärke, ein Rechteck, zwei Rechtecke 
oder ein Rechteck in einheitlicher Farbe zu 
vollenden. Jedes vollendete Rechteck er- 
bringt Punkte und gestattet einen weiteren 
Zug. Ebenfalls dem Punktekonto zugute 
kommen bestimmte strategische Meisterlei- 
stungen, wie beispielsweise „Ketten“, d.h. 
dem BERN gelingt es, während eines Spiels 
nn mehrmals hintereinander ein 
Rechteck zu vollenden, ohne 
daß der Gegenspieler dazwi- 
schen zum Zuge kommt. Ge- 
spielt wird entweder gegen 
den Computer oder einen an- 
deren Gegenspieler. Über 
Spielstand und Zugfolgen in- 
formieren entweder kleine 
Displayfenster oder über das 
Menü aktivierte Infofenster. 
Da die Autoren von Scandere 
Software dem Spiel die Mög- 
lichkeit mitgegeben haben, 
die Grundformen der Aus- 


gangskörper verschieden zu variieren, bleibt 
das Spiel abwechslungsreich und erlaubt 
einen fortdauernden Spielspaß. Eine geson- 
derte Installation erübrigt sich; das Spiel 
kann direkt aus seinem Verzeichnis durch 


Aufrufen von Cubix.exe gestartet werden. 


Bereits in der Shareware stehen Ihnen alle 
Spielmöglichkeiten zur Verfügung, lediglich 
die Paßwortvergabe für ein gezieltes An- 


wählen einzelner Spiellevel gibt es erst in 


der Vollversion. D BBK 


"Brenn KURZINFO 


Programm: CUBIX en i 
Referenznummer: SW7305WE 
Autor: Scandere Software 
Konfiguration: Mindestens AT386, VGA 
Kurzbeschreibung: 3D-Strategiespiel 
Preis der Vollversion: US$ 20,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Freies Anwählen jedes Levels durch 


Paßwortvergabe erst in der Vollversion 
möglich i 

















Motley-Sub 


Kleinkariertes Karree 


OTLEY-SUB muß wohl den Stein- 

legespielen zugerechnet werden. Der 
Autor Bruno Westphal verwendet jedenfalls 
Spielsteine mit unterschiedlichen Mustern 
zum Entwickeln eines spannenden Stra- 
tegiepieles auf einer rechteckigen mehrfach 
unterteilten Spielfläche, die bereits auf allen 
vier Seiten von Spielsteinen begrenzt ist. Das 
Spiel erfolgt in rascher Zugfolge, abwech- 
selnd zwischen Computer oder weiterem 
Mitspieler. Ein Infobereich neben dem Spiel- 
brett infomiert über die Mitspieler, über die 





Zugfolge und über den Stein, der als näch- 
stes nach dem Zufallsgenerator ins Spiel 
gebracht wird. Je nach Spiellevel stehen 
dabei eine unterschiedliche Anzahl von 
Spielsteinen bis zum Ende eines Levels 
bereit. Die Steuerung erfolgt mit der Maus 
über Pfeilsymbole oder durch Anklicken im 
Spielbrett. 

Ähnlich dem Tetrisspiel beginnt das 
Spiel also damit, daß ein Spielstein an- 
gezeigt wird, der möglichst günstig pla- 
ziert wird und dann, von außen an einen 
Eckstein angelegt, 
ins Spielfeld gescho- 
ben wird. „Günstig 
plaziert“ bedeutet 
in diesem Fall, eine 
hohe Übereinstim- 
mung der Farb- 
flächen zu den an- 
grenzenden Steinen 
zu erzielen. Je mehr 
gelbe, rote, grüne 
oder blaue Spiel- 
steinflächen neben 
gelben, roten, grü- 
nen oder blauen 
Steinflächen zu lie- 


gen kommen, desto mehr Punkte kann 
sich der Spieler gutschreiben lassen. 
Was zu Spielbeginn noch recht über- 
sichtlich erscheint, wird, je mehr 
Steinreihen in das Spielbrettinnere ge- 
schoben worden sind, immer klein- 
karierter, unübersichtlicher. Zu dem Zeit- 
punkt erweist es sich als Vorteil, daß 
kurzzeitig eingeblendete Pfeilsymbole die 
erzielten Farbübereinstimmungen kenn- 
zeichnen. Wer jetzt nicht schnell in Rück- 
stand geraten will, braucht also ein gu- 
tes Auge und muß vorausschauend agieren 
- das macht den Spielspaß von MOTLEY- 
SUB aus. D BBK 


Birend KURZINFO 


Programm: MOTLEY-SUB V1.0 
Referenznummer: SW7268D 

Autor: Bruno Westphal 

Konfiguration: Mindestens AT 386, 
VGA, Maus 

Kurzbeschreibung: Strategisches Stein- 
legespiel 

Preis der Vollversion: DM 20,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Bis zu 100 Level in der Vollversion 








Wordmakros für WINCIM 


Makrolösung für Compuserve 


\Nye bereits online in Compuserve 
unterwegs ist, wird die auf der 
Heftdiskette vorliegende Makrolösung 


schnell zu schätzen wissen. Diese impor- 
tiert Message- (.MSG), Thread- (.THD), 
Mail- (.PLX), Artikel- (.ART) und News- 





WIncım- 
importieren 


1 
Makrolösung für Word für Windows-V6.0c (Deutsch) 
Version: 1.6‘vom-20.Jan. 19961 


1 
Beschreibung 


Die vorlisgende: Makrolösung importiert: Message- (.MSG). Thread- (.THD), Mait-(.PLX).- Artikel- (ART) 
und News--(.NWS)-Dateien:in-ein' Word-Dokument, ‚das automatisch neu:erstellt'und formatiert wird. 


Installation] 


Keine- Angstl- Eventuell- vorhandene: gleichnamige- Dateien- oder- Makros: werden- nicht: über»schrieben, 


ohne zuvor bei.Ihnen rückzufragen!$] 


Doppelklicken-Sie-hier,-um-die-Makros--zu:installieren‘o 


1 
Ausprobieren] 
Wenn Sie-Ein- anderes Basisverzeichnis: für. WINCIM bzw. CSNAV- als- CACSERVE- gewählt- haben, wird 
beim- erstmaligen: Start des: Makros: eine: Fehlermeldung: ausgegeben - Bitte- ignorieren- Sie- diese und 
geben Sie. als: erste: Aktion- im- Feld: VERZEICHNIS: den- tatsächlichen Namen: des: Basisverzeichnisses an. 
Wenn: Sie: dann: auf- eine der- beiden: Listboxen: klicken, werden: diese: mit- den: vorhandenen: Ordnen, 
Threads, Mails und-Messages gefüllt 


Doppelklicken-Sie-hier,um-das-Makro-aufzurufen-n 


(.NWS)-Dateien in ein Word-Dokument, 
das automatisch neu erstellt und forma- 
tiert wird. Eine integrierte Sicherheits- 
abfrage verhindert, daß Ihre eventuell 
schon auf der Festplatte gespeicherten 
Dateien oder Makros mit dem gleichen 
rap Namen überschrie- 
ER ben werden. Falls 
Sie aber ein ande- 
res Basisverzeich- 
nis für WINCIM 
bzw. CSNAV als 
C:\CSERVE gewählt 
haben sollten, darf 
es Sie nicht irri- 
tieren, daß beim 
erstmaligen Start 
* des Makros vom 
F Programm eine Feh- 
-F lermeldung ausge- 
'F geben wird. Igno- 
rieren Sie diese 
und geben Sie als 


erste Aktion im Feld VERZEICHNIS den 
tatsächlichen Namen des Basisverzeich- 
nisses an. Wenn Sie dann auf eine der 
beiden Listboxen klicken, werden diese 
mit den vorhandenen Ordnern, Threads, 
Mails und Messages gefüllt. Sollte der 
Dateityp bzw. die Endung der Datei 
nicht erkannt werden, so wird dieser igno- 
riert.D SF 


KURZINFO 


Programm: WORDMAKROS FÜR = 
WINCIM V1.6 ee 
Referenznummer: SW7323WD 

Autor: Otto Janko 

Konfiguration: PC mit WORD für 
Windows V6.0 oder V7.0 : 
Kurzbeschreibung: Programm zum Ein- 
binden von Makros für WINCIM 

Preis der Vollversion: Programm ist 
Freeware 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine, da Freeware 














Aktuelle Urteile zu Hard- und Software 


Gekauft - und schon veraltet 


DV-Anlagen unterliegen wie kaum 
F ein anderes Produkt einer rasanten 

technischen Veränderung. So kann 
es vorkommen, daß der Kunde bereits 
kurze Zeit nach dem Kauf einer Anlage 
feststellen muß, daß bereits wieder einmal 
wesentlich leistungsfähigere Geräte auf 
den Markt gekommen sind, die seinen 
Bedürfnissen eher entsprochen hätten. 


Von der Rückgabe 
EIFKTeT-t te a [er XT=1e) 
(BGH, Urteil vom 14.2.1996, VIILZR 89/95) 


Mit einem derartigen Fall offensichtlicher 
Kaufreue hatte sich in diesem Jahr der 
BGH zu beschäftigen . 

Sachverhalt: Eine Firma hatte im Com- 
puterfachhandel eine umfangreiche EDV- 
Anlage bestellt, die der Händler als seine 
„überarbeitete LSX-Lösung“ bezeichnet 
hatte. Nach teilweiser Auslieferung der 
Anlage verweigerte die Firma die Abnah- 
me der restlichen Bestandteile und ver- 
langte die Rückzahlung des Kaufpreises 
nebst Androhung von Schadensersatzan- 
sprüchen, mit der Begründung, sie sei 
über die Zusammensetzung und Her- 
kunft der Hardwarekomponenten ge- 
täuscht worden. Die Anlage sei nicht neu 
und bestehe durchgehend aus älteren 
Bauteilen. Ihr sei jedoch das Gegenteil, 
nämlich neue Fabrikware, zugesichert 
worden. Man habe ihr stattdessen einen 
Ladenhüter angedreht. 

Rechtliche Beurteilung: Der BGH wies die Klage der Firma 
zurück. Der hinzugezogene gerichtliche Sachverständige konnte 
nämlich nicht feststellen, daß zum Zeitpunkt des Kaufs bereits 
ein Nachfolgemodell auf dem Markt war. Dann aber, so der 
BGH, könne man nicht von einem Auslaufmodell sprechen. 
Der BGH widersprach auch der Auffassung der Firma, ihr seien 
irgendwelche stillschweigenden Zusicherungen gemacht worden. 
Entscheidend für die Annahme einer Zusicherung ist nämlich, 
daß aus der Sicht des Kunden, der Wille des Verkäufers erkenn- 
bar werde, die Gewähr für das Vorhandensein einer bestimmten Ei- 
genschaft zu übernehmen. Ohne ausdrückliche Erklärung 
kann man aber nur in wenigen Ausnahmefällen von einer still- 
schweigenden Zusicherung ausgehen. Die Aussagen des Com- 
puterhändlers, die Anlage sei eine „überarbeitete LSX-Lösung“ 
beschrieb somit nur die Beschaffenheit der Anlage. Dies kann 
zwar bedeuten, daß ein als neu angebotenes Produkt dem 
neuesten bei Vertragsschluß verfügbaren Stand entspricht, darin 
liegen jedoch keinerlei Zusicherungen zum Geltendmachen von 
Schadensersatzansprüchen. Da dem Händler im übrigen auch 
keine Kenntnis über einen bevorstehenden Modellwechsel 
nachgewiesen werden konnte, konnte ihm weder eine still- 
schweigende Zusicherung noch eine arglistige Täuschung 











Immer häufiger müssen sich 


Gerichte mit Streitigkeiten im 
Zusammenhang mit der Her- 
stellung, Nutzung und dem Ver- 
trieb von Hard- und Software 
auseinandersetzen. 
grammierer, Käufer und Her- 
steller zu beachten haben, be- 
leuchten schlaglichtartig drei 
neue Fälle der Jurisprudenz. 


unterstellt werden. Fünf Jahre des Prozes- 
sierens durch drei Instanzen waren somit 
vergebens. 

Resum&e der Entscheidung: Wer Aus- 
laufmodelle verkauft, muß diese als solche 
auch ausdrücklich kennzeichnen, anson- 
sten stellt dies einen zur Rückgabe be- 
rechtigenden Mangel dar. Darüber hinaus 
bestehen jedoch in derartigen Fällen 
Schadensersatzansprüche nur dann, so- 
fern der Verkäufer dem Käufer ausdrück- 
lich oder unter besonderen Umständen 
stillschweigend das Gegenteil zugesichert 
oder arglistig getäuscht hat. Beides muß 
der Käufer beweisen. 

Wem es auf das Vorhandensein be- 
stimmter Eigenschaften und Merkmale 
ganz entscheidend und wesentlich für 
seinen Kaufentschluß ankommt, sollte 
dies dem Verkäufer auch ausdrücklich 
erklären und am besten schriftlich verein- 
baren bzw. bestätigen lassen. Erfüllt je- 
doch eine gekaufte Ware lediglich nicht 
die vom Käufer subjektiv als selbstver- 
ständlich vorausgesetzten Erwartungen, 
so ist ein derartiges Motiv für die Frage der 
Durchsetzbarkeit von Gewährleistungsan- 
sprüchen nicht von Bedeutung. Kaufreue 
berechtigt somit weder zu Rückgabean- 
sprüchen, geschweige denn zu einem 
Anspruch auf Schadensersatz. Keine Zu- 
sicherungen stellen in der Regel auch Be- 
schreibungen in Verkaufsprospekten und 
Katalogen dar. Entspricht die gelieferte 
Ware nicht den Erwartungen des Käufers 
können keine Gewährleistungsansprüche 
geltend gemacht werden, sofern das bestellte Gerät für sich 
genommen fehlerfrei funktioniert. 


Schadensersatz bei fehlerhafter Programmierung 


(BGH, Urteil vom 25. 03. 1996, X ZR 105/93) 


Was Pro- 


Sachverhalt: Eine Firma, die ein Rechenzentrum betreibt, hatte eine 
EDV-Firma mit der Umstellung der Datenverarbeitung beauftragt, 
die sowohl die Neuinstallation von Programmen als auch zusätz- 
liche Programmierarbeiten umfaßte, um so die mittels PC einge- 
gebenen Daten unmittelbar mit einem Großrechner zu vernetzen. 
Dem Rechenzentrum lagen zwar günstigere Alternativangebote 
für die Software vor, dennoch entschloß man sich, nur eine Firma 
zu beauftragen. Man erwartete so eine umfassendere Beratung, 
Betreung und die Bündelung von Sachkompetenz, insbesondere 
beim Auftreten von Störungen. 

Die geschuldeten Programmierarbeiten wurden nicht zur ver- 
traglich vorgesehenen Zeit durchgeführt, was zu erheblichen 
Störungen des Betriebsablaufs führte. Die Betreiberin des Rechen- 
zentrums setzte daraufhin zunächst eine angemessene Frist, in- 
dem sie die EDV-Firma aufforderte, die Programmierarbeiten 








durchzuführen. Gleichzeitig erklärte sie, daß sie bei ergebnis- 
losem Ablauf der Frist den Rechner zurückgeben und Schadens- 
ersatzansprüche geltend machen werde. Die EDV-Firma führte 
die Arbeiten dennoch nicht innerhalb der gesetzten Nachfrist 
durch. Die Betreiberin des Rechenzentrums gab daraufhin den 
unstreitig voll funktionsfähigen Großrechner zurück, unter 
Rückforderung des dafür geleisteten Kaufpreises und verlangte 
darüber hinaus Schadensersatz wegen Nichterfüllung, insbe- 
sondere auch wegen erheblicher Beeinträchtigungen des Pro- 
duktionsablaufs. Die Angelegenheit wurde vor Gericht ausgetragen 
und landete schließlich beim Bundesgerichtshof (BGH). 

Rechtliche Beurteilung: Der BGH erachtete die Ansprüche des 
Rechenzentrums für berechtigt. Insbesondere stehe der Erstat- 
tung des Kaufpreisanspruchs für den Computer nichts im Weg. 
Auch wenn die Lieferung des Rechners neben der Lieferung 
von Software und den Installations- und Programmierarbeiten 
eine selbständige Leistung darstellt, so ist dies dann für den 
Anspruch unbeachtlich, wenn sich aus den vertraglichen Ver- 
einbarungen über die Lieferung des Rechners, der Software und 
der Erbringung von Programmierarbeiten ein einheitliches Ge- 
schäft ergab. Diese Konstellation lag hier vor. Auch wenn der 
Wortlaut des Vertrags nicht ausdrücklich auf ein einheitliches 
Geschäft, einer einheitlichen Lieferung etc. lautete, lag ein sol- 
ches vor, da es dem Kunden, für den Lieferanten erkennbar, 
auf eine einheitliche Gesamtleistung ankam. Die EDV-Firma 
war gerade deswegen beauftragt worden, weil trotz des höheren 
Preises, alles fach- und sachgerecht in einer Hand liegen sollte. 
Die EDV-Firma mußte daher davon ausgehen, daß der gesamte 
Vertrag mit der ordnungsgemäßen Programmierung stehen oder 
fallen sollte. Indiz dafür war zusätzlich eine Vereinbarung über 
die anschließende Wartung der Hardware. 


ind aufgerufen, 
ragen an uns zu 


ür diese Rubrik ist: 
alt Wolf-Dieter Frontal 





Schlußfolgerungen aus der Entscheidung: Insbesondere wer 
Systemlösungen einschließlich entsprechender Software anbietet, 
muß darauf achten, daß hier auch wirklich alles zum Liefer- 
zeitpunkt bzw. zum Zeitpunkt der dafür vorgesehenen Frist 
funktioniert. Anderenfalls muß er damit rechnen, daß auch bei 
geringfügigeren Mängeln an einem Bestandteil der Kunde sein 
gesamtes Geld zurückfordern kann und darüber auch noch 
Schadensersatzansprüche geltend macht. Kein einheitliches 
Geschäft liegt jedoch in der Regel vor, sofern die Lieferung von 
Hard- und Software nur auf wirtschaftlichen Erwägungen beruht, 
wie dies wohl typisch bei Kauf eines Computers zusammen 
mit verschiedener Standardsoftware, wie Textverarbeitung, Spiele 
etc. erfolgt. Hier braucht der Händler in der Regel nicht damit 
zu rechnen, der Kunde kaufe den PC nur, damit er auch die 
übrigen Programme erhält. Natürlich gibt es auch hier Ausnahmen, 
so wenn der Kunde beispielsweise ausdrücklich erklärt, er wolle 
den PC nur, sofern die mitverkaufte Software auf diesem Rechner 
auch in vollem Umfang einsatzfähig sei. Anders ist dies sicherlich 
auch bei der Vorinstallation des Betriebssystems zu beurteilen, 
welches überhaupt Voraussetzung für den Einsatz weitere 
Programme bildet. Kommt es hier zu nicht, oder nicht rechtzeitig 
abhelfbaren Störungen, so wird der Kunde das Recht haben, 
auch die Rückgabe des Computers zu verlangen. Eine einheitliche 
Gesamtleistung liegt auch vor, wenn bestimmte Zubehörteile, 
wie Modems, Faxkarten etc. nur mit einer bestimmten Software 
betrieben werden können. Liegt der Fehler nur bei einer Kom- 
ponente, so berechtigt dies in der Regel auch zur Rückgabe des 
intakten Warenbestandteils. 


„Dingel-Dongel” 
(OLG Karlsruhe, Urt. v. 10. 1. 1996, 6 U 40/95) 


Viel von sich reden machen in der letzten Zeit bestimmte Ko- 
pierschutzmechanismen, die sog. Dongels, eine technische Vor- 
richtung, bei der mittels eines Steckers, der zwischen Drucker- 
kabel und Computer zwischengeschaltet wird, die Verwendung 
von Programmkopien durch vorheriges Abfragen des Vorhan- 
denseins des Dongels verhindert werden soll. Kürzlich hat das 
Oberlandesgericht Karlsruhe entschieden, daß es auch dem be- 
rechtigten Anwender eines Computerprogramms verboten ist, 
derartige Programmschutzmechanismen zu umgehen bzw. zu 
beseitigen, selbst wenn diese Störungen verursachen. Damit ist 
offenbar auch gesagt, daß die Umgehung des Dongles, und sei es 
nur zum Anfertigen von Sicherheitskopien nach Auffassung dieses 
Gerichts, nicht zulässig ist. Damit ist eine gegenteilige Auffassung 
zwischenzeitlich erheblich in Frage gestellt worden. Zur Sicher- 
heit sollte man daher in diesem Fall jegliche Versuche zur Um- 
gehung von Programmschutzmechanismen unterlassen. Davon 
abgesehen, daß dieses Urteil berechtigterweise auf erhebliche 
Kritik stößt, sollte man sich derartige Einschränkungen bei dem 


Erwerb teurer Software nicht gefallen lassen, wenn es um die 


Anfertigung von Sicherungskopien geht. So kann der Kunde 
zumindest verlangen, daß ihm der Händler zumindest eine 
zweite Kopie ausliefert, oder jedenfalls für den Fall von Störun- 
gen zur sofortigen Verwendung bereitstellt. Anderenfalls dürfte 
die Software als fehlerhaft anzusehen sein, da die Verwendungs- 
möglichkeiten zum vertragsgemäßen Gebrauch unangemessen 
geschmälert werden. Für den Anbieter kann dies zu Gewähr- 
leistungsansprüchen, d. h. Rücknahmepflicht, Minderung oder 
gar Schadensersatzansprüchen wegen Nichterfüllung führen. 
Im übrigen spricht dies natürlich auch für einen schlechten 
Kundenservice. 
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_ PC-SOUND-DATEIEN 





Wave & Voice - 
PC-Sound-Dateien 


Die beiden gängigsten Dateifor- 
mate für gesampelte Sounds auf 
dem PC sind das VOICE-Format von 
Creative Labs und das WAVE- 
Format von Windows. 


ben, wie VOICE-Dateien (Endung 

‚VOC) auf echten SoundBlaster-Kar- 
ten mit Hilfe eines mitgelieferten Treibers 
erzeugt und abgespielt werden können. 
Leider liegen die Treiber CT_VOICE.DRV 
und CTVDSK.DRV den unzähligen, mehr 
oder weniger kompatiblen, Nachbauten 
nicht bei. Bei denen bleibt nur die 
direkte Programmierung der Hardware. 
Doch bevor die engagierte Programmie- 
rerln zu den Registern des DSP und den 
DMA-Kanälen vordringen kann, muß sie 
erst einmal wissen, wie Sounddaten üb- 
licherweise gespeichert werden. 

Creative Labs brachte zusammen mit 
dem Soundblaster das „Creative Voice 
File“-Format, wie es mit vollem Namen 
heißt, auf den Markt. Es speichert gesam- 
pelte Sounds, z. T. in einer Form, die die 
Soundblaster-Hardware direkt verarbeiten 
kann. Trotzdem ist es ein relativ flexibles, 
weitverbreitetes und einfach strukturier- 
tes Format. Nicht ganz so einfach, dafür 
aber noch flexibler ist das von Microsoft 
eingeführte WAVE-Format. Auf dem Weg, 
Windows zur Multimedia-Plattform aus- 
zubauen, suchten die Billy-Boy-Program- 
mierer nach einer universellen Möglich- 
keit, Bilder, Sounds, Midi-Daten, Video 
usw. zu speichern. 

ie fanden das schon 1984 von Elec- 
S tronic Arts entwickelte „Interchange 

File Format“ (IFF), das eines der 
wichtigsten Dateiformate auf dem Amiga 
war und von Commodore verwaltet 
wurde. Microsoft benannte es in RIFF um 
(Resource Interchange File Format) und 
verwaltet es seither selbst. Da in einer 
IFF- oder RIFF-Datei prinzipiell alles 
gespeichert werden kann, muß es eine 
zentrale Instanz geben, die wenigstens 
teilweise für eine Normierung sorgt. 

Das WAV-Format, dessen Dateien nicht 
immer auf. WAV enden müssen, ist ein 
Unterformat des RIFF-Standards, so daß 
ein gewisses Verständnis des letzteren 
nötig ist, um an die Sounddaten heran- 
zukommen. Während in einer VOC-Datei 
die einzelnen Datenstrukturen nacheinan- 
der angeordnet sind, ist eine RIFF-Datei 


T: letzten Artikel habe ich beschrie- 





verschachtelt aufgebaut, ähnlich der Ver- 
zeichnisstruktur auf einer Festplatte. Die 
einzelnen „Schachteln“ werden Chunks 
genannt, was sich in etwa mit Klumpen 
übersetzen läßt. Den Chunks ist nur ein 
8 Byte großer Kopf gemeinsam, der über 
Art und Größe der folgenden Daten Aus- 
kunft gibt. Die ersten 4 Byte nimmt eine 
Kennung ein, die üblicherweise als 4 Zei- 
chen interpretiert und als „Four Character 
Code“ oder FourCC bezeichnet wird 
(gemeint sind hier nicht die bösen „four 
letter words“ sh.., fu.. etc. obwohl es ein 
FourCC mit Namen „JUNK“ gibt). Die 
zweiten 4 Bytes sind ein longint und 
geben die Größe des Chunk ohne Kopf 
an, so daß man zum nächsten Chunk 
kommt, wenn man diesen Wert zur mo- 
mentanen Position in der Datei addiert. 
Ungerade Werte müssen dabei aufge- 
rundet werden, da Chunks immer auf ge- 
raden Adressen liegen. 

Die Datei selbst ist auch ein Chunk, ihr 
FourCC ist „RIFF“, die Längenangabe ent- 
spricht der Dateigröße minus 8 (der Kopf- 
größe). Die folgenden 4 Byte sind wieder 
ein FourCC und geben den Dateityp an. 
Für Sound-Dateien ist das „WAVE“ (für 
AVI z.B. „AVI“). Danach kommen die 
einzelnen Chunks der Datei, bei WAV 
üblicherweise erst der Format-Chunk „fmt“ 
(kürzere FourCCs werden mit Leerzei- 





chen aufgefüllt) mit 16 Byte Länge, in dem 
die wichtigsten Angaben zur Organisa- 
tion der Daten stehen. Anschließend fin- 
det sich der Daten-Chunk (FourCC 
„data“) mit variabler Länge. Sind die 
Daten komprimiert, können die Infor- 
mationen für den Compressor/Decom- 
pressor (CODEC) entweder in einem 
eigenen Chunk dazwischen liegen oder 
den Format-Chunk nach hinten ver- 
längern. 

Deshalb empfiehlt es sich, die Chunks 
streng nach Vorschrift auszulesen und 
nicht von einer festen Struktur auszu- 
gehen. Die FourCCs mit Großbuchstaben 
sind übrigens bei Microsoft registriert 
und können nur eine feste Bedeutung 
haben. Die klein geschriebenen sind 
nicht registriert. Sie können bei gleichem 
Namen je nach übergeordnetem Chunk 
auf unterschiedliche Inhalte hinweisen. 
Der „data“-Chunk enthält also nur dann 
mit Sicherheit Sounddaten, wenn er in 
einer „WAVE“-Datei enthalten ist, wobei 
die Art der Daten durch die vorher- 
gehenden Chunks genauer festgelegt 
wird. 

nkomprimierte Sounddaten kön- 

| | nen in Mono oder Stereo mit 8, 
12 oder 16 Bit pro Sample vor- 

liegen, wobei die 12-Bit-Version trotzdem 
in einem Word (2 Byte = 16 Bit) pro 
Sample gespeichert ist. Bei Stereo-Daten 
stehen die Samples für beide Kanäle 
direkt hintereinander. Das erste Byte oder 
Word (je nach Bits pro Sample) gilt für 
den linken Kanal, das zweite für den rech- 
ten usw. Die Quellen liefern unterschied- 
liche Angaben darüber, ob Windows als 
Sampelfrequenzen nur 11,22 und 44 kHz, 
auch 8 kHz oder beliebige Werte im Be- 
reich des Möglichen zuläßt (bei mir je- 
denfalls geht auch z. B. 14 kHz). Während 
das RIF-Format trotz seines beträcht- 
lichen Alters ein sehr modernes Datei- 
format mit beinahe schon objektorientiert 
zu nennenden Ansätzen ist, sieht das 
Creative-Voice-Format relativ altmodisch 
aus. Die Datei beginnt mit der Zeichenfolge 
„Creative Voice File“, die von einem 
Ctrl-Z (ASCI 26) abgeschlossen wird. 
Damit endet ein Versuch der Ausgabe mit 
DOS-Type genau da, und dem Benutzer 
bleibt mögliches Gepiepe erspart. Es 
folgen drei Words, die den Beginn der 
Daten in der Datei, die Version und einen 
daraus errechneten Identifikationscode 





enthalten. Die Daten selbst sind in 
Blöcken organisiert, die immer mit einer 
Nummer beginnen, die die Art des Blocks 
angibt. Außer beim Block mit der Num- 
mer 0, der das Dateiende anzeigt, folgen 
3 Byte, in denen die restliche Blockgröße 
(also der Abstand der momentanen Posi- 
tion zum folgenden Block) angegeben ist. 
Ein Block kann also maximal 16 MB groß 
sein. Die restlichen Informationen vari- 
ieren (siehe Kasten). 
ls der Soundblaster auf Stereo 
As. wurde, kam ein neuer 
Blocktyp hinzu, der Stereodaten 
einleitet. Die Daten selbst werden inner- 
halb des alten Datenblock-Formats ge- 
speichert, dessen Informationen dann teil- 
weise ignoriert werden müssen. Manche 
Blöcke können also nur in einer speziellen 
Reihenfolge auftauchen. Als Ausgleich für 
den relativ chaotischen Aufbau gibt es im 
VOC-Format die Möglichkeit, eine defi- 
nierte Zeitspanne Stille einzufügen, wähl- 
bare Bereiche mehrmals wiederholen zu 
lassen und Markierungen zu setzen, die 
verwendet werden können, um bestimmte 
Programmaktionen mit der Soundaus- 
gabe zu synchronisieren. Diese Markierun- 
gen sollten, sobald sie auftauchen, von 
CT_VOICE.DRV oder CTVDSK.DRV in die 
Statusvariable des Treibers geschrieben 
werden. In der Unit SBDRIVER aus dem 
letzten Artikel liefert eine Abfrage von 
BlasterResult den Inhalt der Statusva- 
riablen. 

Unkomprimierte Sounddaten werden 
genau in derselben Art gespeichert, wie 
im 8-Bi-WAV-Format und im Packmodus- 
Byte mit 0 gekennzeichnet. Nach der ein- 
leitenden Kopfinformation stehen die 
Samples Byte für Byte hintereinander. Bei 
Stereo gilt auch das erste Byte für links, das 
zweite für rechts etc. Daneben kennt VOC 
noch ADPCM-gepackte Sounddaten, bei 
denen die Information auf 4, 3 oder 2 Bit 
je Sample komprimiert ist. Sie sind an 
den Packmodus-Bytes 1 (4-Bit), 2 (3 Bit) 
und 3 (2 Bit) zu erkennen. ADPCM ist 
eine Variante der Deltamodulation, bei 
der jeweils nur die Differenz zum vorhe- 
rigen Wert gespeichert wird. Von den je- 
weiligen Bit-Päckchen gilt das erste Bit als 
Vorzeichen-Bit, das, wenn gesetzt, eine 
negative, sonst eine positive Differenz an- 
zeigt. Für die 4-Bit-Kodierung ergibt sich 
so ein Wertebereich von -7 bis +7. Das erste 
Byte der Sounddaten gilt als Referenz, von 
ihm aus wird weitergerechnet. 4-Bit 
ADPCM-codierte Sounddaten könnten z.B. 
so beginnen: $80, $19, $BA, $35... Das 
erste Byte ($80) ist das Referenzbyte, der 
Rest muß in 4-Bit-Päckchen zerlegt wer- 
den: 0001b 1001b 1011b 1010b 0011b 
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Die Blockty 


pen in 


VOC-Dateien 


(jeweils ohne Kennung und 


Längenangabe, alle Größenan- 


gaben in Byte) 


1 


Block 0: Terminator (nur 1 Byte!) 


Block 1: Voice Data 


Größe Inhalt Bedeutung : 
ne variiert Time 


Constant 


 Packmodus 
variiert Daten 


Block 2: Voice Continuation 


2 


Größe Inhalt Bedeutung 
a variiert Daten 


$FFFE Marke en 


Block 5: ASCII Text 
Größe 
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O101b und entspricht damit der Diffe- 
renzfolge 1,-1,-3,-2, 3, 5... was der Sample- 
folge $80, $81, $80, $7D, $7B, $7E, $83... 
entspricht. 

Der Wertebereich der Versionen mit 
3 Bit ist -3 bis +3, der für 2 Bit nur noch 
-1 bis +1. So komprimierte Signale dürfen 
(und können) nicht mehr besonders 
schnell abfallen und ansteigen. Will man 
die Komprimierung selbst ausführen, 
müssen die Daten vorher mit einem (digi- 
talen) Tiefpass-Filter behandelt werden, 
der sicherstellt, daß die Signaländerung 
innerhalb des Wertebereichs bleibt. Even- 
tuell können die Filterfunktionen von 
CTVDSK.DRV oder CT_VOICE.DRV diese 
Aufgabe übernehmen (siehe letzter Arti- 
kel, Unit SBDRIVER, u.a. SetFilter 
Type). 

ei der Komprimierung ungefilterter 
B Daten werden schnelle Änderungen 

einfach unterschlagen. Wenn ein 
Signal im Original steil ansteigt und 
langsam abfällt, wird der Anstieg nach dem 
Dekomprimieren der Daten nicht seine 
vorherige Höhe erreichen, durch den 
langsamen Abfall jedoch von dort aus 
gleich weit sinken. Dabei verfehlt es die 
Null-Position und kann später den Werte- 
bereich des Digital/Analog-Wandlers ver- 
lassen. Passiert das, wechselt das Signal 
vom höchsten zum niedrigsten Pegel 
(oder umgekehrt), was sich akustisch als 
äußerst störende Verzerrung bemerkbar 
macht. 

Aus diesem Grund bietet das Beispiel- 
programm nicht die Komprimierung von 
VOC-Dateien an, wie ich es ursprünglich 
geplant hatte. Stattdessen listet es einfach 
die VOC-Datei-Blöcke bzw. WAV-Chunks 
mit den entsprechenden Daten auf und 
demonstriert auf diese Art, wie solche 
Dateien gelesen werden können. Für 
WAV-Dateien ist das relativ einfach, denn 
das Programm interpretiert nur den „fmt“- 
Chunk und die Längenangabe des „data“- 
Chunks. 

In VOC-Dateien werden alle 9 (mir 
bekannten) Blocktypen angezeigt. Die 
Samplefrequenz ist in den einzelnen 
Blöcken nicht direkt, sondern in einer 
“Time Constant’ genannten Form ange- 
geben, die auch noch je nach Block unter- 
schiedlich definiert ist. In den Blocks 
„Data“ (1) und „Silence“ (3) ist die Time 
Constant (TC) ein Byte groß, die Fre- 
quenz errechnet sich nach der Formel 
Frequenz = 1000 000 / (256-TC) im Block 
„Extended Data“ (8), der als Hauptauf- 
gabe Stereodaten einleitet, ist. TC zwei Byte 
groß und gibt die Frequenz an, mit der die 
Daten gelesen werden. Für Stereo muß die- 
ser Wert also noch halbiert werden. 
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Mono-Frequenz 
(65536 - TC) 

Stereo-Frequenz 
(65536 - TC) 

Auf einen „Extended Data’-Block“ muß 
unbedingt ein „Data“-Block (1) mit den 
eigentlichen Sounddaten folgen, dessen 
Werte für TC und Packmodus dann aber 
ignoriert werden. 

Der Blocktyp 2 (Continue Data) kann 
nur eingesetzt werden, wenn vorher mit 
einem „Data“-Block Frequenz und Pack- 
modus festgelegt wurden. Er dient 
hauptsächlich dazu, nach einem „Marker“ 
(Blocktyp 4) mit der Soundausgabe fort- 
zufahren. Datenblöcke, die zwischen den 
beiden Blöcken „Repeat Loop“ (6) und 
„End Repeat Loop“ (7) stehen, werden so 


256 000 000 / 


l 


128 000 000 / 


oft wiederholt, wie in „Repeat Loop“ ange- 
geben. Die Treiberfunktion EndLoop 
(s. Unit SBDRIVER) kann benutzt werden, 
um so eine Schleifenwiedergabe vorzeitig 
abzubrechen. Im Block „ASCII Text“ (5) 
kann ein beliebiger Text gespeichert wer- 
den, dessen letztes Zeichen ein #0 sein 
muß. Text wird von den Treibern komplett 
ignoriert und kann benutzt werden, um 
spezielle Angaben (z.B. zum Copyright) 
in die Datei aufzunehmen. Bleibt noch 
der Typ „Terminator“, der schlicht aus einer 
Null besteht, nicht einmal eine Längen- 
angabe besitzt und sowohl die VOC-Datei 
als auch die Soundausgabe beendet. 

An dieser Stelle kommt wieder der üb- 
liche Hinweis auf die Diskette, die ich 
gegen DM 10,— Unkostenbeitrag ver- 





schicke (bitte in bar Ihrem Brief beilegen). 
Sie enthält die bisherigen 32 Artikel aus 
unterschiedlichen Bereichen der Program- 
mierung, meistens jedoch zu hardware- 
und betriebssystemnahen Themen (Lauf- 
werke, Video, PCX-Datein, Tastatur, Maus, 
Viren, EMS/XMS, u.ä.). Sie sei allen Lese- 
rInnen empfohlen, denen für das hier ge- 
sagte noch die Grundlagen fehlen. 






(Addison Wesley Verla 





Graphics Vision 





Windows ohne Windows 


Bei vielen Programmiererlnnen, 
die die Produkte von MKM-Soft- 
ware schon kennen, wird die ein- 
fache Ankündigung von „Graphics 
Vision” 2.10 schon Begeisterungs- 
stürme hervorrufen. Für alle an- 
deren muß das wohl näher erläu- 
tert werden. 


RAPHICS VISION (GV) ist eine 
Objekthierarchie zur Erstellung 
von Programmen mit grafischer 
Benutzeroberfläche. Das klingt zunächst 
nicht spannend. Für Programme, die 
unabhängig von einem grafischen . Be- 
triebssystem (-aufsatz) laufen, gibt es aber 
kaum etwas besseres als GV. 
Die meisten Toolboxen für Grafik- 
programmierung glänzen vor allen Din- 





gen durch Kompliziertheit. MKM-Software 
versucht mit GV den Einstieg gleich an 
mehreren Stellen zu erleichtern. Der erste 
und wichtigste Punkt: GV ist vollständig 
und konsequent objektorientiert und be- 
nutzt die gleiche Objekthierarchie wie 
Turbo Vision 2.0 (TV). Damit fühlt sich 
jeder, der schon einmal ein TV-Programm 
geschrieben hat, in GV sofort zuhause. 
Bestehende TV-Programme können sehr 
leicht nach GV portiert werden. Das geht 
auch schrittweise, da GV eine Turbo- 
Vision-Emulation beinhaltet. Als Demon- 
stration dafür wurde der TV-File-Manager, 
eines der komplexeren Beispielprogramme 
von Borland, teilweise nach GV portiert. 
GV kommt (leider nur) in der Voll- 
version mit einer in der IDE zulinkbaren 
Hilfe (.TPH), so daß beim Programmieren 


jederzeit Informationen zu allen GV- 
Objekten, Routinen und Konstanten ver- 
fügbar sind. In der Shareware-Version muß 
man sich mit der Dokumentation in ein- 
zelnen Textdateien behelfen, aber wer GV 
wirklich nutzen möchte, wird sowieso die 
Vollversion kaufen. Die enthält dann 
auch sämtliche Units im Quelltext, auch 
die Assembler-Includes und noch ein paar 
Bonbons, wie z.B. das „Windows Clip- 
board für DOS“-Paket. Intern sind zu 
den bekannten TV-Objekten noch eine 
ganze Reihe neuer, sinnvoller Erweiterun- 
gen hinzugekommen. Tabellendarstellung 


e Bild links: Begeisternd - Borland Win- 
“ dows Costum Controls unter DOS! 

5 Bild rechts: Zeigt die Möglichkeiten in 
® 
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Listenfenstern. 


Listenfelder 





und Karteikasten, Listen mit grafischem 
Inhalt, Buttons mit Bildchen, Meldungs- 
fenster mit Icon und frei wählbarem Titel 
und vieles mehr. Die mit GV erzeugten Pro- 
gramme zeichnen sich durch gewohnte 
und leichte Bedienbarkeit aus. Die jeweils 
besseren Eigenschaften der unterschiedli- 
chen Vorbilder wurden implementiert. 
Fenster können z.B. anders als in TV an 
allen vier Ecken und Seiten in der Größe 
verändert werden, der Mauszeiger wech- 
selt jeweils seine Form, um anzuzeigen in 
welche Richtung. Die aus den besseren 
Windows-Programmen bekannten „Flying 
Hints“, kurze Hinweistexte, die am Maus- 
cursor erscheinen, wenn man diesen auf 
einem Menüpunkt oder Dialogelement 
eine bestimmte Zeit nicht bewegt, sind ge- 
nauso möglich, wie die aus TV bekannte, 
bedienbare Statuszeile. Dazu kommen 
noch einige Besonderheiten, die bei 
keinem der Vorbilder zu finden sind, wie 
z.B. teilweise durchsichtige „Fenster“ (die 
Augen sind so eins). 

Ein weiterer großer Vorteil bei GV-Pro- 
grammen ist die schnelle Grafikausgabe. 
GV arbeitet normalerweise mit eigenen, 
hochoptimierten Grafikroutinen, nicht 
mit Borlands BGI-Paket. Trotzdem kann 
man darauf zurückgreifen und BGI-Trei- 
ber und Funktionen benutzen, falls das 
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nötig werden sollte. GV selbst unterstützt 
neben Standard-VGA auch die VESA- 
Modi mit 16 und 256 Farben. Eine aus- 
gefeilte Pufferung, das „Metafile“- und 
Sichtbarkeits-Konzept, sorgen dafür, daß 
sogar auf einem 486er (66MHz) Fenster 
ganz passabel mitsamt Inhalt verschoben 
werden können, auch vor einem Hinter- 
grundbild. Das ist sonst erst in OS/2 mit 
dem NPS-Enhancer oder in Windows 
NT möglich. 

Was aber GV so einzigartig macht, ist 
die Integration von Windows-Ressourcen. 
Nicht nur die im letzten Artikel vorge- 
stellte Einbindung von Windows- und 
Truetype-Fonts ist enthalten, sondern 
auch die Verwendung von Windows-Dia- 
logfenstern, Paletten, Bitmaps, 
Stringtables etc. Diese Ressourcen können 
im Ressource-Workshop entworfen wer- 

den, auch mit den hüb- 


Icons, 
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scheren, bunten „Borland 
Windows Custom Con- 
trols“ (BWCC). GV lädt sie, 
z.B. auch aus einer DLL- 
oder EXE-Datei, und kap- 
selt sie so, daß sie im ge- 
wohnten GV- (oder TV-) 
Stil benutzt werden kön- 
nen. Daneben wird das TV- 
Ressource-Format ebenso 
unterstützt, wie auch der 
TV-Hilfecompiler. 

Die Verwendung von 
Windows-Ressourcen be- 
seitigt gleich drei Proble- 
me: Der Programmcode 
wird vom Ballast der Fen- 
stergestaltung befreit und 
damit kleiner und über- 
sichtlicher. Das nervtöten- 
de Entwerfen von Dialog- 
boxen auf Millimeterpapier 
entfällt komplett, stattdes- 


Bild oben: 
Ein teilweise portiertes 
Turbo-Vision-Programm. 


Bild unten: 
„Flying Hints” auf dem 
virtuellen Desktop. 





DOLLDERSION Zur Installation rufen 

GRAPHICS DISION Sie WINSTART.EXE im 

2 1 Haupiverzeichnis der CD 
auf und klicken auf das 
Feld VOLLVERSION. Um 
alle Vorteile einer kom- 
merziellen Version legal nutzen zu können, müs- 
sen Sie dort den Registrierschein ausdrucken 
und an den Autor zurücksenden. 
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sen können die Fenster oft sogar nachträg- 
lich geändert werden, ohne das Programm 
neu kompilieren zu müssen. Und dank 
dem Ressource-Workshop kann das alles 
mit einem sehr komfortablen Werkzeug 
erledigt werden, das zusammen mit dem 
ohnehin erforderlichen BP7 eh schon 
vorhanden ist. 

Das alles wird in einem schönen und 
witzigen Demoprogramm vorgeführt, das 
wahlweise mit deutscher oder englischer 
Benutzeroberfläche gestartet werden kann 
und so auch die verbesserte Sprachun- 
terstützung zeigt. Dort können nicht nur 
die Dialogelemente von GV bewundert 
werden, sondern auch ein paar Speziali- 
täten und nette Spielereien. Das Gespenst 
z.B. kann mehrfach gestartet und, mit 
einem Mausklick darauf, auch wieder 
eingefangen werden. Begegnen sich zwei 
Gespenster, zeugen sie neue, so daß man 
ihrer bald nicht mehr Herr wird. Die Augen 
beobachten die Maus und die Uhr kann 
in ihrer Digitalversion auch mit Win- 
dows-Schriften betrieben werden (lokales 
Menü mit rechter Maustaste), die zudem 
noch dreh- und kippbar sind. 

Der Desktop kann nicht nur mit 
einem beliebigen Bitmap gekachelt, son- 
dern auch als virtueller Desktop auf 
mehrfache Bildschirmgröße gebracht wer- 
den. Ein kleines Fenster, das sich (fast) 
immer mit der rechten Maustaste akti- 
vieren läßt, hilft beim Navigieren auf der 
vergrößerten Fläche. D EK 


Binend KURZINFO 


Programm: GRAPHICS VISION 2.10 
Referenznummer: SW3761D 

Autor: MKM-Software, Magdeburg 
Kurzbeschreibung: Turbo-Vision-kom- 
patible Objekthierarchie zur Entwicklung 
grafischer Benutzeroberflächen, sehr 
schnelle Grafik, Benutzung von Win- 
dows-Ressourcen und -Fonts. 
Konfiguration: Beliebiger PC, Festplat- 
te, Windows (für den Ressource Work- 
shop und die Fonts), Borland Pascal 7 
Preis der Vollversion: Real Mode: 90,- 
DM, Real Mode + DPMI: 120,- DM 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Vollversion mit TPH-Hypertext-Hilfe, voll- 
ständigem Quelltext und einigen Extras 





Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 


die Shareware boomt, doch 
die Vertriebswege haben sich 
geändert. Die Programmierer 
ruhen nicht, monatliche 2 
GB neue Software über- 
schwemmen den Markt, so 
die Schätzungen von Szene- 
kennern. Und das Share- 
warekonzept setzt sich als 
Standardvertriebskonzept 
von Software immer stär- 
ker durch. Zeitlich befristete 
Versionen jeglicher Software 
zum Ausprobieren, gefällt 
das Programm, wird es ge- 
kauft, sonst wandert es auf 
den Datenmüll. Doch kann 
die Shareware dann noch 
bestehen? Muß die Quali- 
tät steigen, oder geht der 
Trend wieder in Richtung 
„Nischen- oder Spezialpro- 
gramme‘, die durch die 
Shareware abgedeckt wer- 
den. Was sind Ihre Erwar- 
tungen an die Shareware der 
Zukunft, wie finden Sie sich 
in den Datenmengen zu- 
recht, und wie spüren Sie 
mittlerweile Ihr gesuchtes 
Programm auf? 


Wir sind wie immer ge- 
spannt auf Ihre Zuschrif- 
ten, die Sie bitte unter dem 
Stichwort „Vertriebskonzept 
Shareware“ an folgende 
Adresse richten: 


DOS-TREND-Redaktion 
Windausstraße 2 

70110 Freiburg 

Übrigens, Ihre Mühe soll 
auch belohnt werden. Ein 
Warengutschein über DM 
29,50 ist Ihnen bei Veröf- 
fentlichung Ihrer Zuschrift 
sicher. 


In der Ausgabe 3-4/96 
haben wir die Frage nach 
der Qualität der CD-ROM 
aufgeworfen. Leserbriefe 

mit Verbesserungsvor- 


schlägen und Anregun- 
gen, Kritk und auch Lob 
sind in der Redaktion 
ellare[-teE TateT-1eP 





Gute Idee 
Ich bin seit 1992 kontinuier- 
licher Leser der DOS-TREND 





und begrüße, daß es jetzt eine 
Ausgabe mit CD-ROM gibt. 
Zwischenzeitlich (9-10/95 u. 
11-12/95) gefiel mir die CD- 
ROM-Ausgabe nicht so gut, da 
das Heft nur auf der CD, nicht 
aber auf Papier vorlag. Da dies 
nicht beibehalten wurde, hat 
mir an den letzten beiden Aus- 
gaben sehr gut gefallen. Die 
Idee, alle vorgestellten Pro- 
gramme eines Heftes auf der 
CD mitzuliefern, ist spitze. 

O. Zelesnik, Braunschweig 


Den Überblick behalten 
Ich bin seit Juni 1992 regel- 
mäßiger Käufer Ihres DOS- 
TREND-Heftes. Um annähernd 
den Überblick über vorhande- 
ne Programme zu behalten, er- 
weitere ich regelmäßig eine 
dBase-Datei mit Kurzbeschrei- 
bung. Seit den ca.300 Pro- 
grammen auf CD-ROM ist das 
aber mühselig geworden. 
Zunächst muß ich mir näm- 
lich die Programmbeschreibun- 
gen handschriftlich notieren, 
um sie dann in die dBase-Datei 
einzutippen. Eine große Hilfe 
wäre mir, wenn Sie die sog. 
ASC-Dateien auf der Scheibe 
CDROM:\KATALOG\TXT\SW 
1234.ASC auch tatsächlich im 
ASCII-Format brächten, wie 
z.B. bei SW6000.ASC gesche- 
hen, und nicht hieroglyphisch. 

F. Grewe, Hamburg 


Gute Entscheidung 
Nach der zweiten Ausgabe der 
DOS-TREND mit CD muß ich 
feststellen, daß dies eine gute 
Entscheidung von Ihnen ge- 
wesen ist. Man hat eine gute 
Computerzeitschrift (die ich 
schon seit 1991 habe) und 
nun auch gleich vorgestellte 
Programme auf der CD. Dieses 
Konzept ist sehr gut und ge- 
genüber anderen Zeitschriften 
mit CD besser. Bei den anderen 
kann man die CD fast immer 
„vergessen“. Die von DOS- 
TREND lohnt, gesammelt zu 
werden. - 
Widersprechen möchte ich 
dem Leser aus Heft 3-4/96, der 
OS/2 für das bessere und in- 
teressantere Betriebssystem 
hält. Für den Privatanwender, 
der einen PC zu Hause hat 
und damit, sind wir ehrlich, 


doch ziemlich einfache Sachen 
(in den meisten Fällen) wie 
Schreiben oder Daten verwal- 
ten oder spielen, ist Windows 
und gerade jetzt Windows 95 
das bessere, weil einfachere 
System. Dem Anwender steht 
in allen Lagen eine ausführliche 
Hilfe, vielfach mit Assistenten, 
zur Verfügung. Die ist bei OS/2 
nicht ganz so gut. Wenn der 
Leser so von OS/2 begeistert 
ist, und Sie als Redaktion ja 
„keine Ahnung vom Markt 
haben“, warum liest er über 
DOS- und Windows-Share- 
ware, da es ja wohl für OS/2 
viel mehr und auch bessere 
Programme gibt. 

H. Thau, Hamburg 


Vorschläge 
Bei Durchsicht von Heft 3-4/96 
fielen mir die Lösungsvor- 
schläge in der Problemecke auf. 
U.a. war dort eine Lösung zu 
einem Problem aus dem letzten 
95er Heft beschrieben. Müssen 
solche Sachen gedruckt wer- 
den? Wenn jemand eine be- 
stimmte TT-Schrift sucht, so ist 
das sicher auch später noch 
für andere Leser interessant - 
wenn aus irgendwelchen Grün- 
den aber mein PC nicht funk- 
tioniert, dann warte ich nicht 
u.U. vier Monate auf die even- 
tuelle Lösung. Hardwarepro- 
bleme anderer Leute interes- 
sieren doch i.d.R. nur, wenn 
(zufälligerweise) zeitgleich das 
gleiche Problem persönlich zu 
beklagen ist? Zum Leserforum 
möchte ich (mal ganz arrogant) 
fragen, ob es denn keine in- 
teressanteren Lesermeinungen 
gibt. Mir ist es doch egal, ob 
ein Leser lieber ein Heft mit CD 
oder Disk haben möchte - für 
Sie als Herausgeber sollte das 
natürlich nicht egal sein! In 
Ihrem Einleitungskommentar 
könnte darauf allgemein ein- 
gegangen werden? Es gibt so- 
viele Themen, wie z.B. Internet, 
Java, Erfahrungen mit Share- 
ware-Autoren, Erfahrungen mit 
Programmen (ähnlich wie bei 
den Spieletips), wofür setze ich 
meinen PC ein, usw... 
Grundsätzlich sind Lesermei- 
nungen das erste, was ich in 
allen Zeitschriften lese. Die 
DOS-TREND hat einen relativ 





hohen Anteil an Lesersei- 
ten...Weiter so. Vielleicht soll- 
ten Sie als Redaktion noch 
verstärkt Themenanregungen 
für Leserbriefe - jeder Leser 
vertritt zu vielen Punkten eine 
Meinung - geben? Und jetzt 
nochmal Lob und Tadel zu- 
sammen: in der jetzigen Form 
und Aufmachung ist die DOS- 
TREND schon so gut, daß 
ich es oft nicht schaffe, wenn 
ich die Zeitschrift am Kiosk 
sehe, noch ca. einen Monat 
zu warten, bis sie bei mir als 
Abo-Sendung im Briefkasten 
steckt. 

I. Schmökel, Achim-Uesen 


Vorschläge 
Ich finde das Magazin DOS- 
TREND ziemlich gut. Auch die 
Zeitschrift „Bestseller Games“ 
und „Fast geschenkt“. Diese 
drei Zeitungen kaufe ich regel- 
mäßig. Außerdem habe ich eine 
Bitte an die Redaktion der DOS- 
TREND: bringt doch mal ein 
Programm, mit dem man 
Basicprogramme (*.*.bas) in 
Programme umwandeln kann, 
so daß sie auch ohne Basic lau- 
fen (S.EXE, *,*,.COM, 
** BAT). Aber ich habe auch 
einige Kritiken: 
1. Macht doch für die DOS-Pro- 
gramme ein etwas komfortab- 
leres Menü und erweitert das 
Suchmenü im DOS-Menü doch 
um ein paar Buchstaben. 
2. Packt lieber ein paar größere 
und bessere Programme auf die 
CD-ROM bzw. Diskette statt 
einem Haufen Kitsch, der nicht 
funktioniert oder den keiner 
braucht. 
3. Meine CD-ROM wies schon 
einige Male Fehler auf, wenn 
man etwas starten oder auf die 
Festplatte kopieren wollte. 
Doch trotz genauer Untersu- 
chung auf Kratzer konnte ich 
keinen Fehler feststellen. 
Woran mag es wohl liegen? 
Ich finde die Umstellung 
auf CD-ROM gut. Aber von 
mir aus kann das Heft auch 
weiterhin auf Diskette erschei- 
nen. Es stört ja keinen, denn 
wer eine CD-ROM will, kauft 
sich das Heft mit CD-ROM 
und wer eine Diskette will, 
kauft sich ein Heft mit Diskette. 
C. Rosenburg, Großbreitenbach 








Büro und Geschäft 


1 WINHAUS V3.02 Hausverwaltungspro- 
gramm (ISR innovative software research) 
SW5210WD 
OOTELWIN V2.1 Hotelverwaltung 
(ootel software) SW6282WD-2 
3 EINFUHR V1.20c Einfuhranmeldung für 
EFTA- u. Drittländer (Georg Nowak EDV- 
Beratung+Entwicklung) SW7025D 
4. RW-BUCH V6.0 Finanzbuchhaltung (Wacht- 
mann) SW3599D 
5 GS-FIBU V1.20 Finanzbuchhaltung (Gandke 
& Schubert) SW3071D 
1 STS-BÖRSE FÜR WINDOWS V2.02 Prgr. 
zur Wertpapieranalyse und Depotverwal- 
tung (Frank Hartmann Software-Entwick- 
lung) SW5463WD 
2 ZINSEN V7.23 Finanzberechnungspro- 
gramm (Schweighofer) SW2721D-2 er 
3 PS-RECHNUNGEN V3.1 ar 
Einfaches Rechnungsprogramm (POWER- 
SOFTWARE) SW6883D Be 
4 FAHRTENBUCH V1.1 Fahrtenbuchpro- 
gramm (SMI) SW4076D 
5 PS-MAHNUNGEN V3.1 Erstellen von Mah- 
nungen (POWERSOFTWARE) SW6885D N 


Datenbanken 


1 HGS-HAUSRAT V3.0 Hausrat-Verwaltung © 
(Heidi Gäth) SW6327D er 

2 Ü-EIER FOR WINDOWS V2.0 Verwaltung 
für Überraschungseier (Armin Winkler) 

SW6310WD 

3 ADREVA V2.21 Kerknlerwaltung u. Ter- 
minplanung (Georg Schmitt) SW4578WD 

4 FIFI V1.2 Daten- und Notizverwaltung 
(Robert Strakovits) SW6429WD 

5 PRO-BUCH V1.0 Buch- u. Literaturverwal- 
tung (JV-SOFT) SW3413WD 


Grafik und zen 


1 SC-MULTIMEDIA NTER V Verwaltung 
für Multimedia-Dateien (Successsoft!) 
SW6988WD-3 

2 AFRICAN SCREEN SAVER V1.1 Screensa- 
ver mit Szenen aus afrik. Naturschutzgeb 
(Socha Computing, 






















CLIP ART V2.0 Cliparts-Samm- 
lung im PCX- Format Karen Soft Fonts) 
SWS305E 


Textverarbeitung/DTP 


1 CD-COVER! FÜR WINDOWS V. ha Er- 
‘ stellung von CD-Hüllen (Michael Olt- 
manns) SW6852WD 
2 SCHUL- UND PUNKTSCHRIFTEN v1.71 
 TrueType-Schriften-Sammlung (Rainer Will 
._ Softwareentwicklung) SW6876WD 

































SCAN & FILL V1.7 Programm zum Be- 
schriften eingescannter Vorlagen. (Software 
Schmiede) SW4531WD 

DISK-LABEL V3.1 Etikettendruckprogramm 
(Köthe) SW0281D 

BRIEFBOGEN V1.51 Briefbogengenerator 
(SweetSoft) SW5944WD 


DFÜ/Kommunikation 


PALSBÄR V1.2 Tool für CompuServe (Klaus 
Hoffmann) SW6977WD 

THE INTERNET BOOK F. WIN. V4.4 Inter- 
net-Datenbank (PrimaSoft, Inc.) SW6255WE 
HTML EDITOR V1.00 Komfortables Pro- 
gramm zum Erstellen von WWW-Seiten 
(Gulf Coast Software) SW6379WE 

FELIX V2.3 Terminalprogramm (Andreas 
Baumann) SW6926D 

MODEM STATUS V1.7 Modem-Steuerungs- 
und Überwachungsprogramm.(TeddyWare) 
SW6334WE 
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. Utilities und Tools 


1 _F-PROT V2.23 Virenschutzprogramm (SKU- 
LASON) SW3554E 

2 HD-COPY V1.7u Disketten-Kopierprogramm 
(Oliver Fromme) SW5118D 

3 SCAN FOR WIN95 -V1.10 Virenscanner 
(McAfee) SW6820WE 

4 SCAN V2.2.11 Virenscanner (McAfee) SW4433E 


‘ 5 THUNDERBYTE VIRENSCANNER V7.03 Vi- 


renschutzprogramm (ESaSS) SW2600E 


Programmieren : 


1 BORLAND C++ FÜR EINSTEIGER VA.1 
Lernprogramm für ANSII C++ (Birnensoft 
Communications) SW5278WD 
WINHELPGENERATOR V1.1 Erstellen von 
Windows-Helpfiles (P. Rinab) SW6458WD 
PB-LIB+ V Routinensammlung für Power- 
Basic (Oliver Strutynski) SW6486D 

LMS - LMSTOOL3 V1.0 Quick-Basic- -Tool 
(LMS - Robert Zerer) SW6501D 

DIALOG DESIGN V4.11/2.2 Dialogbox-Edi- 
tor für TurboVision (E. Krause) SWS041E 


Schule und Lernen 


1 BEWERBUNGS CONSULTANT F. WIN V1.51 


> w Dn 





inik-Verlag) SW5992WD 

2 CONRADI V1.1 Rechtschreibtrainer (And- 
reas Will) SW6610WD 

3 TOPO V3.12 Topographische Karten (Killet 
Software) SW6979D f 

4 LACUNA V1.52 Umfangreiches Lernsystem 
(LACUNA) SW3749D 

5 DEUTSCHLAND ATLAS V3.0 Geograph. 
ag Ama SW3083D 


1 Musik und so 


1 FINALE ALLEGRO V 








9.1 Notationspro- 
gramm (Klemm Music Technology) 
SW6556WD- 2 wi 


‚2 NOTEWORTHY COMPOSER v1.21 Kompo- 


sitions- u. Notationsprogramm (NoteWorthy 
‚ArtWare) SW6395WE 


für Arbeitssuchende (Markt- und 


lie ig-telH 





im Online-Dienst (GO PEARL) eines 
großen europäischen Shareware-Ver- 
sandhauses (Pearl Agency) zugrunde. 
Informieren wollen wir damit sowohl 
Sie als Anwender (als Tip zum Kaufent- 
scheid), wie auch unsere vielen Pro- 
grammautoren (als Tip für weitere Pro- 
grammentwicklungen). Entsprechend 
gehen wir etwas näher an das Zahlen- 
material heran und betrachten auch 
einzelne Programmsparten. Die fünf 
Erstplazierten jeder Sparte werden 
genannt. 





3 _TUNEHT V1.04 Stimmhilfe für Musikinstru- 
mente (Volkmer's MusoWare) SW6924WE 

4. CD-COMMANDER PRO V1.01 Utility-Samm- 
lung für CD-ROM-Laufwerke (Jürgen Vetter) 
SW6206D 

5 SCORE PERFECT PROFESSIONAL V2.1 No- 
tendruckprogramm (Soft Arts) SW5965WD 


STIGGRLERTISTGEITT) 


1 MARIO !!!-V Clone des Spielkonsolenspiels 
(Chaos Software) SW6621E 

2 DOPPELKOPF PROFESSIONELL V1.0 Dop- 7 
pelkopf-Umsetzung (Uwe Rosenke & Ch. 7 
Kreutzberg GbR) SW7016WD 

3 TETRIX V1.02 Tetris-Variante (Markus Hart- 
wig) SW6913WD 

4 WINSKAT V3.04 Skarsiunlauien (Fischer) 
SW7101WD-3 

5 SCHIFFE VERSENKEN V2.0 Spieleklassiker als 
Windows-Umsetzung (M.Brodski Software) 
SW686BWD 


Heim und Hobby 


1 SKYMAP V2.2.9 Planetariumsprogramm für 
Windows (Marriott) SW3155WE- 2 

2 BAHN V3.40 Simulation des Bahnlinienver- 
kehrs (Bochmann) SW3874D 

3 GARTENPLANER V3.1 Unterstützung für 
Hobbygärtner (OptiSoft) SW5525D 

3 WIN-AHNEN 32BIT V3.0 Ahnenverwaltung 
für WIN95 (Robert Mundt) SW6955WD 

4 HEXENKÜCHE V1.0 Spezielle Rezeptdaten- 
bank (Norbert Schmitz) SW6571WD 

5 KREATIVES BASTELN, MALEN... Datenbank 
mit Bastelvorlagen (SHS Software Oldenburg) 
SW6536WD 


1 STAHL Info-Datenbank zum Werkstoff Stahl 
(Neuhaus) SW2824WD 

2 DXFNC V2.5 Umwandlung für CAD- in CNC- 
Daten (Stefan Scheidt) SW5070D 

3 ETECH F. WINDOWS V3.0 Berechnung für 
Beleuchtungsanlagen (Technische Soft- 
wareentwicklung) SW6867WD 

4 DIGILOGS, V1.3s Datenbank für Schaltkreise 
(PC Schreibservice Hans-Benno Walter) SW6609D 

5 SOLAR-MANAGER V1.0 Berechnungsprogr. 

f. Voltaik-Solaranlagen (ETH) SW4583D 
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„Farbcode für Widerstände”: 
Widerstandskräfte 





Ze des Programms sind Service- 
und Konstruktionswerkstätten, die 
sich mit der Realisierung und Reparatur 
von Elektronikkomponenten befassen. 
FARBCODE dient u.a. dem Erstellen von 
Schaltplänen und Layouts. Aber auch für 
den Hobbybastler dürfte sich ein Einsatz 
lohnen. Der erfahrene Techniker kennt im 
Normalfall die gängigen Farbcodes, doch 
ab un an wird der Einsatz der Farbcodeta- 
belle notwendig. 

Die Programmbedienung erfordert kein- 
erlei technisches Verständis und erfolgt 
komplett über die Cursor-Tasten. Im 
Hauptmenü werden die Farbringe ange- 
wählt und der entsprechende Ring in der 
Grafik coloriert. Der dazugehörige Wert 
wird direkt darunter in der Zeichnung ver- 
merkt, so daß sich die Berechnung sofort 
nachvollziehen läßt. Das Programm verfügt 
des weiteren über eine Fehlerüberprü- 
fungsfunktion, und ein Screensaver wurde 
ebenfalls integriert. SF 


Brand KURZINFO 


Programm: Farbcode für Widerstände 
v1.0 


Referenznummer: SW7055D 

Autor: Ralf Persch 

Konfiguration: Mindestens 286er mit 
VGA-Karte 

Kurzbeschreibung: Farbtabelle für 
Elektroniker 

Preis der Vollversion: Freiwilliger 
Betrag von DM 5,- bis DM 10,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine 





„Reiseführer Dominikanische 
Republik”: Reif 


für die Insel 


+-RE IHREF 





jernreisen sind in, doch wer fliegt 


schon aufs Geradewohl irgendwo- 








Auf diesen Seiten präsentieren wir 
Ihnen speziell für Sie ausgewählte 
Programme. Von der Haushaltskas- 
sen-Verwaltung über die Spezial- 
Branchenlösung hin zum Program- 
miertool. Es sind schlicht und ein- 
fach Programme, denen wir im 
Rahmen der Programmvorstellung 
in der DOS-Trend aus Platzgründen 
keinen breiteren Rahmen einräu- 
men können, da sie nur eine kleine 
Anwendergruppe ansprechen oder 
Variationen desselben Themas dar- 
stellen, die wir Ihnen aber nicht vor- 
enthalten möchten. 


hin? Reiseführer bieten umfangreiches In- 
formationsmaterial und Videos erste vi- 
suelle Eindrücke, eine CD-ROM vermit- 
telt beides. Die vorliegende Shareware 
umfaßt zwar nur 1% der auf die Silber- 
scheibe gepreßten Datenmenge, doch ver- 
mittelt sie einen Vorgeschmack auf die 
Informationen, die Sie auf der CD erwar- 
ten. Infos erhält der Fernreisende z. B. nach 
rein geographischen Gesichtspunkten; 
gleichgültig ob Sie sich in Richtung 
Osten, Westen, Süden oder Norden be- 
wegen, alle Inselregionen werden aus- 
führlich beschrieben. Es schließen sich 
Infos zu Flora und Fauna, zur Geschichte 
an sowie allgemeine Infos zu Themen wie 
Impfungen, Klima, Währung und zur 
politischen Situation. Abgerundet wird 
der multimediale Reiseführer durch einen 
Spanischkurs mit Sprachausgabe. Auf 
Videoeffekte müssen Sie aus Platzgrün- 
den bei der Shareware verzichten. Wer 
also eine Reise in die Dominikanische 
Republik plant, erhält mit der CD-ROM 
eine Kombination aus Buch und Video 
für einen Preis um die 50 Mark. SF 


Brand KURZINFO 


Programm: REISEFÜHRER DOMINIKA- 
NISCHE REPUBLIK V1.0 ei 
Referenznummer: SW7048W = 
Autor: AFS-Software 

Konfiguration: Mindestens 486er, 
Windows ab 3.1, Soundkarte empfeh- 
lenswert 

Preis der Vollversion: Vollversion nur 
auf CD-ROM DM 49,95 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
150 Bilder, Grafiken un Karten, 50 min 
Video, 150 Textseiten mir Reisetips, kom- 
pletter Spanischkurs 


me tm mer nenn nennen 








FAHRTENBUCH 


as Programm 
könne, so der Autor Harald Schulz, 
als Nachweis gegenüber dem Finanzamt 
dienen, wenn es darum geht, Fahrzeug- 
kosten steuermindernd geltend zu ma- 
chen. Ob dabei die Arbeitsweise des 


Programms (Datensätze lassen sich 
nachträglich nicht mehr ändern, Korrek- 
turen sind also nur während des Erfas- 
sens möglich) nützlich ist, wage ich mal 
zu bezweifeln. 

Ansonsten kann das Programm bei 
regelmäßiger Datenerfassung sehr detail- 
lierte Aufschlüsselungen über Betriebs- 
kosten, Fahrzeugabrechnung, Fahrleistung 
und die ansetzbaren Kosten bei der 
Steuererklärung liefern. Es bietet in seinen 
Maskenfeldern vielfältige Eintragungs- 
möglichkeitenen, arbeitet schnell und 
verknüpft automatisch eingegebene Daten 
bei der Auswertung zu verschiedenen 
Zwecken. Die in Visual Basic erstellte 
Datenerfassung kann sowohl ausschließ- 
lich über die Tastatur wie über die Maus 
gesteuert werden. Unter den fünf Menü- 
punkten FAHRZEUGE, FAHRTEN, KO- 
STEN, BERICHTE und HILFE verbirgt 
das Programm seine Möglichkeiten: Der 
Zugriff auf die Stammdaten erfolgt jeweils 
über das-Kennzeichen. 

Die Nutzerdaten werden in einer AC- 
CESS 1.1-Format im Programmverzeichnis 
abgelegt. Die Sharewareversion druckt 
lediglich die entsprechenden Aufstel- 
lungen für den Monat Januar eines jeden 
Jahres aus. BBK 


Birend KURZINFO 


Programm: FAHRTENBUCH V1.0 
Referenznummer: SW7056WD 

Autor: Harald Schulz 

Konfiguration: Mindestens AT 386, 

4 MB RAM, VGA-Grafikkarte, ab 

DOS 3.3, Windows ab 3.1 
Kurzbeschreibung: Fahrtenbuch mit 
Belegen fürs Finanzamt 

Preis der Vollversion: DM 25,- plus 
DM 5,-PV 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrierhinweis, Programm gestattet in 
der Shareware nur den Ausdruck eines 
Berichtsmonats 


22° Nun, wir haben für Sie mehr als 12.500 Seen ersteiil Inden? 
I anders! Bei uns können Sie nämlich auch nach Produkten, 2 
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„Stretch Break”: Pausenfüller 





inseitige Bewegungen belasten den 

Bewegungsapparat - auch das Sitzen. 
Der richtige Stuhl und eine entspre- 
chende Körperhaltung verhindern un- 
angenehme Spätfolgen des tagtäglichen 
Sitzens. Ein wenig Gymnastik zwi- 
schendurch schadet sicher nicht, doch 
oft fehlt die nötige Motivation, gute Vor- 
sätze sind schnell vergessen. Ein Pro- 
gramm, das Sie zur regelmäßigen Gym- 
nastik auffordert, ist STETCH BRAFAK. 
Einmal auf Ihrem Rechner installiert, 
macht es müde Knochen munter. Die 
Shareware bietet allerdings nicht mehr als 
einen leisen Vorgeschmack auf die Voll- 
version. Mit drei Übungen müssen Sie 
sich begnügen. 

Deshalb, wer das Programm sinnvoll 
verwenden möchte, muß schon die US$ 
24,95 hinblättern. In vorab festgelegten 
Abständen erscheint „Stretch Break“ auf 
Ihrem Schirm. Wünschen Sie jede halbe 
Stunde eine kurze Übungspause, so 
stellen Sie zu Beginn den Zeitraum auf 30 
Minuten ein. Die Übungen werden in 
einem Textfenster kurz beschrieben und 
in einem Bildfenster „vorgeturnt“. Unter- 
brechungen sind jederzeit möglich, 
„Stretch Breack“ setzt dann wieder bei der 
unterbrochenen Übung an. 

STRETCH BREAK auf seinem Rechner 
einzusetzen ist sicher sinnvoll, leider sind 
solche Shareware-Versionen wirklich 
nicht mehr als eine kurze Einführung in 
Programmbedienung und Verwendungs- 
zweck. Wer mit dem Programm arbeiten 
bzw. sich ertüchtigen will, muß auf die 
Vollversion zugreifen. SF 


et Para Technologies 5 


Konfiguration: Mindestens 386er mit 
nd 





„Wtangram:” Stück für Stück 





Pla des Spiels WTANGRAM ist es, Figu- 
ren aus vorgegebenen Formteilen zu- 
sammenzusetzen. Das klingt recht einfach, 
fordert jedoch einige Kombinationsgabe 
und vor allem räumliches Vorstellungsver- 
mögen. Die geometrischen Formen lassen 
sich verschieben, drehen und zusätzlich 
kippen. Wollen Sie eine Form verschieben, 
so wird die linke Maustaste gedrückt und 
bei gedrückter Taste das jeweilige Teil an 
die gewünschte Stelle verschoben. Wün- 
schen Sie, ein Formteil zu drehen, so müs- 
sen Sie die rechte Maustaste sooft drücken, 
bis sich das Teil in der gewünschten Positi- 
on befindet. Ein Doppelklick mit der lin- 
ken Maustaste führt zum Kippen eines 
Formteils. Die Umrandung der Figur läßt 
sich über das Optionsmenü bzw. über 
Suchrahmen zeigen aus- bzw. wieder ein- 
blenden. Verändern läßt sich ebenso die 
Farbeinstellung und die Pausendauer für 
Wiederholungen. Über den Hauptmenü- 
punkt TEILE wählen Sie zwischen ver- 
schiedenen Formteilen aus. Die in der 
Shareware angebotenen Figuren beschrän- 
ken sich auf die geometrischen Formen 


- Quadrat und Rechteck, in der Vollversion 


lassen sich weitere Figuren wie Raute, Drei- 
ecke, Kanne, Hemd usw. basteln. Insge- 
samt stehen 36 verschiedene Figuren in 
der registrierten Version zur Auswahl. 
Auch die Lösungen sowie eine Zugfolge- 
Wiederholfunktion. finden Sie nur in der 
Vollversion. ' 
WTangram verspricht jedenfalls auch 
bei Dauereinsatz einiges an Kurzweil und 
Spielspaß. SF 


R SW7220WD 
Autor: Klaus D. Hein. 


Windows ab 3.1 

Kırsbescheiiuug. Kalos Sbic 
Preis der Vollversion: DM 15,- | 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware-Hinweis, i in der Shareware 
zwei und der Vollversion 36 verschie- 
dene Figuren ; 


Do ar Sie. em er as sn een ern Tessa: See tra nme en mr 
„CD-Cover”: Neue Hülle 





OS-Trend-Leser könnten möglicher- 

weise Interesse an diesem Programm 
bekunden, denn es bietet die Möglichkeit, 
auf einfache Art und Weise für CD- ROMs 
neue Hüllen, die sogenannten Inlays, zu er- 
stellen. Sollten Sie also das bisherige Feh- 
len eines Covers für die Heft-CD-ROM be- 
dauern, hier wird Ihnen geholfen. Das Win- 
dows-Programm benötigt nur wenig 
Buttons, ein Arbeitsfenster, das bereits ent- 
sprechend formatiert Vorder- und Rücksei- 
te der CD-Hülle beinhaltet und einfache Ar- 
beitsschritte mit automatischer Einlese- 
funktion des CD-ROM-Inhaltes bis zum 
fertigen Ergebnis. Auch der Import ferti- 
gerstellter Text im ASCII- Format wird vom 
Programm unterstützt. 

Lediglich die bildlichen Darstellungen 
auf den Menü-Buttons geben zunächst Rät- 
sel auf; oder hätten Sie auf Anhieb ein To- 
tenkopf-Symbol der Exit-Funktion zuord- 
nen können. Rätselhaft wirken auch die 
kleineren Buttons ([E], [V] und [T]) unter- 
halb des Arbeitsfensters; wobei gerade 
diese für die eigentliche Programmarbeit 
unerläßlich sind. Die Menü-Buttons hinge- 
gen aktivieren lediglich die Hilfe, Infos zum 
Programm oder beenden dasselbe. [E] 
steht beispielsweise für das Editieren. Wen 
solche kleine Ungereimtheiten nicht 
schrecken, der wird mit schnellen Ergeb- 
nissen, wenn auch nicht als Profi-Layout, 
verwöhnt. 

Wer also bereit ist, die DM 10,- auf 
den Tisch zu legen bzw. an den Autor zu 
versenden, erhält ein funktionales Pro- 
gramm. BBK 


Programm: CD COVER V1.0 
Referenznummer: SW6852WD 

Autor: Michael Ottmanns 
Konfiguration: Mindestens AT386, 
VGA-Grafikkarte, Maus, ab Windows 3.1 
KIN ZMS IHREN: Zum Erstellen von : 
CD-Hüllen Er 
Preis der Vollerion: DM 10,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: = 
Urhebervermerk auf den Ausdrucken 

der Shareware, Registrierhinweis zum 
Bean. und Pegrmmende 





Landkarte der Internet-Einwahlknoten 


Die neun wichtigsten Provider für Privatleute im Vergleich 


Legende 
@ Stadt 
WR America Online (© 0180/54540) 
CompuServe (© 0130/14678) 
EuNet?) (© 0231/9722222) 
Europe Online?) (© 0130/823250) 
‚germany.net?) (Mailbox 069/632332) 


IBM Global Network (© 0130/829440) | 


- Microsoft Network) (© 0130/814479) 
T-Online‘) (© 0130/5000) 
Vobis$) (Mailbox 02405/43000) 


Beispiel: @ Call 
(In Celle gibt es Einwahlknoten 
von T-Online und Europe Online) 


1) Zusätzliche Anmeldegebühr DM 35,— 
Tageszeitabhängige Gebühren. Im 
Diagramm: DM 0,12/Minute (9 aus 
‚Abend- und Wochenendzuschlag) 

2) Kreditkarte erforderlich. 

3) Im internationalen Netz volumenabhän- 
gige Gebühren. Im Diagramm: 2 MB/Std. 
Info-Nummer: Modem 14.400 8N1. 

4) Netz derzeit im Umbau, einige Einwahl- 
knoten sind u. U. nicht verfügbar. 

5) Bundesweit zum City-Tarif erreichbar. 

6) Testbetrieb noch nicht abgeschlossen. 
‚Anmeldung in Mailbox (14.400 8N1). 


Stand Juni 1996 


DokuTech 


Regenekung © 


Oungolstadt 


Ihre Kosten in DM pro Monat 


So finden Sie den preis- 
wertesten Weg ins Internet: 


© Suchen Sie einen Ort, den 
Sie möglichst zum City- 
Tarif erreichen. 

© Bestimmen Sie mit Hilfe 
des Diagramms, welcher 
der in diesem Ort vertre- 
tenen Provider Ihnen am 
preisgünstigsten erscheint. 

© Rufen Sie die Info-Nummer 
an, erkundigen Sie sich nach 
den konkreten Bedingungen 
und fordern Sie gegebenen- 
falls die benötigte Software an 
oder 
laden Sie die Software aus 
der Mailbox. 


Internet Nutzungskosten 
inkl. Telefongebühren 
bei Einwahl mit City-Tarif 


34: m GET u 10 
Ihre Internet-Nutzung in Stunden pro Monat 








Wege ins Netz... und mehr 


Wie komme ich kostengünstig ins 
Netz? Wer keinen Zugang zum Ein- 
wahlknoten einer Universität hat, 
ist auf die Dienste der verschiede- 
nen Online-Services angewiesen, 
mit ihren Übergängen ins Internet. 
Vier möchten wir Ihnen etwas ge- 
nauer vorstellen. 


nlinedienste bieten dem Nutzer 
Zugang zu einer Anzahl von 
Dienstleistungen, die zum Teil 
direkt vom Anbieter, meist aber von an- 
geschlossenen Drittanbieteren bereitge- 
stellt werden. Dies sind zum Beispiel 
Datenbanken, Nachrichten, Email, Kon- 
ferenzsysteme und Diskussionsgruppen. 
Das eigene Angebot des jeweiligen On- 
linedienstes ist normalerweise nur über 
eine spezielle Software abrufbar, die dem 
Anbieter in der Regel kostenfrei zur Ver- 
fügung gestellt wird. Weiterhin benötigt 
man einen Account, also einen Namen 
mit Paßwort. Eingebunden in die Anbieter- 
software findet sich meist ein Browser als 
Sprungbrett fürs Internet. Sind Sie also erst 
einmal Kunde eines Onlinedienstes, steht 
Ihnen auch die Nutzung des WWW offen - 
und, je nach Anbieter, ebenso die Tür zu 
anderen Internetdiensten wie FTP oder 
Newsgroups. Jedesmal geschieht der Zu- 
gang über eine universelle Schnittstelle 
namens WINSOCK.DLL (s. Kasten), die 
zum Teil noch extra installiert werden 
muß. Etwas anders verhalten sich AOL und 
EOL. Bei AOL ist bereits ein WWW-Brow- 
ser in die Oberfläche integriert, wobei die 
Nutzung externer Programme trotzdem 
möglich ist. EOL hingegen wird bereits über 
einen WWW-Browser betrieben, so daß 
eine zusätzliche Software überflüssig ist. 
Auswahlkriterien für den jeweiligen 
Dienst sind die Kosten, die Zugangsmög- 
lichkeiten, die Übertragungsgeschwindig- 
keit und die Entfernung des eigenen 
Standortes zum nächst möglichen Einwahl- 
knoten (s. Karte). Bei den Kosten ist noch zu 
beachten, daß sowohl die vom Anbieter er- 
hobenen Gebühren, als auch die Telefonko- 
sten bis zum Einwahlknoten sich addieren 
und zusammen kalkuliert werden müssen. 
Am besten testen Sie die Systeme aus. 
Neben den vier vorgestellten Diensten 
läßt sich ein Internetzugang auch über 
einen sogenannten Internetprovider rea- 
lisieren. Diese stellen gegen Gebühr einen 
Interneteinwahlknoten ohne eigenes On- 
lineprogramm zur Verfügung 








Der größte amerikanische Onlinedienst 
ist seit Ende 1995 auch mit einem deut- 
schen Dienst vertreten, der in Zusammen- 


arbeit mit Bertelsmann realisiert wurde. 


Von Anfang an setzte AOL mit über 50 
Knoten, die alle mit maximal 28.800 Baud 
arbeiten, auf eine schnelle und flächen- 
deckende Kundenanbindung. Immerhin 
70% der Bevölkerung erreichen AOL zum 
Ortstarif. Das eigene Programm von AOL 
ist in Inhalt und Sprache deutsch. Ein 
Übergang zu AOL in andere Länder ist 
möglich. Das auf Privatanwender aus- 
gerichtete Programm bietet aktuelle 
Nachrichten und Hintergrundinformatio- 
nen, Reisetips, Finanzinformationen und 
Unterhaltung. Viele namhafte Zeitschrif- 
ten sind mit ihren Inhalten vertreten, Treff- 
punkte und Chaträume laden zum Reden, 
Diskutieren, Kaufen, Verkaufen und 


Tauschen. Eine erste Bank, die „Direkt 
Anlage Bank“, bietet Homebanking über 
AOL, weitere sollen folgen. 





AOL hat in seine Oberfläche einen 
Kindersicherung eingebaut. Mit maximal 
fünf verschiedenen AOL-Namen, denen 
jedem einzeln verschiedene Zugriffsmög- 
lichkeiten gegeben und entzogen werden 
können, kann man seinen Kindern be- 
schränkte Zugriffe einrichten. 

Der Internetzugang ist direkt in die 
Oberfläche integriert, alternativ können 
auch externe Programme genutzt werden. 
Das AOL-Gateway zum Internet öffnet den 
schnellsten Internetzugang aller vorge- 
stellten Dienstanbieter. Pro Benutzerna- 
men stellt AOL maximal 2 MB Speicherka- 
pazität im Internet, z.B. für eine eigene Ho- 
mepage, zur Verfügung. Dieser läßt sich 
auch addieren und ergibt summa sum- 
marum schon mal 10 MB Speicherplatz 
im Netz. 





Online-Dienst: AOL Bertelsmann Online 
GmbH & Co KG 

Gebühren: DM 9,99 Grundgebühr/ Monat 
(inkl. 2 Freistunden), 10 Pf je weitere Mi- 
nute Nutzung, keine Zusatzkosten für be- 
stimmte Inhalte 
Einwahlknoten: 54 in Deutschland (alle 
mit max. 28.800 Baud), ISDN-Zugang ge- 
plant aber noch nicht realisiert 

Eigenes Angebot: Großes Angebot unter 
eigener Oberfläche, deutschsprachig, wen- 
det sich primär an Privatanwender, neben 
dem deutschen auch ein internationaler 
Teil (USA, Frankreich, Großbritannien, Ka- 
nada) zugänglich, erste Homebanking- 
möglichkeit geschaffen 

Internetzugang: Voll in die Oberfläche in- 
tegriert 




















Der neben T-Online älteste Onlineanbieter 
in Deutschland ist mit insgesamt 14 Ein- 
wahlknoten vertreten, also nur in einigen 
großen Städten zum Ortstarif erreichbar. 
Hört sich wenig an, wird aber dadurch aus- 
geglichen, daß alternativ auch die Einwahl- 
möglichkeiten von T-Online genutzt werden 
können. Compuserve hat ein weltweit ein- 
heitliches, internationales Programm, in 
dem nahezu alle namhaften Hersteller von 
Hard- und Software vertreten sind. Vor dem 
WWW-Boom war es die einzige große Platt- 
form für Online-Service und -Support. 





® . 2 
> Anwendungsbeispiel Jaspers/Film- 
» lexikon. 


Viele Onlinedatenbanken sind in Com- 
puServe vertreten. Daneben bietet der 
Dienst Email, Foren, Diskussionsgruppen, 
Reisen, Wetter, Sport und Nachrichten. 
Auch Onlinespiele und Dialogsysteme, wie 
WorldsAway sind angeschlossen. 

Der Internetzugang ist über das kosten- 
frei mitgelieferte „Mosaic“ oder über ande- 
re WWW-Browser möglich. Für eine eigene 
Homepage steht ein maximal 1 MB großer 
Bereich zur Verfügung. 
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Online-Dienst: CompuServe Deutsch- 
land GmbH 

Gebühren: US$ 9,95 
Grundgebühr/Monat (inkl. 5 Freistun- 
den), US$ 2,95 je weitere Stunde Nut- 
zung, manche Angebote sind mit zu- 
sätzlichen Gebühren verbunden 
Einwahlknoten: In 14 deutschen Städ- 
ten (alle mit max. 28.800 Baud, 6 davon 
mit ISDN-Zugängen), Zugang auch über 
das flächendeckende T-Online-Netz 
möglich, allerdings mit Zusatzgebühren 
verbunden 

Eigenes Angebot: Großes Angebot 
unter eigener Oberfläche, viele profes- 
sionelle Anbieter und Datenbankdienste, 
Supportforen vieler Hersteller, gesamtes 
Programm ist international — überwie- 
gend englischsprachig 
Internetzugang: Über den mitgeliefer- 
ten Browser „Mosaic”, der als externes 
Programm installiert und aufgerufen 
wird, eigener Bereich für Home-Pages 


EOL- Europe Online 


Der jüngste Sproß der Online-Familie heißt 
EOL, das seit dem 15. Dezember 1995 ar- 
beitet. Mit 139 Einwahlknoten ist es 
großflächig zu günstigen Tarifen verfüg- 
bar. Es handelt sich um einen mehr- 
sprachigen, rein europäischen Dienst, der 
in verschiedenen Ländern angeboten wird. 
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Eingangsseite 


Informatio- 


EOL bietet Nachrichten, 
nen und Kommunikationsmöglichkeiten, 
sowie natürlich Email; Homebanking und 
Onlineshopping mit Abrechnungsmöglich- 













Wer mit mehreren Möglichkeiten des Inter- 
netzugangs arbeitet, wird relativ schnell mit 
dem Vorhandensein einer Datei namens 
WINSOCK.DLL konfrontiert. Diese Datei ver- 
sieht die Aufgabe, sozusagen die Basis-Anbin- 
dung an das Internet zu legen, die aber leider 
für jede Onlinesoftware wieder anders ausse- 
hen kann. Zunächst bedeutet das, daß, nach- 
dem ich mich über meine Onlinesoftware 
(z.B. Win-AOL, Compuserve-Dialer oder T-On- 
line) oder ein anderes Tool (z.B. Trumpet) 
eingewählt habe, andere Programme diese 
stehende Verbindung nutzen können. Andere 


keiten sind für die nahe Zukunft geplant. 
Das gesamte Programm wird mit Internet- 
technik (HTML3 und JAVA) präsentiert 
und ist in großen Teilen auch über andere 
Internetzugänge erreichbar. Der Übergang 
von EOL in das gesamte WWW ist völlig 
transparent, da bereits EOL über den 
Browser Netscape betrieben wird. 


Online-Dienst: Europe Online S.A., Lu- 
xemburg 

Gebühren: DM 7,- Grundgebühr/Mo- 
nat (inkl. 2 Freistunden), DM 4,20 je wei- 
tere Stunde, Anmeldung zur Zeit nur 
mit Kreditkarte möglich 
Einwahlknoten: 139 in Deutschland 
(alle mit 14.400 Baud, 19 davon mit ma- 
ximal 28.800 Baud), ISDN geplant, aber 
noch nicht realisiert 

Eigenes Angebot: Landesspezifische 
und europäische Informationen, mehr- 
sprachiges System, gesamtes Angebot 
ist voll ins WWVW integriert, Shopping 
und Homebanking sind geplant 
Internetzugang: Wird direkt aus dem 
schon für EOL verwendeten Netscape 
heraus genutzt, lizensierte, für den An- 
wender kostenfreie Version, gehört zum 
Lieferumfang der Software, eigener Be- 
reich für Home-Pages 





T-Online 


Etwas in die Jahre gekommen aber inzwi- 
schen mehrfach renoviert präsentiert sich 
unter dem Namen T-Online alias Datex-) 
alias Btx das Programm der Deutschen Te- 
lekom. Es ist überall zum Ortstarif erhält- 
lich und unterstützt sowohl Analogzugän- 
ge bis 14.400 (zum Teil schon 28.800) 
Baud, sowie ISDN - kein unerheblicher 
Wettbewerbsvorteil. 

Innerhalb von T-Online sind viele deut- 
sche Firmen und Organisationen vertreten. 
Nachrichten, Email, Fahrplanauskünfte und 
Dialogsysteme sind nur einige Anwen- 
dungsbeispiele. Neben den klassischen, text- 
orientierten Anwendungen gibt es inzwi- 
schen den grafisch orientierten KIT-Stan- 





Das Geheimnis der WINSOCK.DLL 


Programme sind in diesem Fall zum Beispiel 
WWW-Browser, wie „Netscape“, „Microsoft 
Internet Explorer“ oder „Mosaic”. Jedes Pro- 
gramm kommuniziert jedoch nur reibungs- 
los mit „seiner“ Winsock-Datei, sofern kein 
Anbieterwechsel erfolgt. 

Da liegt eben der Knackpunkt: Die Datei trägt 
zwar immer denselben Namen - und muß 
auch so benannt jeweils im Windows-Verzeich- 
nis abgelegt sein - aber jeder Anbieter ver- 
wendet seine eigene Winsock-Datei. Haben Sie 
also beispielsweise die Software von AOL in- 
stalliert, können Sie, nachdem Sie sich in AOL 
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dard, teilweise von Anbietern schon genutzt. 
Ein weiteres Plus von KIT: Es ist möglich, 
Online und Offlineinformationen zu ver- 
knüpfen. So kann ein auf CD gepreßter Ka- 
talog mit aktuellen Preisen aus T-Online er- 
gänzt werden. Als einziger Anbieter bietet 
T-Online Homebanking bei vielen Banken. 
Der Übergang ins Internet geschieht mit 
dem kostenfrei mitgelieferten Browser „Net- 
scape“. Eine Anbindung externer Email-Pro- 
gramme wird ebenfalls unterstützt. ME 


Kurzinfo 


Online-Dienst: T-Online (früher Datex- 
J oder Btx) der Deutschen Telekom AG 
Gebühren: DM 8,- Grundgebühr/Mo- 
nat, 6 Pf/Minute (im Normaltarif) oder 
2 Pf/Minute (im Billigtarif) Nutzungsge- 
bühren, 5 Pf/Minute für Internetzu- 
gang, verschiedene Anbieter erheben 
zusätzliche Gebühren 
Einwahlknoten: Flächendeckend zum 
Ortstarif verfügbar (14.400 Baud analog 
oder ISDN) 

Eigenes Angebot: Textortientiertes 
(CEPT) oder grafisches (KIT) Angebot 
unter eigener Oberfläche, rein deut- 
sches System mit vielen Anbietern, An- 
bindung externer Rechner von Fremd- 
anbietern, wird auch als offenes oder 
auf bestimmte Nutzer beschränktes 
Zugangsnetz für Rechenzentren und 
ähnliche Einrichtungen verwendet 
Internetzugang: Mit der zum Liefer- 
umfang gehörenden, lizensierten Ver- 
sion von „Netscape” möglich, Anbin- 
dung fremder Emailprogramme leicht 
möglich. 








eingewählt haben, jedes externe Programm 
(z.B. das bei AOL optionale Netscape) benut- 
zen. Gehen Sie jedoch danach über einen an- 
deren Provider, z.B. T-Online ins Netz, werden 
alle Zugangsversuche scheitern. Das Problem 
läßt sich nur umgehen, indem Sie die jeweils 
gewünschte Version dieser Datei quasi „von 
Hand“ vor jedem Start von Windows in das 
Windowsverzeichnis kopieren, wobei eine 
bereits vorhandene Datei unter anderem 
Namen zuvor gesichert werden muß. Eine 
Änderung aus Windows heraus ist nicht an- 
zuraten, schon gar nicht, nachdem ein Zugang 
einmal gestartet war. Auch unter Windows 95 
stellt sich unverändert das Problem. 









Updates 











Referenz- 
sion nummer 





Programme Kurzbeschreibung Anderung 






2.BUNDESLIGA 3.0 SW6251D Fußball-Verwaltung umfass. Erw. des Statistikteils; erw. Ausgabemöglichkeiten; Anpassung an Saison 96/97 
A-PLAN 4.0 SW1820WD Aufgaben-/Projektplaner viele Verbesserungen in der Bedienung (Drag & Drop, Eingabehilfen, Schnellscrollen); 
erweiterte Sicherheit; jetzt Access-kompatibel; bessere Druckfunktionen 
AFS-MULTIMEDIA-PROGRAMM. 2.5 SW6987WD Multimedia-Autorensystem Programm wurde beschleunigt, Fehlerbeseitigung 
ALLFINANZ FÜR WINDOWS 4.0 SWw3195WD Finanzprogramm 5 neue Berechnungsmodule im Bereich Sparen, Kredit, Anlagen, Auto, verbesserte 
Druckausgaben mit Tabellen- und Grafikdruck 
AW-VIDEO 2.0 SW5448WD Videoverwaltung erweiterte Eingabemöglichkeit, Listenausgabe wurde erneuert, Suchoptionen verbessert 
BAUFINANZ F. WIN. 4.1 SW3654WD Baufinanzierungsprogramm neue Menüleiste, aktuelle Steuerberechnungen nach den neuesten 96er-Bestimmungen 
BOOTMENÜ PLUS 2.4 SW5723D Erstellen v. Bootmenüs jetzt mit Datei-Browser, Kontrollparameter zur Aktivierung aus Batchdateien 
BUNDESLIGA 97 3.2 SW6431D Bundesligaverwaltung Erweiterung der Statistikfunktionen; Anpassung an die Saison 96/97 
BZ-PAKET 1.35a SW5073D Datenbank für gemessene analoge Systemuhr wurde im Programm eingebaut 
Blutzuckerwerte ; 
CD-COVER! FÜR WINDOWS 11a SW6852WD Erstellung von CD-Hüllen Formatierung der Texte möglich; BMP können geladen werden, Bildgröße wird autom. 
angepaßt; Verzeichnisbaum d. CDR kann eingelesen und als TXT-Datei abgelegt werden 
CHOICE 4.02 SW7231WD Autostartabfrage f. Win Fehlerbeseitigung, verschiedene interne Verbesserungen 
COLLECTION OF ART (KUNST.) 2.20 SW6916D Wirtschaftssimulation ‚ Fehlerbeseitigung und Verbesserungen in der Bedienung 
CONCALC 2.00 SW6237WD  Einheiten-Umrechner Anzahl d. Einheiten verdoppelt, Lexikon m. Hintergrundinfos erweitert, Fehlerbes. 
CONRADI FÜR WINDOWS95 1.1 SW7124WD Rechtschreibtrainer verschiedene interne Verbesserungen, Fehlerbeseitigung 
DAS KLEINE LOHNPROGRAMM 2.7 SW4413D Lohnprogramm Fehlerbeseititgungen, erweiterte Eingabe-Hilfen 
DATKASSE 3.00 SW3081D Kassensystem 3 VK-Preise pro Artikel, Artikelgrößenverwaltung, Vorbereitung für E-Cash-Anbindung 
DER SPANISCH-ÜBERSETZER 1.8 SW5064D Übersetzer Spanisch-Deutsch Vokabel-Umfang erw.t, Übers. in beide Richtungen: Deutsch/Spanisch - Spanisch/Deutsch 
DESKTOP TOILET 2.0 SW6B15WE Papierkorb-Ersatz Fehlerbeseitigung, verschiedene interne Verbesserungen 
DIARY 2.1 SW2772D Elektronisches Tagebuch kleinere Fehler wurden behoben, Programmversion für 05/2 ab V 2.0 ist jetzt im 


‚Programmpaket enthalten 
DISCOTHEK FÜR WINDOWS 1.70  SW3757WD Tonträgerverwaltung (LP, CD, MC) versch. interne Verbesserungen 


DJ-DRUCK 3.1 SW3755D Drucker-Utility interne Verbesserungen 
DR. HARRISON GAME PACK 2.1 SW6473WD Action- und Strategiespiel Fehlerbeseitigung, verschiedene interne Verbesserungen 
mit Game-Editor 
EASYFILE 3.0 SW6202WE Norton-Clone unter Windows verschiendene interne Verbesserungen, Fehlerbeseitigung 
ECONOMY WARENWIRTSCHAFT 3.30 SW6085D-6 Warenwirtschaftssystem verschiedene interne Verbesserungen, Fehlerbeseitigung, neue Autorenadresse 
FAKTURA 5.037E SW3236WD-2 Auftragsbearbeitung neues Layout für Angebote, Rechnung usw.,optimierte Anpassung an WIN95 
‚ FIBS ’95 HAUSHALTSBUCH 95.02.01 SW6432WD-2 Haushaltsbuch interne Verbesserungen; bessere Performance 
FUNKTIONEN VON A-Z 2.50 SW5701D Matheprogramm zur Fehlerbeseitigung, verschiedene interne Verbesserungen 
Darstellung belieb. Funktionen 
GOFOLIO 1.1 SW3909D Programmiersprache f. Portfolio Realzahlen können korrekt vergl. werden, läuft auch einwandfrei auf Atari-Portfolio 
GRAPHICS VISION 2.10 SW3761D Turbo-Pascal-Unit Zeichnen im Hintergrund, Zugriff auf Windows-Ressourcen, TrueType-Unterstützung 
HAUSTECHNIK 11 SWA4126D Wärmebedarfsberechnung versch. interne Verbesserungen, Wärmeschutznachweis wurde im Programm aufgen. 
nach DIN 4701 
HGS-AUSGABEN 4.0 SW6292D Ausgabenverwaltung zus. Such-, Filter- u. Sortiermöglichkeiten, Kosten je KM, Optimierung d. Menüsteuerung 
HGS-AUTOKOSTEN 3.0 SW6522D Autokostenverwaltung zus. Such-, Filter-, u. Sortiermöglichkeiten, Kosten je KM, Optimierung d- Menüsteuerung 
HGS-MARKEN 4.0 SW7050D Briefmarkenverwaltung viele Verbesserungen, neue und erw. Funktionen, zusätzl. Felder, optimierte Steuerung 
HGS-MUENZEN 40  SW6870D Verwaltung einer zusätzl. Felder für Sammlung u. Fehlliste, erweiterte Filter-, Sortier- und Suchmögl., 
Münzensammlung optimierte Steuerung u.v.m. 
HGS-TELEFONKARTEN 40 SW6566D Telefonkarten-Verwaltung zus. Datenfelder, neue Such-, Filter- u. Sotiermöglichkeiten, 6 versch. Ausgabelisten u.v.m. 
HLPPLUS 2.1 SW7250WD Makro f. WinWord 2 neue Makros, bis zu 5 HPL-Projekte möglich 
HORA 4.89 SW2430D Horoskopberechnung Ortsdatenbank; Horoskope lassen sich abspeichern; Aspekt-Anzeige applikativ u. separa- 
tiv; erweiterte Konfiguration; Berechnung von Solar- u. Progressions-Zeit 
HPDRUCK 2.38 SWV6412D Druck-Utility Fehler bei Wortumbrüchen behoben 
IDIOMS FÜR WINDOWS 1.1a  SW6098WD englische Redewendungen jetzt über 900 Redewendungen, interne Verbesserungen 
IMMOBILIENFINANZ FÜR WIN. 1.0 SW6146WD Baufinanzierungsprogramm neue Menüleiste, aktuelle Steuerberechnungen nach den neusten 96er Bestimmungen, 
ISORA-KASSENBUCH 2.0d SW6054WD Kassenbuch vordef. Geschäftsvorfälle, einf. Nachbuchen, bel. viele Kassen, Datenhaltung i. dBase-Format 
LATEIN 3.1 SW0697D Vokabel- und Grammtiktrainer Programmfehler beseitigt 
LOKON 1.7 SW6898WD Simulation v. digit. Schaltungen kleinere Fehler wurden behoben, PLA-Bausteine, Anpassung an WIN95 


MAKROPLUS 95 4.0 SW7260WD WinWord-Makros 5 neue Makros, 6 vorh. Makros verbessert, ausf. Wertschätzung von Immobilien 





Programme 


MARKEN F. WINDOWS 
MASC-ERNÄHRUNGSBERATUNG 


PB-VISUAL-DESIGNER 
PC-CONFIG 


PC-ENGLISCH 
PC-FRANZÖSISCH 


PC-KALENDER 
PC-LATEIN 


PC-PLANETARIUM 
PIMPLUS 
PLAGIAT2 

PROFIN 


PV - PICVIEW 
QCALC 


RW-BUCH FÜR WINDOWS 
SCANMENU 


SCHNAUZ 

SF-ETIKETT 
SF-KALENDERDRUCKEREI F. WIN. 
SF-VISITENKARTE F. WIN. 


SIM-WORK 
SRDISK 
SUPER-CRACK 
TAGEBUCH 


TERMIN 

THE NEXT TOOL FÜR WIN, 95 
TOPO 

TS-FRACTAL 


TW-PHYSIK 


VB SOURCE CODE IMPORT 
VIDEO-COVER! WIN 
WILERNO 

WIN-GEWERBE 


WINBASE 


WINDOWS COMMANDER 
WINLOHN 

WUCHER ‘96 FÜR WINGS 
WW-VIDEO 
XS-MENÜ-PLUS 


Referenz- 
nummer 


2.0 SW5346WD 
3.0 SW3831WD 


1.2  SW7238D 
8.10  SW0937D 


5.00 SW6376D 


50° SW3193D 


1.10.10 SW6879D 


50 SW3187D 
4.50.40 SW3612D 
1.3 SW7249WD 
3.0 SW7018D 


4.0 SW3770WD-4 


2.60 SW1612D 
3.01b SW6353D 


6.0 SW6283WD-2 


3.03 SW2593D 


3.0a  SW7223WD 
1.06 SW6430WD 
2.05 SWA4438WD 
2.24 SWA4606WD 


3.0 SW5068D 
2.07 SW3434E 
2.0a SW6356D 
6.05 SW5994WD 


5.0 SW1101D 
1.60 SW7015WD 
3.12 SW6979D 
2.5 SW2488D 


1.2 SW7001WD 


2.06 SW7228WD 


1.08 SW7248WD 
2.01 SW5267WD 


3.01 SW3322WD-2 


1.87 SW5183WD 


2.01 SW5272WE 
3.2 SWI1651WD 


SW6I89WD 
20 SW6995D 
2.0 SW6086D 





Kurzbeschreibung 





Briefmarkenverwaltung 
Ernährungsberatung, 
Rezeptverwaltung 

Erstellung v. grafischen Menüs 


Hardware-Systeminfo 


Englischtrainer m. Sprachausgabe 


Französisch-Vokabeltrainer 


Immerwährender Kalender 


Sprechender Latein-Vokabeltrainer 


Astronomieprogramm 
Makros für WinWord 
Knobelspiel 


Fakturierung f. Handwerksbetriebe 


Bildbetrachter und Bildkonverter 


Statik-Berechnungen 


Finanzbuchhaltung für Windows 


Menüoberfläche 

für McAfee's SCAN 
Kartenspiel 
Etikettendruckprogramm 
Kalenderdruck-Programm 
Erstellen von Visitenkarten 
u. Briefköpfen 
CNC-Simulation 
RAM-Disk-Erstellung 
Master-Mind-Variante 
Tagebuch 


Termin-Wächter 
Dateimanagement u. Tools 
Topographische Karten 
Fraktalgenerator 


Berechnungen z. Thermodynamik 


Tool f, Visual Basic 
Erstellung von Video-Covern 


Worträtselspiel 


Softwarepaket für Selbständige 


u. Kleinbetriebe 
xBase-kompatible 
Windows-Datenbank 
Norton-Clone f. Windows 
Lohn- und Gehaltsabrechnung 
Gebührenzähler 
Videoverwaltung 


Programm-Starter 


[0 TeTe F1C-79 


Änderung 


erweiterte Eingabemöglichkeit, Listenausgabe wurde erneuert, Suchoptionen verbessert 
Werte für 11000 Nahrungsmittel; erw. Suchfunktion (mit Volltextsuche); Erstellung von 
Ernährungsplänen, Erstellung v. Menüs; Kundenverwaltung; graf. Auswertungen u.v.m. 
Bildschirm kann beim Menüaufbau ausgeblendet werden, ergänzte Dokumentation 
Cache-Größe wird jetzt bis 512 kB erkannt, erkennt ca 160 PCI-Karten-Hersteller, neuer 
Preis für die Vollversion 

verbessertes Layout, schnellere Zugriffszeit, Tabelle zum Speichern des Lernerfolges, 
Zugriff auf sprachspezifische Umlaute verbessert 

verbessertes Layout, schnellere Zugriffszeit, Tabelle zum Speichern des Lernerfolges, 
Zugriff auf sprachspezifische Umlaute verbessert 

verschiedene interne Verbesserungen, Fehlerbeseitigung 

verbessertes Layout, schnellere Zugriffszeit, Tabelle zum Speichern des Lernerfolges, 
Zugriff auf sprachspezifische Umlaute verbessert 

Ortsdatei um 200 geographische Orte erw., aufsteigend sort. Auswahlfelder u.v.m. 

pro Datensatz kön. jetzt 2 sep. Adressen angel. werden, Verw. von bis zu 20 Adreßgruppen 
Fehlerbeseitigung, verschiedene interne Verbesserungen 

an Win95 angepaßt; m. Datenbanksystem; netzwerkfähig; Paßwortschutz; Bildzuweisung 
f. Artikel u. Datenbrowser; Import von ASCII-Adr. mögl.; auf einz. Benutzer konfigurierbar 
Erstellen von Mac-PICT in Highcolormode 3 

neue Grafikoberfläche, Datenausgabe auf Drucker oder in Datei möglich, Abspeichern 
im PCX-Format, Fehlerbeseitigung 

verschiedene interne Verbesserungen, Fehlerbeseitigung 

Fehlerbeseitigung 


läuft jetzt unter allen WIN-Versionen; SB-Unterstützng; Spielstärke verbess.; zusätzi. Regeln 
Barcodeausdruck 

Abspeichern ohne Extension, Wochenberechnung 

Abspeichern ohne Extension 


PAL-Befehle können jetzt verarbeitet werden; Zoom-Funktion 

Fehlerbereinigung 

jetzt 3 Level spielbar; Grafik + Farben verbessert; Bestenliste jetzt wieder auf Null zu setzen 
automat. Speichern, erweiterte Statistikfunktionen, vereinfachte Datumsauswahl, 
Kurztastenfunktionen 

zusätzlich wöchentl./monatl. Terminwiederholungsfunktion x 
interne Unterstützung von LHA-Archiven, lauffähig unter WINDOWS NT 4.0 
Fehlerbeseitigung 

neue Drucktreiber für Epson Stylus (s/w) u. kompatible, optimierte Routine zum 
Abspeichern als PCX-File u.v.m. 

mehr Berechnungsmögl., Eingabe v. Zehnerpotenzen mögl., Fehlerbeseitigung und 
Verbesserungen 

Fehlerbeseitigung, verschiedene interne Verbesserungen 

Fehlerbeseitigungen und interne Verbesserungen 

Fehlerbeseitigung, verschiedene interne Verbesserungen 

interne Verbesserungen, Fehlerbeseitigung 


einfachere Erstellung von Datenbanken, mehrere Berechnungen gleichzeitig mögl., 
‚Autofilter, Verbesserungen 

Fehlerbeseitigung, verschiedene interne Verbesserungen 

Jetzt mit neuer Steuertabelle 96 

angepaßt a. d. neuen Gebühren, gültig ab 01.07.96; Minizähler spart Platz a. d. Desktop 
Fehler wurden behoben, verschiedene Details wurden verbessert 

komplett überarbeitete Oberfläche, Abspielen von MOD-Files jetzt möglich, 
Netzwerkunterstützung, Fehlerbeseitigung 








Morphello 


Quader gegen Kugel 


„Morphello” kennt hierzulande 
jeder als „Reversi”, doch in so net- 
tem Rahmen, musikalisch gut un- 
terhalten und mit gemorphten 
Bildfolgen - kennt's noch keiner. 


ie 3D-Darstellung des Spielbretts 
erweckt den Eindruck von Schwe- 
relosigkeit im Raum; völlig losge- 
löst verharrt das Brett in leichter Schräglage. 
Die vier Steine der Ausgangssituation sind 
bereits gesetzt. Brett wie Steine scheinen 








Poppers 


Drei 


Den einen erinnert’s an „Tetris”, 
den andern an „Vier gewinnt” -ein 
unterhaltsamer Zeitvertreib für 
zwischendurch ist’s auf jeden Fall. 





as Spielbrett besteht aus zehn 

nebeneinanderliegenden Spalten, 

in die verschieden farbige Kugeln 
(maximal zehn) abgelegt werden; sechs 
Farben sind im Spiel. Jeweils drei Kugeln 
bringt der Computer neu ins Spiel, der 
Spieler darf hingegen nur eine Kugel 
innerhalb des Spielbretts verschieben. Da 
jeweils drei neue Kugeln dem Spiel hin- 
zugefügt werden, füllen sich die Röhren 
rasch. Sind alle Röhren gefüllt, ist das 
Spiel beendet. Bis dahin versucht der Spie- 
ler, das Spielende durch geschickte Kugel- 
bewegungen möglichst lange hinauszu- 
zögern und dabei Punkte zu sammeln. Das 
gelingt, sobald die Kugeln so bewegt 
werden, daß in vertikalem, horizontalem 





von edler Machart, auch hierbei ist die 
grafische Umsetzung gekonnt. Perlmutt- 
kugeln spielen gegen Quarzquader. Die 
Zugfolgen steuert die Maus. Mit der linken 
Maustaste wird die Kugel endgültig im 
Feld abgelegt, während beim Anfahren 
eines Feldes mit der Maus nur durch 
kurzes Einblenden der Kugel die erlaubten 
Zugfolgen visualisiert werden. Die rechte 
Maustaste erlaubt das Drehen des Spiel- 
bretts in 90-Grad-Schritten, womit jeder- 
zeit eine gute Übersicht über das Spiel- 
geschehen gewähr- 
leistet bleibt. Das 
Spiel gestattet eine 
Reihe von Voreinstel- 
lungen mit unter- 
schiedlichen Spiel- 
stärken (5) oder 
auch das Spiel zu 
zweit. 

Für den Neuling: 
Wer zuletzt über die 
meisten Steine auf 
dem Brett verfügt, 
hat das Spiel gewon- 
nen. Das Spiel ist ab- 


gegen einen © 


oder diagonalem Verlauf Folgen von min- 
destens fünf gleichfarbigen, neben- 
einander liegenden Steinen erzielt werden. 
Liegt eine solche Steinfolge vor, zerplatzen 


Poppers! 









wech 
lungsreich® ” 
denn mit jedem ” 
Spielzug ändert sich der and. Sobald 
ein Stein gesetzt ist, wechseln die da- 
zwischenliegenden Steine ihr Aussehen, 
werden zu Kugeln oder zu Quadern, je 
nachdem von welchen Steinen sie um- 
schlossen sind. Ein Tip noch: Versuchen 
Sie die Eckquadrate des Spielbretts 
zu besetzen - dort entscheidet sich das 
Spiel. BBK 


Birznpd KURZINFO 


Programm: MORPHELLO V1.1 
Referenznummer: PH6417E 

Autor: Sentience Entertainment 
Konfiguration: Mind. AT386, 2 MB 
RAM, DOS ab 3.3, VGA-Grafikkarte, 
Soundblaster-kompatible Karte, Maus, 


Kurzbeschreibung: 3D-Brettspiel 
Preis der Vollversion: US$ 15,- 


Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Vier weitere Spielbretter und neue Spiel- 
steine 










die Steine und machen Platz für 

nachfolgende; gleichzeitig ad- 

dieren sich die Punkte. In einer Art 
Vorschau werden immer die nächsten drei 
Steine angezeigt. Auch über den Punkte- 
stand ist der Spieler jederzeit informiert; 
weitere Informationen enthält das sound- 
unterlegte Spiele nicht, auch verschiedene 
Spielstärken fehlen. BBK 


Bren KURZINFO 


Programm: POPPERS! A 
Referenznummer: SW73383WD 
Autor: PlayGround Software Inc. 
Konfiguration: Mindestens AT386, Win- 
dows ab 3.1 

Kurzbeschreibung: Steinlege-Spiel 
Preis der Vollversion: US$ 15,95 

(+$ 4,— PN) 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrierte Version bietet ein weiteres 
Spielbrett 

















Linx 


Von Linien zur Fläche!» 


Da raucht der Kopf, laufen die 
Hirntransmitter heiß - das Stra- 
tegiespiel namens „Linx” bietet 
einfache Regeln, vertrackt viel 
Spielmöglichkeiten und ein ab- 
straktes Bildmuster als Ergebnis. 


as Spielfeld erinnert nach nur 
wenigen Spielzügen schnell an 
ein Strickmuster, wobei jedoch 
meist nicht ersichtlich ist, was gestrickt 
werden soll. Scheinbar wahllos verlaufen 
Linien in unterschiedlichen Farben zwi- 


schen den Rasterpunkten eines Gitters. 
Gegen Ende des Spiels prangt dann ein 
Quadrat mit abstraktem Farbmuster 
vom Monitor. Was dazwischen ge- 
schah? Nach recht einfachen Regeln 
wurde ein kniffliges Strategiespiel 
gegen den Zentralprozessor des 
Rechners gespielt. 

Wenn Sie zu Beginn wie- 
derholt das Nachsehen 
haben sollten, liegt das daran, daß 
das Auge noch nicht genügend geübt ist 
beim Wahrnehmen der vielen Verknüp- 
fungsmöglichkeiten. Doch Schritt für 
Schritt: Zunächst geht es 
bei abwechselnder Zugfol- 
ge darum, eigene Linien 
ins Spiel zu bringen; dies 
geschieht, indem beliebige 
Rasterpunkte mausgeführt 
miteinander verbunden 
werden. Bedingung: Sie 
dürfen keine gegnerischen 
Linien und auch keine 
weiteren Rasterpunkte 
queren. Gleichzeitig gilt 
es, darauf zu achten, daß 
der Gegenspieler nicht 
durch Einfügen einer Li- 
nie zwischen den Raster- 





punkten drei Punkte zur 
Fläche eines Dreiecks ver- 
binden kann. Gelingt dies, 
wird die Fläche sofort in 
seiner Farbe ausgemalt. 
Diesen Spielzug darf der 
Gegenspieler außerdem 
solange wiederholen, so- 
lange sich ihm die Mög- 
lichkeit bietet, durch Ein- 
fügen einer Linie weitere 
Dreiecksflächen zu erstel- 
len. Sieger ist, wessen 
Farbe zuletzt das Quadrat 
bestimmt. Manchmal mag 








es vorkommen, daß die 
prozentuale Flächenbele- 
gung nicht auf den ersten 
Blick erkennbar ist, dann 
genügt ein Blick auf die 
Leiste am unteren Spiel- 
brettrand, die das genaue 
Ergebnis in Zahlen ver- 
meldet. 

Die Möglichkeiten des 
Spiels lassen sich bereits 
in der vorliegenden Versi- 
on nahezu beliebig erwei- 


° o 











tern, da sich un- 
terschiedliche Rastergrößen 
zum Spielstart einstellen lassen, wahlweise 
kann das Spielfeld in 2x2 bis 10x10 
Rasterpunkte aufgeteilt werden; auch 
kann zwischen drei Spielstärken gewählt 
werden. Neben der freien Farbwahl erlaubt 
ein Undo-Button auch die Rücknahme des 
letzten Spielzuges. Weitere Optionen 
sind nicht vorgesehen. Die Bedienung 
erfolgt jeweils mausgesteuert über die 
Buttonleiste oder das Menü. 

Für Anfänger empfiehlt sich ein Spiel- 
beginn mit wenig Rasterpunkten; sie er- 
kennen dann schneller die verzwickten 
„Winkelzüge“, die das Spiel gestattet, und 
werden zu einem ebenbürtigen Gegner. 
Bis Sie auch im Expertenmodus siegen, 
werden Sie aber viel Zeit bei dem Spiel 
zugebracht haben. BBK 





zes KURZINFO 








Programm: LINX V1.0 =] 
Referenznummer: SW7324WE E 
Autor: Arkady Elterman - Intelex Soft- 
ware 
Konfiguration: Mindestens AT386, VGA- 
Grafikkarte, Windows ab 3.1 


Kurzbeschreibung: Strategiespiel 

Preis der Vollversion: US$ 10,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine ; 








The inside world 





Das Monster-Labyrinth 


Schaben und Kakerlaken kreuzen 
den Weg durch die verwunschenen 
Gänge des Labyrinths in „The inside 
world“. 


ünf arglose Studenten sehen sich 

der Herausforderung gegenüber, 

dem Labyrinth eines alten Schloßes 
zu entkommen. Die Ergebnisse von Ex- 
perimenten ihres Professors bevölkern die 
unheimliche Welt in Form von über- 
dimensionierten Ungeziefer. Das Win- 
dows-Spiel beschränkt sich auf ein Teile- 
fenster, das Spielgeschehen wird in der 
Draufsicht verfolgt. Damit schrumpfen die 





Zinside World 





Spielfiguren zu Miniaturen, und das Spiel 
verliert viel von seinem ekligem Schrek- 
ken. Das Geschehen gestaltet sich 
abwechslungsreich, da die Auto- 
ren dem Durcheilen der von links 
und rechts, oben oder unten 
herbeiscrollenden Gänge viele 
Elemente des Rollenspiels hinzu- 
fügen. So verfügen die fünf über 
eine Vielzahl magischer Zauber- 
sprüche, unterschiedliche Charak- 
tere und Eigenschaften, müssen 
eine Vielzahl von Gegenständen 
einsammeln und sehen sich mit 
zunehmender Spieldauer einer 


wachsenden Zahl von Achtbeinern 
gegenüber. Sollte es den Fünfen 
dennoch gelingen, die Heimstatt 
des Professors zu erreichen, ist 
das Spiel beendet. 

Die Chancen für ein erfölg- 
reiches Ende stehen nicht schlecht, 
da keiner um sein Leben fürch- 
ten muß; eine allzu große An- 
näherung an das Getier versetzt 
sie lediglich in kurzzeitigen Schlaf. 
Zeit wird aber vonnöten sein, 
wobei der Spielstand jederzeit 
gespeichert werden kann. Gespielt wird 
über die Tastatur oder per Maus bei 256 
Farben. BBK 


:Birend KURZINFO 


Programm: THE INSIDE WORLD 
Referenznummer: SW6563WE 
Autor: Softgame Company 
Konfiguration: Mindestens AT386, 4 MB 
RAM, VGA, Windows ab 3.1 
Kurzbeschreibung: Rollenspiel 

Preis der Vollversion: US$ 28,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Zehn Levels gegenüber drei in der Share- 





ware 








Inspektor Gordon 





Interaktive Ganovenjagd 


Sharon, die Tochter von Mrs. Wil- 
son ist verschwunden. Was ist 
geschehen? Ein Fall für den inter- 
aktiven Inspektor Gordon und 
seine Kombinationsgabe. 


en zugrundeliegende Kriminalfall 
um die Tochter der Mrs. Wilson 
nahmen Jochen Steuer und Daniel 


f Ja, das weiß ich. 
Gesterm war nicht viel los hier. 


Haben sie gestern eine junge 
attraktive Frau gesehen? 


Ja, ich erinnere mich! 


Zum Fortfahren bitte (3) drücken! 








Nicolai als Ausgangspunkt für ein DOS- 
basierendes Text- und Grafikadventure. 
Zwischen großformatigen Cartoonzeich- 
nungen fügten sie auf Textseiten die Dia- 
loge der handelnden Personen ein, die 
immer auch Hinweise erhalten zum näch- 
sten Bild, zur nächsten Szene. Gleichzeitig 
werden von Bild zu Bild immer neue 
Hinweise zu Sharon, der Vermißten ge- 
geben. Über ebenfalls großforma- 
tige Karten- oder Stadtansichten 
sowie kurze animierte Sequenzen 
erfolgt der Szenenwechsel. Von 
Beginn an ist es sinnvoll, ein 
Blatt Papier bereitzulegen und die 
Hinweise mitzunotieren. Damit 
hangelt sich dann der Spieler in 
Gestalt des Inspektor Gordon 
durchs Geschehen. Die Spielbe- 
dienung geschieht über Zahlen, 








die in den Zeichnungen ent- 
halten sind oder über die 
Tastatur. Wissen Sie an 
irgendeiner Stelle nicht wei- 
ter, aktivieren Sie mit [H] die 
Online-Hilfe. BBK 


Birenbd KURZINFO 


Programm: INSPEKTOR GORDON 
Referenznummer: SW7337D = 
Autor: Jochen Steuer, Daniel Nicolai - 
CoolByte 

Konfiguration: Mindestens AT286 
Kurzbeschreibung: Text- und Grafik- 
adventure 

Preis der Vollversion: DM 7,- inkl. P/V 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Spiel läßt sich erst in der registrierten 
Version zuende spielen 








Operation Inner Space 





Verzwickte Aufgaben oder Action, 
dazu ein Rechner, der nach Spie- 
lestart ein Eigenleben zu ent- 
wickeln scheint, das sind Kenn- 
zeichen von „Inner Space”. Ein 
überraschendes Windows-Arka- 
despiel mit völlig neuartigen 
Features. 


er Name „Operation Inner Space“ 
D: Programm, statt der Him- 
melssphären sollen Sie diesmal 
mit einem Raumschiff die Innenwelt 
Ihres Rechners durchkreuzen. Natürlich 
kommt es auch dort zu feindlichen Be- 


gegnungen mit viel Weltraumgeballer - 
und doch ist manches anders. So lautet die 


eigentliche Aufgabe während der gesam- 
ten Spieldauer: Finden Sie alle Icons auf 
Ihrer Festplatte, sammeln Sie diese ein oder 
zerstören Sie diese. Dabei verblüfft das 
Programm sofort nach dem Programm- 
start durch Anzeigen eines Dateimanager- 
fensters, wie unter Windows gewohnt. 








auf Rechnerwelten 


Was gerade noch als Spiel begann, = @ 


scheint damit schon wieder 
beendet. Erst ein zweiter 
Blick läßt erkennen, 
daß das Fenster nur / 
eine Spielattrapp® 7 F 
enthält und keinesf 
tatsächlich auf dere" 
Festplatte vorhande-® 
nen Dateien auflistet® 
Anhand dieser vorgeräus@hi® 
ten Verzeichnisse läßt sich aber der 
tere Fortgang des Spiels festlegen, in- 
dem hier gewählt wird, welches Verzeich- 
nis zunächst seiner Icons beraubt werden 
soll. 

Doch bleibt es nicht allein bei dieser 
Aufgabe. Wie die Ritter auf der Suche 
nach dem heiligen Gral werden Sie bei 
der Aufgabe nun immer wieder vor neue 
Herausforderungen gestellt. Ehe ein Icon 
zerstört werden kann, warten in immer 
neuen Umgebungen immer neue Auf- 
gaben. Zusammengehalten wird dieses 
abwechslungsreiche 
Geschehen durch 
nett gemachte Ani- 
mationen, ansehnli- 
che Grafiken und 
einen perfekten Tech- 
niksound. Der Be- 
sucher des INNER 
SPACE sieht sich 
immer neuen Auf- 
gaben gegenüber: 
Viele unbekannte 
Welten, unterschied- 
liche Raumschiffty- 
pen und verschie- 
dene Rennstrecken 
warten auf ihn. Ehe 
also ein Icon den 
Besitzer wechselt, 
sind bereits Stun- 
den vergangen. Das 
Spiel endet, sobald 
alle Icons gefunden 
sind oder der finale 
Kampf mit ‘dem 
„Inner Demon“ er- 
folgreich bestanden 
ist. Die spielbare 
Demo enthält keine 
Dokumentation. Le- 
diglich eine paar 
wenige Hinweise 
auf vereinfachende 
Spielcodes in der 
















———._, Textdatei Codes.txt und 
während des Intros zur 
Spielbedienung erhel- 
A len das Geschehen. 
f Das erschwert den 
}Finstieg, denn wäh- 
rend der kurzen Zeit- 
spanne lassen sich nicht 
" alle Tastaturbefehle einprägen 
= - damit bleibt nur das wiederholte 
‚Starten des Intros, ein Ausprobieren 
während des Spiels oder die sofortige Regi- 
strierung. BBK 


Game ET] 
SOUND —— 


Master Volume 


ae ers 


Softer Louder 


[35 Dynamic Sound =] 
DETAIL OPTIONS 


Quickload: 


Mid-Wave =] 
% | Language 

X Enhanced Graphics | 

T Ship Auto Braking 


Difficulty: [Normaı =] 


Play Detail: 


Zoom Level: 

















THIS DIRECTORY IS COMPLETE. 9 ICONS WERE CAPTURED AND 0 ICONS WERE DESTROVED 


Birend KURZINFO 


Programm: OPERATION INNER ei: 
SPACE V1.09.12 ” 
Referenznummer: SW5741WE 
Autor: Bill Stewart/Brad Scheurman — 
Software Dynamics : 
Konfiguration: Mindestens AT386, 
Windows ab 3.1 

Kurzbeschreibung: Action- oder 
Strategiespiel 

Preis der Vollversion: US$ 29,95 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Kein Abspielen des Spielstandes 
in der Sareware, farbiges Handbuch 
sowie StartKit zu Compuserve 


mn mn man 
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Exile II 





Verbannt unter Rechtlosen 


Rollenspiele für Windows sind 
selten. Auch im Sharewaremarkt 
findet sich wenig. Spiderweb 
Software bringt aber ein halbes 
Jahr nach dem Erfolg mit „Exile I” 
die grafisch aufgewertete Fort- 
setzung. 


ie Bewohner von Exile, so die 
Vorgeschichte zum Spiel, zählen 
zu den Bösewichtern, den Uner- 
wünschten, den Nutzlosen. Irgendwann 
wurden sie von König Hawthorne in die 
riesigen unterirdischen Höhlen seines 
Königreichs verbannt. Wer im rauhen 
Klima der Höhlen überlebt, schließt sich 
zu Dorfgemeinschaften zusammen. Nach- 
dem im ersten Teil die Bewohner der 
Oberwelt vernichtend geschlagen wurden, 
zeigen sie sich im zweiten Teil erholt. Mit 
neuen Armeen, per Teleporter in die 
Unterwelt entsandt, möchten sie die Ver- 
bannten neuerlich versklaven. Der Über- 
lebenskampf tobt. 
Das Abenteuer EXILE II beginnt in 
kleinem, zweigeteiltem Fenster, das die 
zufällige Auswahl einer Gefolgschaft, 


ou see a small man. He smiles at you nervously. 
His skin is incredibly pale in the strange light of | 
the fungus. f 











„Party“ genannt, anzeigt. Bis zu sechs 
sehr unterschiedliche Charaktere stellen 
des Spielers Truppe. Geübte Rollenspie- 
ler können auch selbst wählen, ändern 
den Namen, die Rassenzugehörigkeit und 
die Charaktereigenschaften („skills“). Die 
Auswahl erfolgt über Maskenfenster, die 


4. Samantha 
5. Allison 

* 
8. Erik 


44 swıren ZI LOSE 


Now entering: 

Fort Exile 
Get: nothing here 
Talk: Select someone 





viele Varianten für un- 
terschiedlichste Cha- 
raktere zuläßt. 

Die andere Hälfte 
des Spielefensters zeigt 
das Geschehen aus der 
Vogelperspektive. Der 
größere Teil des Spie- 
lebildschirms ist zu 
Beginn des Spieles 
noch eingeschwärzt, 
ihn gilt es zu erkun- 
den. Das Spielericon 
(mal Auge, mal Mund) 
bewegt sich mausge- 
steuert in alle Rich- 
tungen über die zu- 
nächst dunkle Fläche. 


Das Auge erkundet 
verschiedene Gegen- 
stände, der Mund 
spricht zu anderen 
Bewohnern. Waffen, 
Nahrungsmittel und 
andere Gegenstände 
können durch Darü- 
bergleiten eingesam- 
melt werden. Die fünf 
Freunde des Kämp- 
fers folgen ebenso 
automatisch wie ver- 
borgen nach; sie wer- 
den erst bei einem 
Kampf eingeblendet. 
Über den Aufenthalts- 
ort informiert die Le- 
velkarte, die Auto- 
map-Funktion proto- 
kolliert"alle zurückge- 
legten Wege. 

Das Spiel beginnt 
im Ruheraum von 
Fort Ganrick; bis 
hierher sind die Ober- 
welter noch nicht 
vorgedrungen, nichts 
stört den Aufenthalt. 
Auf dem weiteren 
Erkundungsgang hilft 
nicht nur Körperkraft 
weiter, auch Zauber- 
sprüche und alchemistische Tinkturen 
sind nützlich. Notfalls hilft auch die 
Flucht. Wer nicht mehr weiterweiß, 
konsultiert die Online-Hilfe, die den 
Einsteigern die wichtigsten Tips und 
Tricks nennt. CS/BBK 





Brenn KURZINFO 


Programm: EXILE Il - CRYSTAL 
SOULS 1.0 

Referenznummer: SW7146WE 
Autor: Spiderweb Software 
Konfiguration: Mindestens AT386, 
Windows 3.1 oder Windows 95, Maus, 
Soundkarte 

Kurzbeschreibung: Rollenspiel 

Preis der Vollversion: US$ 25,- 

(+ 9,- für den Charaktereditor) 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
In der Shareware kann nur die Hälfte der 
Spielaufgaben gelöst werden. 

















Awale 


Steine der Savanne 


Eines der ältesten bekannten Stra- 
tegiespiele, dessen Wurzeln im 
alten Ägypten der Pharaonen lie- 
gen, hat jetzt seine PC-Umsetzung 
gefunden. 


on Ägypten ausgehend fand 

AWALE Verbreitung über den 

ganzen afrikanischen Kontinent. 
Hinter AWALE verbirgt sich ein einfaches 
Brettspiel, das mit einem Holzbrett mit 
Vertiefungen und einigen Steinen gespielt 
wird. Von diesem, in fast allen Regionen 
Afrikas bekannten Spiel existieren meh- 
rere Varianten. Mit der vorliegenden PC- 
Version können Sie das „klassische Awale“ 
oder die Variation „2-4“ spielen, letzteres 
allerdings nur in der Vollversion. Die 
Regeln sind einfach und leicht zu be- 
greifen, Strategien für einen Sieg gegen den 
PC zu entwickeln, gestaltet sich schon 
schwieriger. Die Spielregeln unterschei- 
den sich von Region zu Region, in der 
PC-Variante hält man sich an die ver- 


breitetsten Regeln. Ziel des Spiels ist es, 




















You u 


Number 
Number of captured still into your area 
stones : : 


Your opponent : 


Number of stones 
Amer of eoptured ran Into his aran : 


Stadtsparkasse Frankfurt 


BLZ 500 501 02 


If you guess the hand containing the 
stone you start playing, else it's your 
opponent. 


eine höhere Anzahl Steine als der Gegner 
zu erlangen. Der Spieler mit den meisten 
Steinen gewinnt. Das Spielfeld von AWALE 
teilt sich in zwei Flächen mit je- 
weils sechs Vertiefungen. Dem 
Spieler ist die untere Hälfte zu- 
geordnet, dem Computer die 
obere. Zu Spielbeginn werden 
48 Steine auf die zwölf Löcher 


verteilt, vier 
Steine liegen in 
jeder Vertiefung. Der 
Spieler nimmt.alle Steine 
aus einer der Vertie- 
fungen auf seinem Spiel- 
feld und verteilt diese im 
Uhrzeigersinn, ein Stein 
in jede folgende Ver- 
tiefung. Der Masterstein 
ist der letzte, der verteilt 
wird. Fällt dieser in ein 
gegnerisches Loch, das 
schon ein oder zwei Stei- 
ne enthält, so „fängt“ der 


Helfen Sie den deutschen Naturschutzverbänden 
bei ihren Bemühungen, die tropischen Urwälder 
vor der völligen Vernichtung zu bewahren! 
Fordern Sie das Informationsblatt "Rettet den Tro- 
penwald" an (bitte DM 1,50 in Briefmarken beile- 
gen) und helfen Sie mit einer Spende! 


®) DeutscheUmwelthilfe 


Güttinger Straße 19, 7760 Radolfzell 









Spieler 

die zwei 
oder drei Stei- 
ne, die aus dem Spiel 
genommen werden. 
Fängt der Spieler ein 
oder zwei Steine, und 
enthält das folgende 
Loch ebenso ein oder 
zwei Steine, so werden 
diese auch gefangen. 
Das Spiel endet, wenn 
ein Spieler keine Steine 
mehr in seinem Ge- 
biet besitzt und nicht 
mehr spielen kann, ein 


Spieler mehr als 24 Steine gefangen hat 
oder kein Loch mehr als einen Stein 
enthält. Drei Hauptstrategien führen zum 


Ziel, die Offensiv- oder Defen- 
sivstrategie oder der Versuch, das 
Spiel möglichst schnell zu be- 
enden. So einfach die Regeln klin- 
gen, gegen den Computer zu ge- 


winnen, ist gar nicht so leicht. D 
Sr 


Brand KURZINFO 


Programm: AWALE V1.0 en 
Referenznummer: SW7085WE 
Autoren: Didier und Olivier Guillon 
Konfiguration: Mindestens AT286 mit 
VGA-Karte 

Kurzbeschreibung: Strategie-Spiel 

Preis der Vollversion: US$ 40,-, FF 50,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
In der Shareware ist nur das Einführungs- 
level spielbar, Anfängerlevel, Amateur- 
level und Grand Master Level in der Voll- 
version, Variante „2-4“ nur in Vollversion 





















Winschafkopf 


Mit der Blauen 


Die Bayern spielen nicht Skat oder 
Doppelkopf, sondern Schafkopf, 
ein urbayerisches Kartenspiel mit 
eigenen Regeln und speziell bayeri- 
schem Flair. 


espielt wird nicht mit einem 
welschen, ‘sondern mit dem 
deutschen Blatt. Ober und Under 


ersetzen Dame und Bube, „Eichel“, „Blatt“ 
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(Gras) und „Schelln“ lauten die \* 
Kartenbilder, einzig das Herz ist * 
auch dem bayrischen Spieler eigen und im 
Normalspiel Trumpf. 32 Karten mit ins- 
gesamt 120 Punkten sind im Spiel. Sieger 
der’ Spielrunde wird derjenige, der 
mehr als 60, sprich mindestens 61 Punkte, 
für sich gewinnen konnte. Schafkopf 
läßt sich auf zwei verschiedene Arten 
spielen, entweder als Rufspiel oder als 
Solo. Beim Rufspiel bleibt Herz 
Trumpf, beim Solo legt der Solo- 
spieler seine Trumpffarbe fest. 
Zu Spielbeginn werden alle Spie- 
ler in Reihenfolge nach ihren 
Spielwünschen gefragt und das 
Spiel mit der höchsten Wer- 
tigkeit vorgezogen. Ob Geier 
oder Wenz, Soli schlagen auf 
dem Punktekonto stärker zu 
Buche als einfache Rufspiele. 
Um den Spielreiz zu erhöhen, 
sind als weitere Spielvarianten 
Spritzen, Muß-Spiel, Renonce, 


* 


rt 


IIKRKKN 
RAMIN 








Winde sowie Schafkopf mit der 
kurzen Karte zulässig. Preise vereinbart der 
Spieler frei. Eine ausführliche Hilfefunkti- 
on informiert Anfänger genau über die 
Schafkopfregeln, die Kartenwerte, Spielva- 
rianten usw. Die Geschwindigkeit passen 
Sie am besten Ihrer Spielstärke an. Um den 
speziell bayrischen Charakter des Spiels zu 
unterstreichen, „sprechen“ die Mitspieler 
Max, Vroni und Hans, Maria oder Michi bei 
ihren Spieleansagen bayrisch. D SF 


Programm: WIN-SCHAFKOPF V3.04 
Referenznummer: SW7O14WD-2 
Autor: Michael Fischer 
Konfiguration: Mindestens AT386 


mit VGA-Karte, für die Sprachausgabe 
Soundblaster-kompatible Karte 
Preis der Vollversion: DM 40,- 
Unterschiede Shareware/Vollversi 
Shareware-Hinweis 








Doppelkopf professional 





Hochzeit der Damen 


Die Autoren Uwe Rosenke und 
Christian Kreutzberg haben’s mög- 
lich gemacht. Jetzt liegt eine Dop- 
pelkopfvariante unter Windows 
vor - auch noch als Professional- 
Version. 


auptaugenmerk der Autoren lag 
‚5 in erster Linie auf der Differenzie- 
rung der Spielstärken, der Be- 
rücksichtigung der zahlreichen Son- 


BU ee 





derregeln, wobei die allzu verwirrenden 
Varianten beiseite gelassen wurden. Die 
drei Mitspieler beim Doppelkopf simu- 
liert der Computer. Die Einstellungen 
werden zu Beginn vorgenommen und 
bleiben für weitere Spiele gespeichert. Sie 
beziehen sich auf die Regeln, die Run- 
denzahl und diverse Extras. Sie wählen zwi- 
schen verschiedenen Kartenrücken, einem 
deutschen oder französischen Blatt und 
zwischen ein- oder ausgeschalteter Sprach- 
ausgabe. Bleibt diese aktiviert, so 
werden bestimmte Züge vom 
Programm kommentiert. 

Alle Partien lassen sich im 
speziellen „Doppelkopf-Format“ 
(dkp-Format) speichern und 
bei Programmstart wieder la- 
den. Falsche Züge spürt das 
Programm sofort auf und der 
falsche Spielzug wird kurz 
kommentiert. Nach jeder 
Runde wird abgerechnet und 
die Punktzahl aufgelistet, und 
die Punktliste wird grafisch 


EEIBREEBRBENBE || 


veranschaulicht. Mit DOPPELKOPF 
PROFESSIONELL ist den Autoren eine 
sehr ansprechende und durchdachte Dop- 
pelkopf-Lösung für den PC gelungen, 
wobei die häufigen Shareware-Einblen- 
dungen, die auch schon nach relativ 
kurzer Spielzeit das Spiel immer wieder 
unterbrechen, recht störend wirken; doch 
das sollen sie wohl auch. D SF 


> KURZINFO 


Programm: DOPPELKOPF PROFESSIONAL 
v1.0 

Referenznummer: SW7016WD 
Autoren: Uwe Rosenke und Christian 
Kreutzberg. 

un 


Unterschiede Shareware/ Vollversion: 
Shareware-Hinweise während des Spiels, 


bestimmte Funktionen oder Regeln wie 

zweite „Dolle sticht erste Dolle” oder 
Durchblättern aller Stiche nach einer 
Runde nur in ‚der Vollversion 








Twighlight 


Mit Geduld und Ausdauer 


Kartenspiele wie Skat, Doppelkopf 
oder Schafkopf heizen die Emo- 
tionen an. Wer’s gemütlicher 
schätzt, legt in aller Ruhe Karte 
an Karte beim Patience-Spiel. 


hristopher Skopek hat mit dem 
Kartenspiel TWIGHLIGHT eine 
Patience-Variante unter DOS ent- 
wickelt. Zu Spielbeginn werden acht 


Karten offen ausgelegt und ein Talon von 
40 Karten gebildet. Eine Karte wird aus- 
gespielt und dient als Grundkarte. Jede 
Karte mit gleichen Wert ist nun in die 
Grundkartenreihe mit acht Kartenfeldern 
zu plazieren. Wie bei der klassischen 
Variante - hier beginnt die Zählung immer 
mit dem As - sollen nun im Laufe des 
Spiels Kartenfamilien in aufsteigender 
Folge aufgebaut werden. Zu Spielbeginn 


Twilig ht - 


SET ILOIL I 
SIEB II Gr 


el SKopeK 


Gewinner des 
Preisausschreibens 
aus Heft 3-4/96 


15 SoftMaker TextMaker 7.0 
gewinnen: 

F.-J. Abt, D-51766 Engelskirchen 
Bernd Babe, D-08373 Remsl 

Helga Behr, D-20359 Hamburg 

F. Briesemeister, D-12629 Berlin 
"Holger Groschopp, D-01257 Dresden 


Rainer Kruschel, 
D-03172 Schenkendöbern 


Dieter Loch, D-81379 München 
Herbert Mayer, D-70191 Stuttgart 


Ulrich Messerknecht, 
D-07639 Tautenhain 


Günter Müller, D-48356 Nordwalde 
Mathias Scharff, D-50226 Frechen 
Sabine Steingaß, D-67294 Bischheim 
Peter Stensch, D-15344 Strausberg 
Gerd Telaar, D-16565 Lehnitz 


Alfred Weiersmüller, CH-3072 Oster- 
mundingen 





besteht die Wahl 'zwi- 
schen zwei Spielvarianten. 
Im Spiel A liegen die 
Karten des sich links oben 
am Spielfeld befindlichen 
Talons offen mit der Bild- 
seite nach oben und dür- 
fen beliebig plaziert wer- 
den. Bei der Variante B 
liegt der Kartenstapel zu- 
nächst mit der Rückseite 
nach oben. Vom zweiten 
Kartenstapel werden im- 
mer drei Karten gleich- 
zeitig umgedreht, Zugriff 


15 Softmaker Office 7.0 
gewinnen: 

Tobias Deppe, D-45899 Gelsenkirchen 
Helmut Eggers, D-21035 Hamburg 
Lukas Frei, CH-6210 Sursee 

Andreas Froning, D-48282 Emsdetten 
Gudrun Golz, D-04177 Leipzig 


Mario Hofmann, 
D-85777 Fuhrenzhausen 


Johannes Hoinka, D-48249 Dülmen 
Gert Kistmacher, D-45130 Essen 
Bernhard Kogler, AU-8241 Dechants 


Helmut Lindemann-Glaap, 
D-46509 Xanten 


Martin Mayer, D-36318 Schwalmtal 


Guido Philipp, D-14662 Friesack 
A. Piehler, D-12627 Berlin 
Jürgen Pieper, D-47447 Moers 
Heinz Weber, D-18109 Rostock 


15 Lotus Word Pro 96 
gewinnen: 


Ralf Bell, D-51373 Leverkusen 
Günter Böttger, D-06108 Halle 
Christian Feist, D-22041 Hamburg 
Rainer Gebert, D-22111 Hamburg 


besteht nur auf die äußerste rechte Karte. 
Die Zahl der sich noch im Stapel be- 
findlichen Karten wird immer neben dem 
Kartenstapel eingeblendet. Eine aus- 
führliche Hilfefunktion informiert über 
die Spieleregeln. TWIGHLIGHT bietet 
eine Zugvorschlagfunktion für schwie- 
rige Situationen sowie eine Zugrück- 
nahmefunktion bei eventuellen Fehlern. 
Das Kartendeckblatt sowie die Karten- 
bilder lassen sich im Konfigurationsmenü 
verändern. Spiele können gespeichert und 
wieder neu geladen werden. D SF 


Binsnd KURZINFO 


Programm: TWIGHLIGHT V1.1 
Referenznummer: SW7054D 

Autor: Christopher Skopek 
Konfiguration: Mindestens AT386 mit 
VGA-Karte 

Kurzbeschreibung: Patience-Spiel 
Preis der Vollversion: ö5 360,- 


Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware-Hinweis 





Mathias Harbech, D-21079 Hamburg 
Manfred Kays, D-38120 Braunschweig 
Viktor Kowal, D-79115 Freiburg 


Volker Kreuzmann, 
D-25551 Hohenlockstedt 


Karl-Heinz Kurz, D-63450 Hanau 
Klaus Luther, D-95028 Hof 


Dirk Marbach, 
D-33378 Rheda-Wiedenbrück 


Bernhard Müller, D-68789 St. Leon-Rot 

Rocco Müller, D-16909 Wittstock 
„Michael Schiendorf, D-33647 Bielefeld 

Norbert Weise, D-19348 Perleberg 


10 Lotus SmartSuite 96 
gewinnen: 


Joachim Becker, D-78333 Stockach 
Christa Brüning, D-48282 Emsdetten 
Joachim Deinert, D-21109 Hamburg 
T. Hentschel, D-02625 Bautzen 
Volker Löser, D-96215 Lichtenfels 


Johannes Müller, D-61206 Nieder- 
Wöllstadt 


Karsten Ost, D-03226 Vetschau 

Daniel Schott, D-08107 Hartmannsdorf 
Markus Weber, CH-2575 Täuffelen 
Christine Zobel, D-01796 Pirna 








Vodoo Lunch v10 








Mitten im Urwald 


Der amerikanische Spieleprodu- 
zent Megavision lockt mit „Vodoo 
Lunch” begeisterte Jump & Run- 
Spieler mitten in den Urwald. 


ringende Hilfe benötigt der Spie- 
D leheld Twiggy aus Zululand. Ein 
freundlicher kleiner Kerl, dessen 
übermütiger Charakter ihn in manch’ 
brenzlige Situation manövriert. Etwas wi- 


derspenstig gebärdet sich unser Freund, 
was sowohl Geister wie seine Stammes- 





kollegen wenig erfreut. Erzürnte Heilige 
sind für die Buschmänner äußerst ge- 
fährlich. Deshalb wird Twiggy verstossen. 
Seine Aufgabe besteht fortan darin, Schätze 
aufzuspüren, die den Geistern als Opfer- 
gabe gereicht werden können. So beginnt 
Twiggy’s aufregendes Abenteuer als Schatz- 
Jäger. 

Wie es sich für ein Jump ‘'n Run-Spiel 
gehört, lauern auf den Helden des Spiels 
zahlreiche Gefahren, und so manches Rät- 
sel muß gelöst werden, bis Twiggy wieder 
zu seinem Stamm zurückkeh- 
ren darf. Im ersten Level hüpft 
und tanzt die Spielfigur vor 
dem Hintergrund einer impo- 
santen Bergkulisse. Erst nach 
Einsammeln aller Münzen ist 
der Sprung ins nächste Level 
möglich. Vorsicht ist bei Palisa- 
den angesagt oder bei tiefen 
Gräben, aus denen es kein Ent- 
kommen gibt. Gefährlich wird 
es auch in der „Verlorenen La- 





gune“. Zu Beginn jedes Levels stehen vier 
Leben zur Verfügung. Die untere Bild- 
schirmzeile informiert über die Anzahl der 
eingesammelten Diamanten und der noch 
einsatzfähigen Wurfgeschosse. Nach je- 
dem Level erfolgt ein Eintrag in die High- 
scoreliste. Ein kleiner Tip: Manche Geister 
können nicht direkt mit den Wurfgeschos- 
sen getroffen werden, sondern sind zu- 
nächst zu überspringen und im Anschluß 
mit Wurfgeschossen zu attackieren.d SF 


Sure KURZINFO 


Programm: VODOO LUNCH V1.0 
Referenznummer: SW7086E 

Autor: Megavision 

Konfiguration: Mindestens AT386 mit 
VGA-Karte, 590 KB RAM frei, sound- 
blaster-kompatible Karte 
Kurzbeschreibung: Jump 'n Run vor 
Urwaldkulisse 

Preis der Vollversion: US 8 15,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Weitere Level in der Vollversion 








Runen 


Der Prinz von Persien 


Um das Jump & Run-Spiel „Runen“ 
zu seiner Lösung zu führen ist 
eine schnelle und geschickte Hand 
an Joystick oder Tastatur und ein 
wenig „Denkarbeit” gefragt. 


ei RUNEN hat ganz offensichtlich 
DB of Persia“ Pate gestanden. 
Wer Bedienung und Aufmachung 
dieses „Klassikers“ kennt, wird schnell mit 
dem Spiel zurechtkommen. Geheimnisvolle 


Runentafeln liegen in der Unterwelt verbor- 
gen und sind die Ursache für immer häufi- 











ger auftretende Naturkatastrophen. Diese 
unschädlich zu machen, ist Ziel des Jump 
& Run-Spiels. Mit dem Schwert muß der 
Spieler sich seinen Weg zur geheimen 
Aufbewahrungsstelle erkämpfen. Dabei ist 
so mancher Zaubertrunk, den er 
am Weg findet, nützlich. Dieser 
kann Lebensenergie enthalten 
oder aber die Spieler-Gestalt 
vorübergehend verändern. So 
kann die Spielfigur zum Bei- 
spiel - in Wasser verwandelt - 
an Hindernissen vorbeifließen. 
Gegner und dunkle Monster 
gibt es in der Unterwelt von 
RUNEN zur Genüge. Entweder 
gelingt die Flucht oder der 


Spieler muß sich auf ein, nicht immer 
einfaches, Schwertduell einlassen. Verliert 
der Spieler sein Leben, so setzt das Spiel 
beim nächsten Aufruf an einer Spielstelle 
kurz vor Lebensverlust wieder an. Dieses 
Weiterspielen läßt sich beliebig oft wie- 
derholen. Nach jedem Level erhält der 
Spieler einen Startcode, mit dem er - aller- 
dings nur in der Vollversion - später an 
der gewünschten Stelle wieder einsteigen 
kann.» SF 


inend KURZINFO 


Programm: RUNEN V1.0 
Referenznummer: SW7043D 
Autor: Hans Baer 
Konfiguration: Mindestens AT286, VGA, 
Festplatte, Joystick und Soundblaster 
optional 

Kurzbeschreibung: „Prince of Persia”- 
Clone 

Preis der Vollversion: DM 29,- (inkl. 
Versand) 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Möglichkeit zur Eingabe eines Levelcodes 
nur in der Vollversion 





> An 14,8. am Kiosk! 






> 000.007 abeyneyonuq 


NOILVAINNWWON 
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Nur 220 DM< 





SPIELETIPS 






In der Rubrik $ 
bieten wir Ihnen e I“ 
für alle Freaks un. ; 

die Cheats und Hexcodes, 

ihre ausgetüftelten Lösungs- 

wege oder einfach nur ihre 

Begeisterung anderen Le- 

sern mitteilen möchten. Um- 

gekehrt haben wir - und 

wir hoffen auch unsere Lese- 

rinnen und Leser - ein offe- 

nes Ohr für alle Fragen und 
Probleme, die sich so man- 
chem Spieler stellen. Will- 

kommen sind alle Briefe 
rund ums Thema Spiel, 

gleichgültig ob kommer- 

‚ziell oder Shareware. Wir 

bieten Ihnen Raum zum 

Erfahrungsaustausch mit 
anderen DOS-TREND-Lese- 

rinnen und Lesern. Gleich- 

gültig, ob mit Fragen oder 

Tips, schreiben Sie bitte 
unter dem Stichwort „Spiele- 
tips“ an die 


DOS- TREND-Redaktion 
- Spieletips - 
Windausstr. 2 


Übrigens: Ein Warengut- 
schein über DM 29,50 ist 
Ihnen bei Veröffentlichung 
Ihrer Zuschrift sicher. Also 
greifen Sie gleich zu a 
und Kulıi! 


E 


KEEN 5 
Spiel mit „Keen5e nowait“ star- 
ten, damit der Cheat-Modus 
aktiviert ist. Folgende Tasten- 
kombinationen ermöglichen: 


F10+J = Riesensprünge 

F10+S = Zeitlupe 

F10+T = Grafik-Info 

F10+E =Level erfolgreich 
beenden 

F10 +W = Sprung in beliebi- 
gen Level 

F10+G =God mode 
(unverwundbar) 

F10+1 = Free items 


F10 +M = Memory-Info 

F10+N =durch Wände 
gehen 

= Anzeigen aller 
Geheimräume 

Beim Start von KEEN 5 und 

KEEN 4 ohne „nowait“: 

Tastenkombination [B+ A +T] 

steht für Free Items. 

Bei KEEN 1/ KEEN 2 und 


F10+Z 





KEEN 3 funktionieren folgende 
Tastenkombinationen: 

[C+T + Leertaste] Free Items 
[G + © + DJ] God mode (unver- 
letzbar) 


Bei KEENDREAMS gibt es fol- 
gende Tastenkombinationen: 
F10+W: beliebigen Level 
wählen 

Free Items 

Zeitlupe 

Jump Cheat 
(Riesensprünge) 
God mode (unver- 
letzbar) 

W. Schenck, Ebsdorfgrund 


F1lO+]: 
ElO*S 
EIORJ: 


F10+G: 


Cheatkeys zu 
WOLFENSTEIN 3D, 
DOS-TREND 3-4/96 

Hier ein paar Cheatkeys zu 
Wolfenstein 3D: Das Spiel am 
DOS-Prompt mit WOLF3D- 
next [Enter] (Version 1.0) oder 
WOLF3D-goobers [Enter] (Ver- 
sion 1.1) starten. Im Spiel [Strg] 
+ [Tab] + [Enter] drücken. (Ver- 
sion 1.0) oder [Alt] + [Lshift] + 
[Backspace] (Version 1.1). Jetzt 
sind folgende Cheatkeys aktiv: 
[Tab] + einen der folgenden 
Buchstaben: [G| God Mode 
(unverwundbar), [I] Free Items, 
[W] Warp Level (Level wech- 
seln), [E] End Level, [S] Slow 
Motion (Zeitlupe), [F] Koordi- 
naten einblenden, [B] Border, 
Color (Farbe wechseln), [Q] 
Quit to DOS, [T] Sprites ein- 
blenden, [M] Memory usage 
(Speicher-Info), [C] Statistik, 
[N] durch Wände gehen (nur 
V1.0), [V] Add VBLs (nur V1.1), 
[H] Hurt yourself, [O] Karte 
(nur V1.0), [X] Extra items 
(nur V1.1), [L]+[IJ+[M] alle 
Schlüssel, Waffen und 100% 
Health, jedoch auf Kosten der 
Punkte. 

R. Zirkel, Schleswig 


JAMMIT 
Geben Sie als Paßwort eines 
der folgenden Wörter ein: 
Für ein Spiel mit Roxy: 
DKRBNSN (FRENZY) 
STPKRNR (SWEAT) 
SSNHYDN (2 HOT) 
JNFRBCN (POISON) 
LRNCHLS (SLAMS ONLY) 
PLWRHDS (IN 2 IT) 
STWSPKN (CUTTHROAT) 
BBSKNNR (ONE ON ONE) 


+ Für ein Spiel mit Slade: 
MRKYMCY (2 HOT) 
HNSEJLD (POISON) 
DWGITSTN (FRENZY) 
DMDWYDZ (IN 2 IT) 
TRYBRNM (SWEAT) 
BRNMCMN (SLAMS ONLY) 
JSPHKSC (CUTTHROAT) 
PHLSRGR (2 HOT) 
« Für ein Spiel mit Chile: 
TZMYNYN (POISON) 
THMSLNS (SLAMS ONLY) 
DNWYGLL (IN 2 IT) 
DLMRYNN (FRENZY) 
MRNLYNG (SWEAT) 
MKGLSCK (2 HOT) 
THMSCSY (CUTTHROAT) 
JRBRGHT (IN 2 IT) 

F. Glandorl, Dinklage 


Cheat für MAJOR STRYKER 
(Apogee-Hit) 
Während des Titel-Screens 
drücke man die Tastenkombi- 
nation C-H-E-AT, um den 
Cheat-Mode zu aktivieren. Es 
erscheint „Cheat Active“! 
Während des Spielens die 
Backspace-Taste drücken und 
zusätzlich [S] und [H] gleich- 
zeitig drücken, es erscheint 
„Cheat Mode On“. Nun steht 
folgende Tastenkombination 

zur Verfügung: 

TAB + O: Bessere Waffen(n) 

- max. 6! 

Aktivieren der 
Schutzschilder - 
max. 3! 

Rapid Fire für 
Dauerfeuer 

J. Mach, Heroldsberg 


TAB +: 


TAB+R: 


THE 7 GUEST 
Die letzte Ausgabe, die ich mir 
von Euch gekauft habe, ist die 
Ausgabe 3-4/96. Unter der 
Rubrik „Spieletips“ habe ich 
wie immer gute Tips und Lö- 
sungen finden können. Wie 
auch diesmal, als ich zu mei- 
nem Erstaunen einen hilfrei- 
chen Tip für das Kultspiel 
„IHE 7 GUEST“ fand. Ein Lob 
vorweg. Es ist gut, daß Ihr 
nicht nur neue Lösungsan- 
sätze veröffentlicht, sondern 
auch an die Leute denkt, die 
außerhalb der aktuellen Spiele 
mal was Cooles zocken wollen. 
Da ich es nie geschafft habe, 
das Spiel ganz durch zu spie- 
len, hätte ich gerne mal gewußt, 
ob es für dieses Spiel auch 





eine Komplettlösung gibt und 
ob es dieses Game auch in einer 
deutschen Fassung zu haben 
ist, wie es bei dem zweiten Teil 
„11 HOUR“ der Fall ist? 

F. Frielingsdorf, Essen 


Vielleicht kennt ja ein Leser die 
Komplettlösung und kann 


„diese Herrn Frielingsdorf zu- 


kommen lassen? D. Red. 
TRANSPORT TYCOON 
Cheats für S. Göth, Hardheim 
aus der Ausgabe 9-10/95: 
Zu Ihrem 2. Punkt (Cheats zu 
„Lransport Tycoon“) habe ich 
hier zwei (vielleicht) hilfreiche 
Tips: 
1. Eine Eisenbahnstrecke des 
Gegners lahmlegen: Um eine 
Eisenbahnstrecke des Gegners 
lahmzulegen, müssen Sie ein 
Quadrat vor dem gegnerischen 
Bahnhof, ein Zug-Depot und 
den billigsten Zug bauen. Fährt 
nun der Zug des Gegenspielers 
in den Bahnhof ein, verbinden 
Sie schnell das Zug-Depot mit 
dem Bahnhof und lassen den 
dort gebauten Zug losfahren. 
Nach dem darauffolgenden 
Zusammenstoß der beiden 
Züge baut der Gegner keinen 
Zug mehr auf dieser Strecke. 
2. Platz schaffen. Mit diesem 
Trick können Sie ganz einfach 
Straßen planieren. Wenn man 
ein Gleis auf die Straße oder 
einer Stadt des Gegners baut, 
wird daraus ein Bahnübergang, 
der der eigenen Firma gehört. 
Diesen können Sie nun nach 
Ihren eigenen Interessen pla- 
nieren oder umgestalten, so 
daß man entweder dem Gegner 
den Transportweg abschneidet 
oder Platz für eigene Straßen 
schafft. 
D. Linke, Bad Lauterber i. Harz 


CAESAR II 

Ich habe zu dem Spiel CAESAR 
II zwei Cheats herausgefunden: 
1. Wenn man bei der Spiel- 
stands-Datei ab Offset 329Ech 
(das 1. Byte ist Offset 0) die 
Zahl FF FF 00 00 eintippt, be- 
kommt man rund 65000 De- 
narii. 

2. In der Datei C2.ENG sind die 
Namen der Menüpunkte, der 
Truppen, der Provinzen usw. 
abgespeichert. Diese kann be- 








liebig verändert werden, und so 
können eigene Namen für die 
oben angegebenen Rubriken 
definiert werden. 

R. Hölzl, Viernheim 


RAILROAD TYCOON 
Wenn man die Hauptkarte ein- 
schaltet, kann man mit [SHIFT 
+4] den Kontostand um jeweils 
50 0000 Mio. erhöhen. Doch 
leider kann man nur bis 30 
Mio. erhöhen. 


ZOOL 
Bei ZOOL geht man in die 
Musik-Option und gibt „Street- 
lampe“ ein. Nun kann man sich 
mit folgenden Tastenkombina- 
tionen das Spiel erleichtern. 





+ Level weiter 
- Level zurück 
1 Unverwundbarkeit 
2 die Zeit ablaufen 
lassen 
UGH 


Ich spiele das Spiel sehr gerne 
und habe einige Tage ge- 
braucht, um Level für Level 
weiterzukommen. Auch im 
Team-Modus brauchten ich 
und mein Freund sehr lange. 
Ich habe hier mal einige Level- 
codes aufgelistet, für die, die 
das nächste Level einfach nicht 
mehr erwarten können. 





1 PRAYER 


37 ASHES 
39 AMATERASU 
48 CHIMEREDESIDELA 
58 1983 

59 OMEGADAWN 


Im Tea 

14 NORTH 

29 DOGUN 

49 BE 

53 THEIREARTH 

67 SATANANDBABYLON 
68 ASADNESSONG 


M. Retterath, Winnerath 


SYNDICATE 
Mit Hilfe eines Hex-Editors 
ändert man in einem beliebigen 
Spielstand an 21., 22., 23. Stel- 
le die vorhandenen Werte in 
„FF FF FF“ um. Dies entspricht 
16.777.215 Geldeinheiten. Um 





auch keine Ausrüstungsproble- 
me zu haben, verändern Sie an 
den Stellen 309 und 310 den 
Hex-Wert in „FF IF“. 

Sie erreichen mit sieben spezi- 
ellen Firmennamen (nicht Spie- 
lernamen) erstaunliche Effekte: 
„NUK THEM“ läßt alle Missio- 
nen auswählen 

„OWN THEM“ es gilt nur ein 
Land zu erobern 

„ROBA BANK“ gibt Ihnen eine 


Menge Geld 

„MARKS TEAM“ alle Missio- 
nen, Zaster, perfekte Party 
„MIKES TEAM“ alle Missio- 
nen, viel Geld 

„IO THE TOP“ gibt Ihnen 


Geld, läßt alle Missionen aus- 
wählen und Ihre Forschungs- 
abteilung hat alle Waffen ent- 
wickelt, die es im Spiel gibt. 


WAR CRAFT 
Wenn man als Nachricht „It is 
a good day to die“ hinterläßt, 
wird der Götter-Modus akti- 
viert. Bei „on screen“ ist die 
ganze Karte sichtbar und bei 
„make it so“ wird schneller aus- 
gebildet und hergestellt. 

S. Gerlach, Hildesheim 


Bundesliga Manager 
HATTRICK 
Ich habe bei dem o.a. Spiel her- 
ausgefunden, wie man zu sehr 
viel Geld kommen kann: Um 
bei Bundesliga Manager HAT- 
TRICK an Geld zu kommen, 
benötigt man etwas Zeit (im 
Spiel). Zu Beginn des Spiels 
nimmt man einen Kredit über 
8.000.000 DM bei einer Lauf- 
zeit von 48 Monaten auf. Dazu 
geht man ins Menü „Bank“ und 
klickt auf das Schattenmänn- 
chen zwischen „Immobilien“ 
und „Aktien“. Ein Klick auf 
„Ausgezahlter Betrag‘, und 
man kann die Summe einge- 
ben, 48 Monate sind voreinge- 
stellt, jetzt noch auf „O.K.“ 
drücken, und man hat schon 
mal 8.000.000 DM. Das war 
aber erst der Anfang, nun muß 
man einige Monate warten, d.h. 
für jeden Monat, den man war- 
tet, bekommt man 8.000.000 
DM. Nimmt man z.B. am 01.07. 
den Kredit auf, erhält man am 
01.10. DM 24.000.000 und 
zwar wie folgt: Man geht wieder 
ins Menü „Bank“ auf das Schat- 


tenmännchen und klickt dann 
auf „Laufzeit“, diese wird auf 
einen Monat heruntergesetzt, 
mit „OK“ wieder bestätigen 
und man zahlt geringfügige 
Gebühren, erhält aber danach 
von der Bank den „schon ge- 
tilgten“ Betrag von 24.000.000 
DM. Zu beachten ist nur, 
daß man den Kredit von 
8.000.000 DM am nächsten 
Ersten noch zurückzahlen 
muß, aber egal. Viel Spaß mit 
dem Geld! 

E. Schurke, Hennigsdorf 


Spieletips und Problem 
Ich bin ein 16-jähriger Schüler, 
der Ihre Zeitung schon seit 
einigen Jahren (Ausgabe 10- 
11/91) liest und auch später 
abonniert hat. Ich bin auch 
einer jener, die ihr Wissen 
über Spiele, in Form von Tips, 
weitergeben wollen. Meinen 
Beitrag an Spieletips finden Sie 
am Ende dieses Briefes. Jetzt 
das Problem, ich bringe das 
Spiel BIG MATH ATTACK von 
Heftdiskette 3-4/96 nicht zum 
laufen. Es stürzt am Titelbild 
ab. Wer kann mir helfen? 
Meine Konfiguration: 486er, 
66MHz, 8 MB RAM, MS-DOS 
6.22, Windows 3.11. 


Spieletips: 

THE NEED FOR SPEED 
Wenn man dem Fahrer einen 
der folgenden Namen gibt, 
wird es noch besser: 
EACRALY Das Rennen 

findet im tiefsten 
Matsch statt. 
EAC POWR Power-Auto 
„Warrior“ 
EAC WARP „Turbo-Modus‘, 
der die Spielge- 
schwindigkeit 
erhöht 
Dein Auto hat 
jetzt Allrad. 


EAC 4x4R 


SYNDICATE (2) 
Wenn man als Firmennamen 
„NUK THEM“ eingibt, kann 
man alle Missionen anwählen. 
Wenn man dagegen „ROB A 
BANK“ eintippt, erhält man 
wahnsinnig viel Geld. „TO THE 
TOP“ bringt Geld, Anwahl der 
Missionen und die Forschungs- 
abteilung hat alle Waffen ent- 
wickelt. Wenn man „COPPER 
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TEAM“ eingibt, erhält man 
100 Millionen Dollar, alle 
Körperteile sind auf Stufe 3, 
alle Waffen sind erforscht, 
die Kühlkammern sind voll 
mit ausgerüsteten Mitgliedern 
und man hat einen Teil der 
wertvollsten Waffen. „WATCH 
THE CLOCK“ als Firmen- 
name läßt die Zeit schneller 
vergehen. S. Hauf, Günzburg 


WORMS 
Wenn man während eines 
Duells „BAABAA“ eingibt, er- 
scheint die Meldung „Cheat- 
mode activated“. Nun hat man 
von diesen Waffen unendlich 
viel: Banana Bomb, Sheep, 
Minigun. Aber vorsicht: Der 
Gegner erhält diese Waffen 
auch! L. Marjan, Overath 


TONY AND FRIENDS 

IN KELLOGG’S LAND 
und Artikel auf Seite 112/113 

in DOS-TREND 9-10/95 
Ich habe mir die Datei 
START.EXE mit einem Hex- 
Editor angesehen und festge- 
stellt, daß außer PCENGINE- 
BYNEON noch zwei weitere 
Codes vorhanden sind: 
ILOVEKELLOGGS 
und SMACKSAREGREAT 
Wer kann mir sagen, wie ich 
diese beiden Cheatcodes an- 
wenden kann? Ich würde mich 
sehr freuen, wenn Sie oder 
einer Ihrer Leser mir in die- 
sem Punkt weiterhelfen könn- 
te. D. Chudaska, Liederbach 


REBELL ASSAULT 

Hier der ultimative Cheat: Nach 
der Zentrierung des Joysticks 
sollte im folgenden Bild, wenn 
das Lucas-Arts-Logo eingeblen- 
det wird, folgende Joystickbe- 
wegung ausgeführt werden: 
"nach oben / -Feuer / -nach 
unten / -Feuer / -nach links / 
-Feuer / -nach rechts / -Feuer / 
-Mitte / -Feuer 

Danach ertönt das Lucas-Arts- 
Gedudel. Man kann dann mit 
den Tasten [1] bis [0] und [A] 
bis [G] die Level direkt an- 
wählen. Mit [ESC] wird der ge- 
rade gespielte Level erfolgreich 
abgeschlossen. Mit der Num- 
mernblock-Plus-Taste wird der 
Schaden am Raumschiff repa- 
riert. o.N., 0.0 





KLEINANZEIGEN 


VERKAUFE 


Verkaufe A2000 & 1 MB Chip RAM in 
PC-Tower+: VGA-Video-Karte zum An- 
schluß an VGA-Monitor; SCSI Karte + 2 
MB Fast Ram, 530 MB SCSI-HD & 2- 
fach SCSI-CD-ROM; AT-Karte mit 
202MB AT-HD; 1.3 & 3.1 ROM + WB; 
386er PC-Bridgeboard mit 387 CoPro- 
zessor, 640 KB & 4 MB RAM bestückt; 
VGA-Grafikkarte 1 MB; SB 16; 770 KB& 
1.44 MB Laufwerk; Parallel & Seriell- 
Schnittstelle; 520 MB AT-HD; 4-fach AT- 
CD-ROM; verschiedene Anwendungen 
& Spiele für beide Systeme, sofort ein- 
satzbereit für zusammen DM 3.500,- od. 
ggf. einzeln auf Anfrage. A500-Board; 1.5 
MB Speichererweiterung; A570 CD- 
ROM, auf Anfrage. Sven Schlegel, Karl- 
Reimann-Ring 4/88, 99087 Erfurt, Tel. 
0361/724261(Mo-Fr 10-18 Uhr). 


Grafikkarte TVGA 9000 für DM 20,-, 
AT-Bus-Contr. für DM 5,-; DIE CD- 
ROM-Karte für DM 5,-; Serialkarte KT 
16550 für DM 5,-; Festplatte, 40 MB für 
DM 5,-; Modem SIMBA 2.4s für DM 
10,-. Klaus-Peter Niebuhr, Karl-Marx-Sır. 
18, 02625 Bautzen, Tel. 03591/490440. 


Verkaufe Software. Fordern Sie meine 
Katalogdiskette für nur DM 3,- an. Stef- 
fen Henning, Dorfstr. 38, 99444 
Schwarza. 


Billig! Verkaufe PC-Software, Liste (DM 
2,- Rückporto) auf Anfrage. Wolfgang 
Ambos, Dürerstr. 72, 66424 Homburg, 
Tel. 06841/756997. 


Knack das Wort. Über 1000 Begriffe zu 
erraten. Windows 3.1 und 95, vom 
Autor, Vollversion DM 12,- inkl. Ne- 
benkosten. Bitte Scheck beifügen. Udo 
Fischer, Meinhardingerstr. 68, 48268 
Greven. 


Ca. 30 CD-ROMs mit meist Shareware. 
Liste gegen Rückporto anfordern. Tobias 
Jost, Am Lüderbach 8, 36355 Greben- 
hain. 


Notebook TI 4000E Color 486125-4/120 
DOS 6.0 WIN 3.1.1 Handscanner 256 
Gr.Stufen NP!94 DM 3.800,-, VP DM 
1.740,-. Chris Duscher, Eichenstr. 36, 
92442 Wackersdorf, Tel. 09431/55866 
(ab 18 Uhr). 


KNIFFEL(n) V6.0 mit dem PC (für alle 
Konfigurationen!) direkt vom Autor: 
Vollversion DM 19,- (bitte kein Bargeld, 
sondern Scheck beifügen). Andreas Lam- 
mers, Von-Humboldt-Str. 9, 48159 Mün- 
ster, Tel. 0251/218720. 


Verkaufe zahlreiche Shareware-CD- 
ROMSs! Liste anfordern. Torsten Bem- 
bennek, Fauststr. 22, 47137 Duisburg, e- 
Mail: 100600.163@compuserve.com. 


Lizensierte Vollprodukte zu supergün- 
stigen Preisen abzugeben (u.a. BOR- 
LAND, COREL, MICROSOFT, NO- 
VELL, WP), bitte Liste anfordern (mit 
Rückumschlag). Dieter Flemmig, Carle- 
bachsır. 11, 04357 Leipzig. 





























Winstore - der Megamarkt. Neueste Disk 
DM 10,-. Franz Gottsbacher, Postfach 
134, A-9010 Klagenfurt. 


80486 M-423 Mainboard bis 486DX-2, 
50 MHz, bestückbar dazu 1x486SX25 
CPU für DM 200,- VB. Andre Worms, 
Gutsstr. 3, 04509 Beundorf, Tel. 
0172/8627548. 


Verkaufe 486 SX25 256KB CH; 16 MB 
RAM; 2 FP (740 MB); 1 MB GK; 4-fach 
CD-ROM; SB-Pro; Monitor auf Nachfra- 
ge; Software; Drucker möglich! Martin 
Peterson, Rudolf-Breitscheit-Str. 132, 
23968 Wismar, Tel. 03841/641021. 














Verkaufe Novell DOS 7 inkl. Handbuch 
und Data Becker Buch für DM 50,-. 
Michael Reinhold, Am Anger 1, 04889 
Staupitz, Tel. 034221/51742, Fax 
034221/51742. 


Drucker Star LC24-20I1 Multifont gün- 
stig abzugeben, VB DM 150,-. Dieter 
Grätsch, Dorfstr. 8, 21379 Rullstorf, Tel. 
04136/8167. 


Verkaufe Laptop Toshiba T1000 SE 
(Akku defekt), inkl. Zubehör und Tasche 
für DM 100,-. Michael Reinhold, Am 
Anger 1, 04889 Staupitz, Tel. 
034221/51742, Fax 034221/51742. 


Power-Basic 2.10 + Tools für DM 100,-, 
Home-Office DM 50,-, Conner-Strea- 
mer, 800 MB, intern DM 210,-, diverse 
PC-Bücher, ältere Programme, je DM 
2,50. Joachim Tenner, Bahnstr. 6, 47661 
Issum, Tel. 02835/3865. 


Verkaufe 26 DOS-TREND-Magazine 
(von 93-96) plus Heftdisketten für DM 
60,- u. Versand (DM 15,-) gegen Ver- 
rechnungsscheck. Martin Bauer, Schön- 
blickstr. 10, 73326 Deggingen, Tel. 
07334/8868. 


WatcomC/C++ 10.5 mit Berechtigung 
zum kostenlosen Update auf 10.6. 
WIN95, NT, DOS, 05/2, NOVELL inkl. 
DOS 4/GW, Visualprogrammer und 
viele andere Tools. Schulversion für 
Schüler/Studenten/Schulen usw. in Ori- 
ginalverpackung (aber schon geöffnet) 
für DM 150,-. Boris Sachsenberg, Von- 
Elm-Weg 8g, 27476 Cuxhaven, Tel. 
04721/29775. 


Delta-Computersystem: Intel 386-33, 8 
MB RAM! 540 MB Festplatte Seagate! 
Truecolor SVGA, 3,5“-HD-Laufwerk, 
MFI02-Tastatur, Desktopgehäuse (2 
5,25“ Schächte noch frei) inkl. Trei- 
bern/Handbüchern: VB DM 600,-, auch 
Abgabe von Einzelteilen möglich. Boris 
Sachsenberg, Von-Elm-Weg 8g, 27472 
Cuxhaven, Tel. 04721/29775. 


Festplatte zu voll? Virtuelles Laufwerk 
Newdrive 1.2, vermeidet „Datenschrott“ 
bei Neuinstallation von Programmen 
DM 20,- Schein/Scheck. Christl Bley, 
Charlottenburger Str. 36, 22045 Ham- 
burg, Tel. 040/6532360. 


Verkaufe Color-Mobile-Scanner von Pri- 
max, motorbetrieben, bis A4, mit Scan- 
pad, Scan-Software, Anleitung, wie neu, 
zum Festpreis von DM 280,- + Porto. 
Kurt Krummeich, Brunnenweg 3, 53925 
Kall, Tel. 02441/6644. 


























Löse meine priv. Softwaresammlung auf. 
Über 60 CDs aus allen Bereichen, z.B. 
Vollgas, MS WORKS 3.0, MS Encarta. 
Liste gegen RP anfordern. Andreas Nol- 
tin, Im Neerfeld 16, 45359 Essen, Tel. 
0201/694175. 


27,- Vorkasse. Helmut Binger, Hirsch- 
pfad 21, 65812 Bad Soden, Tel. 
06196/2051430. 





Funk, Computer, Meß. Angebote er- 
wünscht. Horst Bindig, Weststr. 9, 
08134 Wildenfels, Tel. 037603/8719. 





PC 386/25 4 MB RAM, FP 270 MB, 
Quad-Speed u. 3,5“ LW, viel Software, 
Monitor leicht defekt, Preis VB. Katrin 
Neubert, Grenzgraben 4, 09126 
Chmenitz, Tel. 0371/513393. 


Quickstart-Bücher, Page Maker 3, PC 
Tools 6, Norton Utilities 5, DOS 5.0, 
Geoworks 1.0, Works 2, alle neuwertig, 
je DM 10,-. Erhard Büchner, Mühlenstr. 
53b, 25421 Pinneberg, Tel. 04101/ 
24723. 


Mainboard mit 386 DX 25-Prozessor 
und 4 MB RAM, Handbuch und 105 MB 
Festplatte zusammen für DM 380,-. Er- 
hard Büchner, Mühlenstr. 53b, 25421 
Pinneberg, Tel. 04101/24723. 








Windows 95 gesucht, biete dafür DM 
60,-. Hans Franzke, Elbestr. 66, 45136 
Essen, Tel. 0201/254419, Fax 250502 


MS-DOS 6.2 o. 6.22 deutsch (nur Origi- 
nal mit Handbuch), Angebote bitte an: 
Wolfgang Roth, Schulweg 5, 96364 
Marktrodach, Tel. 09261/54264. 


DIENSTLEISTUNGEN 


Suche Haupt- od. Nebentätigkeit am PC 
586 Wings, Corel Draw, Winword, 
Quicken Works Drucker HP Deskjet 
500C. Jürgen Nickel, Zwiefalterstr. 23, 
72534 Hauingen, Tel. 07386/1313, 
Fax/dato. 











Soundblaster und Mitsumi CD ROM- 
Laufwerk mit Treiber + Soundsoftware 
sowie Interfacekarte und Handbüchern 
für je DM 40,-. Sören Schnabel, Elisen- 
str. 26, 09111 Chemnitz, Tel. 0371/ 
412836. 


CD-ROM-LW Mitsumi LU005S, intern 
mit Controller-Karte + Treiber, Preis VS. 
Wolfgang Roth, Schulweg 5, 96364 
Marktrodach, Tel. 09261/54264. 








HILFE 


Neue Mailbox -> Mehlboks-Files, Multi- 
User-Chat, Online-Games, usw. call now! 
Christian Lohmann, Ringstr. 2, 97294 
Burggrumbach, Tel. 09367/99228, Fax 
2681. 








Wer verschenkt gebrauchten PC an 
Schüler? Nehme auch gerne funktions- 
fähige Einzelteile. Porto zahlt Empfän- 
ger. Danke für alle Zuschriften. Patrick 
Abeldt, Arabellastr. 5/1307,81925 Mün- 
chen, Tel. 089/92323307, ab 18 Uhr. 


Suche Haupt- oder Nebentätigkeit am 
PC, 586 WIN 95, Corel Draw, Winword 
Quicken Works Drucker HP Deskjet 
500C. Jürgen Nickel, Zwiefaltstr. 23, 
72534 Hauingen, Tel. 07386/1313, Fax- 
>dato. 





An alle Shareware-Autoren kostenlose 
READ.ME.TXT in Englisch. Schickt mir 
Eure deutsche READ.ME.TXT auf Disk. 
Spät. 1 Woche nach Erhalt habt ihr sie 
wieder. Gary Heymann, Glatzer Weg 6, 
38302 Wolfenbüttel, Tel. 
05331/978573. 


Sie suchen Cheats und Codes für Ihr PC- 
Spiel? Kein Problem. DM 1,- in bar und 
den Namen Ihres Spiels an mich. Martin 
Peterson, R. Breitscheit-Str. 132, 23968 
Wismar, Tel. 03841/641021. 








Wie und wo Sie private Waren aus aller 
Welt spottbillig einkaufen können, ko- 
stenlos Info. Sven Hegenloh, Hauptstr. 
38, 73104 Börtlingen, Tel./Fax 
07161/53012. 


Schreibe für Sie DOS-Programme, ge- 
naue Beschreibung + Preisvorstellung + 
DM 1,- für Rückporto in Briefmarken. 
Jens Peter Balk, Schlehenkamp 28, 
28844 Weyhe, Tel. 04203/8951. 





TAUSCHE/VERSCHENKE 


Biete Bundesliga Manager Hattrick... 
Suche dafür den Bundesliga Manager 
Profess. (auch von Software 2000). Nur 
vollständige Orig. (3,5°). Tel. 0211/ 
721937. 





Wer schenkt Schüler ein Notebook zum 
Lernen (ab 286er). Porto wird bei Erhalt 
des Computers bezahlt. T. Rusch, Gers- 
dorfstr. 31, 02828 Görlitz. 


Gymnasiast sucht billiges (>DM 
500,-)/geschenktes Notebook/Laptop 
für Schulgebrauch/Lernen. Bitte Ange- 
bote an: Hanjo Herrmann, Alte Wein- 
bergstr. 4, 01689 Weinböhla. 


Suche 386DX66-100 und 486DX66 
zum Basteln, möglichst günstig oder ge- 
schenkt gegen Postgebühr. Friedhelm 
Tesch, W.-Busch-Str. 1, 38448 Vorsfelde. 











Verkaufe Eigenprogramm „JHS-IRRE 
1.00°“ zum Trainieren der unreg. engl. 
Verben, Vollversion für DM 15,-. Jan 
Helge Schmeisky, Leineweg 3, 37213 
Witzenhausen, Tel. 05542/8460. 


Verk. Word 6, Excel 5 je DM 180,-, 
Norton Utilities für Win 95 DM 150,-, 
Norton Antivirus für Win 95 DM 150,-. 
Marcel Witzig, Dresdenerstr. 40, 45881 
Gelsenkirchen. 








Super Shareware! Batchutilities, Spiele 
u.a. ab DM 2,-, Qbasic-Schnellübersicht 
und Gabriel Knight. Info gegen rücka- 
dressierten und frankierten Rückum- 
schlag. Ronny Hoffmann, Mitterfeld 64, 
85419 Mauern 


KAUFE 


Suche Clipart-Katalog von Corel Draw 
4.0 (Buch). Brigitte Brandstaedter, Hils- 
bacherstr. 47, 80939 München, Tel. 
089/3228121. 


Suche Videotext-Modul zur Nachrü- 
stung f. den VD 2000, Beistelldecoder 
(Typ VTX 1000), einsatzbereit, kompl. 
mit Software auf 3,5*-Diskette. Faul- 
stich, Breslauer Ring 28, 65239 Hoch- 
heim, Tel./Fax 06146/9221. 


Suche für 286er Spiele, die mit Hercules- 
Grafik-Karte laufen. Dietrich Fricke, Biel- 
kamp 3a, 27616 Bokil, Tel. 04748/3396. 














Hochzeitszeitung, ein alter Brauch, fertig 
zum Druck, Word/Windows, Diskette 
mit Geschichten, Reden, Gedichten, DM 


Gilt immer! Suche ständig kostenlos od. 
preiswert elektron. Bauelemente oder 
Komponenten aus folgenden Bereichen: 


Wer möchte mir mir CDs tauschen? Bei 
Interesse schickt Eure CDs (bis zu 10) 
an mich und Ihr erhaltet dieselbe 
zurück! Bitte nur Shareware und keine 
Vollversionen. Eduard Hildebrandt, 
Sudetenstr. 6, 84061 Ergoldsbach, Tel. 
08771/2936. 





STELLENANGEBOTE 


Guter Nebenverdienst mit dem PC! Info- 
Disk mit vielen Tips rund um Neben- 
verdienste für DM 15,-. Infos GRATIS. 
Tobias Richter, Windhügelstr. 13, 58642 
Iserlohn. 


Weitere Nebenverdienste vom Schreib- 
tisch aus, mit dem PC und andere An- 
gebote. Infos + Disk gegen DM 5,- in 
Briefmarken. Tobias Richter, Windhü- 
gelstr. 13, 58642 Iserlohn. 


Wer sucht lukrative Heimarbeit? Bezah- 
lung je nach Zeitaufwand. Info gegen 
DM 10,-. Schutzgebühr wird bei Ar- 
beitsaufnahme zurückgezahlt. F & M 
Vertriebsgesellschaft, Postfach 301109, 
47485 Rheinberg. 


Nebenverdienst mit Ihrem Faxgerät: 
Kostenlose Info per Fax: 030/6061810 
anfordern. Michael Hagen, Franz-Kör- 
ner-Str. 9a, 12347 Berlin, Tel. 030/ 
6069569, Fax 030/6061810. 


Wir bieten cleveren Leuten eine Chance 
im Strukturvertrieb. Info-Disk mit 





Größenangabe für DM 3,- in Briefmar- 
ken. Helga Klüger, Langenwiesenweg 9, 
07907 Schleiz, Tel. 03663/403331. 





Guter Nebenverdienst am eigenem PC. 
Infodisk gegen DM 5,- in bar oder Brief- 
marke. Martin Peterson, R. Breitscheit- 
Str. 132, 23968 Wismar, Tel. 03841/ 
641021. 


Biete mehrere Nebenjobs, Info gegen 
DM 3,- in Briefmarken. Tobias Richter, 
Windhügelstr. 13, 58642 Iserlohn. 


Super Nebenverdienst durch legales 
Diskkopieren. Infos gegen fr. Rückum- 
schlag. Sebastian Herr, Draesekstr. 6, 
96450 Coburg, Tel. 09561/38240. 


Toller Nebenverdienst am PC mit PC 
und Drucker, Infomaterial gegen DM 3,- 
Bfm. Rückporto. Friedrich Brunotte, Im 
Buschweg 52, 45327 Essen. 











Biete Supernebenverdienst im süddeut- 
schen Raum, kein Verkauf, kein Außen- 
dienst, ohne Risiko, ohne Kapitaleinsatz, 
Gratisinfo. Renatus Gaschler, Scherb- 
achweg 3, 94547 Iggensbach, Tel. 
09903/9414-20/9414-22. 





Programmierer für Visualbasic gesucht! 
Zahle DM 15,- bis 20,- Stundenlohn für 
Windowsprogrammierung. Jürgen Her- 
zog, Brentanostr. 36, 63755 Alzenau, 
Tel. 06023/32904. 





Nick Andrews, Postfach 465, 52005 
Aachen. 


München, Tel. 089/92323307, ab 18 
Uhr. 





COMSPEC, überreg. PC-Club, sucht 
noch Mitgl. Akt. Clubdisk (1.44) mit 
weit. Infos für DM 4,- von: Klaus P. Giff- 
horn, Postfach 2119, 38011 Braun- 
schweig. 


Gymnasiast sucht billiges (DM 500,-)/ 
geschenktes Notebook/Laptop für 
Schulgebrauch/Lernen. Bitte Angebote 
an: Hanjo Herrmann, Alte Weinbergstr. 
4, 01689 Weinböhla. 





Neuer Computer 8 Sience-Fiction-Fan- 
Club - TRUST - International - sucht stän- 
dig neue Mitglieder. Bei Interesse 
schreibt an: Nick Andrews, Postfach 
465, 52005 Aachen, Tel. 0031653/ 
354228. 


TAMIL-SOFTWARE IGS. Computer 
Club sucht Mitglieder mit Spaß am PC. 
Info: TAMIL-SOFTWARE IGS, Im Won- 
park 23, 50127 Bergheim, Tel. 
02271/980182, Fax 02271/980486. 





SUCHE 


Suche 5,25“-Laufwerk 1,2 MB. Angebo- 
te + Preisvorstellungen an: Tobias Rich- 
ter, Windhügelstr. 13, 58642 Iserlohn. 





Wir suchen ständig Computeranwender, 
die unsere Software auf Fehler, Anwen- 
derfreundlichkeit und weitere Kriterien 
prüfen. Auch Vereine und Klubs sind 
willkommen. S. Groß, Von-Hartrad-Str. 
18, 35799 Merenburg, Fax 06471/ 
51143. 





CLUBS 


Neue Mailbox -> Mehlboks Files, Multi- 
User-Chat, Online-Games, usw. Call 
now! Christian Lohmann, Ringstr. 2, 
97294 Burggrumbach, Tel. 09367/ 
99228, Fax 2681. 








Neuer internationaler Computer & Si- 
ence-Fiction-Fan-Club sucht ständig 
neue Mitglieder. Für Infos schreibt an: 


Gilt immer! Suche ständig kostenlos 
oder preiswert elektron. Bauelemente 
oder Komponenten aus folgenden Be- 
reichen: Funk, Computer, Meß. Ange- 
bote unter: Horst Bindig, Weststr. 9, 
08134 Wildenfels, Tel. 037603/8719. 





Wer verschenkt gebrauchten PC an 
Schüler? Nehme auch gerne funktions- 
fähige Einzelteile, Porto zahlt Empfän- 
ger. Danke für alle Zuschriften. Patrick 
Abeldt, Arabellastr. 5/1307, 81925 


Photo-CDs und -Disketten aller Art, 
Hauptsache True-Color-Qualität. Samm- 
le und tausche Bilder! Michael Döring, 
Kanıstr. 14, 53842 Troisdorf, Tel. + Fax 
02241/391649, eMail: MIKDOE @aol. 
com. 
Grafikkarte ab 1 MB möglichst mit 
Grafikbeschleunigerchip, aber nicht 
Bedingung, gesucht. Nur mit Treiber 
und Handbuch für max. DM 50,-. Mike 
Gäbler, Am Weinberg 28, 35435 Wet- 
tenberg/Wißmar, Tel. 06406/6730. 


Biete ca. DM 100,- für Festplatte ab 400 
MB möglichst von Conner, aber nicht Be- 
dingung. Suche Motherboard mit 486 
CHIP, alte Simmsteckplätze, mit Prozes- 
sor, VLB oder ISA Preis VB. Mike Gäbler, 
Am Weinberg 28, 35435 Wetten- 
berg/Wißmar, Tel. 06406/6730. 











Ich (12) suche Programmier-Freaks, 
zwecks Briefkontakt. Euer Alter ist egal. 
Schreibt an: Eileen Falke, Reinersstr. 21, 
41069 Mönchengladbach. 





Suche Händler, der mir Computerein- 
zelkomponenten zum Weiterverkauf 
verkauft. Michael Karl, Passauer Str. 57, 
94127 Neuburg. 


Gutlaufende AT-BUS Festpl. 80-170 MB, 
als auch ein Motherboard 486DX40-ISA- 
Simmbänke, Angebot und Lieferbed. an: 
Sint van der Koci, Tempelhofer Str. 9, 
48455 Bad Bentheim, Fax 05922/5064. 


Schule für Lernbehinderte sucht alte 
Computer und Zubehörteile (Monitor- 








gehäuse, Festplatten usw.) gegen Spen- 
denquittung. Wolfgang Deuerling, Fritz- 
Ober-Str. 8, 67346 Speyer, Tel. 
06232/75354. 





Wer verschenkt an armen Schüler ein 
Laptop oder Notebook für Lernzwecke? 
Daniel Reidt, Inselsbergstr. 69, 99891 
Tabarz, Tel. 036259/50278 ab 18 Uhr. 


Wer ver./kopiert mir Spiele, die auf 
80086er/1 MB laufen? Schickt die Spie- 
le an: Thomas Barthel, Kükersır. 8, 
27336 Rethem, Tel. 05165/1839. 








Suche Kontakt zu Powerbasic-Program- 
mierer zwecks Erfahrungsaustausch 
bzw. Hilfestellung zu Programmierdin- 
gen. Jens Peter Balk, Schlehenkamp 28, 
28844 Weyhe, Tel. 04203/8951. 


Wer verschenkt an armen Schüler ge- 
brauchten PC, auch defekt? Für Lern- 
zwecke!!! Timo Pentenrieder, Kaiserstr. 
82a, 66787 Hostenbach, Tel./Fax 
06834/48101. 





Suche PC-Freaks zum Kommunizieren 
und zum Tauschen aus ganz Europa. Jan 
Rudolph, Drosselweg 2, 89281 Alten- 
stadt. 


Suche Computeranwender mit Kennt- 
nissen in der doppelten Buchführung 
zum Betatest einer neuen Finanzbuch- 
haltung. Achim Hilwers, Schützensır. 
17, 26676 Barßel, Tel. 04499/426. 


Aufgepaßt! Suche „König der Löwen“- 
Spiel für PC, „König der Löwen“-Druck- 
studio, zu Taschengeldpreisen. Tausche 
auch. Petra Gruber, Am Seeland 4, 
83454 Anger, Tel. 08656/7411 ab 18 
Uhr. 


Wer schenkt mir CD? Jeder Art: Spiele, 
Programme, Utilities, gerne alles! Günter 
Tappen, Marborner Str. 14, 63628 Bad 
Soden, Tel. 06056/3285. 











Benutzen Sie für Ihre Kleinanzeige eine Postkarte bzw. verwenden Sie den beiliegenden Kleinanzeigen-Coupon 
und senden Sie diesen an die TREND-Redaktion. Nicht aufgenommen werden eindeutig gewerbliche Anzeigen 


sowie Angebote von 
Raubkopien (strafbar!) 
oder Angebote aus dem 
„grauen Markt”. Geben 
Sie bitte immer Adresse 
und gegebenenfalls Ihre 
Telefonnummer im Anzei- 
gentext an. 


Wir bemühen uns um eine 
rasche Bearbeitung, kön- 
nen aber keine Garantie 
für ein Erscheinen, eine 
bestimmte Plazierung 
übernehmen. Eine Haf- 
tung für Lese- oder Druck- 
fehler ist ausgeschlossen. 


Bitte senden Sie den Cou- 
pon mit Ihrer Klein- 
anzeige und DM 1,- in 
Briefmarken an: 


DOS-TREND 
Redaktion 

- Kleinanzeigen - 
Windausstr. 2 
79110 Freiburg 


LSESEZEZELENR TER STURENSTERZUR UST ESEL SEIESSEIESEUT ESSEN EN EEE ES ERS ENDEN 


Tel./Fax 


[UWEWMUTEUUWEUEHUNEEHUUEEUHHHUHHU EHEN ERH RUHR U RREEKEREHEHE NEN | 


Hiermit schalte ich in der nächstmöglichen Ausgabe folgende Kleinanzeige: 


DM 1,- in Briefmarken liegen anbei 


® Suche 





KLEINANZEIGEN-COUPON 


In Rubrik (x): @® Hilfe ® Dienstleistungen © Stellenangebote 
® Verkaufe ® Kaufe ® Tausche/Verschenke ® Clubs 


Bitte schreiben Sie deutlich in 
Druckbuchstaben, um ärgerliche 
Satzfehler zu vermeiden. Der Verlag 
übernimmt für eventuelle Fehler 


keine Garantie. 
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 


die folgenden Seiten sind 
Ihre Seiten. Hier kommen Sie 
zu Wort, an dieser Stelle ist 
einzig und alleine Ihre per- 
sönliche Meinung gefragt. 
Gleichgültig, ob Sie nun 
Kritik äußern möchten oder 
ein Wort des Lobes übrig 
haben, jeder Brief ist uns 
willkommen. i 

Unter Lob und Tadel fassen 
wir die Leserzuschriften zu- 
sammen, die sich mit Layout, 
Konzeption und Inhalt der 
Zeitschrift auseinanderset- 
zen. ee ö 
Gleichgültig, wie und wozu 
Sie sich äußern möchten, 
schreiben Sie uns unter dem 
Stichwort „Leser“ an die a 


DOS-TREND-Redaktion 
-LobundTadel- 
Windausstraße 2 
79110Freiburg 
Übrigens, Ihre Mühe soll 
auch belohnt werden. Ein 
Warengutschein über DM 
29,50 ist Ihnen bei Veröf- 
fentlichung Ihrer Zuschrift 
sicher. Also greifen Sie zu Pa- 
pier und Kuli! 


Schlechte Programmaus- 
wahl in der DOS-TREND 
Trotz der erfreulichen Ent- 
wicklung mit der Heft-CD habe 
ich mir seit einiger Zeit keine 
Ausgabe der DOS-TREND 
mehr gekauft, sondern sie 
höchstens noch ausgeliehen. 
Der Hauptgrund ist die auch 
von V. Treu zurecht bemän- 
gelte schlechte Programmaus- 
wahl im Heft. Ich interessiere 
mich hauptsächlich für Grafik- 
programme, hochwertige Utili- 
ties und gute Spiele. Um diese 
Sparten macht die DOS- 
TREND traditionell einen 
großen Bogen, so daß die Zahl 
übergangener Hits, insbeson- 
dere auch solcher aus dem 
Freeware-Bereich, mittlerweile 
Legende ist. Der Platz wird 
überwiegend mit mittelmäßi- 
ger Langweiler-Software von 
fragwürdigem Nutzen gefüllt. 
Das hat nichts damit zu tun, 
daß viele DOS-Programme dar- 





unter sind. Das begrüße ich 
sogar nachdrücklich! Die 
durchschnittliche Qualität von 
DOS-Programmen ist nicht 
schlechter als die von Win- 
dows-Programmen. Eher ist 
das Gegenteil der Fall, ganz be- 
sonders bei Spielen. Stichwort 
Spiele: Warum werden kaum 
noch gute DOS-Shareware- 
spiele vorgestellt? Davon gibt 
es weiterhin Neuheiten in 
Massen, aber im Heft findet 
man neben Müllspielen für 
Windows fast nur noch Vor- 
stellungen von Demos veralte- 
ter kommerzieller Spiele. Diese 
Programme haben absolut 
nichts mit PD/SW zu tun! 
Außerdem gibt es wahrlich 
mehr als genug kompetentere 
Zeitschriften, die sich auf kom- 
merzielle Spiele spezialisiert 
haben. Schuster, bleib bei dei- 
nen Leisten! Das gilt auch für 
die überhand nehmenden 
Hardware-Vorstellungen. Mei- 
stens heißt der Vertreiber (oh 
Wunder) auch noch Pearl, da 
ist dann die Garantie dafür, 
daß zwei Drittel des Textes 
für  Installationsanleitungen 
verschwendet werden, so daß 
für die eigentliche Besprechung 
kaum noch Platz bleibt. Also 
exakt die gleiche Situation, wie 
bei den Software-,Tests“. Ich er- 
warte allgemein eine kritischere 
Auseinandersetzung mit dem 
Produkt und damit eine kon- 
krete Hilfestellung für die Kauf- 
entscheidung! Konkret: Was 
leistet das Gerät/das Programm 
im Vergleich zur Konkurrenz? 
Ist der Preis angemessen? Stim- 
men Kompatibilität und Doku- 
mentation? Wo sind gravieren- 
de Mängel? Hat das Produkt 
überhaupt einen Sinn? Gerade 
letzteres möchte ich bei der in 
1-2/96 „getesteten“ Hardware 
(3D-Brille, „Cyber“-Helm, „Cy- 
berBat‘, „Gravis Phoenix“) 
doch stark anzweifeln. Wie die 
Installation im Detail funktio- 
niert, interessiert mich erst, 
wenn ich das Ding gekauft 
habe. Dazu brauche ich aber 
keine DOS-TREND, denn das 
steht alles im mitgelieferten 
Handbuch. Oder ist das bei 
Pearl-Hardware so schlecht, 
daß man hier in der „Pearl- 
Trend“ alles nochmal haar- 


klein erlären muß? Um meine 
Wünsche nochmal zusammen- 
zufassen: weniger oder wenig- 
stens kritische Hardwarevor- 
stellungen, weniger „langweili- 
ge“ Software, mehrDOS- 
SW-Spiele statt kommerzieller 
Demos. 

U. Gayer, Eberdingen-Nussdorf 


Es bei der Auswahl der Share- 
ware allen recht zu machen, ist 
schwerlich möglich. Wir versu- 
chen, eine repräsentative Aus- 
wahl an Programmen zu bie- 
ten, und da mag es sein, daß 
für manchen Anwender die 
eine oder andere Rubrik 
manchmal zu kurz kommt. Bei 
den Hardware-Vorstellungen 
handelt es sich im seltenen Fall 
um ausgesprochene Tests, 
denn, wie Sie schon erwähn- 
ten, wollen wir doch bei un- 
seren Leisten bleiben. Im 
Praxisteil geht es tatsächlich 
zum Teil auch um Einbau-An- 
leitungen, wobei es sich hier 
um ganz allgemeine Anleitun- 
gen handelt, z.B. wie baue ich 
ein CD-Laufwerk ein, einen 
Streamer usw. Die Firma Pearl, 
und nicht allein diese, stellt 
uns hierfür Produkte zur Ver- 
fügung, anhand derer sich sol- 
che Praxisübungen nachvoll- 
ziehen lassen. Und die Tat- 
sache, daß Pearl und Trend 
nicht gänzlich zu trennen sind, 
dürfte für viele Leser keine 
Neuheit sein. D. Red. 


Umbenennung der DOS- 
TREND? 
Die DOS-TREND ist und bleibt 
für mich die einzige Com- 
puter-Zeitschrift, die wirklich 
lesenswert ist. Ich lese ab und 
zu auch andere Computer-Zeit- 
schriften von verschiedenen 
Verlagen. Es werden fast zeit- 
gleich die gleichen Themen be- 
handelt. Bei Euch ist das an- 
ders. Alle zwei Monate gibt es 
Neues und Interessantes, so- 
wohl im Hinblick auf Hard- als 
auch auf Software. Dabei finde 
ich die „Kurzinfos“ besonders 
gut, da ich schon vorher nach- 
lesen kann, ob ein Programm 
auf dem eigenen Computersy- 
stem läuft oder nicht. Das ein- 
zige, was ich bei Euch bemän- 
geln kann, ist dies: Die Zeit- 





schrift lautet „DOS-TREND*. 
Da Ihr mittlerweile nicht nur 
DOS-Programme, sondern 
auch Windows-Programme 
und auch Hardware behan- 
delt, solltet Ihr die Zeitschrift 
umbenennen in COMPUTER- 
TREND oder entsprechend. 
Dies käme dem Inhalt wesent- 
lich näher. Vielleicht könnt Ihr 
daraus auch einen „Namens- 
Ideen-Wettbewerb“ machen. 
Ich denke mir, daß da so eini- 
ge gute „Namens“-Ideen her- 
auskommen werden. Außer- 
dem möchte ich noch mitteilen, 
daß ich darüber froh bin, daß 
Ihr die Disketten-Ausgaben 
beibehaltet. Eine Disketten- 
Station hat jeder Computer. Ein 
CD-ROM-Laufwerk auf einem 
Privat-PC ist zwar keine Selten- 
heit, aber noch immer nicht 
selbstverständlich. R. Schmitt, 

Ginsheim-Gustavsburg 


DOS-TREND mit CD - Super! 
Da ich schon seit fast einem 
Jahr die Zeitschrift kaufe, 
möchte ich meine Meinung 
über die Zeitschrift DOS- 
TREND Euch mitteilen. Die 
Zeitschrift ist sehr gut aufge- 
baut. Es werden alle Themen 
angesprochen, von Program- 
men über Spiele. Da ich ein 
CD-ROM-Laufwerk besitze, 
freut es mich sehr, daß Ihr die 
Zeitschrift mit einer CD raus- 
bringt. Natürlich finde ich, daß 
Ihr auch die mit der Disketten- 
version rausbringen solltet, da 
schließlich nicht jeder ein CD- 
ROM-Laufwerk besitzt. Aller- 
dings ist mir aufgefallen, daß 
einige Spiele/Programme auf 
der CD fehlerhaft sind. In der 
CD-Ausgabe 3-4/96 war das 
Spiel „Fuzzy’s World“ in der 
Sammlung dabei. Nachdem In- 
stallieren von „Fuzzy’s World“ 
fehlte eine Datei. Nach einigen 
Versuchen gab ich auf und 
machte mich an ein anderes 
Spiel heran. Liegt das jetzt an 
meinem Computer, an meiner 
CD oder wurde das Spiel von 
Euch falsch gepackt? Ich 
finde, keine Zeitschrift ist so 
gut, wie die von Euch. Nun 
zum Schluß noch einen kleinen 
Tip von mir: Macht weiter so 
wie bisher. 

M. Retterath, Winnerath 
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Jetzt: 


* Das weltweit auflagen- 
stärkste „Shareware- 
magazin mit CD-ROM bzw. 
Heftdiskette”! Jede Ausgabe 
mit 198 Farbseiten voll inte- 
ressanter Programmvorstellun- 

gen, Programmiertips, News, Problemhilfen und 
vieles mehr. Wahlweise erhältlich mit CD-ROM 
(enthält ca. 300 Sharewareprogramme aus dem 
Heftinhalt) oder mit HD-Heftdiskette (enthält ca. 
10 - 14 ausgewählte Programmhits). 


Heftpreis: DM 14,80 (mit CD-ROM) 
DM 9,80 (mit Diskette) 


Das Insider-Spiele- 
magazin für alle High- 
score-Jäger und Adven- 
turefreaks! Auf ca. 100 
Seiten enthält jede Aus- 
gabe hunderte von 
Cheats, Levelcodes, 
M Tips und Tricks - teil 

MM weise sogar direkt von 
den jeweiligen Spieledesignern - sowie ca. 20 bis 
30 komplette, bebilderte Spielelösungen zu 
topaktuellen Spielhits! 


Heftpreis nur DM 9,80 


PCHIGHSCORE 


In Zusammenarbeit mit dem TREND-Verlag bietet Ihnen PEARL 
jetzt die Möglichkeit, jedes der hier aufgeführten PC-Mago- 
zine im Probe-Abo kostenlos kennenzulernen! Sie erhal- 
ten die jeweils aktuellsten zwei Ausgaben völlig kosten- 
frei zugesandt! Kreuzen Sie einfach die gewünschten Probe- 
‚Abos auf dem untenstehenden ABO-COUPON an - und über- 
zeugen Sie sich dann gratis selbst von den Vorzügen dieser 
Software-Magazine! Wenn Sie nach Erhalt Ihrer Probeabo-Heft- 


ausgaben keinen weiteren Bezug wünschen, teilen Sie uns 





Bitte in jedem Falle Ihre Bankverbindung angeben (auch bei Gratis-Probenbo- & S 
Bestellung). Andernfalls ist aus techn. Gründen keine Auftragsbearbeitung möglich. er 
COLUPON an 2 
Einzugsermächtigung: SS 
Hiermit bestelle ich folgende ältere Zeitschriften nach: @ OÖ U P O N > all a u 
; Kontoinhaber: > m 
N 
[_1:F6001 DESIGNWORKS DM 9,99 Ja, ich möchte Ihr spezielles Kennenlern-Angebot nutzen und bestelle hiermit ab der Bank Ort < > 
FG 002 ORGANICERW Ws  DM9IH nächst erreichbaren Ausgabe folgende(s) Probe-Abo(s) mit jeweils zwei Liefe- no 
FG 003 PRESS International DM 9.9 rungen. Ich bin bzw. war bisher noch nicht Abonnent der betreffenden Zeitschrift. BLZ Klo. es 3 
Be r Fi So 
._' 6004 PACKRAT DM 9,99 | Probeubo DOS TREND mit Heftdiskette 35° Lieferanschrift: Br 
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ojuille re-Zeitschriften 
ten: 


U Diese brandneue Spie- 
lemagazin-Serie 
erscheint monatlich 
und bietet allen Spiele- 
fans erstklassige, aktu- 
elle und bestens 
bekannte Top-Spiele - 
jetzt so unglaublich gün- 
stig wie nie zuvor! Jede 

Ausgabe umfaßt jeweils ein Originalprogramm 
auf CD-ROM inkl. Anleitung und Lösungs- 
hilfen - ein Muß für jede Spiele-Sammlung! 


Heftpreis nur DM 19,80 


5 Wie in der Reihe „Best- 

seller Games“ erhalten 

Sie auch hier einen 

kommerziellen Ori- 

ginal-Spielehit auf 

CD-ROM inkl. kom- 

pletter Anleitung und 

Lösungshilfen. Diese 

„GOLD“-Edition prö- 

sentiert jeweils besonders attraktive, aktuelle 

Topseller, die allen Spielefans bestens bekannt 
sind. Die Erstausgabe erscheint im Juli 1996. 


Heftpreis nur DM 14,99 


dies einfach kurz und formlos innerhalb 2 Wochen nach Erhalt 
Ihrer zweiten Lieferung schriftlich mit - und die Belieferung 
wird eingestellt. Ansonsten wird Ihr Probe-Abo in ein regulö- 
res Zeitschriften-Abo umgewandelt. Sie genießen dann 
enorme Preisvorteile gegenüber dem Einzelkauf, die Abo- 
Preise betragen für die Magazine: 

DOS-TREND mit Heftdiskette (6 Ausg. / 1 Jahr) DM 55,90 
DOS-TREND mit CD-ROM (6 Ausg. / 1 Jahr) DM 75,90 
fast geschenkt mit CD-ROM (6 Ausg. / 1 Jahr) DM 68,90 


RATIS t 


Das Magazin für alle Spielefans: Jede Ausgabe mit 
einem bekannten, erstklassigen Spielehit als 
komplettes kommerzielles Originalprogramm 
auf CD-ROM. in deutscher VGA-Version! Im Heft 
wird die komplette Anleitung - und meist auch 
die vollständige Spielelösung - gleich mitge- 
liefert. Diese Top-Spiele, die früher oftmals für über 
DM 100,- im Handel angeboten wurden, gibt 
es jetzt unfaßbar preisgünstig! 


Heftpreis nur DM 9,99 


Bestseller Games mit CD-ROM (6 Ausg. / 1 Jahr) DM 55,90 
B.G. Collection mit CD-ROM (12 Ausg. / 1 Jahr) DM 199,90 
Bestseller G. GOLD mit CD-ROM (6 Ausg. / 1 Jahr) DM 76,90 
PC Highscore (6 Ausgaben / 18 Monate) nur DM 55,90 
Sümtliche Versandkosten sind bereits mit inbegriffen! Diese 
Zeitschriften-Abos verlängern sich um jeweils ein weiteres 
Bezugsjahr (PC Highscore: 18 Monate) ‚ wenn nicht spüte- 
stens zwei Monate vor Ablauf des Bezugszeitraums eine schrift- 
liche Kündigung erfolgt. 


‚Vormals oft viele hundert Mark - jetzt fast 
geschenkt!” Kommerzielle Lizenz-Vollversio- 
nen bekannter Originalprogramme, die zuvor 
im Handel für meist dreistellige Beträge angebo- 
ten wurden, gibt es jetzt in dieser Heftreihe zum 
| unglaublich günstigen Preis. Jede Ausgabe jeweils 
inkl. Heft-CD-ROM, ausführlicher Anleitung, 


Lizenz-Urkunde und Update-Berechtigung! 


Heftpreis nur DM 12,99 


Die Bezahlung ist nur per Bankeinzug möglich. 
Dieses Probeabo-Angebot gilt nur für Kunden innerhalb 
Deutschlands, die bisher noch nicht Abonnent der betref- 
fenden Zeitschrift waren oder sind. In Österreich und der 
Schweiz haben Sie die Möglichkeit, die regulären Jahresobos 
dieser Zeitschriften in entsprechender Landeswährung bei 
Ihrer jeweiligen PEARL-Niederlassung zu bestellen. 
Der Versand von kostenlosen Probeabos ist für diese Länder 
(CH / AU) aus rechtlichen Gründen leider nicht möglich. 























Wenn ich keinen weiteren Bezug mehr wünsche, werde ich Ihnen dies spätestens 14 Toge nach Erhalt meiner 2, Lie- 
ferung schriftlich mitteilen. Ansonsten erfolg! die Umwondlung meines Probe-Abos in ein reguläres Bezugsabo mit 
jeweils 6 Ausgaben (B.G. Collection: 12 Ausgaben). Dieses Abo verlängert sich jeweils um weitere & Ausgaben (B.6. 
Collection: 12 Ausgaben), wenn nicht 2 Monate vor Ablauf des Bezugszeitreums eine schriftliche Kündigung erfolgt. 


Bitte Adress-Feld ausfüllen, gewünschte Zeitschriften ankreuzen 
und Coupon an nebenstehende Adresse senden. Für Nachbestel- 
lungen berechnen wir Porto + Verpackung: bei Bankeinzug DM 6,90 
/ per Verrechnungsscheck DM 7,90 / per Post-Nachnahme DM 9,90 


Abo-Hotline Österreich: 02274/7304 
Abo-Hotline Schweiz: 084 / 8887788 


IHR 
CD-CoVvER 
ZUM 
AUSSCHNEIDEN 





seite entlang der Ränder aus; 
«@* Knicken Sie die Rückseite an 


Vorderseite 


Für Sammler 
für die handelsüblichen Plastikbo- 
xen vorbereitet. 


Und so geht's 
«@@* Schneiden Sie die Vorder- und Rück- 


haben wir die passenden Einlagen 


Pr | 
ESTCHITT] 
BESCHRIEBENEN 


IM HEFTR 


BREEZE DESIGHERIH 30 
1000. MARKDRUCKER 


MEIHE SEITE FÜRS HETZ 


OHLIHE-DIEHSTE 


GEWINNAKTION IM HEFT 





G 


«* Öffnen Sie die CD-Box, indem Sie 


die Einlage vorsichtig heraushebeln; 
ig! 


den gestrichelten Linien 


“@@* Vorder und Rückseite einlegen - 
fert 


Ausführliche Installationsanleitungen und technische 
Hinweise erhalten Sie, wenn Sie im Hauptverzeichnis 
der CD-ROM folgendes eingeben: 

Falls Sie sich in erster Linie für DOS-Programme in- 
teressieren, geben Sie DOSSTART ein. 

Den größten Komfort bietet Ihnen unsere Windows- 
Oberfläche, welche Sie mit WINSTART aufrufen. Von 
hier aus können Sie per Mausklick sowohl die Share- 
ware-Programme als auch die Demos für Windows 3.x 
und Windows95 starten bzw. installieren. Routiniers 
und Ungeduldige können stattdessen den Schnellstart 
wählen: 


Systemanforderungen: 


- einen AT386 mit 4 MB RAM 

- 580 KB freien Arbeitsspeicher 

- Windows 3.x oder Windows95 

- etwa 10 MB freien Speicherplatz auf der Festplatte 

- eine Maus 

- eine Soundkarte (nur für manche Programme 
erforderlich) 


Die Shareware-Programme 


DOS-Installation: Geben Sie im Hauptverzeichnis der 
CD-ROM DOSINST ein. Im Installationsprogramm 
können Sie durch alle Programme der CD scrollen. 
Unter dem Auswahlfenster wird eine kurze Programm- 
beschreibung eingeblendet, Befehle und Tastenbelegun- 
gen finden Sie am unteren Bildschirmrand. 

Windows-Installation: Im DATEI-Menü des Pro- 
gramm-Managers den Menüpunkt Ausführen wählen 
und im Befehlsfeld [CD-Laufwerk]:\WININST eingeben. 


Vollversion: 


Als besonderen Bonus finden Programmierer die Voll- 
version von GRAPHICS VISION 2.01 im Verzeichnis 





Rückseite 





Sie können die passenden 





Boxen gleich mitbestellen - 


\VOLLVERS. Hinweise zur Installation und legalen 
Nutzung finden Sie unter der Windows-Menüober- 
fläche, die Sie mit WINSTARTim Hauptverzeichnis der 
CD-ROM aufrufen. 


Der PEARL-Katalog 


DOS-Version: Wechseln Sie auf Ihr CD-ROM-Lauf- 
werk und geben än der Eingabeaufforderung den Be- 
fehl DOSKAT ein. 

Windows-Version: Klicken Sie im DATEI-Menü des 
Programm-Managers auf Ausführen. Geben Sie in der 
folgenden Dialogbox D:\WINKAT ein, wobei D für den 
Buchstaben Ihres CD-ROM-Laufwerks steht. 


Antiviren-Software: 


Die aktuellste Version von Thunderbyte SWAT finden 
Sie als DOS- und Windows-Version im Verzeichnis 
\TBAV. Wechseln Sie in dieses Verzeichnis und rufen 
Sie INSTALL auf. Die Windows95-Version installieren 
Sie durch Aufruf von SETUP im Verzeichnis 
\TBWIN95 


Treiber-Software: 


Im Unterverzeichnis \TREIBER finden Sie eine ASCII- 
Liste (treiber.lst) der auf der CD-ROM befindlichen ak- 
tuellen Treiber und Treiber-Updates zu verschiedenen 
Hardware-Komponenten wie Soundkarten, Grafikta- 
bletts etc. 


Demoprogramme und Sonstiges 


Zu den Demos auf der CD-ROM finden Sie ausführli- 
che Hinweise unter der Windows-Menüoberfläche, die 
Sie mit WINSTART im Hauptverzeichnis der CD-ROM 
aufrufen. 


siehe PEARL-Katalog S.7 
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Zarte Bande: Alles über das 
Win95-DFU-Netzwerk 


Für Besitzer eines Modems ist das 
DFÜ-Netzwerk eine der interessan- 
testen Neuerungen von Windows 
95. Es integriert das Modem wie 
eine Netzwerkkarte in das Be- 
triebssystem. Dadurch bieten sich 
neue Möglichkeiten. 


ieser Artikel beschreibt die Mög- 

lichkeiten und die Vorteile des 

DFÜ-Netzwerks von Windows 95. 
Er erklärt nicht, wie Sie im einzelnen Ihren 
Internet-Zugang damit einrichten. Diese 
Informationen finden Sie in den Inter- 
net-Foren der meisten Online-Dienste 
oder erhalten Sie von der Hotline Ihres 
Providers. 





_ Was ist das „DFÜ-Netzwerk”? 


Das DFÜ-Netzwerk ermöglicht eine Vernet- 
zung von PCs mit allen Möglichkeiten eines 
normalen Netzwerks. An Stelle von Netz- 
werkkarte und Koaxialkabel treten Modem 
und Telefonleitung. Windows 95 sorgt 
dafür, daß eine DFÜ-Verbindung für die 

Programme wie eine normale Netzwerkver- 

bindung erscheint. Die Dienste des DFÜ- 

Netzwerks können Sie auf drei Arten nutzen: 

B Sie können sich in einen einzelnen Rech- 
ner oder in ein Netzwerk einwählen und 
mit den freigegebenen Arbeitsmitteln die- 
ses Rechners (Laufwerke, Drucker etc.) 
arbeiten. 

Ei Sie können Ihren Rechner zum DFÜ-Ser- 
ver machen und die Arbeitsmittel Ihres 
Rechners für andere freigeben. 

u Sie können Verbindungen zum Internet 
herstellen, die alle 32-Bit-Internet-Pro- 
gramme nutzen können. 


= DasDFÜ-Netzwerk und ISDN " 


Geschwindigkeitsmäßig wird das DFÜ- 
Netzwerk besonders in Verbindung mit 
einer ISDN-Karte interessant. Die meisten 
Hersteller bieten Treiber für Windows 95 
an, das bereits einen Treiber für die weitver- 
breitete Teles.SO-Karte enthält. Zusätzlich 
bietet Microsoft unter http://www. micro- 
soft.com/windows kostenlos das ISDN Ac- 
celerator Pack an. Damit können Sie eine 
ISDN-Karte mit dem DFÜ-Netzwerk nutzen. 
Allerdings erlaubt es das Add-On derzeit 
nicht, den Rechner als DFÜ-Server einzu- 


f1 DFÜ-Netzwerk 





Netzwerkzugriff über Modem: Wenn 
Sie das DFÜ-Netzwerk als Server ein- 
richten, können sich auch Windows 

for Workgroups-Rechner einwählen. 


richten. Microsoft hat dies aber für die 
nächste Version des Accelerator Packs ver- 
sprochen. 


fe] Netzwerken per Modem? © 


Bei Netzwerkspielen wie z.B. Hearts oder 
oder Doom, können Sie sich über das 
Netzwerk mit einem „echten Gegner“ ver- 
binden. Weil eine Modem-Verbindung über 
das DFÜ-Netzwerk als normale Netzwerk- 
verbindung erscheint, können Sie damit 
auch Spielpartner in anderen Städten mit- 
einbeziehen. Ein schnelles Modem steigert 
natürlich die Spielfreude. 

Eine etwas ernsthaftere Anwendung ist 
Telearbeit. Mehrere Leute arbeiten von 
zuhause aus an einem Projekt. Die Daten lie- 
gen auf einem Server im zentralen Büro oder 
bei einem Mitglied der Gruppe auf dem PC. 
Jedes Mitglied kann nun per DFÜ-Netzwerk 
direkt auf diese Daten zugreifen und sie be- 
arbeiten. In der Regel ist es aber besser, die 
Daten über die Verbindung auf den eige- 
nen Rechner zu kopieren und hinterher 
auf dem Server zu aktualisieren. Hier be- 
währt sich der Windows-Aktenkoffer (not- 
falls mit „Systemsteuerung, Software“ nach- 
installieren). 


z So vernetzen Sie 8 
zwei entfernte PCs 


Auf dem anrufenden PC muß eine Verbin- 

dung eingerichtet werden: 

W Installieren Sie das DFÜ-Netzwerk: wie 
unten beschrieben. 

u Öffnen Sie im Ordner „Arbeitsplatz“ das 
DFÜ-Netzwerk. 


®@ Legen Sie eine neue Verbindung mit Ruf- 
nummer und Landesangabe an. 


Der angerufene PC muß als DFÜ-Server ein- 

gerichtet werden. Führen Sie auf diesem 

Rechner die folgenden Schritte durch: 

® Kopieren Sie die Datei RNASERV.DLL 
von der Heft-Diskette/CD-ROM in das Ver- 
zeichnis WINDOWS\SYSTEM. 

u Öffnen Sie das DFÜ-Netzwerk. 

w Wählen Sie im DFÜ-Netzwerk im Menü 
„Verbindungen“, DFÜ- Server“. 

® Aktivieren Sie die Option „Zugriff für An- 
rufer aktivieren“. Mit „Kennwortändern“ 
können Sie Ihren Rechner vor 
unbefugtem Zugriff schützen. 


Auf beiden Rechnern sollten Sie nun die 

benötigten Arbeitsmittel freigeben: 

W Klicken Sie mit derrechten Maustaste auf 
das Verzeichnis oder den Drucker, den 
Sie freigeben möchten und wählen Sie 
die Option „Freigabe_“. 

® Beachten Sie folgendes: Wenn Sie ein 
Laufwerk freigeben, sind gleichzeitig alle 
darin enthaltenen Ordner und Dateien 
freigegeben. Geben Sie deshalb stets nur 
einzelne Ordner frei. 


® Ins Internet per DFÜ-Netzwerk? © 


Es gibt viele gute Gründe, per DFÜ-Netz- 

werk durchs Internet zu surfen: 

® Multitasking. Das DFÜ-Netzwerk pro- 
fitiert vom präemtiven Multitasking unter 
Windows 95. Eine laufende Übertragung 
bricht nicht gleich zusammen, wenn Sie 
währenddessen mit einem anderen Pro- 
gramm arbeiten. 


Geschützte Verbindungen: Ein abgestürztes 
16-Bit-Programm kann Software wie Win- 
CIM oder den T-Online-Decoder glatt mit- 
reißen. Auch wenn Sie bereits 90% einer 
Datei heruntergeladen hatten, dürfen Sie 
dann von vorn beginnen. Das DFÜ-Netz- 
werk ist durch so etwas nicht zu beein- 
drucken. 
® Geldersparmis: Eine Modemverbindung 
ins Internet ist mit einem einzigen 
Übertragungsvorgang selten ausgelastet. 
Vier und mehr gleichzeitige Download- 
vorgänge dauern dank des präemtiven 
Multitaskings kaum länger als einer. Öff- 
nen Sie vier Fenster des Internet Ex- 
plorers oder starten Sie zusätzlich ein 





FTP-Programm. Ganz nebenbei kann Ex- 
change Ihre eMails abholen und der 
News-Reader die neuesten Gerüchte 
saugen. 

EB 1SDN-Ausbau: Falls Sie auf ISDN umstel- 
len, dann genügt es nach der Installation 
der Treiber in der betreffenden Verbin- 
dung statt des Modems die ISDN-Karte 
auszuwählen und ggf. die Telefonnum- 
mer zu ändern. 

EB Paßwortverwaltung: Windows speichert 
die Paßwörter eines Benutzers verschlüs- 
selt in einer Datei. Wenn Sie eine DFÜ- 
Netzwerk-Verbindung erneut herstellen, 
müssen Sie das Paßwort nicht mehr ein- 
geben. 

EB Neue Möglichkeiten: Im Abschnitt „An- 
wendungen fürs DFÜ-Netzwerk“ finden 
Sie einige Beispiele. 


Folgende Internet-Zugänge haben wir mit 
dem DFÜ-Netzwerk getestet: CompuServe, 
Europe Online, T-Online, IBM Global Net- 
work, Vobis. AOL-Kunden können ihren 
Internet-Zugang nicht mit dem DFÜ-Netz- 
werk nutzen, weil AOL ein eigenes, nicht 
standardisiertes Protokoll benutzt. Für 
Europe Online benötigen Sie einen WWW- 
Browser, der mehrere eigene Proxy-Einstel- 
lungen unterstützt. Derzeit eignen sich Net- 
scape und der Oracle PowerBrowser dazu. 





Keine Sorge, Ihre 16-Bit-Zugangssoftware 

(T-Online-Decoder, WinCIM u.ä.) funk- 

tioniert nach der Installation weiterhin un- 

abhängig vom DFÜ-Netzwerk. 

® Installieren Sie mit Systemsteuerung, 
Software, Windows-Setup die Option 
„Verbindungen“. 

EM Nach der Installation müssen Sie Win- 
dows neu starten. 


Um Internet-Verbindungen automatisch 
aufbauen zu können, benötigen Sie zusätz- 
lich die DFÜ-Scriptverwaltung: 

m Öffnen Sie die Systemsteuerung, Soft- 
ware, Windows-Setup und klicken Sie 
auf die Schaltfläche „Diskette“. 

E@ Hangeln Sie sich mit „Durchsuchen“ zum 
Verzeichnis \ADMIN\APPTOOLS\DSCRIPT 
auf der Windows-CD-ROM durch. 

EM Markieren Sie die Datei „rnaplus.inf“ und 
klicken Sie auf „OK“. 





Die Einstellungen für den Internet-Zugang 
sind je nach Provider unterschiedlich. Fast 
alle Anbieter halten entsprechende Anlei- 
tungen online bereit. Versuchen Sie nicht, 
durch reines Experimentieren die richtigen 





||  Clcking here will begin the downlond to your PC 
If ya are uning Parallou's Tambukt Pro for Windows. 
|| Network Edition, BE AWARE dhe nos product eamnet be 





|| Cuckäng here mit eg the donndond to your PC: 


Vier und mehr offene Internet-Über- 
tragungen gleichzeitig über nur eine 
einzige Verbindung - mit dem DFÜ- 
Netzwerk ist das kein Problem. 


Einstellungen zu finden. Schlimmstenfalls 
sperrt Ihr Provider sonst den Zugang, weil 
der Computer Sie für einen „Hacker“ hält. 
Das gilt besonders für T-Online. 


Falls Sie über T-Online ins Internet 

gehen, dann sollten Sie sich nach 

zwei gescheiterten Verbindungs- 
versuchen stets mit dem T-Online-Decoder 
einloggen, damit Ihr Zugang nicht gesperrt 
wird. Notfalls können Sie den Zugang auch 
als Gast auf der Seite *95# entsperren. 


Das Einrichten der Verbindung folgt immer 

dem gleichen Schema: 

W Sie erstellen im DFÜ-Netzwerk eine Ver- 
bindung mit den Einstellungen, die Sie 
vom Provider erhalten haben. 

® Sie tippen ein Log-In-Script, das Sie eben- 
falls von Ihrem Provider erhalten, und 
weisen es der Verbindung zu. 

E Je nach Provider müssen Sie jetzt noch in 
der Systemsteuerung unter „Netzwerk“, 
„TCP/IP->DFÜ-Adapter“ im Register 
„DNS-Konfiguration“ einige Ziffern ein- 
tragen und neu starten. 


N 


Tragen Sie jetzt in der System- 
steuerung unter „Internet“ die 
neue DFÜ-Verbindung ein. Dann 
wird sie automatisch gestartet, wenn ein 32- 
Bit-Programm eine Internet-Verbindung an- 
fordert 





Wenn Sie die Hürde der Installation genom- 

men haben, steht dem Ausflug ins Internet 

oder dem Spiel per DFÜ-Netzwerk nichts 

mehr im Wege: 

® Klicken Sie doppelt auf die gewünschte 
Verbindung. Windows fragt Sie jetzt 
nach Ihrer User-ID und Ihrem Paßwort. 

B Starten Sie Ihr Internet-Programm bzw. 
öffnen Sie den Ordner Netzwerkumge- 
bung, um auf die freigegebenen Ordner 
des verbundenen Rechners zuzugreifen. 








Inzwischen existieren zahlreiche 32-Bit- 
Anwendungen, die speziell das DFÜ-Netz- 
werk nutzen. Vier Beispiele: 

EB MS Exchange, das sich hinter dem Sym- 
bol Posteingang auf dem Windows 95- 
Desktop verbirgt, verwaltet Ihre eMails 
(und nebenbei auch Faxe) und holt 
neue Post auf Wunsch in regelmäßigen 
Abständen ab. 

E Hitachi ZooWorks klinkt sich als so- 
genannter Proxy-Server in das DFÜ-Netz- 
werk ein und legt ohne weiteres Zutun 
einen Volltextindex der von Ihnen be- 
suchten Web-Seiten an. Durch die Ein- 
gabe des Suchbegriffs finden Sie jede 
Seite in Sekunden wieder. Umständliche 
Hotlists können Sie sich sparen. (Ko- 
stenlos unter http://www .zoosoft.com.) 

BE Look@Mel erlaubt Ihnen, über das Inter- 
net oder eine Netzwerkverbindung den 
Bildschirm des verbundenen Rechners 
zu beobachten. Ideal für Online-Support. 
(Kostenlos unter http://farallon.com.) 

MW Das ForeFront Internet Automation 
System lädt komplette Web-Seiten inklu- 
sive der Bilder und Folgeseiten zum 
nächtlichen Billigtarif auf Ihren Rechner 
und beendet die Verbindung wieder. 
Anderntags lesen Sie die Seiten in Ruhe 
offline und sparen bares Geld. (Kosten- 
lose 30-Tage-Demo unter http://www. 
forefront.com). 





Eine detaillierte Erklärung aller Einstel- 
lungen des DFÜ-Netzwerks mit Schritt- 
für-Schritt-Anleitungen finden Sie im Win- 
dows Resource-Kit unter dem Stichwort 
„Dial-Up Networking‘. Diese englisch- 
sprachige Hilfedatei liegt auf der Windows 
95-CD im Verzeichnis ADMIN\RESKIT\ 
HELPFILE. > ZS 
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Die Bestandteile von DOS 


Der Begriff DOS schwebt über 
allem. Doch was ist das DiskOpe- 
ratingSystem eigentlich? Wie setzt 
es sich zusammen? Was sind seine 
Funktionen? 


uch nach Windows 95 und OS/2, 
A® neuen PC-Betriebssystemen, 

die ohne DOS auskommen, ist DOS 
- derzeit in 6.x-Versionen - immer noch die 
am weitesten verbreitete Computerplatt- 
form. Daran ändert sich auch nichts, wenn 
Sie mit Windows 3.1 (oder einer Vorgänger- 
version) arbeiten, darunter läuft - quasi als 
„Motor“ - immer noch DOS. 


| Das Betriebssystem und 1] 
seine Aufgaben 


© Alle Geräte wie Systemeinheit, Bild- 
schirm, Drucker, Scanner etc. sind mitein- 
ander zu koordinieren. 

® Der Anwender muß Programme laden 
und ausführen und dem Computer Befeh- 
le geben können. 

©® Die Dateien, Verzeichnisse und Pro- 
gramme auf den Speicherlaufwerken (Dis- 
kettenlaufwerk, Festplatte, Streamer und 
CD-Laufwerk) sind zu organisieren. 
Befassen wir uns zuerst mit der Ver- 
waltung, Einrichtung und Koordination 
der Hardware. Diese Aufgabe muß im we- 
sentlichen beim Booten, d.h. dem Starten 
des Computers, erledigt werden, damit 
nach der Startphase der Anwender mit 
dem vollständig eingerichteten Computer- 
system arbeiten kann. Aber auch wenn 
die Startphase beendet ist, müssen natür- 
lich weitere Kontrollaufgaben erfolgen. 


Auf dieser Seite wollen 

wir dem vielfachen 

Wunsch unserer Leser- 

schaft nachkommen 

und vor allem Anfän- 
gern den Einstieg in die PC-Welt er- 
leichtern. Im Vordergrund stehen hier 
Basiswissen, Begriffsklärungen, aber 
auch Tips & Tricks, Listings usw. 
Anregungen, Wünsche, Vorschläge 
sind uns jederzeit willkommen, bitte 
richten Sie Ihre Zuschriften an die 
DOS-TREND-Redaktion, Stichwort 
„Einsteigerseite”, Windausstraße 2, 
79110 Freiburg 





® Der Startvorgang des Computers ® 


Bei nahezu allen PCs wird beim Starten 
des Computers zuerst das Computer- 
Grundbetriebssystem, das sogenannte 
BIOS (Basic Input Output System) auf- 
gerufen. Dieses BIOS gehört nicht zu 
DOS oder einem anderen Betriebssystem, 
sondern ist auf allen Computern unab- 
hängig von dem eigentlichen Betriebs- 
system vorhanden. Es gibt zwar verschie- 
denste BIOS (diverse Hersteller und Ver- 
sionen), im wesentlichen sind jedoch die 
Aufgaben des BIOS immer gleich. 

Das BIOS regelt alle grundlegenden 
Ein- und Ausgabeoperationen. Dazu geht 
ihm bei DOS-Rechnern eine der bereits 
zu DOS gehörenden, sogenannten ver- 
steckten Dateien - die IO.SYS bei MS-DOS 
bzw. die IBMBIO.COM bei IBM-DOS - zur 
Hand. Das BIOS enthält alle Programm- 
elemente, die die Eingabe von Daten über 


MS-DOS- Eingabeaufforderung 


i < GC ist CONCEPT 
Datenträgernummner: 4-4E6E 
lerzeichnis von C?N 


‚OMMAND COM 95,382 9:5Ba 


1 Dateien) 9 2 Byte 
lerzeichnis von G:\DOS 


:OMMAND COM 57.815 81-2 


1 Datei(en) 7,815 


er Dateien: 


Iinzahl ange 
9 


Byte frei 





die Tastatur, die Ein- und Ausgabevor- 
gänge auf externe Datenträger (Disketten- 
laufwerke oder Festplatte) sowie die Aus- 
gabe auf Bildschirm und Drucker ermög- 
lichen. Zudem ist im BIOS der automa- 
tische Selbsttest (POST = Power On Self- 
Test) des Computers enthalten. Die IO.SYS 
bei MS-DOS bzw. die IBMBIO.COM bei 
IBM-DOS verknüpfen die hardwareunab- 
hängigen Teile von DOS mit der Hardware. 


BB Das Zusammenspiel von fa) 
Hardware und Grundbetriebs- 
system in der ersten Startphase: 


© Der Strom wird eingeschaltet. 
® Der Prozessor ruft das BIOS auf. 
® Das BIOS überprüft, ob ein Kalt- oder 
Warmstart vorliegt. Bei einem Kaltstart 
wird ein vollständiger Selbsttest (POST) 
des Computersystems ausgeführt, bei 
einem Warmstart ein um einige Funktio- 
nen reduzierter POST. Während des 
Selbsttestes kontrolliert das BIOS die ver- 
schiedensten Hardwarebestandteile, z.B. 
die Stromversorgung, die Hauptplatine, die 
Graphik- und Video-Adapter, usw.. 
@® Weitere BIOS-Aktionen betreffen bei- 
spielsweise die Suche nach Erweiterungs- 
karten, weiteren ROM... 
© Das BIOS sucht das Betriebssystem. 
Dabei wird auf dem voreingestellen Da- 
tenträger nach dem sogenannten Boot- 
sektor gesucht. Diese Suche kann zuerst 
auf dem Diskettenlaufwerk erfolgen und - 
falls keine Bootdiskette eingelegt ist - da- 
nach auf der angeschlossenen Festplatte 
oder in umgekehrter Reihenfolge, d.h. zu- 
erst Suche auf der Festplatte nach dem 
Betriebssystem und nur im Fehlerfall 
Suche auf dem Diskettenlaufwerk. Diese 
Variante wird unbedingt empfohlen, da 
sich bei dieser Reihenfolge Bootviren über 
versehentlich beim Startvorgang einge- 
legten Disketten nicht auf die Festplatte 
ausbreiten können und zudem der Start- 
vorgang des Computers beschleunigt wird. 
Danach ist DOS (oder ggf. ein anderes 
Betriebssystem) an der Reihe. 
© Die Dateien IO.SYS, bzw. IBMBIO 
.COM und MSDOS.SYS, bzw. IBMDOS 
.COM werden geladen. 


Die „command.com” birgt den soge- 
nannten Kommandbointerpreter, der als 
Bindeglied zwischen dem Computer und 
dem Anwender fungiert. 





e. 
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@® Die Grundkonfiguration des Compu- 
tersystems erfolgt. Die 1O.SYS, bzw. IBM- 
BIO.COM lesen die CONFIG.SYS. 


® Die IO.SYS, bzw. IBMBIO.COM rufen 
die COMMAND.COM auf. 


© Die COMMAND.COM ruft die AUTO- 
EXEC.BAT auf und führt sie aus. 


Die IO.SYS, bzw. IBMBIO.COM und die 
„MSDOS.SYS“, bei IBM-DOS „IBMDOS 
.COM"“, sind die versteckten Dateien des 
Betriebssystems. Diese Systemdateien wer- 
den oft das Herzstück der Dateiverwal- 
tung und Datenorganisation von DOS ge- 
nannt, denn sie steuern die grundle- 
genden Aufgaben. Diese beiden Dateien 
müssen unter DOS immer vorhanden 
sein. Keinesfalls dürfen Sie bzw. ein auf 
Ihrem PC installiertes Programm diese ver- 
steckten Dateien löschen oder verändern 
(deshalb sind sie auch zur Sicherheit ver- 
steckt). 

Weitere wichtige Funktionen überneh- 
men die Dateien AUTOEXEC.BAT, CON- 
FIG.SYS und COMMAND.COM. Um den 
Startvorgang des Computers zu verste- 
hen, müssen sie zumindest kurz erklärt 
werden: 

« CONFIG.SYS: Diese Datei informiert 
Ihren Rechner über Bauteile - also Hard- 
warebestandteile, die das BIOS nicht kennt 
(z.B. Soundkarte oder CD-ROM). Dabei 
handelt es sich meist um Hardwareteile, 
die (früher) relativ unwichtig waren oder 
relativ neu sind, d.h. in PCs älterer Gene- 
rationen nicht eingeplant und damit im 
BIOS nicht vorgesehen waren. Da das 
BIOS nicht so ohne weiteres erweitert und 
jeder Besonderheit der Hardware angepaßt 
werden kann, werden diese Einstellungen 
eben in einer Datei - für jeden PC indi- 
viduell - vorgenommen. 

° COMMAND.COM: Diese Datei birgt 
den sogenannten Kommandointerpreter. 
Er ist ein Bindeglied zwischen dem Com- 
puter und dem Anwender, d.h. er stellt 
dem Anwender eine Möglichkeit zur Ein- 
gabe von Befehlen zur Verfügung - das 
sogenannte PROMPT. Nach der Eingabe 
eines Kommandos durch den User wird 
der Kommandointerpreter aktiv und ver- 
sucht dieses Kommando auszuführen. 

AUTOEXEC.BAT: Diese Datei ist eine 
Stapelverarbeitungsdatei, die direkt beim 
Start des PCs ausgeführt wird. In ihr 
stehen mehrere DOS-Befehle, welche hin- 
tereinander abgearbeitet werden. Meist 


werden dort noch weitere Systemein- , 


stellungen getroffen. Wenn Sie mit Win- 
dows 3.x arbeiten, steht am Ende der 
AUTOEXEC.BAT oft der Windows-Aufruf 
WIN. 





MS-DOS- Eingabeaufforderung 


;t CONCEPT 


Ausführbare Dateien im Verzeichnis 
DOS nach Eingabe des Befehls 
dir *.exe. 


Wenn der Startvorgang abgeschlossen 
ist, sehen Sie auf dem Bildschirm die Ein- 
gabeaufforderung, das PROMPT Ihres 
Kommandointerpreters. Meist sieht es so 
aus: 

EA> 


= Der DOS-Kommandointerpreter U 


Der Computer ist nach der Startphase 
bereit für seine eigentlichen Aufgaben, d.h. 
Punkt 2 und 3 aus unser Aufzählung der 
Aufgaben von Betriebssystemen. Für alle 
weiteren Aktivitäten des PCs ist immer 
zuerst der Anwender gefragt. Er gibt dem 
Computer über die Tastatur ein Kom- 
mando. Dies kann sowohl ein DOS-Befehl 
für die oben beschriebenen Aufgaben 
eines Betriebssystems, aber auch ein Pro- 
grammaufruf für ein Anwendungspro- 
gramm sein. Wenn der Anwender nun 
eine Anordnung eingibt und diese Wei- 
sung an den Computer mit der Returntaste 
bestätigt, wird der Kommandointerpreter - 
die COMMAND.COM - aktiv. Der Kom- 
mandointerpreter versucht die Anweisung 
auszuführen. Dabei geht er immer nach 
der gleichen Systematik vor. Zunächst 
wird überprüft, ob die Eingabe einem so- 
genannten internen Kommando (interne 
und externe Kommandos bzw. Befehle 
werden gleich noch erklärt) entspricht. 
Gibt es ein solches internes Kommando, 
dann wird es ausgeführt. Ist dies nicht 
der Fall, wird nach einer entsprechenden 
Programmdatei (Dateikennung EXE bzw. 
COM) gesucht. Auch die sogenannten 
externen DOS-Befehle zählen dazu. Der 
Kommandointerpreter sucht immer zu- 
erst im aktuellen Verzeichnis und dann 
im - meist in der AUTOEXEC.BAT einge- 
stellten - Suchnfi! des Computersystems. 











Wird auch keine Programmdatei gefunden, 
sucht die COMMAND.COM - wieder mit 
der gleichen Suchlogik - nach einer Datei 
vom Typ BAT (eine Batchdatei) und star- 
tet diese, wenn sie gefunden wird. Hatte 
die Suche keinen Erfolg, blendet der 
Kommandbointerpreter eine Fehlermel- 
dung auf dem Bildschirm ein. Selbstver- 
ständlich wird der Suchvorgang nach 
weiteren Programmen bzw. Befehlen mit 
dem eingegebenen Namen abgebrochen, 
wenn der Kommandointerpreter dabei 
den ersten Erfolg hatte und ein Kom- 
mando ausführen konnte. 

Der Kommandointerpreter ist übrigens 
oft nicht im DOS-Verzeichnis, sondern 
direkt im Hauptverzeichnis der Festplatte 
zu finden. Hin und wieder finden sich 
auf der Festplatte auch diverse Dubletten 
der COMMAND.COM. Mit den Befehlen 
(in dieser Reihenfolge) können Sie über- 
prüfen, wo sich bei Ihnen die COM- 
MAND.COM befindet und ob Sie Dublet- 
ten haben: 


C: = Wähle die Festplatte als Laufwerk 
(evtl. auch D:) 


CD\ = Wechsel ins Hauptverzeichnis 


DIR COMMAND.COM /S = Liste alle Da- 
teien auf der Festplatte mit Namen COM- 
MAND.COM auf 


®@ Interne und externe Befehle ® 


Was sind nun interne und externe Befehle? 
Beim Start des Computers lädt DOS mit 
der COMMAND.COM einige Befehle, die 
zur COMMAND.COM gehören, in den 
Arbeitsspeicher; diese Befehle können 
direkt ausgeführt werden. Dazu zählen 
z.B. CALL, CD/CHDIR, CLS, COPY, DATE, 
DEL, DIR, ECHO, ERASE, MD/MKDIR, 
PATH, RD/RMDIR, REM, REN/RENAME, 
SET, TIME, TYPE oder VER. Diese Be- 
fehle sind eigentlich recht einfache und 
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tips 





in Bezug auf die DOS-Geschichte ziemlich 
alte Befehle. Zudem gab es immer noch 
Ergänzungen, und DOS wurde immer mehr 
erweitert, es kamen neue, komplexere 
Befehle dazu. Oft waren es eher viel- 
schichtige Programme als einfache Befehle 
(z.B. die DOSSHELL). Im Gegensatz zu 
den internen Befehlen werden diese Be- 
fehle aber nicht beim Computerstart in 
den Hauptspeicher geladen, sondern erst 
beim expliziten Aufruf. Bis dahin befinden 
sie sich auf externen Datenträgern (Fest- 
platte, Diskette,...) und unterscheiden sich 
nicht wesentlich von anderen Programm- 
dateien. Auch sie haben als Dateikennung 
EXE bzw. COM. Es gibt bedeutend mehr 
externe Befehle als interne. Wichtige 
externe DOS-Befehle sind APPEND, AT- 
TRIB, CHKDSK, DELTREE, DISKCOPY, 
DOSSHELL, EDIT, EDLIN, FDISK, 
FORMAT, HELP, MEM, MIRROR, 
SHARE, TREE, UNDELETE und UNFOR- 
MAT. 

Wenn Sie in Ihr DOS-Verzeichnis wech- 
seln (falls das DOS-Verzeichnis sich auf 
C: befindet und auch DOS heißt mit den 
Befehlen „C:“ und „CD \DOS“), können Sie 
sich mit dem DIR-Befehl alle externen 
DOS-Befehle anzeigen lassen, während Sie 
auf diese Art und Weise keinen internen 
Befehl angezeigt bekommen. 


[=] Wichtige Bestandteile [*} 
der Startdateien 


Typische Bestandteile der Startdateien 
verdeutlicht ein Blick auf eine einfache 
Konfiguration. Ihre eigenen Dateien kön- 
nen Sie sich mit dem TYPE-Befehl oder 
jedem beliebigen Editor ansehen und bear- 
beiten. 


AUTOEXEC.BAT: 


« PROMPT $P$G = Einstellung des Ausse- 
hens der Eingabeaufforderung SET 

« PATH=C:\;D:\WINDOWS;C:\DOS;C:\B 
ATCH;D:\; = Definition des Suchpfades 
für den Kommandointerpreter 

« SET TEMP=C:\DOS\TMP 
Definition eines sogenannten tem- 
porären Verzeichnisses für DOS-Aktio- 


nen, die Auslagerungsoperationen auf 
die Festplatte bewirken 


« C:\DOS\KEYB 
GR,,C:\DOS\KEYBOARD.SYS: 
Tastaturtreiber 


« C:\DOS\MOUSE.COM: 
Maustreiber 


e WIN: 
Windowsaufruf 


CONFIG.SYS: 


« DEVICE=C:!\DOS\HIMEM.SYS 
Einrichtung des Treibers für den XMS- 
Speicher, der einen Zugriff auf die High 
Memory Area (HMA) ermöglicht. 


DEVICE=C:\DOS\EMM386.EXE 
Einrichtung des EMS-Speichermanagers 
(EMS = Expanded Memory Specificati- 
on), d.h. eines Programms, mit dem DOS 
in die Lage versetzt wird, den EMS-Spei- 
cher bedingt zu nutzen. Der Befehl wird 
meistens noch mit Parametern genauer 
spezifiziert. 


BUFFERS=45,0 

Größe eines internen Puffers für den Da- 
tenaustausch zwischen DOS und exter- 
nen Datenträgern. 


FILES=50 
Anzahl der maximal gleichzeitig offenen 
Dateien. 


DOS=UMB/HIGH 

Mit dieser Zeile wird DOS durch den 
EMS-Speichermanager UMB (Upper Me- 
mory Block) zur Verfügung gestellt und 
Teile des Betriebssystems in den HMA 
verschoben. 


LASTDRIVE=F 
Buchstabe des letzten logischen Lauf- 
werks 


« INSTALL=C:\DOS\NLSFUNC.EXE 
C:\DOS\COUNTRY.SYS 
Treiber für die Ländereinstellung 


e Die AUTOEXEC.BAT und die 
up CONFIG.SYS können übrigens 
beim Start des Computers bei 


neueren DOS-Versionen mit einer Taste 
(meist die Funktionstaste [F5]) ignoriert 


a auge 


copy 
copy 
copy 
copy 
copy 
copy 


G=\BATCH> 


toexec .dum 








werden. Sie haben beim Start dazu nur kurz 
Zeit. Diese Taste muß genau dann gedrückt 
werden, wenn der Selbsttest beendet ist. 
Man erkennt es daran, daß der Computer 
mit dem Hochzählen des Hauptspeichers 
(Hochzählende Zahlen am Bildschirm links 
oben) fertig ist. Diese Option ist recht nütz- 
lich, wenn der Computer z.B. nach Verände- 
rungen an der AUTOEXEC.BAT oder der 
CONFIG.SYS nicht mehr ordnungsgemäß 
bootet. Der PC läuft dann allerdings nur mit 
einer Grundkonfiguration (amerikanische 
Tastaturbelegung, kein CD-ROM bekannt, 
keine Pfadangaben, ...). 

Eine zweite Variante bei neueren DOS- 
Versionen im Fehlerfall den Computer 
doch noch zu starten ist die Einzelbestäti- 
gung für jede einzelne Anweisung in der 
AUTOEXEC.BAT bzw. der CONFIG.SYS. 
Dazu müssen Sie dann meist nach dem 
POST statt der [F5]-Taste die [F8]-Taste 
drücken. Allerdings sollten Sie in diesem 
Fall die Befehle und Anweisungen der AU- 
TOEXEC.BAT bzw. der CONFIG.SYS recht 
genau kerinen und Grundlagen der Batch- 
programmierung beherrschen. 


a Sollten Sie mit zwei verschie- 
up denen AUTOEXEC.BAT bzw. 
CONFIG. SYS arbeiten wollen, ist 

die folgende kleine Batch-Datei (Name z.B. 
WECHSEL.BAT) zum Wechseln zwischen 
Ihren Einstellungen ganz nützlich. Geben 
Sie Ihrer zweiten Konfiguration die Ken- 
nung „002“, und führen Sie die Batch aus. 


copy C:\autoexec.bat C:\autoexec.dum 
copy C:\config.sys C:\config.dum 

copy C:\autoexec.002 C:\autoexec.bat 
copy C:\config.002 C:\config.sys 

copy C:\autoexec.dum C:\autoexec.002 
copy -C:\config.dum C:\config.002 


Ihre Orginaldateien werden auf die 002- 
Dateien kopiert und die bisherigen 002- 
Dateien werden zur AUTOEXEC.BAT und 
CONFIG.SYS. Ein erneuter Aufruf macht 
die Aktion wieder rückgängeg. Die Dateien 
mit der Kennung „DUM“ sind Dummy- 
dateien. Nach der Ausführung müssen Sie 
nur noch einen Warmstart ausführen. 


In der nächsten Ausgabe behandeln wir die 
Frage, welches Programm wozu benutzt wird. 
Was sind die Aufgaben der gängigsten 
Programmtypen, z.B. von Textverarbeitungs- 
programmen, ASCIl-Editoren, Grafikprogram- 
men, Datensicherungs-, Backup- und Viren- 
schutzprogrammen. 


Eine kleine Batchdatei erleichtert den 
Wechsel zwischen verschiedenen Ein- 
stellungen. 
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Ir Telekommunikation und damit 
auch das Telefonieren und der 
Faxversand erleben momentan eine ge- 
waltige Veränderung durch ihre Ein- 
bindung in den Leistungsbereich eines 
Personalcomputers. Auch die Netztech- 
nik macht davor nicht Halt. Weltweite 
Ferngespräche im Internet zum Ortstarif 
sind Ausdruck davon. Neue Erweiterungs- 
karten und neue Schnittstellen verhelfen 
dem PC zu überraschenden Möglichkeiten, 
die sonst nur große Telefonanlagen bieten. 
Wie nutze ich diese? Welche Vorteile 
bringt mir der PC als Telefonanlage? Was 
sind die Voraussetzungen? Einige er- 
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schwingliche Lösungen - sowohl für ISDN 
als auch für das analoge Telefonnetz - 
werden wir Ihnen vorstellen. 

Gleichzeitig mit der erweiterten Kom- 
munikationsfähigkeit erhöht sich auch 
die Datenmenge. Eine effektive Verwal- 
tung der Daten wird nötig. Was Daten- 
banken des Sharewaremarktes oder ver- 
gleichsweise preisgünstige kommerzielle 
Produkte zu leisten vermögen, wie Sie sich 
im privaten und semi-professionellen Be- 
reich Ihre Arbeit erleichtern können, soll 
der Extra-Teil beantworten. Was wir ge- 
funden haben, stellen wir Ihnen in der 
nächsten Ausgabe vor. 
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Sie kommen bei einem Spiel nicht mehr weiter? 
Ihnen fehlt das Godewort zum nächsten Level? 
Sie möchten ein wenig „schummeln“? 
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Wir haben weit über 1.000 Spiele komplett 
gelöst und halten die passenden Tips und Tricks 
für Sie parat. Rufen Sie an, wir helfen sofort! 












Über 90 Mitar! 


nK halten wir tause! 


=: Kompat Lösungen zu weit über 1, 
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Carsten Borgmeier 

Prominenter Spiele-Kritiker und Gomputer- 
Journalist - Autor von über 50 Lösungsbüchern - 
Redaktion und Produktion von mehr als 180 TV- 
Computer-Sendungen - Über 10.000 Artikel in 
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iter im Telefonservice-Bereich sorgen für einen 
reibungslosen und zügigen Ablauf. In einer umfassenden Ex. 


e Tips, eg ae Level-Godes 
n für Sie bereit. 


n nach kürzester Zeit verfügbar. 


















Diesem Magazin liegt eine HD-Diskette mit 

11 Programmen bei, alle komprimiert auf einer 
1,44-MB-Diskette im Format 3,5 Zoll rund 3 MB 
Software! Alle Programme entkomprimieren 
sich automatisch selbst und entsprechen 

vom Umfang her 2 HD-Disketten. 
Alle Programme lassen sich automatisch 
direkt auf Ihre Festplatte installieren. 
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BOMBERBOY: Ein gelungener Clone des bekannten 
Spiels „Dynablaster“. Auch hier ist es Ihre Aufgabe, 
die Spielfigur durch ein verzwicktes Labyrinth zu bewegen, 
und dabei Steinbarrikaden mit Hilfe kleiner Bomben weg- 
zusprengen. Dummerweise haben Ihre Gegner genau dasselbe 
mit Ihnen vor, Sie sollten sie nicht aus den Augen lassen. Bevor 
Sie wegepustet werden, können Sie dieses rasante Spiel in 
vollen Zügen genießen. 





$.E.C.K — SAVEGAME EDITOR CONSTRUCTION 

KIT: Nicht verzweifeln, wenn Sie einmal bei einem 
Spiel nicht mehr weiterkommen. Dieses Helferlein bietet um- 
fangreiche Hilfe an. Spielstände können einzeln verändert 
oder mehrere miteinander verglichen werden. Das Patch- 
Programm sucht nach Unterschieden und Schlüsselwerten, wenn 
diese einmalig eingegeben wurden. Auf diese Art kann für ein 
bestimmtes Spiel ein Editor zusammengestellt werden. 
Mit der integrierten Hex-Editor können Sie auch selbst Hand 
anlegen. Ein ausführlicher Theorieteil erzählt Ihnen 
einiges zum Patchen von Spielen und dem Umgang 
mit Hexadezimal-Codes. Dus ideale Werkzeug für 
Schummler und solche, die es werden wollen. 








[ Dateien Laufwerk Progranne Optionen Hilfe 
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: 640 kByte 
er : 236 kByte 
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WORDMAKROS FÜR 
WINCIM: CompuServe- 
User werden aufatmen: Bisher war es 
mit viel Arbeit und Formatierungen ver- 
bunden, E-Mails oder Nachrichten in 
einen ordentlichen Text umzuwandeln. 
Mit diesem Makro können Sie jedoch 
die CIS-Dateiformate ohne Pro- 
bleme in Ihr WinWord 6.0/ 7.0 
übernehmen. Eine Überschrift mit 
dem Thema der Mail wird automatisch 


generiert. 
ei MOTLEY-SUB: Wenn Sie 
gerne knobeln, sind Sie mit 
diesem Spiel bestens bedient. Ver- 
schieben Sie die Reihen mit den 24 
Soielsteinen so, daß diese in den 
Farben übereinstimmen. Die Steine 
dürfen allerdings nicht frei plaziert 
werden, sondern müssen vom Rand zur 
Mitte des Spielfeldes geschoben wer- 








Einen Teil dieser Spitzenprogramme können Sie 
sofort auf jedem PC-AT (ab 286 oder höher) 
mit VGA-Grafik einsetzen — für einige 
Programme ist mindestens ein AT386, 
MS-Windows'" ab Version 3.1 und eine Maus 
erforderlich. (Siehe hierzu Kurzbeschreibungen 
auf dieser Seite.) 
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CHROMAZONE DEMO: Noch ein Bildschirmschoner? Weit 
mehr als das: Die komplett in Assembler geschriebene 
Software zeigt Ihnen, was Windows alles zu leisten vermag. 
Mit butterweichem Scrolling und atemberaubender Geschwin- 
digkeit können Sie sich von über 20 Motiven begeistern lassen, 
diese modifizieren oder eigene entwerfen. Zu jeder der vielen 
Funktionen gibt es eine Hilfe über die rechte Maustaste. Das extrem 
kleine Programm (182 KB) erstaunt auch Profis noch mit seiner 
Leistungsfähigkeit. 


CLUSTERS: Das Public--Domain-Programm untersucht 


die Größe jeder einzelnen Datei auf Ihren Festplatten- ' 


Iaufwerken und zeigt eine Tabelle des Platzverbrauchs bei den 


fünf gängigen Clustergrößen an, wobei die Daten der tatsächlichen 


den, ohne sich zu behindern! Und da 
- Grenzwert in Prozent angeben, bis zu welchem Betrag Sie die 


liegt der Haken: Nur für übereinstim- 
mende Farben gibt es die begehrten 


Punkte. Unterstützt 2-Spielermodus 
— Sie können aber auch gegen den 


Computer in zwei Schwierigkeits- , , sung a : 
- Mitarbeiter wird in einem Datenblatt angelegt und verwal- 


stufen spielen. 





DOWS95: Plozieren Sie die 
kleinen ori Gedächtnisstützen 





direkt aut dem Windows95-Desk- 
top! Wenn Sie das Icon in der 


Funktionsleiste anklicken, erscheint 


ein Fenster beliebiger Größe, in : 
dem Sie Ihre Notizen festhalten kön- 
nen. Für jeden Zettel erhalten Sie ein 
weiteres Mini-Icon in der Leiste. Die ' 
Zettel können bei jedem Windows- 
Start sofort angezeigt werden. 


Verschiedene Schriftarten und grös- 


- sen wählbar, eine Druckfunktion ist 


DPEdit: Dieser umfangreiche Dateimanager 
unter DOS erleichtert Ihnen so manche Arbeit am PC. ° 


Dateien und Verzeichnisse sind in Sekundenschnelle 


angelegt, kopiert, umbenannt, verglichen oder gelöscht. 
Mit dem integrierten Editor können Sie bequem Texte an- 
zeigen und bearbeiten. Der Programmstarter führt An- 
wendungen unter DOS zuverlässig aus, und auch sonst bietet 
diese Shareware alles, um auch unter DOS komfortabel zu arbei- 
ten, inklusive einer umfassenden Online-Hilfe. 
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32. Folge unseres Program- 


Soundprogrammierung: Die 


Be 


mierkurses befaßt sich mit der direkten, © 
d.h. hardwarenahen Soundprogram- ° 
> mierung unter DOS. Sie erhalten das © 
= Knowhow für die direkte Verarbeitung © 
- von Sounddateien. Das Beispielpro- ” 


gramm (als Pascal-Quellcode und ” 
EXE-File) listet die VOC-Dateiblöcke ” 
bzw. WAV-Chunks mit den entsprechen- 
den Daten auf. 
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Größe explizit hervorgehoben werden. Dabei können Sie einen 
Plattenplatzverschwendung tolerieren wollen. 


TIMEBOY: Mit dieser umfassenden Arbeitszeiterfas- 
sung am PC haben Sie Ihre Angestellten im Griff. Jeder 


3. fe, Abteilungen werden gruppenweise organisiert. Monats- und 
POST IT FÜR WIN- 


Jahresaufstellungen sorgen für Übersicht. Feiertage, Krankheit, 
Urlaub usw. sind sofort einzusehen. Die Bedienung ist einfach und 
bequem, aus jedem Menü können Sie eine Online-Hilfe aufrufen. 
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CUBIX: Was in der Schule noch als Käseschachtein 

bekannt war, können Sie jetzt auf Ihrem Rechner auch in: 
3D-Feeling erleben. Im Innern einer würfelförmigen Struktu: 
versuchen Sie, viereckige Rahmen zu verbinden und damit immer 
größere Teile des Innenraums zu sichern, bis alle Sektionen des 
Kubus erobert sind. Einfach zu lernen, schwierig zu beherrschen, 
besonders da Sie gegen einen schlaven Computergegner antreten 
müssen. Die verschiedenen Gitterformen garantieren, daß Ihnen 


bei diesem Spiel nicht langweilig wird. 
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